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Vorbemerkung

Mit diesem Heft wird der Jahresbericht 1975 der Reihe ,,Konten und Standardtabellen" in der Fachserie

,,Volkswirtschaf tl iche Gesamtrechnungen" vorgelegt.

Der Textteil gibt im Abschnitt 1 einen Überblick über die wichtigsten Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen für 1975. Abschnitt2 enthält umfassende Erläuterungen zum lnhalt und Aufbau der

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Die Erläuterungen sind - wie in den vorangegangenen Jahres-

berichten - in erster Linie auf die Darstellung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in Konten

abgestellt. Abschnitt 2.5 enthält darüber hinaus ergänzende Erläuterungen zu ieder Tabelle. Abschnitt 3 gibt

kurzgefaßte Hinweise auf die Veröffentlichungsquellen der derzeit gültigen Ergebnisse der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen.

Der Tabellenteil umfaßt die Konten und Standardtabellen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, und

zwarimAbschnitt 5fürdenZeitraumabl960,indenAbschnitten4,6undTinderRegel fürdieJahrel960
und 1 969 bis 1 975. Ein Fundstellennachweis für die in diesem Band nicht enthaltenen Angaben fÜr die Jahre

1961 bis 1968 befindet sich im Anschluß an das lnhaltsverzeichnis.

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung ,,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Ernährung und

LandrÄiirtschaft" des Abteilungspräsidenten Dr. Hamer. in den von Ltd. Regierungsdirektorin Engelmann,

Regierungsdirektor Richter und Regierungsdirektor Lützel geleiteten Gruppen bearbeitet
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Anhang

Hin\ reis auf ausgewählte V,eröf fentlichungen über Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein.

Zeichenerklärung

0

nichts vorhanden

weniger als die Hälfte der kleinsten
dargestellten Einheit

kein Nachweis vorhanden

Angaben fallen später an

Nachweis ist nicht sinnvoll

Fu ndstellennachweis

fur Angaben der Jahre 1961 bis 1968
(soweit die Zahlen nicht in den Übersichtstabellen

im Abschnitt 5 dieses Bandes enthalten sind)

Seite

230

Konten bzw, Tabellen
dieses Bandes

4 Konten der Volkswirtschaftlichen
Gesa mtrechn u ngen

6 Standardtabellen mrt
Jah resza h le n

6.1 brs 6.3
6.5
6.7 bis 6,9
6.1 0
6.11 und 6,12 (1. Teil)
6.12 (2. Teil)
6.13 und 6.14
6.1 5
6.16bis6.28
6.30
6.31
6.32 bis 6.34

7 Standardtabellen mit
Halbjah reszahlen

7.1 bis 7.4
7.5
'l .6 bis -l .12
7.13

1969, S. 129 bis 145
1969, S. 147
1969, S. 148 bis 150
1972, S. 160
1969, S 151 und I52
1973, S. 166 und 167
1969, S. 153 und 154
1970, S. 159
1969, S. 156 bis 174
1969, S. 176 bis 'l 78
Siehe die Erläuterungen zu Tabelle 6.3'l aul S. 65 f
1972, S. 194 bis 201

Fundstelle für Angaben der Jahre '1961 bis 1966')
in früheren Jahresbänden der Fachserie N, Reihe 1

1969, S. 64 brs 99

1969, S. l8O bis 187
1972,5.208 und 209
1969, S. 186 bis 197
1972, S.220

*) Angaben für 1967 und 1968 sind für alte Konten und Tabellen (mit Ausnahme der Tabelle 6.31 ) im Jahresband 1973 der Fach'
serie N, Beihe 1, enthalten, für 1968 außerdem im Jahresband 1974.
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1 Die wichtigsten Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1975

1.1 Entstehung des Sozialprodukts
lm Jahr 1975 ist das Bruttosozialprodukt- der um-
fassendste Ausdruck der wirtschaftlichen Leistung der Volkswirt-
schaft- real um 3,2% zurückgegangen. Schon 1974 war das

Bruttosozialprodukt in konstanten Preisen des Jahres 1962 gegen-

über dem Vorjahr kaum noch gewachsen l+O,5%\, nachdem es von
1972 aul 1973 um 5,1 % zugenommen hatte. Die Halbjahresergeb-
nisse lassen erkennen, daß die wirtschaftliche Entwicklung ihren
Tiefpunkt in der ersten Jahreshälfte 1975 erreichte und sich im
zweiten Halbjahr dem vergleichbaren Vorjahresniveau wieder näher'
te. Die Abnahme des realen Bruttosozialprodukts, die - jeweils ge'
genüber clem vergleichbaren Halbjahr des Vorlahres gemessen - im
zweiten Halbjahr 1914 l- 0,5 %) eingesetzt hatte, verstärkte sich im
ersten Halbjahr 1975 (- 5,0 %) erheblich und schwächte sich lm
zweiten Halbjahr 1975 {- 1,4 %) deutlich ab

ln jewei ligen Preisen ist das Bruttosozialprodukt 1975
um 4,1 % auf 1,O44 Billionen DM gestiegen Der nominale Zuwachs
war erheblich geringer als 1 974, als er 7,5 % gegenüber 1 973 betra-
gen hatte. Dagegen verteuerte sich die wirtschaftliche Leistung 1975
stärker als 1974. Der Preisindex für das Sozialprodukt erhöhte sich
1975 um 8%, nach 7 % im Jahr 1974 Diese verstärkte Zunahme
ergibt sich aus einer beträchtlichen Verbesserung der Terms of
Trade, die auf einen deutlich stärkeren Anstieg der Ausfuhrpreise
gegenüber den Einfuhrpreisen zurückzuführen ist. Die Terms of
Trade erhöhten sich 1975 nach den Konzepten der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen um 4112%;1974 waren sie um 5% zu-
rückgegangen. Der Preisanstieg der Güter der letzten inländischen
Verwendung war 1975 mit einer Zunahme von 6 % deutlich geringer
als der des Bruttosozialprodukts und hat sich im Vergleich zu 1974
(+ 9 %) erheblich abgeschwächt. Die Teuerungsrate des Privaten Ver-
brauchs - in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech'
nungen - ging von 71127. im Jahr 1974 aul 6% im Jahr 1975
zu rück.

Das Nettosozialprodqkt zu Marktpreisen nahm
1975 in jeweiligen Preisen etwas weniger zu (+ 4,1 %I als das Brutto-
sozialprodukt l+ 4,7 oÄl; in konstanten Preisen ging es deutlich
stärker zurück l- 4,3 %l als das Bruttosozlalprodukt (- 3,2'/.1. Die
verbrauchsbedingten Abschreibungen, um die sich die beiden
Größen unterscherden, erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr, zu
Wiederbeschaffungspreisen des Berichtsjahres bewertet, um I %, in
konstanten Preisen des Jahres 1 962 gerechnet, um 4 %, Die Zunahme
der Abschreibungen beruhte auf einem weiteren - wenn auch im
Vergleich zum Voriahr verlangsamten - realen Wachstum des Kapi-
talstocks und einer weiteren, ebenfalls abgeschwächten Zunahme
der lnvestitionsgüterpreise im Berichtsiahr.

Das für die Beobachtung der Einkommensentwicklung wichtige
N e t t o s o z i a I p r o d u k t z u F a k t o r k o s t e n (Volksein-
kommen) betrug im Berichtsjahr 798 Mrd. DM. Der Saldo aus in-
direkten Steuern und Subventionen, um den das Nettosozialprodukt
zu Faktorkosten geringer ist als das Nettosozialprodukt zu Markt-
preisen, belief sich aul 12O Mrd. DM. Sein Anteil am Bruttosozial-
produkt machte im Berichtszeitraum - wie auch im Voriahr -
11 112 o/o aus. Die indirekten Steuern, die als Kostenbestandteil bei
der Gewinnermittlung abzugsfähig sind, betrugen 134 Mrd. DM und
die Subventionen 14 Mrd. DM. Verglichen mit der Entwicklung
des Bruttosozialprodukts l+ 4 112 %) nahmen die indirekten Steuern
kaum weniger zu l+ 4 %). lnnerhalb der aufkommensstarken
Steuern erbrachten die Steuern vom Umsatz 4112y" und die Ver-
brauchsteuern 3 % mehr als im Vorjahr. Das Aufkommen aus der
ebenfalls ergiebigen Gewerbesteuer nahm dagegen - infolge der ein'
geschränkten wirtschaftlichen Entwicklung sowie gesetzlicher Ande-
rungen - um 4112 % ab. Unter den übrigen indirekten Steuern er-
höhte sich im Zuge der Reform des Grundsteuerrechts vor allem das
Aufkommen aus der Grundsteuer B (+ 20 %). Außerdem stiegen die
zusammen mit den indirekten Steuern nachgewiesenen Beiträge zur
gesetzlichen Unfallversicheru ng überdu rchsc hn ittl ich an l+ I 1 12 %l .

1. Sozialprodukt

ln Preisen von 1962ln jeweiligen Preisen
N ettosoz i al
produkt zu

Markt.
p rei sen
(Sp. 6

- Sp. 7)

Brutto-
soz ial-

produkt
Absch ret.
bu ngen

I nd irekte
Steu er n
abzügl.
Sub-

ventionen

N ettosoz ia I-
produ kt

zu Faktor-
k osten
(Sp. 3

- Sp. 4)

Absch rei-
bu ngen

N ettosoz i al
produ kt

zu Markt-
preisen
(sp, 1

- sp. 2)

Brutto-
sozial

produkt

7 I4 5 62 3

Jah r

1

+
+
+
+
+

7,3
6,8
6,3
5,3
4,11)

1960 = 100

1)

i)

)

),,

)\rt(

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

% des Bruttosozialprodukts

MiII. DM
91 110

101 160
109 900
114 670
1 19 890

545 200
563 500
592 400
595 600
576 600

64 080
6A 420
72 700
76 580
79 690

585 680
639 190
714 510
766 580
797 540

85 110
93 550

103 090
115750
126 170

676 790
740 350
824 410
881 250
917 430

197 1

1972
1 973
197 4
1975

761 900
833 900
927 500
997 000

'l o43 60()

+ 2,4
+ 2,9
+ 5,O

- o,1

- 4,3

+ 1'1,6
+ 1'1,0
+ 8,6
+ 4,3
+ 4,6

+ 3,0
+ 3,4
+ 5,1
+ 0,5
- 3,2

197 1

1972
197 3
197 4
197 5

+ 11,1
+ 9,5
+ 11,2
+ 7,5
+ 4,7

+ 13,8
+ 9,9
+ 1O,2
+ 12,3
+ 9,0

166
172
180
181
176

224
244
259
273
244

160
165
173
'173
165

223
248
269
241
293

248
271
303
325
338

331
364
401
450
490

245
264
294
319
332

197 1

1972
1973
197 4
197 5

252
276
307
330
345

100
100
100
100
100

aa,2
47,9
87,7
a7,1
86,2

1 1,8
12,1
12,3
12,9
13,8

76,9
76,7
77,O
76,9
76,4

197 1

197 2
197 3
197 4
197 5

100
100
100
100
100

11 ,2
11 ,2
11,1
1 1,6
12,',|

12,O
12,1
1 1,8
1 1,5
1 1,5

88,8
88,8
88,9
aa,4
87,9

+ 10,8
+ 9,4
+ 11,4
+ 6,9
+ 4,1

+ 1O,7
+ 9,1
+ 11,8
+ 7,3
+ 4,O

481
495
519
519
496

120
080
700
020
910

1 ) Vorläuf iges E rgebnis.

-9-



Die Subventionen waren 1975 etwa gleich hoch wie im Vorjahr
(+ 112'/.1. lnnerhalb der einzelnen Subventionsarten war die Ent-
wicklung jedoch unterschiedlich. So haben z. B. die Subventionen
an die Deutsche Bundesbahn, die Zahlungen für Abbaumaßnahmen
bei Marktordnungsgütern, die Erstattungen bei der Erzeugung land-
wirtschaftlicher Produkte sowie die Zuschüsse an die Träger der
landwirtschaftlichen Unfallversicherung zugunsten der Landwirt-
schaft abgenommen, während z. B. die Zinszuschüsse und die Zahlun'
gen zur Förderung des Steinkohlenabsatzes in der Elektrizitätswirt-
schaft anstiegen.

Das Bruttoi nlandsprodu kt, das die im lnland entstan-
dene wirtschaftliche Leistung mißt, hat 1975 sowohl nominell
l+ 4,6oÄl als auch real (- 3,3 %) eine etwa gleiche Entwicklung wie
das Bruttosozialprodukt zu verzelchnen, von dem es sich um den
Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen lnländern
und der übrigen Welt unterscheidet. Die absolute Höhe des Saldos
von 1,9 Mrd. DM - um diesen Betrag übersteigt das Bruttoinlands-
produkt 1975 das Bruttosozialprodukt - setzte sich aus knapp
16 Mrd. DM an das Ausland gezahlten und 14 Mrd. DM aus der
übrigen Welt empf angenen Erwerbs- und Vermögenseinkommen zu-
sammen. Während die aus der übrigen Welt empfangenen Ein-
kommen etwa gleich groß waren wie 1974 (der rechnerische Zu-
wachs betrug O,2o/ol , nahmen die von lnländern an das Ausland
geleisteten Erwerbs- und Vermögenseinkommen um 4 112 % ab.

Der Rückgang der wirrschaftlichen Tätigkeit im Jahre 1975 ging mit
einer Abnahme der Zahl der Erwerbstätigen einher. Die durch-
schnittliche Zahl der Erwerbstätigen verminderte sich im
Berichtsjahr um 861 000 l- 3 1 12 oÄl aul 25,3 Millionen, in der glei-
chen Zeit stieg die jahresdurchschnittliche Zahl der Arbeitslosen um
rd. 490 000 l+ 84 %l auf 1,07 Millionen. Die Zahl der ausländischen
Arbeitr,chmer verringerte sich um 30O 0OO. Die gesamtwirtschaf t-
liche Produktivität -gemessen an der Entwicklung des
Bruttoinlandsprodukts in konstanten Preisen je Erwerbstätigen - hat
sich 1975 gegenüber dem Vorjahr nichtverändert. Berücksichtigt
man, daß die je Erwerbstätigen geleistete Arbeitszeit zurückgegangen
ist, so ergibt sich für die Produktivität je Erwerbstätigenstunde ein
Anstieg um schätzungsweise 1 112 oÄ.

An der Entstehung des Bruttoinlandsprodukts -injeweiligen Preisen betrachtet - waren 1975dasWaren-
produzierende Gewerbe mit 514 Mrd. DM (49 %), der Bereich
Handel und Verkehr mit 189 Mrd. DM (18 %), die Dienstleistungs-
unternehmen mit 182 Mrd. DM (17'Äl , die Land- und Forstwirt-
schaf t mir 28 Mrd. DM (3 %) und die Beleiche außerhalb des
Unternehmenssektors (Staat, private Haushaltä, private Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter) mit 144 Mrd, DM (14 %) beteiligt. Es
ist zu beachten,daßdieSummeder Beiträgeder W irtschaf ts.
be re iche das Bruttoinlandsprodukt (1 046 Mrd. DM) übersteigr.
Dies hängt mit der Behandlung der Mehrwertsteuer in der Sozial.
produktsberechnung zusammen. ln der Entstehungsrechnung
werden Produktionswerte und Vorleistungen grundsätzlich ein-
schließlich Mehrwertsteuer nachgewiesen, in der Verwendungs-
rechnung dagegen werden die lnvestitionen, soweit die Möglichkeit
des Vorsteuerabzugs besteht, ohne Umsatzsteuer dargestellt. Da der
Vorsteuerabzug auf lnvestitionen in der Entstehungsrechnung nicht
sinnvoll auf Wirtschaftsbereiche aufgeschlüsselt werden kann, wird
er global von der Summe der Beiträge abgezogen, um das Brutto.
inlandsprodukt zu ermitteln (siehe Erläuterungen zu Tabelle 6.2 in
Abschnitt 2,5),

Während der Beitrag des Warenproduzierenden Gewerbes in jewei-
ligen Preisen etwa das Niveau des Voriahres erreichte (rechnerisch
-O,2V"\, lagen die nominellen Beiträge bei allen übrigen großen
Wirtschaftsbereichen über denen des Vorjahres. Am stärksten stiegen
die Beiträge der Dienstleistungsbereiche, und zwar um 10 112 oÄ,

wobei sich der Beitrag der Dienstleistungsunternehmen (+ 11 %)
etwas mehr erhöhte als der des Staates einschließlich privater Haus-
halte und privater Organisationen ohne Erwerbscharakter (+9%).
Um 8.112 o/o nahm der Beitrag des zusammengefaßten Bereichs Han-
del und Verkehr zu. Die Steigerung des nominellen Beitrags der
Land- und Forstwirtschatt betrug 4 %. Verglichen mit der nomi-
neller, Entwicklung im Vorjahr hatten die Bereiche Land- und Forst-
wirtschaft sowie Handel und Verkehr, deren Beiträge 1974 um 2
bzw. 5 1 12o/o gegenube( 1973 zugenommen hatten, 1975 höhere
Zuwachsraten aufzuweisen. Dagegen verlief die Entwicklung in den
übrigen Bereichen weniger günstig als im vergangenen Jahr.

2a. Beiträge zusammengefaßter Wirtschaftsbereache

zum Bruttoinlandsprodu kt

ln jeweiligen Preisen

1)Oie Summen der Beiträge der Wirtschaltsbereiche zum Brutto-
inlandsprodukt sind grcißer als das Bruttoinlandsprodukt insgesamt.
Die Differenz ergibt sich aus der unterschiedlichen Buchung der
Umsatzsteuer auf lnvestitionsgüter bzw. der lnvestrtionssteuer in der
Entstehungs und Verwendungsrechnung des Sozralprodukts. -2) Vorläuliges Ergebnis. 3l y" der Summe der Beiträge zum
Bruttoinlandsprodukt (siehe Fußnote 1 ).

Der Rückgang des Bruttoinlandsprodukts in konstanten
P r e i s e n im Jahre 1975 beruhte vor allem auf den starken Ein'
bußen der beiden großen Wirtschaftsbereiche Waren-
produzierendes Gewerbe sowie Handel und Verkehr, die bereits im
Vorjahr von dem wirtschaftlichen Abschwung stärker betroffen
waren als die übrigen Bereiche, Der Beitrag des Warenproduzieren-
den Gewerbes, der schon 1974 gegenuber 1973 leicht ruckläufig
gewesen war (- 1 12o/"1 , nahm 1975 um 6 % ab, derjenige des Han-
dels und Verkehrs um 3 %. Ebenfalls zurückgegangen ist - nach
einem relativ guten Ergebnis im Jahre 1914 (+ 5 112 %l - rm 8e-
richtszeitraum der reale Beitrag der Land und Forstwirtschaft
| 2 112 %1. Die Dienstleistungsbereiche (Dienstleistungsunter-
nehmen sowie Staat, private Haushalte und private Organisationen
ohne Erwerbscharakter) schnitten'1975 innerhalb der großen Wirt-
schaftsbereiche relativ günstig ab. Die Zunahme des Beitrags betrug
- wie im Vorjahr - 3 1 12'Ä.

Wie bereits erwähnt, verringerte sich nach den bisher vorliegenden
lnformationen der reale Beitrag des Bereichs Land- und
Forstwirtschaf t '1975 um 2112y". Dabei wurde der
Rückgang des mit Abstand größten Teilbereichs - der Landwrrt-
schaft- um 112% erheblich verstärkt durch die Ernbußen der
Forstwirtschaft, die sich aufgrund der starken Abnahme der
Holzeinschlagsmengen ergaben. ln jeweiligen Prelsen erhöhte sich
der Beitrag der Land- und Forstwirtschaft um 47o, derpnige der
Landwirtschaf t allein um 6 112 Y".

Jahr
B rutto-
inlands
produ kt

1)

Unternehmen
Staat,

p rivate
Haus-
halte

Land-
und

F orst
wirt-

sc haft,
F ischerel

Waren.
produ
zieren-
des Ge-
we rbe

Handel
und

Verk eh r

Dienst-
le i-

stu ngs
u n1e r'

nehmen

197 1

197 2
197 3
1 974:
1s7 512l

197 1

197 2
1 973
1 974)
197 5l 2)

I taz saolI 
"ao ".olI gze,sol

I ssg oeol
l, oos szol

MiII, DM
22 260 t 404 290
24 laol43s s7o
26 sso I 488 s50
zt 12ols14 e3o
2A 21O151 3 83O

1 14 380
1 30 350
1 46 300
1 63 960
1A2 240

+ 1O.1
+ 9,2
+ 9,5
+ 5,5
+ 8,7

88
99

114
132
144

190
230
oo0
o00
't 60

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in o/o

+ 11,0
+ 9,5
+ 11,2
+ 7,-l
+ 4,6

252
276
307
330
346

+ 3,4
+ 11,3
+ 7,1
+ 2,1
+ 4,O

+

+

+

+

8,8
7,8

1 1,O
5,4
o,2

+ 16,6
+ 14,O
+ 12,2
+ 12,1
+ 11,1

+ 18,6
+ 12,5
t 14,9
+ 15,8
+ 9.2

197 1

197 2
1973
1 974)
1s7 5J

197 1

197 2
197 3
1974-l
1s7 5l

129
143
153
157
163

1960 = 100

I i;i I

l:t:l
253
277
292
318

332
378
425
476
529

329
370
425
493
5382l

2\

% des Bruttoinlandsprodukts 3)

100
'l o0
100
100
100

2,9
2,9
2,8
2,7
2,7 l;iiil

17,8
't7,8
'17,5
17,',|
17 .8

14,8
1 5,4
15,6
'16,2
17 .2

11,4
1 1,8
'12,1

13,1
13,6
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BEITRAGE ZUSAMi{ENGEFASSTER WIRTsCHAFTSBEREICHE ZUM BRUTTOINIANDSPRODUKT

1960 = 100

--- il ewe 1ge I Pre seil 

- 

In Pre scn von 1962

Veranderung gegenuber dem Vorjahr Ln %

IN JEWEILIGEN PREISEN

Ar lhilr 1\llaßslrb

IN PRE15EN VON 1962
lofl Mrßsli )

Brultorn aidsIodukt

l0

0

l0

20

land- und Forstwrrtscheft F schere] Land !nd Forstwirtschaft. Fscherer

0

ivarenprodrzrerendes Gewerhe

P
i0

V/arenproduzrerendes Gewerbe

Hafdel uid Verkehr

-1t--lt"

t"ttt"tti

l0

Handel und Verkehr
20

.l0

I

0renstler st!ngsunternehmen

--

0

'30

r20

D enstle stuogsunternehmeo

Slaat pr vate Harshalte
!nd pflvate 0rganrsalronen ohne Erwerbscharakter

-
30

2A

t0

1960 6l 62 74 75

tlal'st sches Aundesarn i60ll:

Btul lorn landsprodilkt

/'-
-ttt""2t'

7Staat. pr vate Ha!shalle
und pilvale 0rganrsalroiler ohne Etwerbscharakter

63 64 65 66 67 68 69 70 71 72
0

66 67 68 6e 7A 7t t2 73 66 67 68 69 70 74

- 11 -

20

:"'-)-
t0

t2llttttl

,.----'?21- '20

rl0

"'9

tt"tt"'

----.,."



Jahr
B rutto'
i n I ands-
produ k t

U nternehmen
Staat,

p r ivate
H aus-
hal te

Land'
und

Forst-

sc haft,
Fisherei

Waren-
produ.
zieren-
des Ge-
werbe

Handel
und

Verkehr

o ienst-
le i-

stu ngs-
u nter

neh men

197 1

1972
1 973
197 4
1975

545 780
564 140
592 950
597 260
577 780

21 460
21 190
22 460
24 070
23 sl0

MiII. DM
1312 2601
lszz erol
lsar oeol
lsgs ezol
lers ozol

101
104
108
109
105

840
130
720
220
920

64 950
6a 440
70 920
72 780
75 450

45 270
47 510
49 370
51 520
s3 230)"

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

197 1

1972
1 973
tsza\r,
197 sI

197 1

1972
1 973
rsz{
1s7 5! 1)

liiitl

lii:l

*2.a 
I+3,4 I

+s,6 I

-o,o I

-u,g I ;r:)

+4,
+5,
+3,
+2,
+3,

+4,0 |

-1,3 I+7,9 |+5,3 I

-r,, I

+
+
+
+

9
4
6
6
7

+
+
+
+
+

4,3
4,9
3,9
4,4
3,3

8,3
8,4
8,3
8,6
9,2

1960 = 100
118
117
126
132
129

177
183
194
193
182

157
160
167
168
163

166
175
182
186
193

149
157
163
170
176

197 1

1972
1 973
tsza\
1975J

r)

100
100
100
100
100

3,9
3,8
3,9
4,O
4,1

57,2
57,2
57,5
56,9
55,3

1 1,9
12,1
12,O
12,2
13,1

% des Bruttoinlandsprodukts
18,7
1a,5
14,3
18,3
18,3

2b. Beiträge zusammengefaßter Wirtschaftsbereiche
zum Bruttoinlandsprodukt

ln Preisen von 1962

1) Vorläuf iges Ergebnis.

Der Beitrag des Warenproduzierenden Gewerbes
zum Bruttoinlandsprodukt hat 1975 real um 6% abgenommen;
nominell erreichte er annähernd das Vorjahresniveau (rechnerisch

- 0,2'Ä1. lnnerhalb des Bereichs schnitt das Baugewerbe sowohl in
konstanten l-7 112 %) als auch in jeweiligen Preisen (- 6 %) am
schlechtesten ab. Nicht ganz so ungünstig verlief die Entwicklung im
größten Teilbereich, dem Verarbeitenden Gewerbe, dessen realer
Rückgang 6 % betrug, während der Beitrag in jeweiligen Preisen um
112 oÄ unter dem Vorjahresniveau lag. Um 1 % abgenommen hat real
auch der Beitrag des Bereichs Energiewirtschaft und Bergbau; dabei
stand eine geringe Zunahme in der Energiewirtschaft einer relativ
starken Abnahme des Beitrags des Bergbaus gegenüber.Nominell er-
gaben die Berechnungen für beide Teilbereiche zusammen einen An'
stieg von 15112o/o, worin vor allem das außergewöhnlich starke
Ansteigen der Erzeugerpreise Jür Kohle, Elektrizität und Gas zum
Ausdruck kommt.

lnnerhalbdes zusammengefaßten Bererchs Handel und Ver-
k e h r (einschließlich Nachrichtenübermittlung), dessen realer Bei-
trag 1975 um 3 % abnahm, verminderten sich die Beiträge beider
Teilbereiche etwa gleich stark. ln jeweiligen Preisen erhöhte sich
dagegen der Beitrag des Handels l+ 1O 112 %) erheblich stärker als
der des Verkehrs und der Nachrichtenübermittlung \+ 5 1 12 y.l.

An der realen Zunahmedes Beitragsder Dienstleistungs-
unterneh men von 3112o/owaren die Kreditinstituteund Ver-
sicherungsunternehmen mit 2o/o und die Wohnungsvermietung mit
3 1 12 % Zuwachs beteiligt. Den höchsten Anstieg verzeichneten hier
die Sonstigen Dienstleistungen (+ 4 1 12%l , zu denen u. a. die freien
Berufe, das Verlagswesen und das Gastgewerbe gehören. ln jeweili-
gen Preisen gemessen nahm der Beitrag der Sonstigen Dienstleistun-
gen ebenso stark zu wie der des Gesamtbereichs l+ 11oÄJ.. Der An-
stieg des nominellen Beitrags der Kreditinstitute und Vegsicherungs'
unternehmen war etwas 9rößer (+ 12 112y"l , derjenige der Woh-
nungsvermietung nicht ganz so stark (+ 10 %).

Die Entwicklung außerhalb des Unternehmenssektors (S t a a t,
private Haushalte und private Organisa-
tionen o h ne E rwe rbsch ara k te r)wirdvorallemdurch
den Beitrag des Staates bestimmt, der anhand der Einkommen aus
unselbständiger Arbeit der beim Staat Beschäftigten, der von den
Behörden und Einrichtungen des Staates gezahlten indirekten
Steuern sowie der Abschreibungen gemessen wird. ln konstanten
Preisen vergrößerte sich der Beitrag dieses Bereichs gegenüber 1974
um3112 %, in jeweiligen Preisen um 9 %.

1.2 Verwendung des Sozialprodukts

Die Abschwächung der n o m i n e I I e n Zunahme des S ozial'
produkts im Jahr 1975 ist vor allem auf die starke
Schrumpfung des Außenbeitrags von dem außergewöhnlich hohen
Betrag von 40 Mrd, DM im Jahr 1974 aut 25 Mrd. DM im Berichts-
jahr zurückzuführen. Die letzte inländische Verwendung
nahm dagegen mit 6,4 % etwas stärker zu als 1974 (+ 6,0 %). Von
den großen Aggregaten der inländischen Verwendung stieg 1975 vor
allem der Staatsverbrauch nominell wieder beträchtlich an
l+ 11 112 %), ohne ledoch die Zunahme von 1974 {+ 17 112 %l zu
erreichen. Überdurchschnittlich wurden 1975 auch die Ausgaben fur
den Privaten Verbrauch erhöht, und zwar um 9 %, nach 7 112oÄim
Jahr 1974. Dagegen waren die Aufwendungen für Anlageinvesti-
tionen weiterhin ruckläufig l-1 1l2oÄ1. Die Vorratsveränderung
wird nach den bis jelzt vorhandenen Anhaltspunkten auf
- 4,1 Mrd. DM geschätzt.

Der Rückgang des Sozialprodukts in konstan ten Prei sen
im Jahr 1975 (- 3,2 %) beruhte in erster Linie auf der starken Ab-
nahme des Außenbeitrags und einer weiteren Einschränkung der ln'
vestitionen. Der letzte Verbrauch (Privater Verbrauch und Staatsver-
brauch) nahm dagegen zu (+ 3 o/o). Maßgebend für die Vernngerung
des Außenbeitrags war der starke Flückgang der Ausfuhr l- 8 1 12 "/"
real), die 1974 (+ 13 1 12 y"l Hauptstütze der gesamtwirtschaftlrchen
Nachfrageentwicklung gewesen war. Die Einfuhr hat sich gegenuber
dem Vorjahr leicht erhöht (rechnerisch +O,8y"l , nach einem An-
stieg um 5 % im Jahr 1974. Der Rückgang der realen Anlageinvesti-
tionen belief sich 1975 auf 4o/o: er war erheblich geringer als 1974
l8y.l. Die lnvestitionen in Bauten und Ausrüstungen. die 1974
etwa in gleichem Maße eingeschränkt worden waren, entwickelten
sich 1975 unterschiedlich. Während die realen Bauinvestitionen etwa
gleich stark zurückgingen l- 8 1 12 oÄl wie 1974, lagen die Aus.
rüstungsinvestitionen in konstanten Preisen knapp l+112o/ol ube(
ihrem - allerdings relativ niedrigen - Vorjahresstand. Der Private
Verbrauch nahm 1 975 real um 2 1 12 Yo zu, nachdem er 1 974 gegen-
über 1973 praktrsch unverändert geblieben war. Dagegen schwächte
sich der reale Zuwachs des Staatsverbrauchs 1975 (+4%) im Ver-
gleich zur Entwicklung des Vorjahres G 4 112 %) etwas ab,

Die Hal bjahresergebn isse zeigen, daßdas Bruttosozial.
produkt in jeweiligen Preisen im zweiten Halbjahr 1975
einen etwas stärkeren Zuwachs i.5,2"Äl als im ersten Halbjahr 1975
l+ 4,1 oÄl hatte, ieweils gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeit-
raum. Gleichzeitig erhöhte sich dre Steigerungsrate der Güter der
letzten inländischen Verwendung von 5,4 % im ersten Halbjahr 1975
auf 7,3 % im zweiten Halbjahr. Zu dieser Entwicklung trugen vor
allem die Anlageinvestitionen (Eauten und Ausrüstungen) bei, die im
ersten Halbjahr 1975 gegenüber dem verglerchbaren Vorjahreszeit.
raum um 4 % zurückgegangen waren, im zweiten Halbjahr nominell
aber um 1 1 12 o/. erhöht wurden. Der Rückgang des Außenbeitrags in
leweiligen Preisen gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszertraum
war besonders gravierend im zweiten Halbjahr 1975, in dem er nur
halb so hoch war wie im zweiten Halbjahr 1974{.11rm Vergleich zu
20 Mrd. DM); im ersten Halbjahr 1975 war der Abstand gegenüber
dem Wert im ersten Halbjahr '1974 geringer gewesen \14 112 im
Vergleich zu 19 1/2 Mrd. DM). Diese Entwicklung steht im Zu-
sammenhang mit einer deutlichen Verlangsamung des Preisanstiegs
bei der Ausfuhr und einer vergleichsweise geringeren Abschwächun9
der Teuerungsrate bei der Einfuhr. Die Terms of Trade srnd dabei
von einer Verbesserung tm 7 7o im ersten Halblahr auf eine Zu-
nahme von 2"/o im zweiten Halbjahr 1975 (jeweils gegenüber dem
vergleichbaren Vorjahreszeitrau m ) zurückgegangen.

Die Ergebnisse in konslanten Preisen zeigen in der Dar-
stellung nach Ha I b ja hren, daß der Rückgang der wirtschaft-
lichen Leistung in der zweiten Hälfte 'l 975 erheblich geringer war als
in der ersten Jahreshälfte. Das r e a I e Bruttosozialprodukt nahm
gegenüber der vergleichbaren Vorjahreszeit im zweiten Halbjahr

-12-



1 ) Vorläuf iges E rgebnis.

3a, Verwendung des Sozialprodukts

ln jeweiligen Preisen

3b. Verwendung des Sozialprodukts

ln Preisen von 1962

Jahr
B ru tto-
sozial-

p rodu kt
P rivater

Verbrauch
Staats-

verbrauch
A nlage-
i nvesti-
tionen

V o rrats-
ver-

änderu ng

Außen-
be i trag

197 1

197 2
197 3
197 4
197 5 ),,

761
833
927
997

1 043

900
900
500
000
600

410 510
450 920
495 670
532 950
580 190

MiII. DM
1 30 630
146 500
168 930
194 240
221 200

203
217
22A
223
221

140
4',lo
580
890
o60

+5
+4
+9
+2
-4

400
400
600
100
100

+12
+ 14
+24
+39
+25

220
670
720
420
250

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

1971
197 2
1973
197 4
1975

+ 1 1 1 + 11,2
+ 9,8
+ 9,9
+ 7,5
+ 8,9

+ 19,8
+ 12,1
+ 15,3
+ 17,4
+ 11;6

+ 12,2
+ 7,O
+ 5,1

- 2,1

- 1.3),,

+ 9,5
+ 11,2
+ 7,5
+ 4,7

197 1

197 2
1973
't974
197 5),

252
276
307
330
345

238
262
247
309
336

1960 = 10o
318
356
411
442
538

2AO
299
315
308
304

% des Bruttosozialprodukts
191',!
't97 2
1 973
197 4
'197 5 ),,

100
100
100
100
100

53,9
54,1
53,4
53,5
55.6

17 ,1
17,6
14,2
19,9
21 .2

26,7
26,1
24,6
22,5
21,2

o,7
0,5
1.O
o,2

- o,4

1,6
1,8
2,7
4,O
2,4

Jahr
B ru tto
sozial-

produkt
P ri vater

Verbrauch
Staats

verbrauch
Anlage-
i nvesti-
tionen

Vorrats
ver

änderu ng

Außen-
beitrag

MiII. DM
197 1

191 2
1 973
197 4
197 5),,

545 200
563 500
592 400
595 600
576 600

31 5 140
324 210
337 230
337 780
346 4AO

73 980
76 880
80 070
a3 770
a7 020

146 470
1 50 430
151 350
1 39 050
1 33 280

+ 4800
+ 3800
+ 790O
+ 1500
- 2700

+ 4 810
+ 4180
+ 15850
+ 33 500
+ 12 52O

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

197 1

197 2
1 973
1974 

>1 )19751

+ 3.O
+ 3,4
+ 5, 1

+ o,5
- 3,2

+ 5,6
+ 4,1
+ 2,7
+ o,2
+ 2,6

+ 7,3
+ 3,9
+ 4,1
+ 4,6
+ 3,9

+

+
+

4,5
2,7
o,6
8, 1

4,1

191 1

197 2
't97 3
197 4
197 5

166
172
180
181
176

172
179
184
't84
189

1960 = 100
163
170
177
185
192

181
186
187
172
1G5

% des Bruttosozialprodukts
't971
197 2
1 973
t 9za']r., 

,1e75j

13,6
13,6
13,5
14,1
15,1

100
100
100
100
100

57,8
5A,2
56,9
56,7
60,1

26,9
26,1
25,5
23,3
23,1

o,9
o,7
1,3
o,3

- 0,5

o,9
o,7
2,7
5,6))

1) Vorläufiges Ergebnis
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1975 nur noch um 1,4 % ab, nach einer Schrumpf ung um 5,0 % im
ersten Halbjahr 1975. Die letzte inländische Verwendung wies in der
zweiten Hälfte 1975 gegenüber der zweiten Hälfte 1974 erstmals seit
1973 real wieder einen Zuwachs auf; er belief sich auf 1,7 oÄ. lm
ersten Halbjahr 1975 war dagegen die letzte lnländische Verwen-
dung gegenüber der vergleichbaren Vorjahreszeit noch um1,Oo/ozu-
rückgegangen (in den beiden Halbjahren 1974 hatte sie um 3,1 %
bzw. 1,9 % abgenommenl. Am ausgeprägtesten zeigt sich die Um-
kehr der realen Entwicklung im zweiten Halbiahr 1975 bei den Aus-
rüstungsinvestitionen: Nach einem Rückgang von 3 % im ersten
Halbjahr 1975 übertraten sie im zweiten Halbjahr 1975 ihren ent-
sprechenden Vorjahresstand um 3 112 %. Die realen Bauinvesti-
tionen waren zwar in beiden Halbjahren 1975 gegenüber den ver-
gleichbaren Halbjahren des Vorjahres rückläuf ig, jedoch war dle Ab-
nahme in der zweiten Häfte 1975 (- 5 %) weit geringer als im ersten
Halbjahr 1975 (- 12 112%1. Gewissen Einfluß auf den Verlauf der
Anlageinvestitionen im zweiten Halbjahr 1975 könnten zum Jahres-
ende vorgezogene Käufe im Zusammenhang mit staatlichen lnvesti-
tionszulagen nach dem Gesetz zur Förderung von lnvestitionen und
Beschäftigung vom Dezember 1974 gehabt haben. Auch die Ent-
wicklung des Privaten Verbrauchs verbesserte sich im Laufe des
Jahres. lm Vergleich zum entsprechenden Zeitraum 1974 nahm der

Private Verbrauch in konstanten Preisen in der zweiten Häufte 1975
um 3 % zu, nach einer Steigerung om 2o/" im ersten Halbjahr 1975.
lm Zuge der Wirtschaftsbelebung im zweiten Halbjahr 1975 nahm
auch die EinJuhr real wieder etwas zu (+ 2 "Äl , nachdem sie im
ersten Halbjahr 1975 leicht zurückgegangen war (- 112%gegeoiber
dem ersten Halbjahr 1974). Die Ausf uhr in konstanten Preisen war
dagegen auch im zweiten Halbjahr 1975 gegenuber dem vergleich-
baren Vorjahreszeitraum rückläuf ig \- 6112 %), allerdings war die
Abnahme deutlich geringer als im ersten Halbjahr 1975 (- 11 %),
Der reale Außenbeitrag belief sich im zweiten Halbjahr 1975 auf
5112Mrd. DM und war damit kleiner als im ersten Halbjahr 1975
(7 Mrd. DM).

Für den Privaten Verbrauch wurden 1975 insgesamt
580 Mrd. DM ausgegeben, davon 573 Mrd. DM von inländischen
privaten Haushalten und 7 Mrd. DM von privaten Organisationen
ohne Erwerbscharakter für deren Eigenverbrauch. Gegenüber dem
Vorjahr bedeutet dies eine Zunahme des Privaten Verbrauchs um
knapp 9 %. Bei einem Preisanstieg von etwas über 6 % ergab sich
daraus ein Wachstum des realen Privaten Verbrauchs von gut
21/2y". Damit verlref die Entwicklung des Privaten Verbrauchs ins-

4. Käufe der inländischen privaten Haushalte für den Privaten Verbrauch

nach Verwendungszwecken *)

*) Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1953.
1)Einschl. Verzehr in Gaststätten. - 2) Einschl. Mietwert der Eigentümerwohnungen. - 3) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken
enthalten. - 4) Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes, der Banken, der Versicherungen u. ä. - 5) Vorläufiges Ergebnis.
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in jeweiligen Preisen

197 1

1972
1 973
1s74\s)
1s75J

404 500
444 860
489 180
526 300
573 440

1 1a 100
1 28 480
140 130
148 710
1 56 440

46 950
51 670
54 410
57 890
62 140

44 870
49 2AO
54 A70
60 520
66 830

Miil. Dlvl

15 370
17 3rO
21 A70
24750
27 A10

55 540
61 770
66 410
69 690
75 550

50 370
54 380
60 360
63 780
73 130

11 370
18 960
21 020
23 300
26 090

29 220
32 730
35 ?70
38 490
41 560

26 710
30 280
34 840
39 170
43 490

Veränderung gegenüber dem Voriahr in %

197 1

1972
1 973
,nro\ur
1s7 5j

+ 11,2
+ 1O,0
+ 1O,0
+ 7,6
+ 9,O

+ 8,3
+ 8,8
+ 9,1
+ 6,1
+ 5,5

+ 13,O
+ 10,1
+ 5,3
+ 6,4
+ 7,3

+ 9,5
+ 9,8
+ 11,3
+ 1O,3
+ 1O,4

+ 10,9
+ 12,6
+ 26,3
+ 13,2
+'12,4

+ 13,2
+ '11,2
+ 7,5
+ 4,9
+ 8,4

+ 11,2
+ 8,0
+ 11,0
+ 5,7
+'14,7

+ 14,2
+ 9,2
+ 1O.9
+ 10,8
+ 12,O

1 1,5
i 2.o
7,8
9,',|
8.0

+ 18,2
+ 13,4
+ 15, 1

+ 12,4
+ 11.O

1960 = 100

197 1

1972
1973
,er{ur
1e7sJ

238
261
247
309
337

182
198
216
229
242

215
237
249
265
285

367
403
449
495
547

273
308
389
440
495

234
260
2AO
293
318

33s
36r
401
424
486

254
277
307
341
381

245
274
296
323
348

334
379
436
490
544

Verwendungszwecke in % der Käufe der inländischen privaten Haushalte insgesamt

197 1
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1973
1 e74\ 5)
1s7 5J

100
100
100
100
100 läti I

1 1,6
1 1,6
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1 1,0
10,8
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11 ,2
1 1,5
11 .7
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3,9
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4,7
4.8

13.7
13,9
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12,3
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4,3
4,3
4,4
4,5
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7,4
7,2

7,2

6,6
6,8
7,1
7,4
a6

in Preisen von 1962
1960 = l0o
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1973
,9ro\ul
197 5)'
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180
185
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't 91

141
145
147
150
150

170
177
175
173
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181
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198
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216
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240
272
272
241

114
188
193
189
193

260
265
272
257
279

164
168
174
178
186

181
195
201
205
209

2't 1

224
239
243
253
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VERt{ENDUNG DES SOZIAI.PRODUKTS
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gesamt günstiger als im Jahre 1974,.in dem bei einer nominellen
Zunahme des Privaten Verbrauchs gegenüber 1973 um 7 112 yo

und einer etwa gleich hohen Teuerungsrate das reale Volumen fast
konstant geblieben war (rechnerische Zunahme 0,2 %).

Wie die Ergebnisse in der Gliederung nach Verwendungs-
zwecken (Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeich-
nisses für den Privaten Verbrauch) zeigen, stiegen die Aufwendungen
für Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Nachrichten-
übermittlung im Jahre 1975 stark an (+ 14112%l . Maßgeblich be-
stimmt wurde diese Entwicklung durch die erheblich verstärkten
Kraftfahrzeugkäufe der inländischen privaten Haushalte l+ 40'/.1.
Relativ hohe Zunahmen zwischen 12 1 12 yo und 10 1 12 % wurden
außerdem errechnet für die Verwendungsgruppe Elektrizität, Gas,
Brennstoffe, für die Verwendungsgruppen Waren und Dienstleistun-
gen fur Körper- und Gesundheitspflege, für Persönliche Ausstattung,
sonstige Waren und Dienstleisrungen und für Wohnungsmieten. Mit
Zunahmen um 8 1 12o/o bzw. I % lagen die Steigerungsraten der
Verurendungsgruppen Übrige Waren und Dienstleistungen für die
Haushaltsführung sowie Warcn und Dienstleistungen für Bildungs-
und Unterhaltungszwecke knapp unter der durchschnittlichen
Entwicklung des gesarrrten Privaten Verbrauchs. Deutlich zurück
blieben die Zunahmen der Ausgaben für Kleidung, Schuhe
i+ 7 1 12 Yol und Iir Nahrungs- und Genußmirtel (+ 5 112 o/ol.

Ein ähnliches Bild bietet die Entwicklung der einzelnen Verwen-
dungsgruppen in konstanten Preisen. Hier wird insbesondere die
starke Zunahme der Käufe der Haushalte von Waren und Dienst-
leistungen für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung deutlich,

die preisbereinigt um I 112"Ä größer waren als im Voriahr. Um
31/2 bis 4% stiegen die Aufwendungen in konstanten Preisen für
Waren und Dienstleistungen für Körper- und Gesundheitspflege, für
Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und Dienstleistungen, für
Wohnungsmieten sowie für Elektrizität, Gas, Brennstoffe. Etwa der
durchschn;ttlrchen Entwicklung des Privaten Verbrauchs entsprach
die reale Zunahme bei der Verwendungsgruppe Übrige Waren und
Dienstleistungen für die Haushaltsführung, bei Kleidung und
Schuhen sowie bei der Verwendungsgruppe Waren und Dienstlei-
stungen für Eildungs- und Unterhaltungszwecke l+1 112oÄ bis
+ 2 1 12 y). Die realen Werte für Nahrungs. und Genußmittel
blieben auf dem Stand des Voriahres.

An der Zunahme der Käufe der privaten Haushalte waren nahezu
alle Lief erbereiche mit Steigerungsraten zwischen 8 und
10 % beteiligt. Allein der Bereich Energiewirtschaft, Wasserversor-
gung, Bergbau machte mit einer Zunahme von 19 % eine Ausnahme.
Die Reiseausgaben der lnländer im Ausland erhöhten sich um
13 112 %, die der Ausländer im lnland um 10 112 o/o.

Der Staatsverbrauch, der sich 1975 auf 221Mrd.DM
belief, erhöhte sich gegenüber 1974 um 11 112y.. Verglichen mit
der Vorjahresentwicklung l'1974 + 17 112yol war die Zunahme im
Berichtszeitraum merklich geringer. An dem Zuwachs des Staatsver-
brauchs waren sowohl der Verbrauch für zivile Zwecke als auch der
Verteidigungsaufwand beteiligt. Der Verbrauch für zivile Zwecke,
auf den rd. 85 % des gesamten Staatsverbrauchs entfallen, nahm mit
12% wesentlich schwächer zu als im Vorjahr (1974 + 18112y.|.

5. Anlageinvestitionen

ln jeweiligen Preisen

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Nur neue Bauten. - 3) Vortäu{iges Ergebnis

Jahr I nsgesa mt

Nach Sektoren Nach Anlagearten

U nte r-
nehmen 1) Staat A usrüstu ngs-
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1971
't972
197 3
1974 ( 3)1s75)

203 1 40
217 4',to
224 5AO
223 490
221 060

171 760
186 410
1 95 790
184 630
1 80 040

31 380
31 000
32 790
39 260
41 020

MiII. DM
91 120
92 490
96 450
94 750

1 00 640

112 020
't24 920
't 32 130
129 140
120 420

84 230
97 570

1 03 400
94 760
84 420

44 680
54 640
58 840
52 650
47 290

27 790
27 350
28 730
34 380
36 000

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

197 1
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197 4
1975).,

+ 12,2
+ 7,O
+ 5,1

- 2,1

- 1,3

+ 13.3
+ 8,5
+ 5,O

- 5,7
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- 1,2
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+ 1,5
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+ 5,8
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Auch der Anstieg des Verteidigungsaufwands war 1975 (+ 8112%l
geringer als 1974 G12%1. lnnerhalb der zivilen Verbrauchsaus-
gaben stiegen die Entgelte für die beim Staat Beschältigten 1975
um 10 o/o, nach 16 112 oÄ im Jahr 1974. Für die Zunahme des Perso-
nalaufwandes waren in erster Linie die Anhebung der Beamtengehäl-
ter und Angestelltenvergütungen in Höhe von 6 % der Grundgehälter
und Ortszuschläge sowie entsprechende Erhöhungen der Arbeiter-
löhne ab Januar 1975 bei gleichzeitiger Gewährung eines einmaligen
Festbetrages von 100 DM maßgebend. Außerdem wirkten sich u. a.
die Anhebung der Beitragsbemessungsgrenzen in den Rentenver-
sicherungen, der Arbeitslosenversicherung und der gesetzlichen
Krankenversicherung sowie die Heraufsetzung des Beitragssatzes in
der Arbeitslosenversicherung und der Krankenversicherung aus. Hin-
sichtlich der Zunahme der Entgelte für die beim Staat Beschäftigten
ist zu beachten, daß ab Januar 1975 die den Beschäftigten des
Staates nach dem Gesetz zur Reform der Einkommensteuer, des
Familienlastenausgleichs und der Sparförderung vom August 1974
von ihren Dienstherren zu zahlenden Kindergeldleistungen nicht wie
die bisherigen Kinderzuschläge in den Entgelten erfaßt, sondern in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zusammen mit den
Kindergeldleistungen an die übrigen Empfangsberechtigten als Ein-
kommensübertragungen nachgewiesen werden. Die laufenden Käufe
von Waren und Dienstleistungen erhöhten sich 1975 stärker als die
Personalaufwendungen, und zwar um 16 % nach 20 112o/oZuwachs
im Jahr 1974. Die Zunahme der laufenden Käufe ist zu einem
großen Teil auf die Entwicklung der Käufe der Sozialversicherung
- insbesondere der sozialen Krankenversicherung - zugunsten der
bei ihnen Versicherten zurückzuführen.

ln konstanten Preisen stieg der Staatsverbrauch gegenüber dem Jahr
1974 um 4o/o an. Es sei darauf hingewiesen, daß in der Berechnung
des Staatsverbrauchs zu konstanten Preisen die Arbeitszeitverkür-
zung für die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes ab Oktober
1974 nicht zu einer entsprechenden prozentualen Kürzung des rea-
len Staatsverbrauchs führt. Es wird vielmehr davon ausgegangen, daß
ein Teil der Arbeitszeitverkürzung durch Produktivitätserhöhungen
ausgeglichen wird; der Rest geht in die Preiskomponente des Staats-
verbrauchs ein.

Die An lage invest it io nen betrugen 1975 221 Mrd. DM.
Davon entf ielen 180 Mrd. DM bzw. 81 112 % auf Unternehmen ein-
schließlich Wohnungsvermietung und privater Organisationen ohne
Erwerbscharakter und 41 Mrd. DM bzw. 18 1/2 o/o aul den Staat. Für
Ausrüstungsinvestitionen wurden 100 1 12 Mrd. DM bzw. 45 1 12 %
der Gesamtaufwendungen der Anlageinvestitionen, für Bauten
12O 112 Mrd. DM bzw. 54 112 o/o auf gewandt.

Wie schon oben erwähnt, gingen die nominellen Aufwendungen für
Anlageinvestitionen für 1975 um 1112o/o und damit geringfügig
schwächer als 1974 l- 2 "/ol zurick Die Anlageinvestitionen der
Unternehmen nahmen um 2112o/o ab, die des Staates dagegen
stiegen um 4112y". ln konstanten Preisen gerechnet, wurden die
Anlageinvestitionen 1975 um 4o/" und somit nur noch halb so stark
eingeschränkt wie 1974 l-8%1. Die Entwicklung der beiden ln-
vestitionsarten Ausrüstungen und Bauten wich von 1974 auf 1975
relativ stark voneinander ab. Während die Ausrüstungsinvestitionen
1975 gegenüber dem Vorjahr in ieweiligen Preisen um 6 % stiegen,
gingen die Bauinvestitionen um 7 Yo zurick, Bei einem Anstieg der
Preise der Ausrüstungsgüter um 6 o/o 1975 (nach 6112y. 19741
bedeutete dies für die realen Ausrüstungsinvestitionen ein gegenüber
dem Voriahr etwa gleichbleibendes lnvestitionsvolumen (rechnerisch
+O,4%1. Die Entwicklung der Bauinvestitionen ging mit einem
relativ starken Absinken der Teuerungsraten für Bauleistungen
einher (Preisanstieg 1975 27o, nach 6112o/o im Jahr 1974). ln
konstanten Prersen ergab sich somit 1975 für die Bauinvestitionen
eine Abnahme um 8112o/o, die in etwa der des Jahres 1974
entsprach. Während 1975 der Unternehmensbau (einschl. Woh-
nungsbau) in jeweiligen Preisen erheblich zurückging, nämlich um
11 %ä, nahm der Staatsbau um 4 112 o/o zu.

Der Außenbeitrag -der den Saldo der Aus- und Einfuhr
von Waren und Dienstleistungen zwischen lnländern und der übrigen
Welt darstellt - hat sich 1975 gegenüber 1974,wie bereits erwähnt,
merklich verringert und belief sich in jeweiligen Preisen auf knapp
25 112Mrd. DM. Er erreichte damit, nach der ungewöhnlichen Zu-
nahme im Jahr 1974 auf 40 Mrd. DM, etwa wieder die Höhe des
Jahres 1973 Q4 112Mrd. DM). Der Außenbeitrag ergab sich 1975
aus Ausfuhren in Höhe von 294 Mrd. DM nach Abzug von Einfuh-
ren in Höhe von 268 112Mrd. DM. ln dem im Voriahresvergleich
um 14 112 Mrd. DM niedrigeren Ergebnis des Jahres 1975 kommt

6. Ausfuhr und Einfuhr

ln jeweiligen Preisen

1) Einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen. - 2) Vorläuf iges
E rgebnis.

vor allem die gegenüber dem Vorjahr -erstmals seit 1969- zu
beobachtende Abnahme der Überschüsse im Warenhandel (um
14 112 Mrd. DM) zum Ausdruck. Den Überschüssen im Warenhandel
(in Höhe von 42 1/2 Mrd. DM) stand 1975 ein im Vergleich zu 1974
unverändertes Defizit im Dienstleistungsverkehr von 17 Mrd. DM
gegenüber. Die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen hat gegen-
über dem Voriahr geringfügig (um 1 112"/ol abgenommen, während
die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen elne Zunahme (um
4"/ol verzeichnete. Damit ist 1975 die in den beiden vorangegange-
nen Jahren zu beobachtende beschleunigte Entwicklung im grenz-
überschreitenden Güterverkehr zum Stillstand gekommen.

ln k o n sta nt e n P r e ise n waren die Unterschiede in der Ent-
wicklung der Aus- und Einfuhr etwas größer als in jeweiligen Prei-
sen. Während die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 1975
gegenüber dem Vorjahr volumenmäßig um I 1 12 % abnahm, stieg die
gesamte Einfuhr in konstanten Preisen in der gleichen Zeit noch ge-
ringfrigig (um 112 o/ol an. Der Außenbeitrag verringerte sich deshalb
preisbereinigt gegenüber 1974 stärker als in jeweiligen Preisen. Er
sank in Preisen von 1962 von 33 112 Mrd. DM im Jahre 1914 auI
12 112 Mrd. DM im Berichtsjahr, also um 21 Mrd. DM (in jeweiligen
Preisen dagegen nur um 14112 Mrd. DM).

Die Preisentwickl ung im grenzüberschreitenden Waren-
und Dienstleistungsverkehr ist sowohl bei den Ausfuhr- als auch bei
den Einfuhrgütern durch eine im Vergleich zur Vorjahresentwick-
lung merkliche Beruhigung gekennzeichnet. Dies trifft insbesondere
für die Einfuhr zu, die sich nach einem Preisanstieg um 22oÄ im
Jahre 1974 gegenüber 1973 im Berichtszeitraum nur noch um 3o/o
verteuerte. Hierin kommt vor allem der leichte Preisrückgang für
eingeführte Rohstoffe und Halbwaren im Berichtszeitraum zum Aus-
druck, bei denen 1974 Preisschübe in der Größönordnung von g0 %
(Rohstoffe) und 40o/o (Halbwaren) zu verzeichnen waren. Der Preis-
index für die gesamte Ausfuhrstieg 1975 um7 112o/oan,nach16o/o
Zunahme im Jahr 1974. Der Preisanstieg war auf seiten der Ausfuhr,
anders als bei der Einfuhr, im Warenverkehr stärker als im Dienst-
leistungsverkehr. Es sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, daß die
Preisentwicklung der Warenaus- und -einfuhr in der Sozialprodukts-
berechnung, solange fur die aus- und eingeführten Güter Preisindizes
mit wechselnden Gewichten (Paasche- Formel) noch nicht zur Ver-
fügung stehen, am Verlauf der Durchschnittswerte der Außenhandels-
statistik gemessen wird.

Jah r
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Die Ter ms of Trade -als Verhältnis der Preisentwickfung
für ausgeführte Waren und Dienstleistungen zur Preisentwicklung für
eingeführte Waren und Dienstleistungen nach den Konzepten der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen gemessen - sind im Jahr
1975 nahezu in demselben Maße gestiegen (+ 4112 %), wie sie sich
im Jahr 1974 gegenüber 1973 verschlechtert hatten (-5%). Die
Zunahme der Terms of Trade bedeutet in gesamtwirtschaftlicher
Sicht, daß sich das Kosten - Erlös - Verhältnis der Volkswlrtschaft
im Wirtschaftsverkehr mit der übrigen Welt verbessert hat, wodurch
sich für die Güter der letzten inländischen Verwendung (letzter Ver-
brauch und lnvestitionen) ein geringerer Preisanstieg ergab als für die
wirtschaftliche Leistung, gemessen am Bruttosozialprodukt' Wäh-
rend die Teuerungsrate des Bruttosozialprodukts 1975 8 % betrug,
erhöhten sich gleichzeitig die Preise der Güter der letzten inländi-
schen Verwendung nur um 6 %. lm Voriahr war dieses Verhältnis
umgekehrt gewesen (7 % Verteuerung des Bruttosozialprodukts und
9 % Preisanstieg der Güter der letzten inländischen Verwendung).

1.3 Verteilung des Volkseinkommens
Das Vol kseinkommen (Nettosozialprodukt zu Faktor-
kosten) betrug 1975 797 112 Mrd. DM. Es stieg um 4,O % gegenüber
dem Vorjahr, al§o deutlich weniger als in den vorangegangenen
Jahren (seit 1967). Je Einwohner gerechnet stieg das Volkseinkom-
men um 4,4%, nämlich von 12 353 DM im Jahr 1974 aul
12 898 DM im Jahr 1975.

Vom Volkseinkommen entfielen - in der Darstellung nach E in -

k o m m e n s a r t e n - 569 112Mrd. DM auf Bruttoeinkommen
aus unselbständiger Arbeit und 228 112Mrd. DM auf Bruttoein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. Beide Ein-
kommensarten haben im Jahr 1975 gegenüber dem Voriahr etwa
gleich stark zugenommen, und zwar um rund 4Yo. Der große Ab'
stand in der Entwicklung der beiden Einkommensarten im Jahr
1974, in dem die Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit um
91t2y. und die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und
Vermögen um2o/ozugenommen hatten (jeweils gegenüber 1973) hat
sich damit im Berichtsiahr nicht wiederholt. Die gesamtwirtschaft-
liche Lohnquote, gemessen als Antetl der Bruttoeinkommen aus un-
selbständiger Arbeit am Volksernkommen, blieb 1975 gegenüber
dem Vorjahr nahezu unverändert (7'l ,4 %). Soweit es die statisti-
schen Unterlagen erkennen lassen, hat sich die Zahl der durch-
schnittlich beschäftigten Arbeitnehmer prozentual in gleichem Maße
| 3,3y. gegenÜber 1974) wie die Zahl der Selbständigen und Mit-
helfenden Familienangehörigen vermindert. Ein ähnlich starker
Rückgang der Zahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer
war zuletzt im Jahr 1967 zu beobachten.

7. Verteilung des Volkseinkommens

8. Einkommen aus unselbotändiger Arbeit
nach zusammengef aßten Wirtschaf tsbsreichen

1) Vorläuf iges Ergebnis

Von den Bruttoei n kommen aus unselbständiger
A r be it in Höhe von 569 112Mrd. DM, die 1975 den inländi'
schen privaten Haushalten zugeflossen sind, stammte naturgemäß
der weitaus überwiegende Teil von inländischen Wirtschaf ts-
bereichen (566 112Mrd. DM), Auspendler über die Grenzen
der Bundesrepublik Deutschland und ähnliche Arbeitnehmergrup-
pen (2. B. deutsche Arbeitnehmer bei alliierten Streitkräften)
empfingen aus ihrer Beschäftigung in der,,übrigen Welt" rd.
2 112 Mrd. DM. Die inländischen Wirtschaftsbereiche leisteten 1975
neben den bereits erwähnten 566 1 12 Mrd. DM an inländische
private Haushalte 2 Mrd. OM Bruttoeinkommen aus unselbständig€r
Arbeit an Einpendler aus der übrigen Welt. Die Summe der beiden
zuletzt genannten Größen ergibt das im lnland entstandene Brutto-
einkommen aus unselbständiger Arbeit 156A 112 Mrd DMI. An
diesem Betrag waren zu knapp einem Viertel der Staat, die privaten
Haushalte und die privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter
beteiligt, rd. drei Viertel entstanden im Unternehmenssektor, davon
allein 290 Mrd. DM im Warenproduzierenden Gewerbe. lm Bereich
Handel und Verkehr betrug die Summe der Einkommen aus
unselbständiger Arbeit 94 Mrd. DM, in den Dienstleistungsunter-
nehmen 44 112 Mrd. DM und im Bereich Land' und Forstwirtschaft,
Fischerei 5 Mrd. DM. Die Entwicklung der Bruttoeinkommen aus
unselbständiger Arbeit -sie stiegen insgesamt um 4Yo gegenüber
1974 - verlief in den einzelnen Wirtschaftsbereichen unterschied-
lich. Dabei muß berücksichtigt werden, daß sich bei dieser Belrach-
tungsweise so$rohl Veränderungen der Durchschnittsverdienste als
auch Veränderungen der Anzahl der jahresdurchschnittlich beschäf'
tigten Arbeitnehmer in den einzelnen Bereichen auswirken. Über-
durchschnittlich erhöhte sich 1975 - wie in den vorangegangenen
Jahren - die Summe der Einkommen aus unselbständiger Arbeit in
den Bererchen außerhalb des Unternehmenssektors (Staat, private
Haushalte, private Organisalionen ohne Erwerbscharakter), und
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zwar um 9 %. Davon lassen sich 2o/o aul den Anstieg der Zahl der
beschäftigten Arbeitnehmer in diesem'Bereich zurückführen. ln den
Dienstleistungsunternehmen und im Bereich Handel und Verkehr
nahm die Summe des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit
um 5 1 12 bzw. 5 o/o zu. lm Warenproduzierenden Gewerbe betrug die
Zunahme nur 1 112 %; in diesem schwachen Anstieg kommt u. a. die
Abnahme der Zahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer
in diesem Bereich Um über 6 % zum Ausdruck.

Die Bruttoeinkommen aus unselbständiger Ar-
beit der inländischen privaten Haushalte setztensich
- wie die Übersichtstabelle 5.10 im Tabellenteil zeigt - aus
479 112 Mrd. DM Bruttolöhnen und -gehältern , 82 112 Mrd. DM
Arbeitgeberbeiträgen zur Sozialversicherung (einschl. unterstellter
Beiträge an fiktive Pensionsfonds für Beamte) und 7112 Mrd. DM
zusätzlichen Sozialaufwendungen der Arbertgeber für Altersversor-
gung, Krankheitsfälle u. ä. zusammen. lm Zuwachs der Bruttoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit (+ 4 %) spiegelt sich neben dem
Anstieg der Bruttolöhne und -gehälter die erneut starke Zunahme
der Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung wider.

Die Bruttolohn- und -gehaltsumme erhöhte sich
1975 um 3112o/o gegenüber 1974 und stieg damit deutlich
schwächer als in den vorangegangenen Jahren (1973 + 12 112%,
1974 + I 112 %, ieweils gegenüber dem Voriahr). Wie bereits
erwähnt, hat sich im Berichtsjahr -wie schon 1974- die jahres-
durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer verringert,
und zwar um3112 %. Diesem Rückgang der Zahl der beschäftigten
Arbeitnehmer stand eine Zunahme der durchschnittlichen Brutto-
löhne und -gehälter um 7,0 % gegenüber; die monatlichen Brutto-
löhne und -gehälter je durchschnittlich beschäftigten Arbertnehmer
erhöhten sich von 1 744DM im Jahr 1974 aul 1 866 DM im Jahr
1975. Die Entwicklung der Durchschnittsverdienste hat sich im
Berichtsjahr abgeschwächt; in den Jahren 1973 und 1974 hatten die

1) Einschl. p(iva7e( Organisationen ohne Erwerbscharakter
personlichkeit. - 3) Vorläufiges Ergebnis.

Zunahmen 12 7o bzw. 11 112 yo betragen. Es sei darauf hingewiesen,
daß Kurzarbeiter in der Zahl der durchschnittlich beschäftigten
Arbeitnehmer, die der Berechnung der Durchschnittseinkommen
zugrunde gelegt wird, enthalten "sind. Dagegen ist das von der
Bundesanstalt für Arbeit gewährte Kurzarbeitergeld nicht in der
Bruttolohn- und -gehaltsumme enthalten, sondern wird als laufende
Übertragung an private Haushalte nachgewiesen, Auf Anderungen,
die sich aus der abweichenden Behandlung des Kindergeldes im
öffentlichen Dienst ab 1975 ergeben, wird weiter unten einge-
gangen. An dieser Stelle sei bemerkt, daß die durchschnittlichen
Bruttolöhne und -gehälter bereinigt, d. h. ohne Kinderzuschläge im
Vorjahr und ohne Kindergeld im Berichtsjahr, um 7,5 % gegenüber
1974 zugenommen haben (im Vergleich zu der oben genannten
unbereinigten Zuwachsrate von 7 ,O o/ol.

Die A rbe itgeberbe it r äge zur Sozialversicherung, die ne-
ben der Bruttolohn- und -gehaltsumme und den zusätzlichen Sozial-
aufwendungen der Arbeitgebet' Bestandteil des Bruttoeinkommens
aus unselbständiger Arbeit sind, haben - wie schon in den vorange-
gangenen Jahren - auch im Berichtsjahr stärker als die Bruttolohn-
und -gehaltsumme zugenommen. Sie erhöhten sich 1975 um 8%
gegenüber dem Vorjahr. Ausschlaggebend für diese Entwicklung wa-
ren die Erhöhung der Beitragsbemessungsgrenzen in der Rentenversi-
cherung, der Arbeitslosenversicherung und der gesetzlichen Kran-
kenversicherung sowie die Erhöhung der Beitragssätze in der Ar-
beitslosenversicherung u nd der gesetzl ichen Krankenverslcherung.

Bei der Berechnung der zusätzl ichen Sozialaufwen-
d u n g e n der Arbeitgeber wurde - aus Mangel an kurzfristig ver-
fügbaren Unterlagen - von einer ähnlichen Zunahme (+ 4 %) wie bei
der Bruttolohn- und -gehaltsu mme ausgegangen,

Aus den Bruttolöhnen und -gehältern zahlten die Arbeitnehmer
72 112Mrd. DM Lohnsteuer und 59 Mrd.DM Arbeitnehmerb€iträge
zur Sozialversicherung. Damit verblieben den Arbeitnehmern als

- 2) Einschl. der unveiteilten Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechts-

9. Einkommen aus Unternehmeitätigkeit und Vermögenseinkommen der inländischen Sektoren
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Nettolohn- und -gehaltsu mme 348Mrd. DM,daswa-
ren 62oÄ des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit. Die
Nettolohn- und -gehaltsumme, die sich nach Abzug der Lohnsteuer
(in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen,
d. h. nicht - wie die Kassenzahlen - gegen Arbeitnehmersparzula-
gen saldiert) und der Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversicherung
ergibt, hat sich 1975 in ähnlichem Maße erhöht l+3112 %) wiedie
Bruttolohn- und -gehaltsumme. ln den beiden vorangegangenen
Jahren war die Nettolohn- und -gehaltsumme wesentlich stärker
(1973 um 9%, 1974 um 8 %) alsim Berichtsjahr gestiegen.

Die Entwicklung der Lohnsteuerabzüge und der Arbeitnehmerbei-
träge zur Sozialversicherung war 1975 sehr unterschiedlich. lm
rückläufigen Lohnsteuerauf kommen (-2% gegenüber
1974) spiegeln sich vor allem dle Entlastungen durch die Steuer-
reform aufgrund des Einkommensteuerreformgesetzes vom August
1974 wider. Für die Lohnsteuerabzüge waren dabei insbesondere die
Erhöhung des Grundfreibetrages und die Ausdehnung der Proportio-
nalzone des Steuertarifs von Bedeutung; außerdem spielte die Er-
höhung der Pauschale für Aufwendungen zur Lebensvorsorge eine
Rolle, die ab 1. Januar 1975 in die Lohnsteuertabelle eingearb€itet
worden ist, wodurch es keiner besonderen Eintragung der entspre-
chenden Aufwendungen auf der Lohnsteuerkarte bedarf. lm Zu-
sammenhang mit der Lohnsteuer ist andererseits zu beachten, daß
die Neuregelung des Kindergeldsystems im Rahmen des Einkom-
mensteuerreformgesetzes den Fortfall der steuerlichen Kinderfrei-
beträge gebracht hat, so daß sich dadurch tendenziell eine höhere
Steuerbelastung ergibt, der auf der Einnahmenseite der privaten
Haushalte laufende Übertragungen in Form des Kindergeldes gegen-
überstehen. Neben den Entlastungswirkungen, die sich per Saldo
aus der Steuerreform für die Lohnsteuerabzüge ergeben, wirkte sich
auf das Lohnsteueraufkommen außer der bereits erwähnten Ab-
schwächung in der Zunahme der Durchschnittsverdienste auch die
Verringerung der Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer aus.

Die Arbeitnehme rbeiträ ge zur Sozialversicherung er-
höhten sich im Berichtsjahr um 9112o/o. Zu diesem, im Vergleich
zur Entwicklung der Bruttolohn- und -gehaltsumme überproportio-
nalen Anstieg sei auf die bereits zur Erklärung der Entwicklung der
Arbeitgeberbeiträge erläuterten gesetzlichen Anderungen hinge-
wiesen.

lm lnland entstanden 1975 Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermö9en in Höhe von
231 Mrd. DM. lm gleichen Zeitraum empfingen inlandische Sekro-
ren 11 112 Mrd. DM Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver.
mögen aus der übrigen Welt; 14 Mrd. DM wurden an die ubrige Welt
geleistet. Per Saldo verblieben den inländischen Sektoren
228 112 Mrd. DM an Einkommen aus Unternehmertätigkeit und
Vermögen. Will man ein anschauliches Bild der Verteilung der Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen auf die beiden
Bestandteile Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögens-
einkommen geben, müssen die im Sozialprodukt enthaltenen unter-
stellten Bankgebühren abgesetzt werden. Sie beliefen sich 1975 auf
14 112Mrd. DM. Die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit
und Vermögen nach Abzug der unterstellten Bankgebühren betrugen
im Berichtsjahr 214Mrd. DM. Das Bild der Verteilung der Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen ergibr falr 1975
186 1/2Mtd. DM Einkommen aus Unternehmer.
t ä t ig k e i t (Unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener
Rechtspersönlichkeit und Einkommen aus Unternehmertätigkeir der
privaten Haushalte und des Staates) und 48 Mrd. DM V e r m ci -

gensein kom men, die die privaten Haushalte und der Staat
empfangen haben (Zinsen, Dividenden und ähnliche Ausschüttungen
der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, Nettopachten
und Einkommen aus immateriellen Werten). Von der Summe dieser
Einkommen sind die von den privaten Haushalten und vom Staat
geleisteten Zinsen in Höhe von 2O 112 Mrd. DM abzuziehen, um auf
die erwähnte Summe von 214 Mrd. DM zu kommen. Von den Ein,
kommen aus Unternehmertätigkeit (186 112 Mrd. DM) entf iel wie in

10. Entstandene Einkommen aus Unternehmertätagkeit und Vermögen und Unternehmensgewinne

1) Dividenden, sonstige Ausschüttungen aus Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit und Enrnahmen aus Unternehmen ohne eigene
Rechtsoersdnlichkeit. - 2) Vorläufiges Ergebnis.
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MiII. DM
197 1

1972
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,9r\zl
197 5)

187 120
201 540
217 240
223 27 0
230 900

I 020
I 170

10 890
13 570
16 090

179
192
206
209
214

100
370
350
700
810

7 330
7 150
7 500
8 590
I 430

16 220
17 590
23 010
23 180
21 930

170 210
181 930
1 90 840
195 1r0
201 310

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

197 1

1972
1 973

l:"1:1"

+
+
+
+
+

4,9 + '16,4
+ 14,3
+ 18,8
+ 24,6
+ 18,6

+
+

+
+
+

4.4 + 19,4

- 2,5
+ 4,9
+ 14,5

- 1,9

+ 1O,3 +

+

+

+

+

4,4
6,9
4,9
2,2
3,2

7,7
7,4
2,8

7,4 + 8,4
7.3 + 30,8
1,6 + O,7

3,4 2.4 5,4

197 1

1972
1 973

199
214
231
237
245

378
433
514
640
759

196O = 10O
195
209
224
224
233

335
326
342
392
385

418
453
593
597
565

188
201
211
216
223

197
197i)"

% der entstandenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen nach Abzug der unterstellten Bankgebühren
197 1

1972
1973
197 4
1975

\I

100
100
100
100
100

4,1
3,7
3,6
4,',|
3,9

9,1
9,1

'11,2
11.1
10,2

95,O
94,6
92,5
93, O

93,7
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den vorangegangenen Jahren der weitaus größte Teil (86 %) auf pri-
vate Haushalte (161 Mrd. DM); von den Vermögenseinkommen
(48 Mrd. DM) f lossen.80 % (38 112 Mrd. DM) an private Haushalte.

Gegenüber dem Vorjahr haben die Bruttoeinkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen 1975 um 4o/o, nach Berücksichti-
gung der unterstellten Bankgebühren um 3 o/o zugenommen. Die
beiden großen Bestandteile der Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen entwickelten sich von 1974 aul 1975 unter"
schiedlich: die Einkommen aus Unternehmertätigkeit nahmen um
5 % zu (nach 1 % Zuwachs im Jahr 1974), während die Vermögens-
einkommen um 1 o/o zurückgingen (nach 6 Yo Zunahme im Vor-
jahr). Relativ starken Anteil am Anstieg der Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit hatten die Entnahmen der privaten Haushalte, die
um 9% zunahmen (siehe Übersichtstabelle 5.11 im Tabellenteil).
Der Rückgang der Vermögenseinkommen beruhte sowohl auf der
Abschwächung der Geschäftslage der Unternehmen mit eigener
Rechtspersönlichkeit im Geschäftsjahr 1974, die sich in den Aus-
schüttungen 1975 bemerkbar macht, als auch auf den gegenüber
1974 verminderten Gutschriften von Zinsen, vor allem infolge der
verringerten Zinssätze. Wie in den vorangegangenen Jahren war 1975
die Zunahme der Zinsen auf öffentliche Schulden aufgrund der
starken Erhöhung des staatlichen Defizits sehr hoch l+20112%
1975 nach 17 1 12'/. im Jahr 1974).

Aus der Größe der im lnland entstandenen Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen lassen sich die Unterneh-
me nsgewi n ne (in der Definition der Volkswirtschaftlrchen
Gesamtrechnungen) ableiten, indem der,,inlandsproduktswirksame"
Teil oer unrerstellten Bankgebühren und die per Saldo von den
Unternehmen geleisteten Zinsen, Nettopachten und Einkommen aus
immateriellen Werten abgesetzt und die von anderen Unternehmen
und von der übrigen Welt empfangenen Ausschüttungen aus Beteili-
gungsverhältnissen u. ä. hinzugesetzt werden. Außer den 215 Mrd.
DM im Unternehmenssektor entstandenen Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen (nach Abzug der unterstellten Bank-
gebühren) f lossen 1975 den Unternehmen 8112 Mrd. DM aus Aus-
schuttungen anderer Unternehmen {einschließlich der Entnahmen
aus Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) zu. Die Unter-
nehmen leisteten im gleichen Zeitraum per Saldo 22Mrd. DM Zin-
sen, Nettopachten und Einkommen aus Lizenzen, Patenten und son-
stigen immateriellen Werten an andere Sektoren und an die übrige
Welt. Als Unternehmensgewinne standen den Unternehmen
2O1 112 Mrd. DM zur Verfügung. lm Vergleich zum Vorjahr weisen
die Unternehmensgewinne 1975eine Zunahme von 3 % auf, d. h. sie
stiegen etwa gleich stark wie die im lnland entstandenen Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen nach Abzug der
unterstellten Bankgebühren l+ 2 1 12 % gegenüber 1974),

Von der Gesamtsumme der Bruttoeinkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen in Höhe von 228 112 Mrd. DM wurden irp
Jahr 1975 48 112Mrd. DM direkte Steuern und sonstige laufende
Übertragungen an den Staat gezahlt. Ferner wurden von Unterneh-
men mit eigener Rechtspersönlichkeit im Rahmen der Schadenver-
sicherung (Saldo aus Nettoprämien und empfangenen Leistungen)
und fur lauf ende Übertragungen an die übrige Welt zusammen
0,6Mrd. DM aufgebracht, so daß sich ein Nettoeinko,m-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen
von 179 Mrd, DM ergibt. Die Nettoeinkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen, die sich nach Abzug der direkten Steuern
und ähnlichen Abgaben auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit
und Vermögen ergeben, haben sich im Berichtsjahr stärker erhöht
(+ 6 %) als die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und
Vermögen (+ 4%), ievveils gegenüber 1974. Die Belastung der Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen mit Abzügen war
damit 1975 geringer als im Vorjahr. Ausschlaggebend für diese Ent-
wicklung waren vor allem der starke Rückgang im AuJkommen der
Körperschaftsteuer (- 8 %) und der direkten Steuern der privaten
Haushalte auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen
\- 4112 %). Bei der Beurteilung dieser Zahlen ist zu beachten, daß
1974 im Aufkommen der Körperschaftsteuer und der veranlagten
Einkommensteuer 1,5 Mrd. DM Stabilitätszuschlag enthalten sind.
Ohne Stabilitätszuschlag im Vorjahr gerechnet, hätten die direkten
Steuern und sonstigen Abgaben auf die Einkommen auf Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen 1975 um 1 1/2 % abgenommen.

Die Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen in
Höhe von 179Mrd. DM setzten sich 1975 aus 180Mrd. DM ent-
nommenen Gewinnen der privaten Haushalte, 0,2 Mrd. DM Einkom-
men des Staates aus Unternehmertätigkeit und Vermögen und einem
Minusposten für die im Unternehmenssektor belassenen sog. nrchtenr-
nommenen Gewinne (- 1 Mrd. DM) zusammen. Der bereits er-

wähnte Anstieg der Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und
Vermögen im Berichtsjahr (+ 6 % Segenüber 1974r schlug sich aus-
schließlich in einer Zunahme der entnommenen Gewinne und Ver-
mögenseinkommen der privaten Haushalte nieder, die sich gegenüber
1974 um 9% erhöhten; in den Jahren 1973 und 1974 hatten die
Entnahmen und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte um
7 112 % bzw. 5 112 % zugenommen. Die schon in den Vorjahren zu
beobachtende rückläufige Entwicklung der Einkommen des Staates
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen hat sich auch 1975 fort-
gesetzt (2 Mrd. DM weniger als 1974). Ausschlaggebend hierfür war
vor allem der starke Anstieg der vom Staat geleisteten Zinsen auf
Staatsschulden l+20oÄ gegenüber 19741, um die in dieser Betrach-
tung die Einkommen, die der Staat empfangen hat, saldiert sind.
Darüber hinaus spielte eine Rolle, daß die Deutsche Bundespost im
Berichtsjahr keine Ablieferungen an den Bund zu leisten hatte. Die
nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen, die sich seit einer
Reihe von Jahren (seit 1970) verringern, gingen im Berichtszeitraum
um 2 Mrd. DM zurück. Bei der Beurteilung dieser Angaben ist zu
berücksichtigen, daß sich die nichtentnommenen Gewinne der
Unternehmen nur als Differenz zwischen dem Volkseinkommen, das
srch über die Entstehungs- und Verwendungsrechnung des Sozial-
produkts nach Abzug der Abschreibungen und indirekten Steuern
(abzüglich der Subventionen) ergibt, und den übrigen Größen der
Verteilungsrechnung (Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Ent-
nahmen und Vermögenseinkommen nach Abzug der Abgaben)
ermitteln lassen. Diese Berechnungsart hat zur Folge, daß sich Feh-
ler bei anderen Größen in besonderem Maße in dieser als Residuum
ermittelten Position niederschlagen könhen. Ferner ist zu beachten,
daß in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Bewertung
der Abschreibungen der Gesichtspunkt der realen Substanzerhaltung
zugrunde liegt; infolgedessen wird von den im Berichtszeitraum gel-
tenden Wiederbeschaffungspreisen ausgegangen. Da diese Bewertung
von dem in Handels- und Steuerrecht gebräuchlichen Nominalwert-
prinzip abweicht, besteht für die Position der nichtentnommenen
Gewinne der Unternehmen häuf ig die Gefahr von Fehlinterpretatio-
nen.

1.4 Laufende Einnahmen und Ausgaben und lnvestitionen
des Staates

Die gesamtwirtschaftlrche Situation des Staates (Gebietskörper-
schaften und Sozialversicherung) ist im Jahr 1975 durch eine ver-
hältnismäßig gerlnge Zunahme der laufenden Einnahmen l+ 3112 %
gegenüber dem Vorjahr) bei nach wie vor starker Zunahme der lau-
fenden Ausgaben (+ 16 %) gekennzeichnet. Die Bruttoanlageinvesti-
tionen und die Vermögensübertragungen des Staates stiegen zusam-
men um etwa 6 %. Der Finanzierungssaldo des Staates (Veränderung
der Forderungen abzüglich Veränderung der Verbindlichkeiten),
der bereits im vorangegangenen Jahr negativ gewesen war
l- 12 112 Mrd. DM), verminderte sich aufgrund dieser Entwicklung
weiter und kam auf einen Betrag von - 61 112 Mrd. DM. Es war dies
das größte Defizit, das bisher in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen der Bundesrepublik Deutschland für den Sektor Staat
ermittelt wurde.

Die lauf enden Einnahmen beliefen sich 1975 auf
428 Mrd. DM. lhre geringe Zunahme 13 112 %) beruhte vorwiegend
darauf, daß das Aufkommen an Steuern, die - in der Abgrenzung
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - mit 247 Mrd. DM
knapp 60 % der gesamten laufenden Einnahmen ausmachen, gegen-
über dem Voriahr erstmals keinen Zuwachs aufzuweisen hatten. Die
Sozialversicherungsbeiträge, auf die 156 Mrd. DM oder mehr als ein
Drittel der laufenden Einnahmen entfallen, nahmen in der gleichen
Zeit um 9o/o zu, d. h. etwas schwächer als im Vorjahr l+ 11%1.
Verglichen mit der Entwicklung in den weiter zurückliegenden
Jahren (bis 19691 war ihre Zunahme jedoch merklich niedriger. Die
sonstigen laufenden Einnahmen, die der Staat empfangen hat
(Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, Verwal-
tungsgebühren, Zahlungen aus dem Ausland u. ä.) haben im Be-
richtszeitraum um 4oÄ zugenommen. Auch bei dieser Einnahmen-
gruppe war der Zuwachs geringer als im Vorjahr.

Die Stagnation im Aufkommen der Steuern (die indleser Dar-
stellung nicht die als Vermögensübertragung gebuchte Erbschaft-
steuer einschließen) beruhte weitgehend darauf, daß mehrere der
aufkommensstarken Steuern 1975 weniger erbrachten als im Vor-
iahr. Hierzu zählen die Lohnsteuer l- 2112 %), die Körperschaft-
steuer (- 8 %) und die Gewerbesteuer (- 4 112o/ol. Für das Ab-
sinken der Einnahmen aus der Lohnsteuer spielten neben den Aus-
wirkungen des Einkommensteuerref ormgesetzes vom August 1974
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u. a. die Abschwächung in der Zunahme der Durchschnittsverdienste
und die Verringerung der Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer eine
Rolle, ln den verminderten Einnahmen aus der Körperschaftsteuer
sowie der Gewerbesteuer spiegelt sich - neben gesetzlichen Ande-
rungen, wie z. B. der Anhebung des Freibetrages bei der Gewerbe-
ertragsteuer u. ä. - u. a, die eingeschränkte wirtschaftliche Entwick-
lung wider. Hinzu kam, daß die Einnahmen aus der veranlagten
Einkommensteuer, die ebenfalls relativ hohe Erträge erbringt, fast
den gleichen Betrag wie im Vorjahr auswiesen. Bei der Lohnsteuer,
der Körperschaftsteuer und der veranlagten Einkommensteuer ist
ferner zu berücksichtigen, daß der Stabilitätszuschlag, der auf die
von Mitte 1973 bis Mitte 1974 bezogenen Einkünfte erhoben wurde,
weggefallen ist (es wurden im Eerichtsjahr nur noch Restbeträge
gezahlt). Die übrigen aufkommensstarken Steuern, wie die Steuern
auf den Umsatz und die Verbrauchsteuern nahmen zwar noch zu,
jedoch nicht sehr stark lum 4112 bzw. um 3% gegenüber 1974).
Es sei darauf hingewiesen, daß in dem Steueraufkommen 1975
die Ausgleichsabgaben der Elektrizitätsversorgungsunternehmen
(rd. 0,8 Mrd. DM), die Schuldner dieser Abgabe sind, aufgrund
des Gesetzes über die weitere Sicherung des Einsatzes von Gemein-
schaftskohle in der Elektrizitätswirtschaft (Drittes Verstromungs-
gesetz) vom Dezember 1974 enthalten sind.

Die So z ia lve rs ic he r u n gs be it rä9e erhöhten sich
1975 (+ 9 %) etwas schwächer als im Vorjahr (+ 11 oÄ],. lhr Anstieg
übertraf erheblich den Zuwachs der Bruttolohn- und -gehaltsumme
l+ 3112 %). Hierfür waren u. a. eine Reihe gesetzlicher Anderungen
von Bedeutung, wie die Erhöhung der Beitragsbemessungsgrenzen in
den Rentenversicherungen und der Arbeitslosenversicherung (von
2 500 auf 2 800 DM) sowie in der gesetzlichen Krankenversicherung
(von 1 875 auf 2100DM) ab Januar 1975. Hinzu kamen Anhe-
bungen der Beitragssätze der Arbeitslosenversicherung (von 1,7 auf
2 %) ebenfalls ab Januar 1975 und in der gesetzlichen Krankenver-
sicherung.

Zur Entwicklung der sonstigen lauf enden Einnah-
men im Jahr 1975 (+4%) trug vor allem bei, daß die Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, auf die der größte
Anteil entfällt, sich nur um 2112 % erhöhten. Dies lag zum Teil
daran, daß die Bundespost 1975 keine Ablieferungen an den Bund
zu zahlen hatte. Eine gewisse Rolle spielte ferner, daß durch den
Wiederverkauf von Mobilisierungstiteln seitens der Sozialversiche-
rung an die Deutsche Bundesbank unler dem Nennwert Abzugs-
beträge bei den empfangenen Vermögenseinkommen zu buchen
waren.

1 1. Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und lnyestitionen des Staates

1) Mit Ausnahme der Angaben für den Staat insgesamt einschl. der Vorgänge mit anderen Körperschaften des Staatssektors. - 2) Mit
Ausnahme der Angaben für den Staat insgesamt kassenmäßige Ausgaben. - 3) Siehe Fußnote 2. - 4l Vorläufiges Ergebnis.
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Die laufenden Aus.gaben des Staates betrugen 1975
436 Mrd. DM. Sie nahmen - wie eingangs erwähnt - um 16 % und
damit wesentlich stärker als die laufenden Einnahmen zu. An dem
Anstieg der laufenden Ausgaben war der Staatsverbrauch, der mit
221 Mrd. DM rd. die Hälfte der laufenden Ausgaben ausmacht, mit
einem Zuwachs von 1 1 112Yo beteiligt. Die laufenden Übertragun-
gen - wie Renten, Pensionen, Unterstützungen, Subventionen
u. ä.-, auf die mit 201 Mrd. DM knapp die Hälfte der laufenden
Ausgaben entfällt, erhöhten sich um 21 112y". Die größenmäßig
weniger ins Gewicht fallenden Zinsen stiegen ebenfalls kräftig an
l+ 20 112 %). Verglichen mit der Entwicklung des Vorjahres wies die
Zunahme der gesamten laufenden Ausg6ben keine nennenswerte Ab-
weichung auf ('1974 + 15%\. Bei dem Staatsverbrauch und den lau-
fenden Übertragungen war die Zuwachsrate in den beiden Jahren
jedoch unterschiedlich; sie betrug beim Staatsverbrauch 1974
17 1 12 7. und bei den laufenden Übertragungen 12 1 12 7". Auf die
Entwicklung des Staatsverbrauchs wurde bereits im Abschnitt 1.2
näher eingegangen.

Der an die privaten Haushalte fließende Teil der lau-
fenden Übertragungen des Staates stieg 1975 um
23 112 o/o auf 175 Mrd. DM an' Eine annähernd gleich hohe Zu-
wachsrate ist seit lnkrafttreten der Rentenreform im Jahre 1957
nicht mehr zu verzeichnen gewesen. An dem auffallend hohen Zu-
wachs (rd. 33 Mrd. DM) waren allein das Kindergeld und die Geld-
leistungen der Bundesanstalt für Arbeit nach dem Arbeitsförderungs-
gesetz mit zusammen rd. 17 1/2 Mrd. DM - das waren gut 50 % -
beteiligt. Das Kindergeld erhöhte sich aufgrund der Reform des
Familienlastenausgleichs - auf die im Abschnitt 1.5 näher einge-
gangen wird - im Jahr 1975 um mehr als das Viereinhalbfache von
3 Mrd. DM auI 14 1i2 Mrd. DM. ln diesem Zusammenhang ist
darauf hinzuweisen, daß die Kindergeldleistungen an Angehörige des
öffentlichen Dienstes, die bisher in den Entgelten der beim Staat
Beschäftigten erfaßt wurden, ab Januar 1975 zusammen mit den
übrigen Kindergeldzahlungen in den laufenden Übertragungen an
private Haushalte enthalten sind. Durch die starke Zunahme der
Kindergeldleistungen stieg ihr Anteil an den gesamten laufenden
Übertragungen an private Haushalte von 2 Y" im Jahr 1974 aut 8 oÄ

im Berichtsjahr. Die Leistungen der Bundesanstalt für Arbeit waren
im Berichtsjahr bei einer Ausgabensumme von mehr als 13 Mrd. DM
beinahe doppelt so hoch wie im Jahr 1974 17 Mrd. DMI' lhr Anteil
an den gesamten laufenden Übertragungen an private Haushalte er-
höhte sich von 5 % im Jahr 1 974 aul 7 1 12 % im Berichtsiahr. ln den
früheren Jahren hatte der Anteil zwischen 1 112 und 4 % betragen.
Ausschlaggebend für die beachtliche Zunahme dieser Leistungen war
die Entwicklung der konlunkturabhängigen Ausgaben, wie Arbeits-
losengeld und Kurzarbeitergeld einschließlich der von der Bundes-
anstalt für Arbeit gezahlten Anschlußarbeitslosenhilfe sowie des im
zweiten Halbjahr 1974 erstmals gezahlten Konkursausfallgeldes.
Diese Ausgaben, die 1974 bereits um 190 % gegenüber dem Voriahr
gestiegen waren, erhöhten sich in der Berichtsperiode nochmals um
190 % und kamen damit auf einen Betrag von 11 Mrd. DM. lnfolge
der gestiegenen Zahl der Fälle mit längerer Arbeitslosigkeit erhöhten
sich auch die Leistungen des Bundes an Arbeitslosenhllfe beträcht-
lich (von 70 Mill. DM auf 160 Mill. DM). Relativstark haben ferner
die Ausbildungsbeihilfen nach dem Bundesausbildungsförderungd-
gesetz (+ 35112y.| aufgrund erhöhter Förderungssätze und Ein-
kommensfreibeträge ab August bzw. Oktober 1974 zugenommen.
Die Renten aus den Rentenversicherungen der Arbeiter und Ange-
stellten sowie aus der knappschaftlichen Rentenversicherung, die
sich zusammen auf 81 112Mrd,DM beliefen und knapp die Hälfte
der gesamten laufenden Übertragungen an private Haushalte aus-
machen, stiegen vornehmlich infolge der Anpassungen um 11,2%
ab Juli 1974 sowie der Anpassungen um 11,'l % ab Juli 1975 auf'
grund des 17, bzw. 18. Rentenversicherungsanpassungsgesetzes -
um 131 12o/o. Von gewisser Bedeutung war auch die durch Arbeits-
losigkeit verstärkte lnanspruchnahme der vorgezogenen Alters-
rente. Unterdurchschnittlich stiegen ferner die Kriegsopferrenten
l+ 10 112 oÄ1, die Beamtenpensionen (+ 8 1 12 %l und die Barlei'
stungen der gesetzlichen Krankenversicherung (+ 3 %) an. Bei den
Kriegsopferrenten, die ab Oktober 1974 um 11,2o/o und ab Juli
1975 um 11,1 % angehoben worden waren, spieltedieabnehmende
Zahl der Empfangsberechtigten eine gewrsse Rolle; in der Entwick-
lung der Pensionen kommen u.a. Erhöhungender Beamtengehälter,
die der Anhebung der Pensionen zugrunde liegen, zum Ausdruck.

Die Unterneh men erhielten 1975 14Mrd. DM an laufenden
Übertragungen, die sich bis auf geringfügige Beiträge an Schadensver-
sicherungsunternehmen aus Subventionen zusammensetzten. Gegen-
über dem Vorjahr haben die Subventionen geringfügig zugenommen
(um knapp 1 %). lnnerhalb der einzelnen Subventionsarten war die

Entwicklung unterschiedlich. Die Bundesbahn, auf die die höchsten
absoluten Beträge an Subventionen entfallen, erhielt 5 % weniger als
im Vorjahr. Geringere Zahlungen wurden ferner beieinigenSubven'
tionsarten im Rahmen der Europäischen Marktordnungen geleistet,
wie z. B. für Abbaumaßnahmen bei Marktordnungsgütern und für
Erstattungen bei der Erzeugung landwirtschaftlicher Produkte.
Gesunken sind außerdem die Zuschüsse an die Träger der landwirt-
schaftl ichen Unfallversicherung zugunsten der Landwirtschalt. Zu-
genommen haben dagegen die ebenfalls im Rahmen der Europäi-
schen Marktordnungen geleisteten Erstattungen bei der Ausfuhr
landwirtschaftlicher Erzeugnisse, die Zahlungen an die Einfuhr- und
Vorratsstellen, die Zinszuschüsse und die Zahlungen zur Förderung
des Steinkohlenabsatzes in der Elektrizitätswirtschaft. Zor Finanzie-
rung der zuletzt genannten Zahlungen wird ab 1975 aufgrund des
Dritten Verstromungsgesetzes vom Dezember 1974 eine Ausgleichs-
abgabe erhoben, worauf bereits im Zusammenhang mit der Darstel-
lung der Entwicklung des Steueraufkommens hingewiesen wurde.
Vor 1975 wurden die Subventionen zur Sicheruhg des Steinkohlen-
einsatzes in der Elektrizitätswirtschaft aus allgemeinen Mitteln des
Bundes geleistet. Als neue Subventionsart sihu im Berichtszeitraum
u. a. Lohnkostenzuschüsse in Höhe von 0,4 Mrd. DM, die den
Unternehmen aufgrund des Konjunkturprogramms vom Dezember
1974 zur zusätzlichen Einstellung von Arbeitskräften zuflossen,
hinzugekommen,

Die laufenden Übertragungen an die üb r i ge We I t beliefen sich
1975 auf 12 Mrd. DM. Sie erhöhten sich gegenüber dem Voriahr um
19 %. Diese beträchtliche Zunahme ist weitgehend darauf zurückzu-
führen, daß die Europäischen Gemeinschaften ab Januar 1975 (bis
auf geringe Reste) die gesamten nationalen Zölle - anstelle von
87,5"/o im vergangenen Jahr - und erstmals einen Anteil an den
Umsatzsteuern, der sich im Berichtsjahr auf gut 5 %beliel, erhielten.

Die B r u tt oa n I a ge i nvest i t i o n e n des Staates machten
1975 41 Mrd. DM aus. Sie nahmen, wie bereits erwähnt, nach einem
Zuwachs im Vorjahr (um fast 20 % gegenüber 1973) im Jahr 1975
nur relativ geringfügig zu l+ 4112oÄ1. Sie umfassen in dieser
Darstellung die Käufe von neuen und gebrauchten Anlagen und
Land sowie selbsterstellte Anlagen des Staates, nach Abzug der
Verkäufe von gebrauchten Anlagen und Land. Sie sind in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Prinzip im Zeitpunkt
des Entstehens von Forderungen und Verbindlichkeiten darzustellen
und nicht im Zeitpunkt der Zahlung, Für den Nachweis der Bauten
gilt darüber hinaus, daß angefangene Bauten auch vor dem Zeit-
punkt der Rechnungstellung als Anlageinvestitionen zu buchen sind.
Aus diesem Grunde werden die Bauinvestitionen für den Nachweis
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen anhand von Unter-
lagen der Bauberichterstattung und ähnlichen Ouellen ermittelt. lm
Berichtsjahr waren erstmals seit 1971 dle kassenmäßigen Bauaus-
gaben des Staates nicht größer als die produktionsmäßigen Bauaus-
gaben. Sie betrugen knapp 33 112Mrd. DM (+ 1 %1, während die
produktionsmäßigen Bauten knapp 34 Mrd. DM l+5112 7ol aus-
machten. ln den vergangenen Jahren waren die Abweichungen
unterschiedlich groß gewesen, worin u, a. Verschiebungen in den
Zahlungsterminen zum Ausdruck kommen, Bis einschließlich 1970
gingen die über die Produktion ermittelten Daten in mehreren
Jahren über die kassenmäßigen Angaben hinaus, so daß sich die
Differenzen im Zeitablauf ausglichen. Aufgrund der Abweichungen
zwischen den beiden Reihen in den letzten Jahren vor dem
Berichtsiahr ist nicht auszuschließen, daß die über die Produktion
berechneten Zahlen für die Bauinvestitionen des Staates - die die
jährlichen Veränderungen der Bauinvestitionen nach dem Konzept
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen weitgehend zutreffend
widerspiegeln - im Trend eine etwas zu schwache Entwicklung
nachweisen. Eine eingehende Überprüfung ist im Gange' Da ein
längerer Zeitraum betroffen ist, werden die Ergebnisse der Über-
prüfung erst im Rahmen der nächsten großen Revision der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen berücksichtigt werden können'

Die vom Staat geleisteten Vermögensübertra-
gungen beliefen sich 1975 auf 24 1/2Mrd. DM (8 1l2o/omehr
als im Vorjahr). An dieser Zunahme waren sowohl die Vermögens-
übertragungen an Unternehmen (+ 9 ?6) als auch die Vermögens-
übertragungen an private Haushalte l+7112 %) beteiligt. (An die
übrige Welt werden nur relativ geringfügige Vermögensübertragungen
gezahlt.) lnnerhalb der Leistungen an die privaten Haushalte haben
die Sparprämien am stärksten zugenommen (um knapp 60 %). Von
den Vermögensübertragungen an Unternehmen hatten die Zah'
lungen an die Deutsche Bundesbahn den stärksten Anstieg aufzu-
weisen (um rd.50oÄ1. Erwähnt sei ferner, daß aufgrund des bereits
mehrfach genannten Dritten Verstromungsgesetzes im Berichtsjahr
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12. Vom Staat empfangene und geleistete übertragungen

1) 197'l einschl- des rÜckzahlbaren Koniunkturzuschlages, lgT2 nach Er§tattung.les Kaiiu^kturzuschlages, 1973und 197a einschl. Stabitilatszuschrrg, Vor At,r,rg derArbeitnehmersparzulage - 2) Ein§chl. unterstellter Einzahlungen in {ikrive pensirn,roncsfür Beamre. - 3) Einscht. vc,sorgungsbezuge der Beämren. 4).inscr t.Arbeilnehmersparzulage. - 5) Vorläufiges Ergebnis.

neben Subventionen auch lnvestitionszuschüsse an Kraftwerke gelei-
stet wurden. - Der in der Größenordnung weitaus geringere Betrag
der Vermögensübertragungen, die der Staat empfangen hat,
erhöhte sich 1975 um 17 1l2o/o auf 51/2Mrd. DM. Von diesem
Betrag entfielen knapp 2 Mrd. DM auf Beitragsnachzahlungen zur
Sozia lvers i cheru ng.

Wie eingangs erwähnt, ergab sich für den Sektor Staat im Jahr 1975
ein Finanzierungsdef izit von 61 ll2Mrd. DM. lm
Vorjahr hatte sich das Def izit dagegen nur auf 12 1 12 Mrd. DM
belaufen. Von dem Defizit im Jahre 1975 waren erstmals alle
Gruppen von öffentlichen Körperschaften betroffen; bisher hatte
die Sozialversicherung noch immer einen positiven Finanzierungs-
saldo aufgewiesen. Das Defizit des Staatssektors setzte sich aus
einem Defizit bei den Gebietskörperschaften von 58 Mrd, DM (1974
17 Mrd. DM) und einem Def izit bei der Sozialversicherung von
3112Mrd. DM (1974 besrand ein überschuß von 4112 Mrd. DM)
zusammen. Beim Bund belief sich das Defizit auf 3l Mrd. DM (1974
6 Mrd. DM), bei den Ländern auf 18112Mrd. DM (1974 6112Mrd.
DM) und bei den Gemeinden auf 7 112 Mrd. DM (1974 S 112Mrd.
DM).

1.5 Einkommen der privaten Haushalte
und seine Verwendung

lm Jahr 1975 hatten die privaten Haushalte (einschl, der privaten
Organisationen ohne Erwerbscharakter) ein gesamtes Ein-
k.o m m e n in Höhe von 970 112Mrd. DM. Von dieser Summe
entf ielen 569 112 Mrd. DM auf Bruttoeinkommen aus unselbständi-
ger Arbeit, 2Og 1/2 Mrd. DM auf Bruttoeinkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen und 191 1 12 Mrd. DM auf empfangene
laufende Übertragungen vom Staat, von Schadenversicherungsunter-
nehmen und von der übrigen Welt. Die Bruttoeinkommen aus
unselbständiger Arbeit hatten einen Anteil von 59 % am gesamten
Einkommen, die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und

Vermögen von 21 o/o und die empfangenen laufenden übertragungen
von 20 7o. Gegenüber 1974 sind die Anteile der Erwerbs- und
Vermögenseinkommen leicht zurückgegangen, der Anteil der
empfangenen laufenden übertragungen ist dagegen gestiegen.

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Bruttoern-kommens aus unselbständiger Arbeit ist bereits
im Abschnitt über die Verteilung des Volkseinkommens beschrieben
rarorden. Wie dort gezeigt, setzte sich das von den privaten
Haushalten empfangene Bruttoeinkommen aus unselbständiger
Arbeit (569 112Mrd. DM) im Jahr 1975 aus 355 1/2 Mrci. DM
Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit (einschl. zusatzlicher
Sozialaufwendungen der Arbeitgeber in Höhe von 7 112 Mrd. DM),
141 Mrd. DM Arbeitgeber- und Arbeitnehmerberträgen zur Sozial.
versicherung und 72 1 /2 Mrd. DM Lohnsreuerabgaben (ohne Lohn_
steuer auf Pensionen) zusammen.

Von den Bruttoeinkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen, die die privaten Haushalte
1975 empfangen haben l2og112 Mrd. DM), enrfielen 186 t/2 Mrd.
DM aut entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen (vor
Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden) und 33 Mrd. DM aul
direkte Steu'ern auf Einkommen aus Unternehmertärigkeit und
Vermögen u. ä. Der verbleibende Berrag von - 10 Mrd. DM steilt
nichtentnommene Gewinne sowie Einlagen und Darlehen der
privaten Haushalte in Einzelunternehmen und personengesell-
schaften dar; ferner sind in dieser Zahl der Erwerb von GmbH- und
Genossenschaftsanteilen sowie - wegen des Nachweises der gau-
tätigkeit der privaten Haushalte im Unternehmenssekror _ die fur
Bauzwecke verwendeten Eigenmittel der privaten Haushalte einbe_
zogen. Es ist zu beachten, daß sich die von privaten Haushalten
empfangenen Einkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermögen
nur als Differenz zwischen dem Volkseinkommen, das sich über die
Entstehungs- und Verwendungsrechnung des Sozialprodukts nach
Abzug der Abschreibungen ergibt, und den übrigen Größen der
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13. Gesamtes Einkommen der privaten Haushalte rl nach Einkommensarten

Jahr lnsgesamt

E rwerbs- und Vermögenseinkommen Empfangene laufende Übertragungen
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dar. Leistungen
der Sozial-

versic heru ng

MiII. DM
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563 190
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569 290
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1 973
197 4
1975J,,
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3()6
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254
293
324
377
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341
399
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') Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter
1) Vorläuf iges Ergebnrs.

Verteilungsrechnung, also Einkommen aus unselbständiger Arbeit,
unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlich-
keit und Einkommen des Staates aus Unternehmertätigkeit und
Vermögen, ermitteln lassen. Diese Berechnungsart hat u. a. zur
Folge, daß sich Anderungen in den Ergebnissen der Sozialprodukts-
berechnung - z. B. aufgrund neu angefallener lnformationen aus
den Ausgangsstatistiken - in der Größe der als Residuum ermittel-
ten Einkommen der privaten Haushalte aus Unternehmertätigkeit
und Vermögen relativ stark niederschlagen. Ferner wirkt sich die
Bewertung der Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen aus,
auf die bereits im Abschnitt riber die Verteilung des Volkseinkom-
mens eingegangen wurde, Da diese Bewertung von dem im Handels-
und Steuerrecht gebräuchlichen Nominalwertprinzip (d. h. Niederst-
wert- bzw. Mindestwertprinzip) abweicht, besteht für die Gewinn-
größen leicht die Gefahr von Mißverständnissen, insbesondere wenn
die nichtentnommenen Gewinne - wie im Berichtsjahr - mit einem
negativen Vorzeichen ausgewiesen werden.

Von den Iaufenden Übertragungen in Höhe von
191 112 Mrd. DM, die den privaten Haushalten neben den Erwerbs-
und Vermögenseinkommen zugef lossen sind, stammte der weitaus
größte Teil vom Staat, närnlich'l 75 Mrd. DM. ln dieser Summe sind
u. a. 107 112 Mrd. DM Geldleistungen der Rentenversicherung und
öffentliche Pensionen, 14 112 Mrd. DM Kindergeld, 13 112 Mrd. DM
Übertragungen im Zusammenhang mit dem Arbeitsmarkt (Arbeits-
losengeld und -hilfe, Kurzarbeitergeld, Umschulungs- und Fort-
bildungsbeihilfen) und 6 Mrd. DM Geldleistungen der gesetzlichen
Krankenversicherung enthalten. Die Leistungen der Sozialversiche-
rung betrugen zusammen 11O 112 Mrd. DM; auf Leistungen der
Gebietskörperschaften (öffentliche Pensionen, Kriegsopferversor.
gung, Sozialhilfe u. a.) entf ielen 64 112 Mrd. DM. Neben den
staatlichen Übertragungen empfing der Haushaltssektor 16 1/2 Mrd.
DM laufende Übertragungen in Form von Versicherungsleistungen
der Schadenversicherungsunternehmen und einen verhältnismäßig
geringen Betrag (O,3 Mrd. DM) aus der übrigen Welt. Hinsichtlich der
Schadenversicherungsleistungen ist zu beachten, daß in diesem
Betrag auch die Versicherungsleistungen enthalten sind, die an
Einzelunternehmen, Personengesellschaften u.ä. gezahlt wurden
\3 112 Mrd. DM). Da im gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht alle
Ausgangsdaten über den Schaden- und Geschäftsverlauf der Ver-
sicherungsunternehmen für 1975 vorliegen, sind die genannten
Zahlen relativ unsicher.

Das gesa mte E i n kommen der privaten Haushalteerhöhte
sich 1975 gegenüber dem Vorjahr um 7 1 12% lnach + 9 % im Jahr
1974 bzw. + 12 o/o im Jahr 1973). An dieser Entwicklung waren die
einzelnen Einkommensarten in unterschiedlichem Maße beteiligt.
Während die Erwerbs- und Vermögenseinkommen um 4 112 %
zunahmen - die Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit
erhöhten sich um 4 oÄ, die von privaten Haushalten empfangenen
Bruttoginkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen um
4 1 12 % - stiegen die von privaten Haushalten empfangenen laufen-
den Übertragungen sehr stark an, nämlich um21 'l 12 %. lm Voriahr
hatten die Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit um
9112y., die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen um 3112o/o und die empfangenen laufenden Übertragungen
um 14 o/o gegenüber 1973 zugenommen.

Für die außergewöhnlich hohe Zunahme der laufenden Übertra-
gungen im Jahr 1975 waren - neben der Erhöhung der Leistungen
der Rentenversicherungen l+13'Ä1, in denen sich die Rentenan-
passungen vom Juli 1974 (um 11,2%l und vom Juli 1975 (um
11,1 %) und eine weitere Erhöhung des Rentenbestandes widerspie-
geln - vor allem der Anstieg der Leistungen für Arbeitlose,
Kurzarbeiter und Personen, die sich einer beruflichen Umschulung
unterziehen, sowre die gesetzliche Anderung der Kindergeldregelung
von Bedeutung,

Wie bereits erwähnt, erhöhte sich die durchschnittliche Zahl der
Arbeitslosen von 1974 auf 1975 um 490 000 auf 1,07 Millionen;
davon waren 805 000 Personen sogenannte Hauptbetragsempfänger,
also zum Bezug von Arbeitslosengeld oder Arbeitslosenhilfe berech-
tigt. Die Zahl der Kurzarbeiter stieg im gleichen Zeitraum um
481 000 auf 773 000. Entsprechend nahmen im Berichtsjahr die
Leistungen nach dem Arbeitsförderungsgesetz an die begünstigten
Personenkreise zu. Das Arbeitslosengeld, das je nach der Dauer der
beitragspflichtigen Beschäftigung innerhalb der letzten drei Jahre für
Arbeitslosrgkeit bis zu 312 Tagen gezahlt wird, betrug 1975
7,8Mrd. DM (167 lo mehr als 1974). Als Arbeitslosenhilfe, die an
die Stelle des Arbeitslosengeldes tritt, wenn die Voraussetzungen ftir
den Bezug von Arbeitslosengeld nicht oder nicht mehr erfüllt sind,
wurden 0,9 Mrd. DM gezahlt (+ 292o/o gegeniber 1974). Das
Kurzarbeitergeld betrug 2,2Mrd. DM l+225 %), und die Beihilfen
und Unterhaltsleistungen für die berufliche Umschulung und Fort-
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Jahr

Lau{ende
über-

tragu n9en
vom

Staat 1 )

Arbeits-
I osen-
geld 2)

Arbeits-
I osen-

6;11. 2) 3)

Kurz-
arbeiter-

geld

Um-
schu lungs-
beihilJen
u. a.4)

Gald-
leistu ng€n

der
Renten-
versiche-
rung 5)

öff entliche
Pen'

sionen 1 )

Geld-
leistungen

der
K ranken-
vers iche-

rung

K inder-
geld 6)

Sonstige
laufende

über-
tragu ngen

MiII. DM
1 971
1972
1973
1s741 7)
1e75)

95 980
1(x' O30
121 7o0
1 39 970
173 810

740
1 060
1 160
2 900
7 750

50
100
130
240
940

80
220

50
680

2 210

1 410
1 600
1 580
1 770
2 470

48 180
55 670
63 290
73 280
a3 220

16 510
17 860
19 660
21 800
24 3AO

4 550
5 030
5 760
5 980
6 170

3 220
3 190
3 120
3 050

14 320

21 240
24 300
26 950
30 270
32 350

Veränderung gegpnüber dem Voriahr in %

197 1

1972 . .

1973

t3;:),,

+ 11,6
+ 13,6
+ 11,6
+ 15,O
+ 24,2

+ 37,O
+ 43,2
+ 9,4
+ 150,0
+ 167,2

- 16,7
+ 100,0
+ 30,o
+ 84,6
+ 291,7

+ 7OO,O
+ 175,O

- 77,3
+ 1 260,0
+ 225,0

+ 98,6
+ 13,5
- 1,3
+ 12,O
+ 39,5

+ 7,7
+ 15,5
+ 13,7
+ 15,8
+ 13,6

+ 16,3
+ 8,2
+ 10,1
+ 10,9
+ 11,8

+ 18,8
+ 10,5
+ 14,5
+ 3,8
+ 3,2

+ 13,4
- o,9
- 2,2
- 2,2
+ 369,5

+ 11,4
+ 14,4
+ 10,9
+ '12,3
+ 6,9

1960 = 100
1 971
1972 . .

1973

izill,,

254
293
327
376
467

172
247
270
674

1 802

50
100
130
240
940 XIXI

279
322
366
424
482

273
295
325
360
403

147
163
186
194
200 txl

207
237
263
296
316

14. Laufcnde Obartragungen Yom Slaat 8n privsto Haushalte'l

' ) E inschl. privater Org€nisationen ohne E rwerbscharakter.
l) Nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen. - 2) Ohne Beiträge zur gesetzlichen Krankenve6icherung. - 3) Einschl. Anschlußarbeits-
losentiilfe. - a) rurr Leistung€n im Flahman der beruf lichen Umschulung sowie dor Aus. und Fortbildung nach dem Arbeitsförderungsgeset2.
Leistungen im Rahmen des Bundesausbildungsförderungsgesetzes u. ä, sind in dieser Position nicht enthslten. - 5) Einschl. landwirtschaft-
licherAiterskassen. -6)lgT5NeugestaltungdesKindargeldsystsmsimRahmendarsteuerroform;l€itdemaucheinachl dasKindergsldesim
öffsntlichen Oienst. - 7) Vorläuf iges Ergebnis.

bildung (ohne Leistungen nach dem Bundesausbildungsförderungs-
(psetz) beliefen sich auf 2,5 Mrd. OM (+ 40 %). Zusammen betrach-
tet hahn sich die Leistungen im Rahmen der vier genannten
Übertragungsarten, die in besonderem Maße mit der jeweiligen Lage
am Arbeitsmarkt verbunden sind, mehralsverdoppelt; sie
stiegen von 5,6 Mrd. DM im Jahr 1974 auf 13,4 Mrd. DM im
Berichtsjahr (+ 193 %). Der Anteil dieser Leistungen an den laufen-
den Übertragungen des Staates insgesamt erhöhte sich damit von
4% 1974 aul 7112% 1975. lm Zusammenhang mit den laufenden
Übertragungen an Arbeitslose sei bemerkt, daß ab Juli 1974 durch
das Gesetz über Konkursausfallgeld vom Juli 1974 eine sozialver-
sicherungsrechtliche Sicherung des Lohnanspruchs eingef ührt wurde.
Diese besteht in einer Lohnersatzleistung (Konkursausfallgeldl, die
der Arbeitnehmer beanspruchen kann, wenn er den ihm zustehen-
den Lohn nicht oder nicht rechtzeitig erhält, weil der Arbeitgeber
zahlungsunfähig ist. An Konkursausfallgeld wurden 1975 260 Mill.
DM gezahlt.

lm Zuge der Steuerreform nach dem Einkommensteuerreformgesetz
vom August 1974 wurde von Januar 1975 an der bisherige
K i nde r I aste n au sg I e i ch grundlegend umg€staltet. ln
dem bis Ende 1974 geltenden Kindergeldsystem galt eine zweiglei-
sige Regelung, die einerseits eine Steuerersparnis durch Kindergeld-
freibeträge in der Einkommensteuer bzw, Lohnsteuer vorsah und
andererseits mqnatliche Kindergeldzahlungen von 25 bis 70 DM ie
Kind, gestaffelt nach der Kinderzahl (vom zweiten Kind an), bis zu
einer b€stimmten Einkommensgrenze gewährte. Die Neuregelung
ersetzt diese Leistungen und Steuerfreibeträge durch ein einheit-
liches Kindergeld, das vom ersten Kind an ohne Rücksicht auf das
Einkommen des Berechtigten gezahlt wird und monatlich zwischen
5O und 120 DM je Kind (gestaffelt nach der Kinderzahl) beträgt.
Gleichzeitig sind die Kinderzuschläge im öffentlichen Dienst, die
vom ersten Kind an gezahlt wurden, beseitigt worden. Allerdings
erhalten Angehörige des öffentlichen Dienstes das Kindergeld nicht
vom Arbeitsamt, sondern zusammen mit ihren Gehältern oder
Löhnen ausgezahlt, ln den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
wird das Kindergeld, das Angehörige des öffentlichen Dienstes
erhalten, einheitlich mit dem Kindergeld anderer Bevölkerunggrup-
pen ab 1975 als laufende Übertragung an private Haushalte

nachgewiesen. Die Erhöhung der Kindergeldsätze, die Ausdehnung
des begiinstigten Personenkreises und die Einbeziehung der in den
Vorjahren in den Eruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit
nachgewiesenen Kinderzuschläge des öftentlichen Dienstes in die
laufenden Übertragungen an private Haushalte führten 1975 zu
einem sehr starken Anstieg des Kinderpldes, und zwar von 3,1 Mrd.
DM im Jahr 1974 auf 14,3Mrd. OM 1975 (+370%). ln diesem
Zusammenhang ist allerdings zu beachten, daß diesem Anstieg
erhöhte steuerliche Belastungen der Einkommen durch den Wegrfall
der Kinderfreibeträge in der Einkommensteuer bzw. Lohnsteuer
gegenüber$ehen.

Aus dem gesamten Einkommen im Jahr 1975 (970 1/2 Mrd. DM)
zahlten die privaten Haushalte 291 112 Mrd. DM in Form von
Steuern, Sozialversicherungsbeiträgen, Zinsen, Schadenversiche-
rungsprämien und sonstigen laufenden Übertragungen an andere
Sektoren. Für den Verbrauch und die Ersparnis verblieb ihnen ein
ve rf ügba res E in ko m me n von 679 Mrd. DM. Dergrößte
Teil des ,,Abzugspostens" tloß als laufende Übertragung an den
Staat (256 112 Mrd. DM), davon waren 148 Mrd. DM Sozialversiche-
rungsbeiträge und 108 112Mrd. DM direkte Steuern. Außer laufen-
den Übertragungen an den Staat zahlten die privaten Haushalte
6112Mrd. DM Zinsen auf Konsumentenschulden, 16 Mrd. DM
Schadenversicherungprämien und 8 1/2 Mrd. DM laufende Übertra-
gungen an die übrige Welt. ln den Angaben über die Schadenver-
sicherungsprämien sind entsprechend der Regelung bei den empfan'
genen Schadenversicherungsleistungen auch Zahlungen der Einzel'
unternehmen und Personengesellschaften einbezogen. Bei den lau-
fenden Übertragungen an die übrige Welt handelt es sich überwie-
gend um Heimatüberweisungen der ausländischen Arbeitnehmer.

Wie bereits erwähnt, war 1975 die Entwicklung der direkten
Steuern, sor/veit von privaten Haushalten gezahlt, und der Sozialver'
sicherungsbeiträge sehr unterschiedlich. Die direkten Steuern gingen
um 3 % zurück, während die Sozialversicherung§beiträge um 9 %
stiegen. Ausschlaggebend für die Abnahme der Steuern war vor
allem das rückläufige Lohnsteueraufkommen (- 2 1 12 % gegenüber
1974), das den weitaus größten Teil (68%) der von den privaten
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Ja hr Gesamtes
E ink om men

Zinsen
auf

schulden

Gelsistete laufende Übertragungen

Verfügbares
E inkommBninsg€samt

darunter an den staat

zusammen D irekte
Steue?n 1 )

Sozial-
versicheru ngs-

beiträ9e

1971 . .

1972 ,

1973 .

1e741 2)1s75)

672 350
741 750
830 480
904 300
970 420

3 640
4 180
5 900
7 010
6 670

MiII. DM
1a4 380 I
2()5 e80 I

24s o10 I

275 720 I

2E.4a20 I

163 220
181 480
222 050
247 590
256 560

73 110
7A 640
99 570

111 850
1 08 4AO

90 110
102 A40
122 4AO
1 35 740
148 080

484 330
s31 590
575 570
621 570
678 930

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

1971
't972
1 973

+ 1'l ,7
+ tO;3
+ 12,O
+ 8,9
+ 7,3

+ 14,5
+ 14,8
+ 41 ,1
+ 18,8
- 4,9

+ 17,8
+ 11,7
+ 2O,9
+ 10,7
+ 3,3

+ 17,8
+ 11,2
+ 22,4
+ 11,5
+ 3,6

+21 ,3
+ 7,6
+ 26,6
+ 12,3
- 3,0

+ 15,1
+ 14,1
+ 19,1
+ 10,8
+ 9,1

+ 9,5
+ 9,8
+ 8,3
+ 8,O
+ 9,2:"i:;),,

1971
1972 .

1973.

131i\"

262
289
323
352
374

396
454
641
762
725

1960 = 100
13461lsezllaoell:l:l

332
370
452
504
522

368
395
501
562
545

308
352
419
465
507

239
262
2A4
307
335

15, Gesamtes und verfügbares Einkommen der privaten Haushalta +l

*) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.
1) 1971 einschl. des rückzahibaren Koniunkturzuschlages, 1972 nach Erstattung des Koniunkturzuschlages, 1973und 1974€inschl. Stabili-
tätszuschlag. Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage. - 2) Vorläuf iges Ergebnis.

Haushalten gezahlten direkten Steuern ausmacht. Neben dem im
Vergleich zu den Vorjahren relativ schwachen Anstieg der Brutto-
löhne und -gehälter wirkten sich vor allem die Entlasrungen durch
die Einkommensteuerreform ab Januar 1975 aus. Die von privaten
Haushalten gezahlten direkten Steuern auf Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen gingen im gleichen Zeitraum um
4112% zurück. Für die Zunahme der Sozialversicherungsbeiträge
um 9o/o waren vor allem die Erhöhung der Beitragsbemessungs-
grenzen in der Rentenversicherung, der Arbeitslosenversicherung
und der gesetzlichen Krankenversicherung sowie die Erhöhung der
Beitragssätze in der Arbeitslosenversicherung und der gesetzlichen
K ra n kenversi cheru n g maßgeben d.

Bezieht man die von den privaten Haushalten geleisteten Steuern,
soweit sie nicht im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch
gezahlt werden, auf die Erwerbs- und Vermögenseinkommen der
privaten Haushalte, so ergibt sich für 1975eine Belastungs-
q u o t e von 14 7o (gegenüber 15yo19741. Bezogen auf das gesamte
Einkommen machten direkte Steuern (einschl. der Steuern im
Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch) und Sozialversiche-
rungsbeiträge leinschl. der freiwilligen Beiträge der Hausfraueri,
Selbständigen u. ä.) zusammen 26 112 70 aus (gegenüber 27 112Yo
19741.

Das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte
(ohne nichtentnommene Gewinne) setzte sich 1975 - nach E i n -

k o m m e nsarten {Nettoeinkommen) gegliedert- aus
355 112 Mrd. DM Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit,
186 1/2 Mrd. DM entnommenen Gewinnen und Vermögensein-
kommen (vor Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden) und
174 Mrd. DM Einkommensübertragungen vom Staat (nach Abzug
der Lohnsteuer auf Pensionen) zusammen. Die Summe der drei
Nettoeinkommensarten (zusammen 716 Mrd. DM) wich, wie
Tab.6.27 im Tabellenteil zeigt, um 26 112Mrd. DM vom verfüg-
baren Einkommen der privaten Haushalte (ohne nichtentnommene
Gewinne 689 Mrd. DM) ab. Bei dem Differenzbetrag handelt es sich
um Zinsen auf Konsumentenschulden und bestimmte laufende
Übertragungen, wie z. B. Steuern im Zusammenhang mit dem
Privaten Verbrauch, Strafen und laufende Übertragungen an die
übrige Welt, die sich schwer den drei unterschiedenen Einkommens-
arten zurechnen lassen. Abgesetzt von diesen Ausgaben sind
laufende Übertragungen, die die privaten Haushalte aus der übrigen
Welt empfangen haben.

Das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte (ohne nichtent-
nommene Gewinne) stieg 1975 um 91/2% gegenüber dem Vor-
jahr. Diese Zunahme liegt etwas über den Zuwachsraten der beiden
vorangegangenen Jahre (1973 + 9%, 1974 +8'l12oÄt.. Von den
drei bei der Analyse des Haushaltseinkommens unterschiedenen
Nettoeinkommensarten erhöhten sich die Nettoeinkommen aus
unselbständiger Arbeit um 3112Vo gegenüber 1974, die entnom-
menen Gewinne und Vermögenseinkommen (vor Abzug der Zinsen
auf Konsumentenschulden) um 8112 % und die laufenden Über-
tragungen vom Staat (nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen)
um 24%, lm Vergleich zur Voriahresentwicklung hat sich die
Zunahme bei den Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit
deutlich abgeschwächt (1974+8% gegenüber 1973), während die
Entnahmen und Vermögenseinkommen sowie die laufenden Über-
tragungen vom Staat stärker als 1974 zugenommen haben. Die
entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen waren 1974
gegenüber dem Vorjahr um6o/o, die laufenden Übertragungen vom
Staat um 1 5 % gestiegen. Ausschlaggebend für den im Vergleich zu
den Vorjahren relativ hohen Anstieg der laufenden Übertragungen
vom Staat im Jahr 1975 waren - neben der Erhöhung der
Leistungen der Rentenversicherungen, in denen sich die Renten-
anpassungen vom Juli 1974 und vom Juli 1975 widerspiegeln - vor
allem der Anstieg der Leistungen für Arbeitslose und Kurzarbeiter
sowie die gesetzliche Anderung der Kindergeldzahlungen (hierauf ist
bereits im Abschnitt über die laufenden Übertragungen des Staates
eingegangen worden).

Die privaten Haushalte verwendeten vom verfügbaren Ein-
ko mmen (ohne nichtentnommene Gewinne 689 Mrd. DM)
580 Mrd. DM für den Privaten Verbrauch, 109 Mrd. DM wurden
gespart. Für den Pr i vaten Verbrauch gaben die privaten
Haushalte 19759o/o mehr aus als im Vorjahr. Die E rspa rn is
(ohne nichtentnommene Gewinne) erhöhte sich im gleichen Zeit-
raum um 14112%. Der im Vergleich zur Entwicklung des verfüg-
baren Einkommens überproportionale Anstieg der Ersparnis, der
bereits im Vorjahr zu verzeichnen war, hat sich damit 1975
fortgesetzt. Die Sparquote, gemessen als Anteil der Ersparnis
(ohne nichtentnommene Gewinnel am verfügbaren Einkommen
der prlvaten Haushalte (ebenfalls ohne nichtentnommene Ge-
winnel, erhöhte sich von 15,2 % 1974 auf 15,8 "Ä 1975,

Neben der laufenden Ersparnis wirkten sich im Finanzierungssaldo
der privaten Haushalte auch die empfangenen und geleisteten
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Jahr

V e rfügbares
Einkommen

P ri vate r
Ver-

b rauch

Ersparnis

i ns-
gesamt

ohne
nicht-

entnom-
mene

Gewin ne
der E in-
zel u nter-
nehmen

u. ä.

zu-
sammen

ohne
nicht

entnom-
mene

Gewinne
der Ein-
zel u nter-
nehmen

u. ä.

n icht-
entnom-

m ene
Gewinne

der
E i nzel
unter

nehmen
u, ä.

. laea ssol
Is.r ssol

. . Iszs srol

),, I:;;:ß

197 1

1972
1 973
1974
1975

I 240
1 470
2 160
6 610

10 170

MiII. DM
476 oeol4ro srol zs ezol
53() 1 20145() 920 I 80 6701
s77 Tsollss ezo I zg gool
628 1 80 ls32 gso I ea ozol
6Bs loolsso rsol se zaol

* s,sl* S,8 I+ e,3 I+ e,Ol
+ g,2l

+ 11,O
+ 11,3
+ 9,0
+ 8,7
+ 9,7

+ 11,2
+ 9,8
+ 9,9
+ 7,5
+ 8,9

+ 0,6
+ 9,3
- 1,0
+ 10,9
+ 11,4

65 580
79 200
82 060
95 230

108 910

I

t_

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
't971
197 2
1973
1974
197 5i,,

+ 9,7
+ 20,8
+ 3,6
+ 16,0
+ 14,4

1960 = 100
197 1

1972
1 973
1974
197 5\,,')

239
262
294
307
335

253
281
306
333
365

23A
262
2A7
309
336

243
266
263
292
326

407
492
509
591
676

16. Verwendung des verfügbaren Einkommens

der privaten Haushalte *)

') Einschl, privater Organisationen ohne Erwerbscharakter
1) Vorläuf iges Ergebnis.

Vermögensübertragu ngen aus. Die geleisteten
Vermögensübertragungen der privaten Haushalte erhöhten sich
1975 um 6112y. auf 25 Mrd. DM; der starke Anstieg des
Vorjahres l+ 17 oÄ gegenüber 1973), der vor allem auf die Zu-
nahme der für den Wohnungbau aufgewendeten Mittel der Bau-
sparer zurückzuführen war, hat sich im Berichtsjahr nicht wieder-
holt. Die von den privaten Haushalten empf angenen Ver-
mögensübertragungen haben 1975 weniger zugenommen als die
von den privaten Haushalten geleisteten Vermögensübertragungen,
nämlich um 2112o/o auf 9 Mrd. DM. Der Finanzierungs-
überschuß der privaten Haushalte, der sich ausder Ersparnis
und dem Saldo der Vermögensübertragungen ergibt, nahm um
15112y. auf 921/2Mrd. DM zu. Der Forderungsüberschuß der
privaten Haushalte stieg damit etwas stärker als im Vorjahr
l+ 14 1 12 % gegenüber 1973).

1.6 Ersparnis und Vermögensbildung der Sektoren
lm folgenden werden die Angaben über die Ersparnis und die
lnvestitionen der einzelnen Sektoren, die an verschiedenen Stellen
in den vorangegangenen Abschnitten bei der Kommentierung
erwähnt wurden, noch einmal im Zusammenhang dargestellt, um
einen Überblick über die Vermögensbildung der Volkswirtschaft zu
geben.

Dle gesamtwi.rtschaftliche E rspa rnis belief sich im Jahr 1975
auf 99 1/2 Mrd. DM und machte rd. ein Zehntel des gesamten
verfügbaren Einkommens der Volkswirtschaft aus. Die Ersparnis
wurde im Berichtsjahr ausschließlich von privaten Haushalten
erbracht (109 Mrd. DM), dagegen war die Ersparnis des Staates
und der Unternehmen negativ (- 8112Mrd. DM bzw. - 1 Mrd.
DM). Es sei darauf hingewiesen, daß in dieser Darstellung die
nichtentnommenen Gewinne der Einzelunternehmen und Perso-
nengesellschaften in der Ersparnis der Unternehmen nachgewiesen
werden. Die gesamtwirtschaftliche Ersparnis ging gegenüber 1974
um 26o/o zurück; die Vorjahresentwicklung, in der sich das abge-
schwächte wirtschaftliche Wachstum gegenüber 1973 in einem
Rückgang der Ersparnis niederschlug i-6112 % gegenüber 1973),
hat sich damit im Berichtsjahr noch ausgeprägter wiederholt.

Auf die differenzierte Entwicklung der Ersparnis der einzelnen
Sektoren ist in den vorangegangenen Abschnitten schon einge'
gangen worden. Die Ersparnis der privaten Haushalte erhöhte sich
1975 in ähnlichem Maße wie im Voriahr, nämlich um 131/2 Mrd.
DM bzw. 14112% auf 109 Mrd. DM. Dagegen nahm die Ersparnis
des Staates um 46 112 Mrd. DM ab und war 1975 negativ
l-8112 Mrd. DM). Die nichtentnommenen Gewinne der Unter-
nehmen haben sich 1975 - wie schon seit einer Reihe von
Jahren - verringert und waren ebenfalls negativ (- 1 Mrd. DM).
An dieser Stelle sei bemerkt, daß die nichtentnommenen Gewinne
der Unternehmen als Residuum im Verteilungskreislauf ermittelt
werden, so daß diese Größe in besonderem Maße statistische
Fehler anderer Positionen enthalten kann. ln ihr schlagen sich
ferner einige Besonderheiten der in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen verwendeten Konzepte und Definitionen
nieder, wie z. B. das Konzept der linearen Abschreibungen zu
Wiederbeschaff ungspreisen und der Nachweis f iktiver Vermögens-
übertragungen (u. a. im Zusammenhang mit der Eigenheimf inanzie-
rung). Der negative Betrag der nichtentnommenen Gewinne bedeu'
tet, daß - nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamt'
rechnungen - die Vermögenseinkommen (Dividenden, Ausschüt-
tungen der GmbH, Zinsen, Nettopachten u. ä.) und Entnahmen,
die von Unternehmen geleistet wurden, sowie die von Unterneh'
men per Saldo geleisteten laufenden Übertragungen (Steuern u. ä.)
höher waren als die im Unternehmenssektor entstandenen Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen zuzüglich der von
Unternehmen empfangenen Erwerbs- und Vermögenseinkommen.

17. Ersparnis und Vermögensbildung

MiII. DM

1) Ernschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. -
2) Abweichend von der Da.stellung im Kontensystem der Volkswirt
schaftlichen Gesamtrechnungen sind rn die Ersparnis der Unter
nehmen (unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit) die nichtentnommenen Gewinne der Einzelunter-
nehmen u. ä. einbezogen; die Ersparnis der privaten Haushalte u. ä.
ist ohne diese nichtentnommenen Gewinne dargestellt, - 3) Vor'
läuriges Ergebnis.

Jahr Alle
Sektoren

U nter-
nehmen Staat aushalte 1)

Private
l"

197 1

't972
1 973
1e74\3)
't975J

1971
1972
1 973
1e74\3)
197 5)

197 1

197 2
1 973
1 s74\ 3)
197 5)

197 1

1972
1973
1e741.\
197 5t

1971
1972
1973
, srt.r
1975 (

1 23 880
1 28 880
144 150
134 760
99 670

Ersparnis 2)
16 540
11 400

5 910
1 280

890

41 760
38 280
56 180
38 250
I 350

27 050
26 020
27 270
32 990
34 150

580
200
o60
230
910

+ 57 480
+ 67 810
+ 69 900
+ 80 ',190

+ 92 590

65
79
a2
95

108

Saldo der Vermögensübertragungen

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen
(Vermögensbildu ng )

I ssaeol 2858o1I :sseo I zaego II .rooo I arozol
I .gr"o I zosool
I sssso l-zrrool

340
680
740
a50
870

+ 19 940
+ 24 160
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Die Vermögensbildung der Sektoren hängt außer von der Ersparnis
von den empfangenen und geleisteten Vermögensüber-
t ra g u n ge n ab. Alle.inländischen Sektoren zusammen leisteten
1975 per Saldo 1 Mrd. DM mehr Vermögensübertragungen an die
übrige Welt als lnländer von der übrigen Welt empfangen haben.
Erheblich größer waren - ähnlich wie in den vorangegangenen
Jahren - die Salden der Vermögensübertragungen der einzelnen
Sektoren, Von den inländischen Sektoren waren per Saldo allein
die Unternehmen Empfänger von Vermögensübertragungen, wäh-
rend der Staat und die privaten Haushalte per Saldo leistende
Sektoren waren. Per Saldo empfingen die Unternehmen 34 Mrd.
DM; vom Staat wurden - saldenmäßig betrachtet - Vermögens-
übertragungen in Höhe von 19 Mrd. DM und von privaten Haus-
halten in Höhe von 161/2Mrd. DM aufgebracht. Gegenüber 1974
haben der Staat per Saldo knapp 1112Mrd. DM und die privaten.
Haushalte ebenfalls knapp 1 1/2Mrd. DM mehr geleistet als 1974.
Dre Unternehmen empfingen per Saldo 2112Mrd. DM mehr als
im Vorjahr. Der Saldo der Vermögensübertragungen gegenüber der
übrigen Welt (knapp 1 Mrd. DM) blieb gegenüber dem Vorjahr
nahezu unverändert. lm Vorjahr hatten Staat und private Haus-
halte per Saldo 2 1 12 Mrd. DM bzw. 3 Mrd. DM Vermögensüber-
tragungen mehr als 1973 geleistet, die Unternehmen hatten per
Saldo 5 112 Mrd. DM Vermögensübertragungen mehr als 1973
empfangen. Für die im Vergleich zum Vorjahr per Saldo niedrige.
ren Vermögensübertragungen 1975 spielte u. a. eine Rolle, daß die
lnvestitionszuschüsse des Staates an Unternehmen sowie die Spar-
und Wohnungsbauprämien an private Haushalte im Berichtsiahr
nicht mehr im gleichen Ausmaß wie 1974 gestiegen sind und daß
die von privaten Haushalten an Unternehmen geleisteten Bauspar-
mittel für den Wohnungsbau, die im Vorjahr sehr stark erhöht
worden waren, 1975 nur noch schwach zunahmen.

An der gesamtwirtschaftlichen Ver mögensbildu ng - Er-
sparnis und Saldo der Vermögensübertragungen - in Höhe von
99 Mrd. DM hatten die privaten Haushalte im Jahr lg75 einen
Anteil von 92 112 Mrd. DM und die Unternehmen von 33 112 Mrd.
DM, die Vermögensbildung des staatlichen Sektors war negativ(-27 Mrd. DM). Gegenüber 1974 nahm die Vermögensbildung in
der gesamten Volkswirtschaft um 35 Mrd. DM ab, in gleichem
Maße wie die gesamtwirtschaftliche Ersparnis. Diese Abnahme
setzt sich aus einem sehr hohen Rückgang der staatlichen Ver-
mögensbrldung e 47 1/2 Mrd. DM) und einer Zunahme bei den
privaten Haushalten l+ 12 112 Mrd. DM) zusammen; die Ver-
mögensbildung der Unternehmen blieb gegenüber 1974 nahezu
u nverändert.

Die Vermögensbildung eines Sektors ist gleich der Summe aus den
N ett o i nvest i t i o n e n (Bruttoinvestitionen abzüglich Ab-
schreibungen) und dem F inanzierungssaldo. Die inlän-
dischen Sektoren verwendeten 1975 den weitaus überwiegenden
Teil der Vermögensbildung der Volkswirtschaft für Nettoinvestitio-
nen (90 112 Mrd. DM); davon entf ielen 62o/o auf Unternehmen
(56 1/2 Mrd. DM) und 38% aut den Staat (34 Mrd. DM).

lm Unternehmenssektor haben 1975 die Nettoinvestitionen - wie
schon 1974 - gegenüber dem Vorjahr beträchtlich abgenommen
(20 Mrd. DM); zusammen mit der Vermögensbildung der Unter-
nehmen bedeutete das eine Verringerung des Finanzierungsdefizits
der Unternehmen gegenüber dem Vorjahr um 21 Mrd. DM auf
23 112 Mrd. DM. Die Nettoinvestitionen des Staares nahmen
dagegen weiterhin zu (+ 1 Mrd. DM); der hohe Rückgang in der
Vermögensbildung des Staates gegenüber 1974 (um 47 112 Mrd.
DM) kommt fast vollständig im Finanzierungsdefizit zum Aus-
druck. Es stieg von 12Mrd. DM im Jahr 1974 um 49 Mrd. DM
auf 61 'l 12 Mrd. DM im Jahr 1975. Da im Sektor der privaten
Haushalte keine lnvestitionen nachgewiesen werden, sind dort die
Angaben für die Vermögensbildung und für den Finanzierungssaldo
größenmäßig gleich (92 112 Mrd. DM). Der Finanzierungsüber-
schuß aller inländischen Sektoren gegenüber der übrigen Welt
betrug 8 Mrd. DM. Er war erheblich geringer als im Vorjahr, in
dem er vor allem wegen der günstigen Entwicklung im Warenver-
kehr mit der übrigen Welt außergewöhnlich hoch gewesen war
123 112 Mrd. DM). Auf die wirtschaftlichen Vorgänge mit der
übrigen Welt wird zusammenhängend im nächsten Abschnitt einge.
gangen.

Die Finanzierungssituation der Unternehmen
hat sich 1975 - verglichen mit derjenigen in den vorangegangenen
Jahren - wesentlich geändert. Den Unternehmen standen 1975
zur Finanzierung ihrer Bruttoinvestitionen (1 76 Mrd. DM) 152 1 12
Mrd. DM an eigenen Mitteln (Abschreibungen, nichtentnommene
Gewinne und Saldo der Vermögensübertragungen) zur VerfLigung.

18. Bruttoinvestitionen der Unternehmen +)

und ihre Finanzierung

i) Einschl. Wohnungsvermietung und privater Organisationen ohne
E rwerbsc ha rakter
1) Vorläuf iges E rgebnis.

An fremden Mitteln - gemessen am Finanzierungsdeflzit der
Unternehmen - wurden 23 112 Mrd. DM eingesetzt. Gegenüber
dem Vorjahr nahmen die Bruttoinvestitionen der Unternehmen um
11 Mrd. DM ab; in der gleichen Zeit erhöhten sich die eigenen
Mittel um 10 Mrd. DM, und die Aufnahme fremder Mittel ging um
fast die Hälfte zurück l- 20 112 Mrd. DM). Der Rückgang des
Anteils der fremden Mittel an der Finanzierung der Bruttoinvestiti-
onen der Unternehmen, der bereits 1974 ausgeprägt zu beobach-
ten war, hat sich damit auch im Berichtsjahr fortgesetzt. Der
Anteil der fremden Mittel an der lnvestitionsf inanzierung sank von
36,7 o/o 1973 und 23,6 % 1974 aut 13,2 % im Berichrsjahr. Ent-
sprechend nahm der Anteil der eigenen Mittel der Unternehmen
im betrachteten Zeitraum stark zu (von 63,3 o/o 1973 und 76,4%
1974 aut 86,8 % 1975).

1.7 Die wirtschaftlichen Vorgänge mit der übrigen Welt
ln diesem Abschnitt werden die Vorgänge mit der übrigen Welt,
auf die bereits an verschiedenen Stellen des Textes, soweit dort
außenwirtschaftliche Vorgänge relevant waren, eingegangen worden
ist, noch einmal im Zusammenhang dargestellt. Die Beschreibung
beschränkt sich auf Angaben in jeweilrgen Preisen; die Entwick-
lung der Aus- und Einfuhr in konstanten Preisen und der Preisver-
lauf der aus- und eingeführten Waren und Dienstleistungen, die im
Rahmen der Verwendung des Sozialprodukts behandelt wurden,
bleiben im folgenden ausgeklammert. Der Darstellung liegen die
Ergebnisse des Außenkontos in Abschnitt 4.1 und der Tabelle 6.3O
im Tabellenteil zugrunde.

Die allgemeine Entwicklung der wirtschaftlichen
Vorgänge mit der übrigen Welt ist 1975 durch eine erstmals seit
Bestehen der Bundesrepublik zu beobachtende Abnahme der Aus-
f uhr von Waren und Dienstleistungen und eine im Vergleich zur
Entwicklung der letzten Jahre nur geringe Zunahme der gesamten
Einf uhr gekennzeichnet, Die wirtschaftliche Verflechtung mit der
übrigen Welt - gemessen am Anteil des Außenhandelsvolumens
(Summe der Aus- und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen)
am Bruttosozialprodukt - ist um 2 Prozentpunkte (von 56 % im
Jahr 1974 auf 54o/o im Jahr 1975) zurückgegangen; sie liegt
jedoch wegen der ungewöhnlichen Zunahme im Jahr 1974 noch
immer erheblich über dem Stand von 1973 146,4 %). Der Außen-
beitrag (Saldo der Aus- und Einfuhr von Waren und Dienstlei-
stungen) fiel von knapp 40 Mrd. DM im Jahr 1974 aut 25 112
Mrd. DM im Jahr'1975 und damit etwa auf das Ergebnis des
Jahres 1973 zurück. Der Überschuß im Warenverkehr nahm in der
gleichen Zeit von 57 auf 42 112 Mrd. DM ab. Das traditionelle
Defizit der Dienstleistungsbilanz - einschl. des Saldos der Er-
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werbs- und Vermögenseinkommen zwischen lnländern und der
übrigen Welt - blieb 1975 mit 17 Mrd. DM gegenüber dem
Vorjahr unverändert. Dem um 14112 Mrd. DM geringeren Au[3en-
beitrag stand ein gegenüber dem Vorjahr um knapp 1 Mrd. DM
höherer Saldo der laufenden Übertragungen im Verkehr mit der
übrigen Welt gegenüber. Die per Saldo,an die übrige Welt geleiste-
ten laufenden Übertragungen stiegen von 1 5 1 /2 Mrd. DM im Jahr
1974 auf 16 112 Mrd, DM im Berichtsiahr. Berücksichtigt man,
daß 1975 per Saldo 1 Mrd. DM Vermögnsübertragungen an
Ausländer geleistet wurden, ergibt sich ein Finanzierungsüberschuß
gegenüber der übrigen Welt in Höhe von 8 Mrd. DM, der um
15 112 Mrd. DM geringer war als im Jahr 1974.

Die gesamte Ausf uhr betrug im Jahr 1975294 Mrd. DM. Sie
war um 5 Mrd, DM oder 1 112% geringer als im Vorjahr, nachdem
sie 1973 um 19 112 % und 1974 um 31 112 % zugenommen hatte.
Die Warenausf uhr ging um 9 1/2 Mrd. DM zurück, die Dienstlei-
stungsverkäufe (ohne Erwerbs- und Vermirgenseinkommenl stiegen
dagegen um 4 1 12 Mrd. DM an; die für exportierte Faktorlei-
stungen empfangenen Erwerbs- und Vermögenseinkommen blieben
nahezu unverändert.

Die Warenausf uhr belief sich im Berichts.jahr aut 242 112
Mrd. DM und war um 3112 % geringer als im Vorjahr. lhr Anteil
an der gesamten Ausfuhr betrug 1975 82 112%. Gegenüber den
Angaben über den Generalhandel in der Außenhandelsstatistik lag
die Warenausfuhr nach dem Ausland in den Abgrenzungen der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Jahr 1975 um
12Mrd. DM höher, Dies hängt vor allem mit den in den Vorjahren
stark gestiegenen Transithandelsumsätzen mit der übrigen Welt
zusammen, die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
den Generalhandelsausfuhren und -einfuhren hinzugefügt werden
und, zusammen mit einigen weiteren Ergänzungsposten, die abzu-
setzenden Positionen bei der Ausfuhr (dort vor allem im Zusam-
menhang mit dem Lohnveredelungwerkehr und unentgeltlichem
Warenverkehr) und Einfuhr bei weitem überstiegen, Von den
Zusetzungen um 28 112 Mrd. DM entfielen allein 25 Mrd. DM auf
die Ausfuhr im Transithandel. Dem standen nur Absetzungen in
Höhe von 161/2 Mrd. DM gegenüber. ln den Jahren vor 1973
hatte der Saldo der Zu- und Absetzungen nie mehr als 1 Mrd. DM
betragen. Die Warenausf uhr in der Abgrenzung der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen umfaßt, im Vergleich zur Außen-
handelsstatistik ferner die Warenlieferungen in die DDR.

Die Dienstleistungsverkäufe an die übrige Welt
machten 1975 (ohne empfangene Erwerbs- und Vermögensein-
kommenl 37 112 Mrd. DM oder 13% der gesamten Ausfuhr aus,
1974 waren es 11 % gewesen. Sie setzten sich vor allem aus
Transportleistungen an die übrige Welt (12 112 Mrd. DM), Einnah-
men aus dem Reiseverkehr (7 Mrd. DM) und Einnahmen von den
alliierten Streitkräften usw. (6 Mrd. DM) zusammen. Die Zunahme
der Dienstleistungsverkäufe betrug 1975 13112%. Sie war etwas
niedriger als im vorangegangenen Jahr (1974 gegenüber 1973
+ 16 112 %1.

Die aus der übrigen Welt empf angenen Erwerbs-
und Vermögenseinkommen betrugen 1975 14Mrd.
DM. Von ihnen entfielen gut 80 % 111 112Mrd. DM) auf Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen und knapp 20 %
12 112 Mrd, DM) auf Einkommen aus unselbständiger Arbeit. Die
Höhe und Zusammensetzung des Gesamtbetrages blieben gegen-
über dem Vorjahr nahezu unverändert (Zunahme 0,2 7o).

Die gesamte E inf uhr erreichte im Jahr 1975 eine Höhe
von 268 112 Mrd. DM. Der Anstieg gegenüber dem Vorjahr betrug
4% und war erheblich geringer als in den Jahren 1973
l+ 15112 %l und 1974 (+ 28%1. Der Bruch in der Entwicklung
war nicht minder stark als bei der Ausfuhr. Von der Zunahme der
gesamten Einfuhr um 9112 Mrd. DM entfielen 5 Mrd. DM auf die
Wareneinf uhr, Die Dienstleistungseinf uhr (ohne geleistete Enverbs-
und Vermögenseinkommen) war um knapp 5112 Mrd. DM höher
als 1974. Die an das Ausland g€leisteten Erwerbs- und Vermögens-
einkommen nahmen nach der beachtlichen Steigerung im Jahr
1974 (um 4112 Mrd. DM gegenüber 1973) im Berichtsjahr um gut
1/2 Mrd. DM ab.

Die Wareneinf uhr belief sich 1975 auf 200 Mrd. DM und
erreichte einen Anteil von 74 112% an der gesamten Einfuhr.
Gegenüber den Ergebnissen des Generalhandels in der Außen-
handelsstatistik bestehen, wie bei der Warenausfuhr in das Aus-
land, auch bei der Wareneinfuhr aus dem Ausland Unterschiede
(1975 +6 Mrd. DMI durch Zu- und Absetzungen. Die Absetzun-
gen (20 Mrd. DMI umfassen - wegen der cif-Bevwrtung der
Einfuhr im Generalhandel - vor allem Seefrachten sowie Beträge
zur Jtttoberechnung des Lohnveredelungsverkehrs. Unter den
Zusetzungen (26 Mrd. DM) dominierr wie bei der Ausf uhr der
Transithandel (Transithandelseinfuhr 22 Mrd. DM). Ferner sind die
Warenbezüge aus der DDR einbezogen. Die g€samte Wareneinfuhr
im Jahr 1975 hat sich nach den hohen Steigerungsraten der Jahre
1973 (+ 16 112%l und 1974 l+31 112 %) nur noch um 2112%
vergrößert, Das war der geringste Zuwachs seat dem Jahr 1967, in
dem ein Rückgang der Wareneinfuhr um 4 % zu verzeichnen gewesen
war.

Die Dienstleistungskäuf e von der übrigen Welt betru-
gen 1975 (ohne die von lnländern gezahlten Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommenl 52 112Mrd. DM. Der Anteil an der gesamten
Einfuhr rnachte 19 112% aus (auf der Ausf uhrseite belrug der
entsprechende Anteil nur 13%). Von den Ausgaben für Dienst-
leistungen entfielen rd. 40% auf Reiseausgaben der Deutschqn im
Ausland (21 Mrd. DM| und 24% aut Transportleistungen der
übrigen welt 112 112 Mrd. DM). Die Reiseausgaben, die 1974
gegenüber dem Vorjahr nur noch um 5 % zugenommen hanen,
stiegen im Berichtsjahr um 15% und zeigten damit - wie in den
vorangegangenen Jahren - ein überdurchschnittliches Wach*um
innerhalb der Dienstleistungskäufe. Die gesamten Ausgaben für
Dienstleistungen stiegen um 1 1 %, etwas rareniger als 1974
(+ 13 %1.

19. Wirtschaftliche Vo4pnge mit der übrigen Welt

1) Waren und Oienstleistungen (einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen). - 2) Vorläuf iges Ergebnis.

Jahr
Aus-

fuhr 1 )
E in-

funr 1 )

Außen-
beitrag
(Sp. 1

- sp. 2)

Laufende Übertragu ngen

I 
n",",*", 

I

Saldo
(sp. a

- sp. 5)

em p-
fangen

Saldo der
laufenden
Rechnung

(Sp. 3
+ sp. 6)

Vermögensübertragungen

I I saldo
,:ffi. I 

sereistet 
l_,..?."r,

F inan-
z ieru ngs-

saldo
(Sp. 7

+ sp. 1o)

1 2 3 4 5 6 7 I 9 10 11

MIII. DM
1971
1972
1 973
1974\ 2'1975)

174 230
190 150
227 360
298 820
293 970

162 010
1 75 480
202 640
2s9 000
264 720

+ 12220
+ 14 670
+ 24720
+ 39 820
+ 25 250

2 920
3 450
4 520
5 150
4 980

14 690
17 500
20 180
20 450
21 350

- 11 770
- 14 050
- 15 660
- 15 300
- 16 370

+ 450
+ 620
+ 9060
+ 24 520
+ 8880

20
20
20
20
20

1 360
700
760
870
890

340
680
740
850
870

- 890
-60+ 8320
+ 23 670
+ SOlO

Veränderung gegenüber dem Vor.jahr in Mill. DM
1971
1972
1 973
1e7t2)
1975 I

+ 15650
+ 15920
+ 37 210
+ 71 460
- 4850

+ 14 600
+ 13 470
+ 27 160
+ 56 360
+ 9720

+ 1O5O
+ 2450
+ 10050
+ 15 100
- 14 570

+ 560
+ 530
+1070
+ 630
- 170

+2630
+2810
+2680
+ 27O
+ 900

-2070
-22AO
-1610+ 360
-1070

- 1020
+ 170
+ 8440
+ 15 460
- 15 640

+ 670
-6@+60
+ 110
+20

_ 1690
+ 830
+ 8380
+ 15350
-1s660

- 670
+ 660
-60
- 110
-20

-30-



VERTEII,UNG DES VOI.KSEINKOI4TENS I975

Einkomm.n aus onselbständi9.r Arbett
Einxommcn au5

lJotcrnehm!rtätl glelt und Vc?mögan

ßch der H!rlunftl) nach dat
Vcdandung3)

Arberlgrbr
barlrage zur

nach d.r tl.rkunftl)4) dch dar
V.dcndung3)

Und-ufld Füst-
wirl$hafl, Fischerer

Land und
wiil$hafl,

Forst.
, Fi$herei

Dire*le
Sttrn u.ä.Sozrilw

srcheruf,E

Zusal2licne warcnprdu'
zrsendes Gemrbelatenproduzie-

rendes G*erbe der Aröerlgeber

Arbilneh-

Handel
Verkehr

und
versicherung

t0hn-

Hand€l und

Staal.iliYäle
Haushältea

lletlolohn- und

-gelültsumm
0r€nsllerstungs- und
untarehmn

l)hhndskffred.- 2)Eln$hl.Ervalq Ottanrstrmn ohne Eu.rbachilakler.- 3)tnlanddloueol. .
l)Unhremrgt(d.h.un Oi VorsteErabzug an Ußalßl@r lu tnvestnffen f,(ht wrnr&il )

SATDEN IT YERKEHR fIT DER t,,BRIGEN IIELT

l. Uarenverkehr 2. 0ienstleistunSs-
umsähe l)

3. Erwerbs-und
Vermögensiokommtr

{ Außtrbeitra8 5. l-aulende 6. Vermögens- 7 Frnanzie,ungssldo
ljbeltra8un8tr ubertragungen r{ hrs6l

'10r3*

r55

,50

r45

+10

-rrl

,rrl

::l

(1. brs 3 ) *d.Dil

l5

l0

r60

+55

+50

+45

+40

+35

+30

r25

r20

.15

,10

- l0

5

l0

1968 69 7071 ?2737175 6il69707172737475 6869707172737475 6869707172737475 68697071127314 75 6869707172737475 6869707172717475

l,ohne Erwqbs- und V€rmöSensernkommen.

sl.hrrric&t tun&!.il 76q6

-31 -



Die für importierte Faktorleistungenan die übrige Welt gezah l-
ten Erwerbs- und Vermögenseinkommen er-
reichten 1975 eine Höhe von 16 Mrd. DM; das entsprach einem
Anteil von 6% an der gesamten Einfuhr. Die Abnahme gegenüber
1974 (um 4112Vol ist die Folge geringerer an die übrige Welt
geleisteter Einkommen aus Unternehmertärigkeit und Vermögen (14
Mrd. DM gegenüber 15 Mrd. DM 1974). Die an die ubrige Welt
geleisteten Einkommen aus unselbständiger Arbeit nahmen dagegen
im Berichtszeitraum um 10 112"Ä zu.

An lauf enden Übertragungen wurden 1975 aus der
übrigen Welt 5Mrd, DM empf angen, das waren 3112o/o
wenig€r als im Jahr 1974. Die Abnahme ist vor allem auf einen
Rückgang 15 112'/ol der aus dem Europäischen Ausrichtungs- und
Garantiefonds für die Landwirtschaft empfangenen Mittel zurück-
zuführen, die den größten Teil (3 Mrd. DM) der insgesamt vom Staat
empfangenen laufenden Übertragungen in Höhe von 4 Mrd. DM
ausmachen. Die an die übrige Welt geleisteten laufenden
Übertragungen betrugen im Jahr 1975 21 112 Mrd. DM; sie stregen
gegenuber 1974 um 1 Mrd. DM bzw. um 4112% an. Dieser Zuwachs
ist das Ergebnis von erheblich gestiegenen Übertragungen des Staates
{um 19Yo von 1O aut 12Mrd. DM), darunter vor allem von
Übertragungen an die Europäischen Gemeinschaften l+ 30 1 12.Ä1.
Die laufenden Übertragungen von privaten Haushalten an die übrige
Welt nahmen dagegen um 12o/o von g112 Mrd, DM im Jahr 1974
aut 8112 Mrd. DM im Berichtslahr ab. Hierbei spielten vor allem die
stark ruckläufigen Heimatüberweisungen der ausländischen Arbeir-
nehmer (- 17 112y"l eine Rolle. 1975 waren es 6112 Mrd. DM,
nach 8 Mrd. DM im Jahr 1974. Von den Unternehmen wurde
- ähnlich wie im Vorjahr - etwa 112Mrd. DM laufende Übertra-
gungen an die ubrige Welt geleistet.

Der Saldo der laufenden Einilahmen und Aus-
g a b e n im Verkehr mit der übrigen Welt zeigt 1975 einen
Einnahmeüberschuß von 9 Mrd. DM. Diese Größe ergibt sich, in-
dem man vom Außenbeitrag {knapp 25 112Mrd. DM) die per
Saldo an die übrige Welt geleisteten laufenden übertragungen
(16 112 Mrd. DM) abzieht. ln gesamtwirtschaftlicher Sicht stetlt
ein positiver Saldo der laufenden Rechnung mit der übrigen Welt
denienigen Teil der Ersparnis aller inländischen Sektoren dar, der
nicht zur Finanzierung der inländischen Nettoinvestitionen verwen-
det wurde, sondern per Saldo als Vermögensübertragung, Kredit.
vergabe und u. a. an das Ausland floß.

Die aus der übrigen Welt empfangenen Vermögensüber-
tragungen waren, wie in den Vorjahren, unbedeutend
(0,02 Mrd. DM). Von den geleisteten Vermögensübertragungen an
die übrige Welt in Höhe von 0,9 Mrd. DM entf iel der überwiegende
Teil (0,6 Mrd. DM) auf Zahlungen des Staates (Entwicklungshilfe,
Wiedergutmachungen u. a.).

Der Finanzierungssaldo gegenüber der übrigen Welt
(1975 + 8 Mrd. DM), der sich nach Abzug'der per Saldo an die
übrige Welt geleisteten Vermögensüberlragungen vom Saldo der
laufenden Einnahmen und Ausgaben ergibt, stellt das abschlie-
ßende Ergebnis des Außenkontos der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen dar. lm Jahr 1974 halte der Finanzierungsüber.
schuß die außerordentliche Höhe von 23 112 Mrd. DM erreicht.
Die Abnahme um 151/2 Mrd. DM im Berichtsjahr beruhte in
erster Linie auf dem stark rückläufigen Überschuß im Warenver-
kehr.
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2 Erläuterungen zum lnhalt und Aufbau der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

2.1 Allgemeiner überblick

2.1.1 Aufgabe

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen haben die Aufgabe, ein
möglichst umfassendes, übersichtliches, hinreichend gegliedertes,
quantitatives Gesa mtbi ld des wi rtschaft I iche n Ge-
schehens zu geben, ln dieses Gesamtbild sind alle am Wirt-
schaf tsablauf beteil igten wirtschaf tl ichen E i nheiten (Wi rtschaf tsein-
heiten) mit ihren für die Beschreibung der Struktur und Entwick-
lung der Volkswirtschaft wesentlichen Tätigkeiten und damit ver-
bundenen Vorgängen einzubeziehen. Unter Volkswirtschaft wird in
diesem Zusammenhang die wirtschaftliche Betätigung der inländi.
schen Wirtschaftseinheiten verstanden. Damit das Bild überschau.
bar bleibt, ist die Vielzahl der Wirtschaftseinheiten sowie ihrer
wirtschaftlichen Tätigkeiten und damit verbundenen Vorgänge zu
Gruppen zusammenzufassen. Die Gruppen werden so gebildet, daß
möglich6t viele Elemente der vielschichtigen Zusammenhänge im
Wirtschaftsleben sichtbar werden, Konzepte, Definitionen und
Systematiken der dargestellten Tatbestände sind so festzulegen,
daß ein geschlossenes System entsteht, in dem die einzelnen Teile
für analytische Zwecke sinnvoll in Beziehung gesetzt werden
können,

Wie das statistische Ausgangsmaterial beziehen sich auch die Er-
gebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen auf a b g e -
la uf e n e Zeit räu me. Sie müssen im Zeitablauf vergleichbar
sein, um die Entwicklungstrends in der Volkswirtschaft klar erken-
nen zu lassen. Nicht unter den Begriff der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen fallen gesa mtw i rtschaf tl iche
Vo ra u ssc h ätz u ngen, die zwar die Form (das Darstellungs-
schema) mit den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen gemein-
sam haben, sich in den Voraussetzungen für ihre Aufstellung aber
grundlegend unterscheiden, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnun-
gen stellen eine unentbehrliche Voraussetzung für gesamtwirt-
schaftliche Projektionen dar.
Aufgabe der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ist auch die
Bereitstellung von Unterlagen über die Produktionsfak-
t o r e n (Beschäftigte und ihre geleistete Arbeitszeit, im Produk.
tionsprozeß eingesetztes Sachvermögen). Ferner gehören
Vermöge nsrec h nu ngen über dasSach-, Geld- und Rein-
vermögen bei'den verschiedenen Gruppen von Wirtschaftseinheiten
zum Begriff der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im wei-
teren Sinn.

Mit der Aufstellung der amtlichen Volkswinschaftlichen Gesamt-
rechnungen ist in der Bundesrepublik Deutschland gemäß § 2,
Nr.5des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke
(StatGes) vom 3.9.1953 das Statistische Bundesamt beauftragt.

2.1.2 Verwendung
lnhalt, Umfang und Aufbau der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen hängen von einer Vielzahl von Faktoren ab, von denen
- abgesehen \lom statistischen Ausgangsmaterial - die tatsächli-

chen und angestrebten Ve rwe nd u n gszwec ke die wichtig-
sten sind, Als umfassendstes lnstrument der Wirtschaftsbeobach-
tung und wesentliche Grundlage für gesamtwirtschaftliche Analy_
sen und Prognosen dienen Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen
in erster Linie als Hilfsmittel im Rahmen der Konjunktur- und
Wachstumspolitik, ln steigendem Maße werden sie aber auch in
der Strukturpolitik einzelner Wirtschaftsbereiche, in der Einkom-
mens- und Sozialpolitik und in der Finanzpolitik (2.8, für die mit-
telfristige Finanzplanung) verwendet. Auch in der Geld-, Kredit.
und Zahlungsbilanzpolitik werden sie als Orientierungsmittel her-
angezogen. Für bestimmte Probleme der Regionalpolitrk werden
ebenfalls Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
benötigt. Für die Messung des wirtschaf tlichen Wohlstandes können
die Volkswirtschaf tlichen Gesamtrechnungen nur mrt Einschränkun-
gen herangezogen werden. Die Definitionen und Konzepte der-Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen lassen -in überein-
stimmung mit den entsprechenden internationalen Systemen - z. B.
die Produktionstätigkeir der privaten Haushalte, ,,Soziale Kosten
und Erträge" (in Form von Umweltschäden u, ä,), Anderungen im
Bestand freier Güter sowie die Freizeit und die Möglichkeiten ihrer
Gestaltung außer acht, Ferner werden aus Mangel an geeigneten
Maßstäben z. B. bestimmte Dienstleistungen (vor allem staatliche
Dienstlerstungen) mit ihren Kosten bewertet und in voller Höhe als
letzter Verbrauch nachgewiesen.

Benutzer der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind außer
den Bundesministerien und den Ministerien der Bundesländer haupt-
sächlich die Bundesbank, der Sachverständigenrat zur Begutachtung
der gesamtwirtschaf tl ichen Entwicklung, die Soz ialpartner, die Wirt-
schaftsverbände, die internationalen Organisationen und insbesonde-
re die wirtschaf tswissenschaf tl ichen Forschungsinstitute.

Da für die Aufstellung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen praktisch das gesamte verfügbare statistische Ausgangsmaterial
herangezogen werden muß, lassen sie besonders deutlich Lücken
im statistischen System und Mängel in der übereinstimmung von
Definitionen und Klassifikationen erkennen. Die Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen bilden deshalb einen außerordentlich
nützlichen Bahmen für die Koordinierung und Weiter-
e n t wi c k I u n g des statistischen lnstrumentariums.

2.1.3 lnhalt und Umfang

Die theoretischen Ansatzpunkte aller Systeme
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen liefert die Kreislaufana-
lyse mit ihren Erkenntnissen über die Zusammenhänge zwischen
Produktion, Einkommensentstehung, -verteilung und -verwendung
(letaer Verbrauch und Vermögensbildung) und Finanzierungsvor-
gängen, lhre Ausgestaltung zu einem modernen, vielseitig verwend-
baren System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen wirft eine
Fülle rlon theoretischen und praktischen Problemen auf. Sie betref-
fen u,a.

- die Abgrenzung der Volkswirtschaft,
- die Bestimmung der kleinsten Wirtschaftseinheiten, die

der Darstellung zugrunde gelegt werden sollen,
- die Zusammenfassung der Wirtschaftseinheiten zu Gruppen,
- die Festlegung der in die Darstellung einzubeziehenden

wirtschaftlichen Tätigkeiten und damit verbundenen
Vorgänge sowie ihrer Konzepte, Def initionen,
Abgrenzungen, Bewertungen, Klassifizierungen u.ä.,

- die Wahl der zweckmäßigsten Darstellungsschemata,
- die umfangreichen und komplizierten Berechnungs-

methoden und Kontrollen.

ln allen westlichen Ländern - und nicht nur dort - sind lnhalt
und Umfang der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sowie
auch ihr Aufbau heutzutage weitgehend an den Empfehlun-
gen der internationalen Organisationen ausge-
richtet, raenn auch die speziellen nationalen Verrruendungvrnrecke
und das jeweils verfügbare statistische Ausgnngsmaterial in mehr
oder minder großem Umfang Abweichungen bedingen. Als An-
haltspunkt für die Aufstellung der amrlichen Volkswirtschaftlichen
Gesamirechnungen der Bundesrepublik dienten Anfang der sOer
Jahre das Standardsystem Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen
der OEEC 1) aus dem Jahre 1952 und das ähnliche System
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen der Vereinten Nationen
(SNA) 2) aus dem Jahre 1953. tm Mittelpunkt dieser ,,traditionel-
len", 5y51srns stand die Darstellung der Einkommensentstehung,
-verteilung und -rerwendung mit dem Nachweis des Sozialprodukts
als zentraler Größe. Die amtlichen deutschen Volksrwirtschaf tl ichen
Gesamtrechnungen gingen mit der Aufstellung der Konten, die
erstmals 1960 veröffentlicht wurden 3) , üb"r diesen Rahmen
hinaus und enthielten schon damals die Grundlage für die Einbe-
ziehung von lnput - Output - Tabellen und Finanzierungsrechnun-
gen, die teils in enger Verbindung, teils unabhängig davon ent-
wickelt uorden sind. lm Statistischen Bundesamt sind lnput.
Output-Tabellen, in denen die produktions- und gütermäßigen
Verf lechtungen in der Volkswirtschaft in mögllchst tiefer Gliede-
rung nach Produktionsbereichen dargestellt werden, bisher für die
Jahre 1960, 1965 und 1970 bearbeitet worden. Die Finanzierungs-
rechnung, die von der Deutschen Bundesbank 4) erstellt wird, gibt
anhand detaillierter Angaben über die Veränderung der Forderungen
und Verbindlichkeiten der Sektoren einen tiefen Einblick in die
Finanzierungsvorgänge der Volkswirtschaft. lhre Eckdaten sind mit
den Ergebnissen der Volkswir'tschaftlichen Gesamtrechnungen abge-

1) Organisation for European Economic Cooperation (OEEC): A
Standardised System of National Accounts, Paris 1952. - 2) United
Nations: A SVstem o, National Accounts and Supporting Tables
(Studies in Methods, No. 2), New York 1953. - 3) Bartels, H., Das
Kontensystem für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der
Bundesrepublik Deutschland, Erster Teil: Das angestrebte Konten-
system, in Wirtschaft und Statistik, Jahrgang 196O, Heft 6, S. 317 ff.
(siehe Anhang S. 23O). - 4) Deutsche Bundesbank: Monatsberichte,
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stimmt und u. a. an ciie Konten tibernommen worden. Auch die im
Laufe der 6oer Jahre revidierten und erweiterten Empfehlungen der
internationalen Organisationen auf dem Gebiet der VolkswirtschaIt-
lichen Gesamtrechnungen, die unter Mitwirkung der nationalen Sta-
tistischen Zentralämter und anderer Stellen entstanden sind, schlie-
ßen lnput-Output-Rechnungen und Finanzierungsrechnungen ein.
Sie haben ihren Niederschlag im revidierten und erweiterten System
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen der Vereinten Nationen
(SNA) 1) aus dem Jahr 1968 und in dem beim Statistischen Amt der
Europälschen Gemeinschaften aus dem SNA für Zwecke der Europä-
ischen Gemeinschaften entwickelten Europäischen System Volks-
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG)2) gefunden. Diese
neuen Systeme haben - da das Statistische Bundesamt u, a. Volks-
wirtschaftliche Gesamtrechnungen für Zwecke der Europäischen Ge-
meinschaften aufzustellen hat - die iüngste Entwicklung der amt'
lichen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in der Bundesrepu'
blik nicht unwesentlich beeinflußt und bilden zwangsläufig eine
wichtige Richtschnur auch für die weiteren Arbeiten. Zur Zeit läßt
sich das ESVG allerdings noch nicht vollständig ausf üllen, da einige
wesentliche statistische Grundlagen fehlen (2. B. eine umfassende
jährliche lndustriestatistik sowie iährliche Statistiken über Gewinn-
und Verlustrechnungen und Bilanzen aller Unternehmensformen).

Wie bereits bei der Darlegung der Aufgaben erwähnt, gehört zu
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im weiteren Sinne
auch die Bereitstellung von Unterlagen über die P r o d u k -

tionsfaktoren sowie über das Vermögen der verschie-
denen Gruppen rcn Wirtschaftseinheiten. Hierüber liegen z.Z. im
Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (d.h, mit
ihren Konzepten, Gliederungen usw. abgestimmte) Angaben über Er-
werbstätige und das reproduzierbare Sachvermögen vor. Berechnun-
gen des Arbeitsvolumens (geleistete Arbeitsstunden) sind in Arbeit,
Ei ne vollständige gesamtwirtschaftl iche (sektorale) Vermogensrech-
nung kann wegen der schwierigen Bewertungsprobleme und vorhan-
denen Lücken im statistischen Ausgangsmaterial gegenwänig im Rah-
men der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen noch nicht aufge-
stellt v.,crden.

Nähere Erläuterungen über lnhalt und Umfang der Volkswirt'
schaftlichen Gesamtrechnungen enthalten die Abschnitte 2.2 und
2.3.

2.1.4 Darstellungsformsn

Die ErgBbnisse der amtlichen Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen vrcrden vom Statistischen Bundesamt in Form eines ge-

schlossenen Kontensystems mit doppelter Buchung aller gezeigten
Vorgänge und in einer Reihe von Tabellen dargestellt, die das
Kontensystem ergänzen.

Die K o n t e n u,erden nur fÜr die Darstellung der Ergebnisse der
jährlichen, nicht aber in den halbiährlichen Berechnungen veruren-
det, die im allgemeinen u/eniger tief gegliedert sind, ln den Konten
rnerden ausschließlich Ergebnisse in jeweiligen Preisen dargestellt,
da Berechnungen in konstanten Preisen zur Ausschaltung der
Preisentwicklung im Prinzip nur {ür Güterströme (Waren und
Dienstleistungen ) u nd daraus abgeleitete Tatb€stände (2. B, Beiträge
zum Bruttoinlandsprodukt) durchgpführt werden können und sich
somit nur auf Ausschnitte der in den Konten dargestellten Tatbe-
stände erstrecken. Der Aufbau der Konten wird in den Abschnitten
2.3 und 2.4 beschrieben.

Bei den Tabellen ist zwischen den iährlich und halbiährlich
erstellten Standardtabellen, dievoll mit den Konzepten,
Definitionen usw, der Konten übereinstimmen und für möglichst
lange Zeiträume vergleichbare AngEben bringen, und I n p u t
O u tp u t -Ta b e I I en zu unterscheiden. Dieletzterenhaben
npgen ihres speziellen.Analysezwecks z,T. abweichende Konzepte,
Def initionen, Gliederungen usw. §is sind Gegenstand der Reihe 2
der Fachserie Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen. lm folgen-
den wird auf lnput-Output-Tabellen nicht näher eingegangen.

2.1.5 Berechnungsgrundlagen und -methoden

Als Berechnungsgrundlagen werden Unterlagen aus praktisch allen
Gebieten der Wirtschafts- und Finanzstatistik sowie aus der Er-
werbstätigkeitsstatistik verwendet, Diese Angaben werden meist
primär für spezielle Verwaltungszwecke erhoben; nur ganz wenige

1) United Nationsi A System of National Accounts (Studies in
Methods, Series F, No. 2, Rev' 3), New York, '1968. - 2) Stati'
stirches Amt der Europäi$hen Gemeinschaften: Europäisches Sy-
stem Volkswirtshaftlicher Gesamtrchnungen, Brüssel, 197O'

Statistiken dienen in erster Linie der Aufstellung von Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen. Die Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen stellen deshalb ein Produkt der Weiterverar'
beitung des statistischen Ausgangsmaterials dar, ähnlich wie
die Produktions- und Preisindices. Bei der Aufstellung der Volks'
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen wird das statistische Ausgnngs-
material im Hinblick auf seinen Aussagpwert und seine Verwend
barkeit für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen eingehend
geprüft und miteinander verglichen, Ergebnisse aus Teilerhebungen
vverden hochgerechnet, soweit erforderlich, werden die Ausgnngs-
daten inter- und extrapoliert, Lücken im Ausgnngsmaterial werden
schätzungsweise eryän^, ferner ist das Material durch mehr oder
weniger umfangreiche Berechnungen auf die Konzepte, Definitio-
nen, Abgrenzungen und Klassifizierungen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen umzustellen. Soweit moglich, werden
kombinierende Berechnungen unter Verwendung verschiedenen
Ausgnngsmaterials durchge{ührt, um mehr Kontrollmoglichkeiten
zu haben. Alle Angaben müssen im Zeitablauf mehrfach berechnet
werden, da Ergebnisse frühzeitig verlangt werderl, oie Unterlagen
der Ausgangsstatistiken aber erst nach und nach verfügbar sind.
Neuartiges und unregelmäßig anfallendes Material kann oft erst in
den umfassenden, in mehrjährigen Abständen durchgeführten
großen Revisionen in die Ergebnisse eingearbeitet werden.
Die Ergebnisse der letzten großen Revision wurden 197O (für die
Jahre 196O bis 1968)l I bzw. 1972 (für dre vorarEegangenen Jahre
ab 1 95O)2) reröffentlicht.

Über die Berechnungsgrundlagen und -methoden der wichtigsten Tetl'
größen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ist in der Zeit'
schrift ,,Wirtschaft und Statistik" berichtet worden. Die in Betracht
kommenden Aufsätze sind in der Aufstellung auf S. 230 aufgeführt.

2.2 Abgrenzung der Volkswirtschaft
und der Sektoren

2.2.1 A\renzung der Volkswirtschrft

Zur Volkswirtschaft der Bundesrepublik Deutschland wird die
wirtschaftliche Betätigung aller Winschaftseinheiten gerechnet, die
ihren ständigen Sitz bzw, Wohnsitz im BundesgEbiet
haben, Für die Abgrenzung ist im allgemeinen die Staatsangehörig-
keit ohne Bedeutung, Ausländische Arbeitnehmer mit Wohnsitz in
der Bundesrepublik zählen deshalb zu den inländischen {gebietsan-
sässigen) Winschaftseinheiten. Ebenso ist es unerheblich, ob die
Winschaftseinheiten eigene Rechtspersönlichkeit haben. Ständig im
I nland bef indliche Produktionsstätten, Verwaltungsernrichtungen
usw. zählen deshalb zu den inländischen Winschaftseinheiten, un-
abhängig ron den Eigentumsverhältnissen; umgekehrt gehören

ständig im Ausland gplegene Produktionsstätten, Verwaltungsein-
richtungen usw, im Eigentum von lnländern nicht zu den inländi'
schen Wirtschaf tseinheiten.

Ausnahmen von dieser Regl bilden u,a, diplomatische
und konsularische Vertretungen sowie Streir'
k r ä f t e. Diplomatische und konsularische Vertretungen des Bun'
des im Ausland zählen stets zu den inländischen Wirtschaftseinhei'
ten der Bundesrepublik Deutschland, umgekehn werden ausländi-
sche diplomatische und konsularrsche Vertretungen sowie ausländi'
sche Streitkräfte und deren Versorgungseinrichtungen im Bundes-
gebiet nicht zu den inländischen wirtschafilichen lnstitutionen ge'

rechnet; sie sind gebietsfremde Wirtschaftseinheiten. Von inländi-
schen Wirtschaftseinheiten ausg€rüstete und betriebene S c h i f f e,
Luf tf ahrzeuge, Bohrinseln usw. gelten als inländische
Produktionsstätten, unabhängig von den Eigentumsverhältnissen
Zu den lnvestitionen der Volkswinschaft rechnen bei Schiffen,
Flugzeugen und ähnlichen lnvestitionsgütern die von inländischen
W irtschaf tseinheiten gekauf ten Sch if f e usw.

ln den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wird zwischen
dem lnlands- und dem lnländerkonzept unterschie'
den, Diese Unterscheidung bezieht sich nicht unmittelbar auf die
Abgrenzung der Volkswirtschaft, sondern wird zur näheren Kenn-
zeichnung bestimmter Einkommens', Ausgpben' und Erwerbstätig'
keitsbegriffe verv\rendet. 8ei den Einkommen besagt das lnlands'
konzept, daß es sich um Einkommen handelt, die b€i inländischen
Wirtschaftseinheiten entstanden sind, Man spricht deshalb im Zu-

1) Vgl. Fachs€rie N, Volkswirtschaftlichs Gasamtrechnung€n, Rei'
he 1, Konten und Standardtabellon 1969, Abschnitte I und ll, -2) Fachserie N, Volksirtschaftliche Gesmtrechnungen, Reihe 3,
Sonderbeiträge, Revidierte Rsihsn ab 1950.
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sammenhang mit den im lnland entstandenen Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen auch vom lnlandsprodukt. Das lnländer-
konzept bezieht sich bei der Darstellung,der Einkommen hingegen
auf die den inländischen Wirtschaftseinheiten zugeflossenen Ein-
kommen, unabhängig davon, ob diese Einkommen bei inländischen
Wirtschaftseinheiten oder bei Einheiten entstanden sind, die nicht
zur eigenen Volkswirtschaft gehören. Die im lnland entstandenen,
ledoch nicht von I nländern empfangenen E inkommen werden
beim lnländerkonzept nicht mitgerechnet, Die Summe der Er-
werbs- und Vermögenseinkommen, die von inländischen Win-
schaftseinheiten letztlich (d.h. nach Abzug der von ihnen geleiste.
ten Erwerbs- und Vermögenseinkommen) verdient bzw. empfangen
wurden, stellt das Sozialprodukt (lnländerprodukt) dar. lnlands-
und lnländerkonzept werden ferner bei den Käufen der privaten
Haushalte untsrschieden. Hier mißt das lnlandskonzept die bei in.
ländischen Wirtschaftseinheiten getätigten Käufe für den Privaten
Verbrauch, unabhängig davon, ob die kaufenden Haushalte inlän-
dische Wirtschaftseinheiten sind oder nicht. Das lnländerkonzept
erfaßt hingegen die Käufe {im lnland oder außerhalb) aller privaten
Haushalte, die zu den lnländern rechnen. Bei den Erwerbstätigen
schließlich verwendet man das lnlandskonzept für die bei inländi-
schen Wirtschaftseinheiten Beschäftigten (Arbeitsortkonzept), das
lnländerkonzept dagegen für die erwerbstätigen lnländer (Wohnort-
konzeptl,

2.2.2 Oa? stellurgseinhe iten
Die .W.irtschaf tseinheiten können in verschiedener
Form und Abgrenzung erfaßt werden. Als Einheiten kommen z.B,
im Bereich der gewerblichen Wirtschaft in Betracht: Unterneh-
menszusammenschlüsse ( Konzerne, OrgEnschaften usw.), Unterneh-
men, örtliche Einheiten und fachliche Einheiten (fachliche Unter-
nehmensteile oder fachliche Betriebsteile; letztere werden im Eng-
lischen als ,,establishments" bezeichnet). Die Wahl der zweck-
mäßigsten Darstellungseinheit bildet eines der schwierigsten Prob-
leme der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und wird von
analytischen und statistisch - techn ischen Gesichtspunkten bestimmt.

ln den Konten und Standardtabellen der Bundes-
republik dienen als Darstellungseinheit die k I e i n ste n I nst i -
t ut ionen, die selbst b ilanzieren (Unternehmen) bzw,
die eine eigene Haushalts- und ggf. Vermtigensrechnung aufstellen
(2.8. Gebietskörperschaften, Kirchen, private Haushalte). Land-
wirtschaftlache Betriebe gelten, auch wenn sie zusammen mit ge.
werblichen Betrieben einem einzelnen Eigentümer gehören, stets
als selbständige Einheit. Eine wesentliche Ausnahme von der allge'
meinen Regel bildet die Wohnungsvermietung, Die hiermit ver-
bundenen Tätigkeiten werden, durch das statistische Ausgangsma-
terial bedingt, stets isoliert von den übrigen Tätigkeiten der Unter-
nehmen, des Staates usw, betrachtet und in einem besonderen Be-
reich zusammengefaßt.

ln den lnput-Output-Tabellen werden dagegen stärker
nach fachlichen Gesichtspunkten abgegrenae Einheiten benötigt,
die möglichst h o m og e n im Hinblick auf die Produktionstech-
nik und lnputstruktur sind, z,T. auch hinsichtlich der Verwendung
der Güter. Es ist in diesem Zusammenhang zu beachten, daß Anga-
ben über die Einkommensverteilung und -umverteilung sowie über
die Finanzierung, die sich im Prinzip nur für selbstbilanzierende
Einheiten ermitteln lassen, nicht Gegenstand der Darstellung in
lnput - Output - Rechnungen sind.

2.2.3 Sektorengliederung

Die kleinsten Darstellungseinheiten werden nach der Art ihres
wa rtschaftl ichen Verhaltens gruppiert und zusam-
mengefaßt. Es wird davon ausgegangen, daß das wirtschaftliche
Verhalten der Wirtschaftseinheiten weitgehend lon zwei Faktoren
bestimmt wird, nämlich einerseits von der Art der von ihnen vor-
wiegend ausgeübten bzw. von der besonderen Kombination der bei
ihnen vereinigten Tätigkeiten und andererseits von ihrer Stellung
zum Markt und den daraus resultierenden Finanzierungsmöglich-
keiten, Aus dieser Sicht wird zwischen Unternehmen, Staat, priva-
ten Haushalten und privaten Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter unterschieden.

Die Unternehmen reichen von den landwirtschaftlichen
Unternehmen über die gewerblichen bis zu den freien Berufen. Sie
sind dadurch charakterisiert, daß sie in erster Linie Waren und
Dienstleistungen produzieren (und verteilen) und sie gegen ein
Entgelt, das mindestens die Kosten deckt, auf dem Markt abset-

zen. Unter den Unternehmen heben sich die Kreditinstitute durch
ihre besondere Stellung auf dem Geld- und Kapitalmarkt (im wei-
testen Sinne) und die Versicherungsunternehmen, die mit ihren
Prämieneinnahmen und Versicherungsleistungen eine besondere
Art der Umverteilung bewirken, lon den übrigen Unternehmen
(Produktionsunternehmen) ab und bilden in den Volkswirtschaft'
lichen Gesamtrechnungen eigene Sektoren (Untersektoren).

Zumeist unabhängig vom Marktgeschehen erfüllt der S t a a t
durch seine Verwaltungsleistungen, seine Maßnahmen zur Umver-
teilung von Einkommen und Vermögen (Subventionen, Renten,
EntschilJigungen usw.) und seine Kreditpolitik vielerlei Gemein-
schaftsaufgnben. lnnerhalb des Staatssektors unterscheiden sich
Gebietskörperschaften .und Sozralversicherung in ihrer Aufgaben-
stellung und werden deshalb innerhalb des Staatssektors als ge-

trennte Sektoren (Untersektoren) dargestellt.

Die privaten Haushalte treten in erster Linie alsAnbie-
ter von Arbeitskraft, als letzte Käufer von Ver- und Gebrauchsgü-
tern und als Anleger von Ersparnissen auf. lhre Einnahmen sind
aber nicht allein vom Markt abhängig, denn neben Einkommen aus
Erwerbstätigkeit und Vermögen spielen auch Einnahmen aus Über-
tragungen (Benten, Pensionen, Unterstützungen usw.) eine Rolle.

Bei den privaten Organisationen ohne Erwerbs-
cha ra kter, die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen im allgemeinen mit den privaten Haushalten zusammengefaßt
werden müssen, da statistische Angaben für einen getrennten Nach-
weis noch fehlen, handelt es sich um Organisationen, Verbände,
Vereine, lnstitute usw,, die nicht zum staatlichen Sektor gehören,
deren Leistungen aber ebenfalls überwiegend nicht gegen spezielles
Entgelt verkauft werden; sie bestreiten ihre Aufwendungen haupt-
sächlich aus Beiträgen und Zuwendungen privater Haushalte,

Die Gesamtheit der Wirtschaftseinheiten, die ihren ständigen Sitz
(Wohnsitz) außerhalb der Bundesrepublik Deutschland haben, wird
-internationalem Brauchfolgend- als,,Übri ge Wel t" be-
zeichnet.

lm Kontensystem wird folgende Klassifizie rung der Sek-
toren verwendet:

1 Unternehmen
1 1 Produktionsunternehmen
12 Kreditinstitute
1 3 Versicherungsunternehmen
2 Staat
21 Gebietskörperschaften
22 Sozialversicherung
3 Private Haushalte und private Organisationen

ohne E merbscharakter
31 Private Haushalte
32 PrivateOrganisationenohneErwerbscharakter.

Die Sektoren und Untersektoren sind wie folgt definiert und abge-
grenzt:

l Unternehmen
Zum Sektor Unternehmen rechnen alle lnstitutionen, die vorwie-
gend Waren und Dienstleistungen produzieren bzw, erbringen und
diese gegen spezielles Entgelt verkaufen, das in der Regel Überschüs-
se abwirft, zumindest jedoch annähernd die Kosten deckt. Hierzu
gehören auch lnstitutionen, die im allgemeinen Sprachgebrauch
nicht oder nicht immer als Unternehmen bezeichnet werden, wie
z,B. ländwirtschaftliche Betriebe, Handwerksbetriebe, Ein- und
Verkaufsvereinigungen (auch in genossenschaftl icher Form), Kredit-
institute, private Versicherungen sowie Praxen der freien Berufe,
ferner die Deutsche Bundesbahn, die Deutsche Bundespost und
sonstige Unternehmen, die dem Staat gehören, unabhängig von ihrer
Rechtsform. lm Unternehmenssektor erfaßt sind auch solche Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter, die ihre Leistungen vorwiegend
Unternehmen ohne spezielles Entgelt erbringen und von diesen
finanzien werden. Einbezogen in den Unternehmenssektor ist ferner
die nichtgeurerbliche Wohnungsvermietung einschl. dir Nutzung von
E igentümerwohnu ngen,

11 P ro d u kt io n s u nte r ne h me n

Als Produktionsunternehmen (im engeren Sinn) werden in den
Volkswinschaftlichen Gesamtrechnungen alle Unternehmen be-
zeichnet, die überwiegend in der Land- und Forstwirtschaft
(einschl. Tierhaltung und Fischereil, im warenproduzierenden Ge-
werbe, im Handel und Verkehr und in den Dienstleistungsberei'
chen - mit Ausnahme der Kreditinstitute und Versicherungsunter-
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Eereich
Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1 970 * 

)

Bezeichnung Nummer

Unternehmen

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

La ndwirtschaf t

Forstwirtschaft
Fischerei, gewerbliche Gärtnerei

und Tierhaltung
Warenproduzierendes Gewerbe

E nergiewr rtschaft, Wasser-
versorgung, Bergbau

E nergiewi rtschaft, Wasserversorgu ng

Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe (ohne
Baugewerbe)

Chemische lndustrie, Mineral-
ölverarbeitung usw.

Gewinnung und Verarbeitung von
Steinen und Erden, Feinkeramik
G las

Metal lerzeugung und -bearbeitung

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau
ADV

Elektrotechnik (ohne ADV), Fein-
mechanik. EBM - Waren usw.

Holz-, Papier- und Druckgewerbe

Textilgewerbe

Leder- und Beklerdungsgewerbe

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe

Ba ugewerbe

Ba u hau ptgewerbe

Ausbau. und Eauhi lf sgewerbe

Handel und Verkehr

Ha ndel

Großhandel, Handelsvermittlung

Einzelhandel

Verkehr, Nachrichtenübermitt lung

Eisenbahnen

Schiffahrt, Wasserstraßen, Häf en

Übriger Verkehr

N achr ic ht en uber mrt t lu ng
(Deutsche Bundespost)

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Frscherei; Pro-
duzierendes Gewerbe; Handel; Verkehr und Nachrichten-
übermittlung; Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe;
DienstleisturEen, soweit von Unternehmen und Freien Be-
rufen erbracht (einschl. Arbeitgeberverbände, Berufsorga-
nisationen und Wirtschaftsverbände und der von rhnen
betriebenen Schulen, Krankenhäuser u. ä. Anstalten und
Einrichtungen; Einfuhr- und Vorratsstellen) 1 )

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei

Allge#reine Landwirtschaft; Garten- und Weinbau; Landwrrt'
schaftliche Tierhaltung und -zucht; Dienstleistungen aut
der land- und forstwirtschaftlichen Erzeugerstufe

Fo rstwi rtschaft

Fischerei und Fischzucht, gewerbliche Gärtnerei und ge-
werbliche Tierhaltung

Produzierendes Gewerbe

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau

Energiewirtschaft und Wasserversorgung

Bergba u

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)

Chemische lndustrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) und
MineralölverarberIung; Kunststoff', Gummi und Asbestver'
arbe itu ng

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; Fein'
keramrk und Glasgewerbe

Eisen- und
f ormu ng

NE - Metallerzeugung, Gießerei und Stahlver-

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau (einschl. Herstellung
von Geräten und Einrichtungen für die automatische
Datenverarbeitu ng )

Elektrotechnik (ohne Herstellung von Geräten und Einrich'
tungen für die automatische Datenverarbeitung), Fernme-
chanik und Optik; Herstellung von EBM ' Waren, Musik-
instrumenten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren

Holz-, Papier- und Druckgewerbe

Textilgewerbe

Herstellung, Zurichtung und Veredlung von Leder; Leder-
verarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen); Herstellung
und Reparatur von Schuhen aus Lder und Textilien;
Bekleidungsgewerbe; Polsterer und Dekorateurgewerbc

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe

Baugewerbe

Bauhauptgewerbe

Ausbau. und Bauhilfsgewerbe

Handel (einschl. Einfuhr. und Vorratsstellen); Verkehr und
Nachrichtenübermittlung (ernschl. Postscheck' und Post-
spa rkassenämt er )

Handel (einschl. Ernfuhr- und Vorratsstellen)

Großhandel (einschl. Einfuhr- und Vorratsstellen); Handels-
vermittlung

E i n zel ha ndel

Verkehr und Nachrrchtenübermittlung (einschl. Postscheck'
und Postsparkassenämter)

Eisenbahnen

Binnenschiffahrt, wasserstraßen und -häfen; See' und
Küstenschiffahrt. Seehäf en

Straßenverkehr; Luftfahrt, Flugplätze; Transport in Rohrler-
tungen; Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung

Deutsche Bundespost (einschl. Postscheck- und Postspar-
kassenämter)

O-7 {einschl. T. a. 80 4
80 5. 80 6;
T. a.9. 70 O)

o

OO 0-OO 2;00 9

00s
o5

r -3
1

10

11

2

22

23

20;21

24.25 07 1

25 (ohne 25 O7 1l

26

275
27 lohne 27 5l

24129

3

30

31

4;5 (ernschl. 6O 6
T. a.9. 70 O)

4 (einschl. T. a. 9. 70 0)

40141; 42 (einschl.
T. a. 9. 7O 0)

43

5 (einschl. 6O 6)

500
50 2;50 3

50 1; 5O 4; 50 5;
509
50 7 (einschl. 6O 6)

Übersicht 'l : Gliederung der Wirtschaftsbereiche in der Sozialproduktsberechnung
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Übersicht 1: Gliederung der wirtschaftsbereiche in der sozialproduktsberechnung

Dienstleist ungsunternehmen

Kred it i nstitute, Versicherungs
unternehmen

Kred it inst it ute

Versicheru ngsu nter neh men

Wohnu ngsvermietung

Sonstige Dienst lerstungen

Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe

Wissenschaft, Bildung, Kunst,
Pub liz ist ik

Gesundheits- und Veterinärwesen

Übrrge Dienstleistungen

Staat

Geb i et s kör per sc ha ft en

So z ia I versi cheru ng

Private Haushalte und private
Organisationen ohne Erwerbs-
charakter

Pri\rate Haushalte (häusliche Dienste)

Private Organisationen ohne Erwerbs-
charakter

') Fassung für Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, März 1975
1) ln den Volkswartschaftlichen Gesamtrechnungen umfaßt der den Dienstleistungsunternehmen zugeordnete Bereich ,,Wohnungsvermie-
tung" außer der gewerblichen Wohnungsvermietung im Wirtschaftszweig Grundstücks und Wohnungswesen (T. a.71 7Ol die gewerbliche
Wohnungsvermretung von Einheiten, die nach dem Schwerpunkt ihrerwirtschaftlichen Tätigkeit anderen Bereichen zugeordnet sind, sowie
die nichtgewerbliche Wohnungsvermietung einschl. der Nutzung von Eigentümerwohnungen. 2) Siehe auch Fußnote 'l . 3) Ohne Unter
nehmen im Eigentum der Gebietskörperschaften-

Bereich
Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970 -)

Beze ich nu ng Nummer

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe (ohne Postscheck-
und Postsparkassenämter); Dienstleistungen, soweit von
Unternehmen und Freien Berufen erbracht (einschl. Ar-
beitgeberverbände, Berufsorganisationen und Wirtschafts-
verbände und der von ihnen betriebenen Schulen, Kran-
kenhäuser u. ä. Anstalten und Einrichtungen) 'l )

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe (ohne Postscheck-
und Postsparkassenämter; Effektenbörsen, Vermittlung
von Bank' und Effektengeschäften; Vermittlung von Ver-
s icheru ngen )

Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute (ohne Post-
scheck- und Postsparkassenämter; Effektenbdrsen, Ver-
mittlung von Bank- und Effektengeschäften) :

Versicherungsgewerbe (ohne Vermittlung von Versiche-
rungen)

Wohnungsvermietung 1)

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Be-
rufen erbracht (einschl. Effektenbörsen, Vermittlung von
Bank- und Effektengeschäften; Vermittlung von Versiche-
rungen; Arbeitgeberverbände, Berufsorganisationen und
Wirtschaftsverbände und der von ihnen betriebenen Schu-
len, Krankenhäuser u. ä. Anstalten und Einrichtungen;
ohne Wohnungsvermietung) 2)

Gaststätten- und Eeherbergungsgewerbe

Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport; Kunst, Thea-
ter, Film, Rundfunk und Fernsehen; Verlags,, Literatur-
und Pressewesen

Gesundheitswesen ; Veter inärwesen

Wäscherei und Reinigung (einschl, Schornsteinfegergewerbe);
Friseur- und sonstige Körperpflegegewerbe; Rechtsbera-
tung, Wirtschaftsberatung und -prüfung; Architektur- und
lngenieurbüros, Laboratorien und ähnliche lnstitute; Wirt-
schaftswerbung (ohne Ausstellungs- und Messewesen);
Gru ndstücks- und Wo h nu ngswesen, Ver mcigensverwa lt u ng ;

Sonstige Dienstleistungen (einschl. Effektenbörsen, Ver-
mittlung von Bank- und Effektengeschäften; Vermittlr;ng
von Versicherungen; Arbeitgeberverbände, Berufsorganisa-
tionen und Wirtschaftsverbände und der von ihnen betrre-
benen Schulen, Krankenhäuser u. ä. Anstalten und Einrich.
tungen; ohne Wohnungsvermietung) 2)

Gebietskörperschaften 3) und Sozialversicherung (ohne Ein-
fuhr- und Vorratsstellen; Vertretungen fremder Staaten in
der Bundesrepubli k ; inter- und supranat iona le Organisat io.
nen - mit Behördencharakter -) 2)

Gebietskörperschaften 3) (ohne Einfuhr- und Vorratsstellen;
Vertretungen fremder Staaten in der Bundesrepublik; inter-
und supranationale Organisationen - mrt Behördencha-
rakter -) 2)

Sozialversicherung 2)

Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haus-
halte (ohne Arbeitgeberverbände, Berufsorganisationen
und Wirtschaftsverbände und die von ihnen betriebenen
Schulen, Krankenhäuser u. ä. Anstalten und Einrichtun-
gen) 2)

Private Haushalte 2)

Organrsationen ohne Erwerbscharakter (ohne Arbeitgeber-
verbände, Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände
und die von ihnen betriebenen Schulen, Krankenhäuser
u. ä. Anstalten und Einrichtungen) 2)

6 (ohne 60 6);
7 (einschl. T. a. 80 4
80 5,80 6)

6 (ohne 60 6;60 9;
61 9)

6O (ohne 60 6; 60 9)

61 (ohne 61 9)

T.a.71 7O

7 (einschl. 6O 9; 61 9;
T. a.80 4, 80 5, 8O 6;
ohne T. a. 71 70)

700

706-708

71 O: 7't 1

701;1O2;712-718
(einschl.6O 9; 61 9;
T. a.80 4, 80 5. 80 6;
ohne T. a. 71 70)

9 (ohne T. a. 9. 70 O;
9. 9)

9 (ohne T. a. 9. 7O 0;
9. 9)

96

8 (ohne T. a. 80 4
80 5,80 6)

85

80 (ohne T. a.80 4
80 5.80 6)
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nehmen - tätig sind, Eingeschlossen sind Organisationen ohne Er-
werbscharakter, die ihre Leistungen vorwiegend Unternehmen
ohne spezielles Entgelt'erbringen und von diesen finanziert werden
(2,8. Arbeitgeberverbände, Wirtschaltsverbände, Kammern, Über-
wiegend von Unternehmen f inanzierte wissenschaftliche lnstitute)
sowie die gewerbliche und nichtgewerbliche Vermietung von Woh'
nungen einschl. der Nutzung von Eigentümerwohnungen.

12 Kreditinstitute
Zu den Kreditinstituten gehören neben der Deutschen Bundesbank
alle Unternehmen, die Bankgeschäfte im Sinne des § 1 des Kredit-
wesengesetzes (KWG) betreiben. Abweichend von § 2 KWG sind in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Kreditanstalt fiir
Wiederaufbau, Bausparkassen und Wohnungsbauförderungsanstal-
ten der Länder einbezogen, Zu den Kreditinstituten rechnen u.a.
Kreditbanken, I nstitute des Sparkassenwesens, genossenschaftl iche
Kreditinstitute und Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffent-
lich-rechtliche Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonder-
aufgpben, ferner sonstige Kreditinstitute, wie z. B. Kapitalanlagege
sellschaften, Teil zah I ungskrediti nst itute, Kassenvereine und Kredit-
garantiegemeinschaften. Die Postscheck- und Postsparkassenämter
sind in den Kontengruppen 1 bis 6 im Unternehmen ,,Bundespost"
enthalten, da für sie keine garennten Gewinn' und Verlustkonten
vorliegen, die für ihre Einbeziehung in den Sektor Kreditinstitute
hätten herangezogen werden können. Dagegen sind Vermögens-
rechnungen für diese Einrichtungen verfügbar, so daß die finan-
ziellen Vorgänge des Postscheck- und Postsparkassendienstes in der
Kontengruppe 7 in den Sektor der Kreditinstitute einbezogen wer-
den konnten. Nicht zu den Kreditinstituten - sondern zu den Pro-
duktionsunternehmen - rechnen in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen die Effektenbörsen und alle Unternehmen, die
lediglich die Vermittlung von Bank- und Effektengeschäften zum
Gegenstand haben, wie Darlehens-, Finanzierungs- und Effekten-
makler, Es sei darauf hingewiesen, daß bei ländlichen Kreditgenos-
senschaften (Raiffeisenkassen) auch das Warengeschäft im Sektor
Kreditinstitute erfaßt wird.

13 Versicherungsuntetnehmen
Der Sektor Versicherungsunternehmen umfaßt alle Unternehmen,
die Versicherungsgeschäfte betreiben, d.h. kalkulierbare Risrken
gegen vertraglich vereinbarte Prämien übernehmen, Zu den Ver-
sicherungsunternehmen gehören - unabhängig von der Rechts'
form - Lebensversicherungsunternehmen, Pensionskassen, Sterbe
kassen, Krankenversicherungsunternehmen, Schaden- und Unfall-
versicherungsunternehmen sowie Rückversicherungsunternehmen,
E i nbezogen si nd auch N iederlassungen ausländischer Versicherungs-
unternehmen im lnland. Zu den Pensronskassen rechnet u.a. die
Zusatzversorgungskasse für das Baugewerbe, dagegen zählen Zu'
satzversorgungseinrichtungen für Angestellte und Arbeiter des
Bundes, der Länder, der Gemeinden und anderer öffentlicher
Körperschaften (2.8. Versorgungsanstalt des Bundes und der
Länder, Versorgungsanstalt der Deutschen Bundespost, Zusalzvet'
sorgungskassen von Gemeinden und Gemeindeverbänden) in de4
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zur Sozialversicherung,
D ie E rsatzkassen ( z. B. Deutsche Angestel lten - K rankenkasse, Barmer
Ersatzkasse) rechnen zur Sozialversicherung, auch soweit es sich
um ihr Geschäft mit freiwilligen Mitgliedern handelt. Nicht zum
Sektor Versicherungsunternehmen - sondern zu den Produk-
tionsunternehmen - gehört die Vermittlung von Versicherungen

2 Staat
Der Sektor Staat umfaßt alle lnstitutionen, deren Aufgabe über-
wiegend darin besteht, Dienstleistungen eigener Art für die Allge'
meinheit zu erbringen, und die sich hauptsächlich aus Zwangsabga-
ben finanzieren. Über den Staat vollzieht sich der überwiegende
Teil der Einkommensumverteilung in der Volksrivirtschaft. Zum
Staat gehören die Gebietskörperschaften und die Sozialversicherung
Nicht zum Sektor Staat rechnen im Eigentum der Gebietskörper-
schaften und der Sozialversicherung befindliche Unternehmen, un-
abhängig von ihrer Rechtsform.

21 Ge b ie ts kö rp e rsc h af te n

Zu &n Gebietskörperschaften rechnen der Bund einschl. Lasten
ausgleichsfonds und ERP -Sondervermögen, die Länder einschl
Stadtstaaten, die Gemeinden und Gemeinder,erbände (Amter, Krei

se, Bezirks., Landschaftsverbände usw.), ferner Zriveckverbande
und Organisationen ohne Errruerbscharakter, deren Mittel vorwie-
gend aus ölfentlichen AbgEben stamrnen. Bei den Zu,eckverbänden
und den ihnen gleichgestellten Organisationen zwischengemeindli'
cher Zusammenschlibse handelt e§ sich um Körperscha{ten des
öfJentlichen Rechts, denen mindestens eine Gemeinde oder ein
Gemeindeverband als Mitglied angehört und die den Zweckver-
bandsgesetzen oder entsprechenden Lande§gesetzen unterliegen,
Nicht zu den Gebietskörperschaften thören die in ihrem Eigen'
tum bef indlichen Unternehrren, unabhängig von ihrer Rechtsform,
Die Abgenzung gpgenüber den Unternehmen folgt der in der
deutschen F i nanzstatisti k übl ichen Trennungsl inie. Danach rechnen
u.a. zu den Einrichtungen der Gebietskörperschatten: Alle öffentli'
chen Einrichtungen der Sozialhille (Altersheime, Blindenheime,
Obdachlosenheime u.ä.), Einrichtungen der Jugendhilfe (Erzie-
hungsheime, Jugendbildungsheime u,ä,), Einrichtungen des Ge-
sundheitsu,esens (Krankenhäuser, Anstalten f ür Nerrren' und Gei'
steskranke, Entbindungsheime u.ä,), ferner sonstige Einrichtungen,
wie Vieh. und Schlachthöfe, Markthallen, Feuerwehren, B€stat'
tungseinrichtungen u.a,m. Nicht zum Sektor Staat, sondern zu den
Produktionsunternehnpn zählen u.a. Einfuhr- und Vorratsstellen,
kommunale Versorgungs' und Verkehrsunternehmen sowie Hafen'
betriebe. Zu den Kreditinstituten gehören u,a. Wohnungsbauförde-
rungsanstalten der Länder und die,,Deutsche Gesellschaft für
öffentliche Arbeiten AG" (Offa), Die lnvestitionen der Öffa
\^,erden jedoch beim Bund nachgewiesen, der sich in der Darstel-
lung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (pgenüber der

Öf fa entsprechend verschuldet,

22 Sozialversicherung
Zur Sozialversicherung zählen in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen die Rentenversicherung der Arbeiter und der An-
gestellten, die knappschaftliche Rentenversicherung, Zusatzversor'
gungseinrichtungen für Angestellte und Arbeiter des Bundes, der
Länder, der Gemeinden und anderer öffentlicher Körperschaften
(2.8. Zusatzversorgungsanstalt des Bundes und der Länder, Versor-
gungsanstalt der Deutschen Bundespost, Zusatzversorgungskassen
von Gemeinden und Gemeindeverbänden), die Altershilfe für
Landwirte, die gesetzliche Krankenversicherung, die geselzliche Un'
fallversicherung, die Arbeitslosenversicherung, die Familienaus'
gleichskassen (bis Mitte 1964; die Bundeskindergeldkasse, die statt
der Familienausgleichskassen im Jahr 1964 tätig wurde, rechnet da'
gegen zum Bund) sowie ein f iktrver Pensionsfonds für Beamte. Die-
ser Fonds wird unterstellt, um das Einkommen der Beamten mit dem
anderer Arbeitnehmergruppen vergleichbar darstellen zu können Er
bezieht sich auf Beamte der Gebietskörperschaften, der Sozialversi-
cherung und der öffentlichen Unternehmen (2. B. Bunde$ahn, Bun'
despost, Bundesbank).

3 Private Haushalte und private Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter

Der Sektor private Haushalte und private Organisationen ohne
Erwerbscharakter umfaßt mit den privaten Haushalten alle lnstitu-
tionen, die auf dem Markr in erster Linie als Anbieter von Arbeits'
kraft, als letzte Käufer \rcn Ver- und Gebrauchsgutern und als An-
leger von Ersparnissen auftreten. lhre Einnahmen stammen haupt-
sächlich aus Einkommen aus Erwerbstätigkeit und Vermogen und
aus Einkommensübertragungen. Die privaten Haushalte produzie
ren zv!,,zrr in nicht unerheblichem Umfang Waren und Dienstleistun-
gen, verkauten sie iedoch nicht, sondern verbrauchen sie selbst'
Wegen der Schwierigkeiten der theoretischen Abgrenzung, der sta-
tistischen Erfassung und der Bewertung der hauswirtschaftlichen
Produktionstätigkert wird diese in den Volkswirtschattlichen Ge'
samtrechnungen nur in Höhe der Entgelte der häuslichen Bedien-
steten erfaßt. Zu den privaten Organisationen ohne Erwerbscharak'
ter rechnen alle Orgnnisationen, Verbände, Vereine, lnstitute usw.,
deren Leistungen vorwiegend privaten Haushalten dienen und die
sich im wesentlichen aus f reiwilligen Zahlungen (Beitrfuen, Spen'
den usw.) von privaten Haushalten und aus Vermogenserträgen
und nur zu einem geringen Teil aus öffentlichen Zuwendungen
finanzieren. ln ihrer Tätigkeil ähneln diese lnstitutionen zum Teil
dem Staat.

31 Private Haushalte
Der Sektor private Haushalte umfaßt alle Ein- und Mehrpersonen'
haushalte (einschl. der Anstaltsbevölkerung). Der für diesen Sektor
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nachgewiesene
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Produktionswert enthält nur die Entgelte (Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit) der häuslichen Bediensteten. Die Vermietung von
Wohnungen durch private Haushalte und die Nutzung von Eigen-
tümerwohnungen werden im Sektor Produktionsunternehmen
nachgewiesen. lm Sektor der privaten Haushalte werden ferner
keine Anlageinvestitionen im Eigentum von Privatpersonen (2.8.
Käufe von Grundstücken, Wohnungen usw.) erfaßr. Diese Aufwen.
dungen sind, da ein getrennter rNachweis bisher nicht möglich ist,
in den Angaben für den Unternehmenssektor enthalten. ln den
Konten 3bis7 müssen wegen Lücken im statistischen Ausgangs-
material die privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter mit
den privaten Haushalten zusammengefaßt werden.

32 Pri vate Organisationen ohne
Erwerbscharakter

Als private Organisationen ohne Erwerbscharakter werden in den
Vol kswirtschaftlichen Gesamtrechnungen al le Organisationen, Ver-
bände, Vereine, lnstitute usw. angesehen, deren Leistungen vorwie-
gend privaten Haushalten dlenen und die sich im wesentlichen aus
freiwilligen Zahlungen (Beiträgen, Spenden usw.l von privaten
Haushalten und nur zu einem geringen Teil aus öffentlichen Zu-
wendungen finanzieren. Hierzu gehören u.a. Kirchen, religiöse und
weltanschauliche Vereinigungen, karitative, kulturelle, wissen.
schaftliche (überwiegend von privaten Haushalten finanziert) und
im Erziehungswesen tätige Organisationen, politische Parteien, Ge-
werkschaften, Sportvereine, gesellige Vereine usw, Zur Abgrenzung
dieses Sektors sei bemerkt, daß die Anlageinvestitionen dieser Ein.
richtungen zur Zeit wegen Lücken im Ausgangsmaterial noch nicht
getrennt berechnet werden können und deshalb in den Angaben
für Produktionsunternehmen enthalten sind. Die Abschreibungen
der privaten O196nisationen ohne Erwerbscharakter sind im
Konto 2 im Haushaltssektor, im Konto 6 dagegen im Unterneh.
menssektor erfaßt, Die Buchung der Abschreibungen der privaten
Organisationen ohne Erwerbscharakter auf Konto 6 des Unterneh-
menssektors erscheint zweckmäßig, solange die Anlageinvestitionen
dieser lnstitutionen dort nachgewiesen werden,

2.2.4 Gliederung nach Wirtschaftsbereichen
ln verschiedenen Ausschnitten der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen werden Angaben in einer tieferen Gliederung als nach
Sektoren dargestellt. Dre Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt z,B.
werden in Tabelle 6.3 auf S. 163 f . in der Gliederung nach 32 Wirt_
schaftsbereichen nachgewiesen. Diesen Ergebnissen liegen die glei-
chen Darstellungseinheiten zugrunde, wie sie im Abschnitt 2.2.3
für die Sektorengliederung beschrieben wurden. Die kleirrsten Dar-
stellungseinheiten (Unternehmen usw.) sind nach dem Schwer-
punkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit den Bereichen zugeordnet,
Die Bestimmung des Schwerpunkts folgt den in den Erläuterungen
zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe
1961 , auf den Seiten 9 f f . beschriebenen Richtlinien. Die Wirt-
schaftsbereiche der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind
in Übersicht 1 anhand der Systematik der Wirtschaftszweige, Stand
1970 (Fassung für Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, März
1 975), erläutert.

2.2.5 Gliederung der Unternehmen nach der Rochtsform
Für die Unterteilung der Unternehmereinkommen in verteilte und
unverteilte Einkommen ist die Unterscheidung ron Unternehmen
mit eigener Rechtspersönlichkeit und ohne eigene Rechtspersön-
lichkeit von Bedeutung. Die unverteilten Gewinne des Unterneh-
menssektors beziehen sich grundsätzlich nur auf Gewinne der
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit. Bei den Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit schließen die verteilten
Gewinne auch die \on den Eigentümern im Unternehmen belas-
senen Gewinnanteile (nichtentnommene Gewinne) ein.

Zu den Unternehmen mit eigener Rechtspersön-
I ich keit gehören: Kapitalgesellschaften (vor allem Aktienge-
sellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung), Genos-
senschaften, Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit, Körperschaf-
ten des öffentlichen Rechts (2.8. die Bundesbank, öffenrlich -
rechtliche Versicherungsanstalten) sowie rechtsfähige Vereine und
Stiftungen. Die Körperschaften des öffentlichen Rechts und
rechtsfähigen Vereine und Stiftungen sind allerdings nur soweit
einbezogen, wie auf sie die Definition der Unternehmen zutrifft.

Zu den Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit werden in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen auch die Bundes-
bahn und Bundespost als Sondervermögen des Bundes gerechnet.
Wie Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit werden ferner
- bedingt durch das statistische Ausgangsmaterial - öffentliche
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit behandelt (2.8.
öffentliche Versorgungs- und Verkehrsbetriebe), soweit ihre Ein-
nahrnen und Ausgaben nicht brutto im Haushalt der betreffenden
Gebietskörperschaften gebucht werden, Diese Unternehmen gehö-
ren nach dem ESVG zu den Ouasi-Kapitalgesellschaften, die mit
den Unternehmen mit eigener Rechtspersönlrchkeit zu einem Sek-
tor zusammengefaßt werdenl), Aus praktischen Erwägungen wer-
den auch Kreditinstitute unabhängig von der Rechtsform stets in
die Gruppe der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit ein-
bezogen.

Die Masse der Unternehmen ohne eigene Rechtsper-
sönl ichkeit bilden die Personengesellschaften und Einzelun-
ternehmen (Landwirte, Gewerbetreibende, freiberuflich Tätige
usw.), Zu den Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit
zählen auch die brutto mit ihren Einnahmen und Ausgaben in den
Haushalten der Gebietskörperschaften gebuchten öffentlichen Un-
ternehmen (2.8. land- und forstwirtschaftliche Betriebe). Ferner
rechnet zu dieser Gruppe die Wohnungsvermietung durch private
Haushalte (einschl. der Nutzung von Eigentümerwohnungen).

2.3 Die wirtschaftlichen Tätigkeiten und
ihre kontenmäßige Darstellung

2.3.1 Die wirtschaftlichen Tätigkeiten und
damit verbundenen Vorgänge

Bei den wirtschaftlichen Tätigkeiten, die in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nachgewiesen werden,
handelt es sich im wesentlichen um die Produktion, Verteilung
und Verwendung von Gütern (Waren und Dienstleistungen.), um
die Entstehung, Verteilung und Verwendung der Einkommen so.
wie um die Kreditgewährung und -aufnahme im weitesten Sinne.
Mit diesen wirtschaftlichen Tätigkeiten ist jeweils eine Heihe
wirtschaftlicher Vorgänge verbunden: Um z.B,
Güter produzieren und verteilen zu können, müssen Waren und
Dienstleistungen anderer Produzenten (in- und ausländischer) ge-
kauft und zusammen mit Arbeit, Kapital und unternehmerischer
Leistung eingesetzt werden; die produzierten Güter werden ver-
kauft, auf Lager genommen oder ggf. auch ohne spezielle Gegen-
leistung abgegeben, sie werden von anderen gekauft und zur Wei-
terverarbeitung, zum Weiterverkauf, zum letzten Verbrauch oder
zur Erweiterung bzw, zum Ersatz ron Anlagen verwendet usw. lm
Produktionsprozeß werden Einkommen erzielt, die zum Kauf r,on
Gütern für den letzten Verbrauch benutzt oder ohne spezielle Ge-
genleistung an andere Wirtschaftseinheiten übertragen oder gespart
werden. Gesparte Einkommensteile wiederum werden zur Bildung
von Sach. und Geldvermögen benutzt usw.

Die wirtschaftlichen Vorgänge spielen sich teils zwischen einzelnen
Wirtschaftseinheiten, teils innerhalb dieser Einheiten ab. Bei den
ersteren -auch Transaktionen genannt- ist zwischen Markt-
vorgängen und Vorgängen, die sich außerhalb des
Marktes vollziehen. zu unterscheiden. Da in einer Marktwirtschaft
das Marktgeschehen im Mittelpunkt der Wirtschaftsbeobachtung
und Wirtschaftspolitik steht, ist das Kontensystem als allgemeiner
Rahmen der amtlichen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
auf die Erfassung der Marktvorgänge konzentriert. Die Darstellung
geht aber in verschiedener Hinsicht darüber hinaus, um wesentliche
Teile des Wirtschaftsablaufs, die außerhalb des Marktes liegen, wie
etwa die Einkommensumverteilung über den Staat, nicht unberück-
sichtigt zu lassen.

1) Neben diesen öffontlichen Ouasi- Kapitalgesellschaften gibt es im
ESVG auch privatrechtliche Ouasi'Kapitalgesellschaften, nämlich
relativ große Personengesellschaften und Einzelunternehmen, die
ein€ von ihren Eigentümern losgelöste, vollständige Buchführung be-
sitzon. Auch sie werden im ESVG mit den Unternehmen mit eigener
Rechtspersönlichkeit zusammenge{aßt. ln der Bundesrepublik liegen
zut Zeit für einen Nachweis dieser Gruppe von Unternehmen keine
ausreichenden statistischen U nterlagen vor.
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Um ein geschlossenes Bild der Güter- und Einkommensrorgänge zu
geben, ist z.B. der Eigenverbrauch der Unterneh-
m e r (im eigenen Unternehmen, produzierte und im privaten
Haushalt des Unternehmers verbrauchte Erzeugnisse) in der Dar-
stellung enthalten. Ebenso ist die Nutzung von Eigen-
tü merwoh n u ngen einbegriffen, für die der Mietwert in An-
lehnung an die Mieten vergleichbarer Mietwohnungen geschätzt
wird. Für Kreditinstitute wird der Produktionswen unter Berück.
sichtigung einer unterstel lten Bankgebühr in Höhe
der Differenz zwischen Ertragszinsen (einschl. sonstiger Vermti
genseinkommen) und Aufwandszinsen berechnet, um einen den
übrigen Bereichen vergleichbaren Beitrag zum lnlandsprodukt
nachweisen zu können (hiermit sind bestimmte unterstellte Ein.
kommensströme verbunden). ln die Darstellung gehen auch die
vom Staat und von privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter
produzierten D ie nst le ist u nge n ein, die der Allgemeinhett
oder bestimmten Gruppen der Bevölkerung ohne speziel-
les Entgelt zur Verfügung gestellt werden. Die haus-
wirtschaf tliche Produ ktionstätigkeit wird da-
gegen wegen der Schwierigkeiten der theoretischen Abgrenzung,
statistischen Erfassung und Bewenung nicht berücksichtigt. Zu den
Einkommen aus unselbständiger Arbeit, die Unternehmen usw. an
den Haushaltssektor bzw. an die übrige Welt leisten, sei bemerkt,
daß Arbeitgeberbeiträge und Abzüge von Bruttolöh-
nen und -gehältern aus analytischen Gründen enthalten sind, ob-
ulohl die betreffenden Beträge vom Arbeitgeber direkt an den
Staat abgeführt werden, Für die Beamten werden, um ihr Brutto
einkommen mit dem anderer Arbeitnehmergruppen besser ver-
gleichbar darstellen zu können, unterstellte E inzahl u nge n
in fiktive Pensionsfonds des Staates berechnet. An
Übertragungen werden nur Geldleistungen nachgewiesen. Hier wird
der Grundsatz, die Darstellung weitgehend auf Marktvorgänge zu
beschränken, dahingehend angewendet, daß Sach übert ra-
g u n 9 e n, wie Sachgeschenke zwischen den privaten Haushalten
oder mit der übrigen Welt, Sachleistungen der Sozialversicherung
usw., ausgeschlossen bleiben,

Die wirtschaftlichen Vorgänge finden z.T. innerhalb einer bestimm-
ten Periode ihren Abschluß, z.T. gehen sie daruber hinaus, Sie
können in verschiedenen Stadien erfaßt und dargestellt
werden: Güterströme z.B. im Stadium des Eigentumsubergangs, der
tatsächlichen Lieferung, der Rechnungsausstellung, der Bezahlung
usw,, Einkommensteuern im Stadium der Einkommensentstehung,
des Fälligwerdens oder der Bezahlung der Steuern usw. lm allge-
meinen werden in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
die Vorgänge im Zeitpunkt des E ntstehens von For.
derungen und Verbindlichketten erfaßt. Soweit
das statistische Ausga ngsmater ial Zahlungsvorgänge nachweist, wi rd
versucht, die Ergebnisse schätzungsweise auf den Zeitpunkt des
Entstehens von Forderungen und Verbindlichkeiten umzurechnen.
Dies ist jedoch nicht immer möglich (2.8, bei der Aus- und Ein.
fuhr und bei den meisten Übertragungen), Auf Besonderheiten
(2.8. hinsichtlich der angefangenen Bauten) wlrd bei Erläuterung
der einzelnen Kontenpositionen hingewiesen (siehe Abschnitt
2.4]..

2,3.2 Das Kontensystem
Den allgemeinen Rahmen für den Aufbau der
Volkswinschaftlichen Gesamtrechnungen bildet das Kontensystem.
Für jeden Sektor ist eine Reihe von Konten eingerichtet, die in
übersichtlicher, vergleichbarer Form einen überblick über die wirt-
schaftlichen Tätigkeiten und damit verbundenen Vorgänge der zu
Sektoren zusammengefaßten Wirtschaftseinheiten geben, Daneben
enthält das Kontensystem für die Darstellung der Güterströme ein
zusammengefaßtes Güterkonto, das das Aufkommen und die Ver-
wendung der Güter (Waren und Dienstleistungen) in der gesamten
Volkswirtschaft zeigt, sowie ein zusammengefaßtes Konto der üb.
rigen Welt, auf dem die wirtschaftlichen Vorgänge der übrigen
Welt mit inländischen Wirtschaftseinheiten nachgewiesen werden.
Das zusammengefaßte Guterkonto ist die hauptsächliche Nahtstelle
zu den lnput-Output-Tabellen .

Die Sektorkonten werden aufgrund der verschiedenen wirtschaft-
lichen Tätigkeiten gebildet. Da fast al{e Tätigkeiten bei sämtlichen
Wirtschaftseinheiten vorkommen, wenn auch in ganz verschiedenem
Ausmaße, sind für jeden Sektor die gleichen Konten eingerichtet
worden. Das Kontensystem enthält somit

- ein zusammengefaßtes G üte r k o n t o (Konto 0),
-Sektorkonten, die für jeden Sektor (bzw, Untersek.

tor) folgende Ausschnitte des wirtschaftlichen Geschehens
zeigen:

Kontengruppe 1: Produktion von Waren und Dienstlei-
stu ngen,

Kontengruppe 2: Entstehung vonErwerbs-undVermögens-
einkommen,

Kontengruppe 3: Verteilung von Erwerbs. undVermögens_
einkommen,

Kontengruppe 4: Umverteilung von Einkommen,
Kontengruppe 5: Verwendung der Einkommen,
Kontertgruppe6: Vermögensbildung,
Kontengruppe 7: Veränderung der Forderungen und

Verbi nd lichkeiren,

-ein zusammengefaßtes Konto der übrigen Welt
(Konto 8), Es erfaßt alle Vorgänge zwischen der übrigen
Welt und sämtlichen inländischen Sektoren. Das Konto
stellt diese Vorgänge aus der Sicht der übrigen Welt dar,

Einen schematischen Überblick über alle z,Z. einge-
richteten Konten gibt Übersicht 2, Die don aufgeführten Num-
mern der Sektorkonten kennzeichnen sowohl den Sektor als auch
die Kontengruppe. An erster Stelle ist die Sektornummer aufge-
führt, nach dem Ouerstrich folgt die Nummer der Kontengruppe,
Konto 11 - 3 z.B. ist ein Konto des Sekrors Produktionsunterneh-
men, und zwar das Konto zur Darstellung der Veneilung der Er-
werbs- und Vermogenseinkommen (Kontengruppe3) dieses Sek-
tors, Für die Sektorkonten sind in der Übersicht 2 folgende Kurz-
bezeichnungen verwendet:

Produktionskonten ( Kontengruppe 1 ),
Einkommensentstehungskonten (Kontengruppe 2),
E inkommensvertei I ungskonten ( Kontengruppe 3),
E inkommensumverteilungskonten ( Kontengruppe 4) ,
Einkommensverwendungskonten (Kontengruppe 5),
Vermogensreränderungskonten (Kontengruppe 6) und
Finanzierungskonten ( Kontengruppe 7).

Wie Übersicht 2 zeigl, können z.Z. noch keine getrennlen Konten
für private Organisationen ohne Erwerbscharakter für die Konten-
gruppen 3 bis 7 aufgestellt werden. An der Ermittlung der hierfür
erforderlichen Angaben wird gearbeitet.

Einen ersten Überblick über den lnhalt der Konten gibt das in
Übersicht3 dargestellte Rah menschema der Konten,
positionen. Es bezieht sich auf alle Arten von wirtschaft.
lichen Vorgängen, faßt diese der Übersichtlichkeit wegen jedoch
zu relativ großen Gruppen zusammen. Die Positionsnummern der
Kontengruppen 1 bis 7 werden für jeden Sektor ohne Unterschred
angewendet. Die beteiligten Sektoren sind an der Buchungs.
n u m m e r zu erkennen, die außer der Positionsnummer die
Nummer des Sektors enthält (siehe Abschnitt ldesTabellenteils).
Die Sektornummer ist vorangestellt und durch einenOuer-
strich von der Positionsnummer getrennt. Die Buchungsnummer
11 - 3.10 z.B. bezieht sich auf die ron Produktionsunternehmen
(Untersektor 1 1) geleisteten Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit (Positions-Nr.3.10). Die Positionsnummern ent'
halten zunächst den Hinweis auf die Kontengruppe, anschließend,
durch einen Punkt abgetrennt, eine laufende Nummer, Die Posiri,
onen der linken Seite der Konten haben laufende Nummern bis
49, die der rechten Seate von 50 bis 99. Die laufende. Nummer 49
nennt stets den abschließenden Kontensaldo, die Nummer 50 den
ron der vorhergehenden Kontengruppe übernommenen Saldo. Posi-
tion 5,49 z.B. kennzeichnet die Ersparnis auf dem Einkommens-
verwendungskonto, Position 6.5O die Ersparnrs auf dem Vermö-
genweränderu n gskonto.

Auf den Konten ist zugleich die Gegenbuchungsnum-
m e r angegeben. Sie läßt erkennen, welcher andere Sektor von
dem Vorgang berührt wird, ob der Partner ggf. nicht zur eigenen
Volkswirtschaft gehört (Gegenbuchung auf dem Konto der übrigen
lAJelt) oder ob der Strom auf einem Konto desselben Sektors ge.
gengebucht wird. Der Nachweis von Sektor zu Sektor läßt beson-
ders deutlich die Verflechtungen in der Volkswinschaft erkennen,
ist jedoch nicht bei allen Positionen moglich. Bei den Güterströ-
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men z,B. muß aus Mangel an statistischem Ausgangsmaterial weit-
gehend auf diesen Nachweis verzichtet werden. Bei den Erwerbs-
und Vermögenseinkommen und Übertragungen kann bei der Ge.
genbuchung im allgemeinen nur einer der drei großen Sektoren
(Unternehmen, Staat, private Haushalte und private Organisationen
ohne Erwerbscharakter) angegeben werden, nicht jedoch der be.
tref fende Untersektor.

Das Kontensystem wird in unterschiedlicher Sektorengliederung auf-
gestellt. Einen raschen Überblickvermitteltdasve r e in f a c h t e
K onte nsystem' {Abschnitt 4.1), in dem nur die drei großen
Sektoren Unternehmen, Staat und private Haushalte einschl. priva-
ter Organisationen ohne Erwerbscharakter unterschieden werden.
Daneben enthält es das zusammengefaßte Güterkonto und das zu-
sammengefaßte Konto der übrigen Welt, Es ist nur vereinfacht im
Hinblick auf die Sektorengliederung, nicht jedoch hinsichtlich der
nachgewiesenen Tätigkeiten und Vorgänge. Diese entsprechen, unab-
hängig von der Sektorengliederung, stets dem Rahmenschema. lm
vereinfachten Kontensystem werden, mit Ausnahme der Güter-
ströme und der Veränderung der Forderungen und Verbindlich-
keiten, u. a. die Beziehungen von Sektor zu Sektor gezeigt.

ln Abschnitt 4.2 sind die Sektorkonten in erweiterter Sek-
torengliederung dargestellt, d. h. in der Gliederung der Untersekto-

ren (Sektoren mit zweistelliger Sektornummer). Wie bereits er-
wähnt, können die Beziehungen von Untersektor zu Untersektor im
allgemeinen nicht nachgewiesen werden, sondern nur die der Unter-
sektoren zu einem der großen Sektoren (bzw, zur übrigen Welt),

Die in den Abschnitten4.3und4.4fürden U nte rne h mens-
und Staatssektor dargestellten Konten zeigen, wie die
Untersektoren an.ieder einzelnen Position beteiligt sind. ln den
Staatskonten sind auch die Anteile des Bundes, der Länder und der
Gemeinden aufgeführt.

Konsolidierte Sektorkonten für die gesamte
Volkswirtschaft enthält - ergänzend zum vereinfachten Konten-
system - Abschnitt 4.5. ln dieser Darstellung sind die wirtschaft-
lichen Vorgänge entsprechend dem Rahmenschema für alle Sektoren
zusammengefaßt, jedoch in jeder Kontengruppe nach Kürzung aller
Vorgänge zwischen inländischen Wirrachaftseinheiten. Vorgänge
innerhalb oder zwischen inländischen Sektoren, die auf verschiede-
nen Kontengruppen nachgewiesen werden, fallen - ebenso wie die
Kontensalden - nicht unter die gesamtwirtschaftliche Konsolidie.
rung. Da aus statistischen Gründen auf den Produktionskonten die
Produktionswerte und Vorleistungen nicht konsolidiert nachge.
wiesen werden können, srnd diese Konten aus der Darstellung fort-
gel assen.

Übersicht 2: Schematische Darstellung der Konten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
0 Zusammengefaßtes Güterkonto

Konten der Sektoren

8 Zusammengefaßtes Konto der übrigen Welt

Unternehmen Staat
Private Haushalte und
private Orga nisationen
ohne Erwerbscharakter

21

Gebiets-
körper-

sc haften

Kontengruppe 1 : Produ ktionskonten-r-lr-lr-l lTlTl-rl--rl-r13 - 1

13-7

2-1

Kontengruppe 2: Einl(ommensentstehungskonten
13-2 2-2 32-2Tl-t-lr-l lri TlTl21 -2

21 -7

r-l -rl -rl -rl r- I 
-rl -r 

I r-Kontengruppe 3: E,inkommensverteilungskonten

Kontengruppe 4: Einkommensumverteil ungskonten

Kontengruppe 5: Einkommensverwendungskonten
13 - 5

Kontengruppe 6: Vermögensveränderungsk onten
22-6

Kontengruppe 7: Finanzierungskonten
2-7

Tl r-l -f lr-t -Tl -r 
I l- l-r

1-5

1-6

1-7

11-5 I 12-5 ItTt t 2-5 I 21-5 I 22-S I 3-5lTi-T-l-T-l-T-
11-6 I 12-6 I 13-6 I 2-6 I 21 -6--r-ll-l-T-l-T-l 3-6

11 - 7 12-7 22-7 3-7
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Übersicht 3: Rahmenschema der Kontenpositionen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

Posi-
tions-

Nr.
Position

Gegen-
buc hu ngs.

Nr.

Posi-
tions-

Nr.
Position

Gegen.
buchungs-

0 Zusammengefaßtes Güterkonto der Volkswinschaft

1.10

5.10

0.1 0
0,40

1.10
1.49

2.10
2.20

Gesamtes Aufkommen von Gutern aus Produktion und Einf uhr

6.20

6,21

6.22
6.25
8.10

0,10

2.49

3.1 0

3.20

3.49

Abschreibungen, geleistete indirekte Steuern, Beitrag zum
Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten

1.49
4, 10/8.31

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt, empfangene Subventionen

Vorleistungen, Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt

1 Produktionskonto eines Sektors

2 Einkommensentstehungskonto eines Sektors

3 Einkommensverteilungskonto eines Sektors

Gesamte Verwendung von Gütern

Prod uk t ionsvvert

Geleistete Erwerbs- und Vermögenseinkommen, Anteil
am Volkseinkommen

2.49

3. 10/8.21

3.20t8,25

Eeitrag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten, empfangene
E rwerbs- und Vermögensei nkommen

4 E inkommensumverteilungskonto eines Sektors

3.494.1 0
4.20

2.20
4.30

4.2018.32
4.40

4.49 4,30/8.33

4 40/8,35

Geleistete laufende Übertragungen, verfügbares Einkommen Anterl am Volkseinkommen, empf angene laufende Übertragungen

5 Einkommensverwendungskonto eines Sektors

5.10

5.49

1.60
8.60

0,80

0.90

0.60
0.70

Vorlei$ungen der Sektoren
Letzter Verbrauch (Privater Verbrauch

und Staatsverbrauch)
0,71 Privater Verbrauch
0.75 Staatsverbrauch
Anlageinvest itionen und Vorratsverän-

derung
0.81 Käufe von neuen Anlagen und

selbsterstellte Anlagen
0.82 Käufe abzügl. Verkäufe von

gebrauchten Anlagen und Land
0,85 Vorratweränderung
Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen

Produktionswerte der Sektoren
Einf uhr von Waren und Dienstleistungen

0.60
2.50

1.60 Produkt ionsririertVorleistungen
Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt

6.70

4.60/8.81

3.50

2,fi
2.70

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt
E mpf angene Subvent ionen

Abschreibungen
Geleistete indirekte Steuern (einschl,

Beitrirge zur gesetzl. Unfallversicherung)
Beitrag zum Nettoi nlandsprodukt zu

Faktorkosten

3.60/8,71

3.7018.75
4.50

3.50

3.60

3.70

Beitr4 zum Nettoinlandsprodukt zu
Fa ktor kosten

Empfangene E inkommen aus unselbstän-
diger Arbeit

Empfangene Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen

Geleistete Einkommen aus unselbstän-
diger Arbeit

Geleistete Einkommen aus Unternehmer
tätigkeit und Vermögen

Anteil am Volkseinkommen

4.80/8.83

4.90/8.85
5.50

2.10

4.70
4.70

4,90

4.80

4.50
4.60

Anteil am Volkseinkommen
Empfangene indirekte Steuern (einschl.

Beiträge zur gesetzl, Unfallversiche.
rung)

Empfangene direkte Steuern und Sozial'
versicherungsberträge (ohne gesetzl,
U nfal lversicheru ng )

Empfangene Nettoprämien f ür Schaden-
versicheru ngen; empf angene Schaden-
versicher u ngsl eist u ngen

Sonstige empfangene laufende Über-
tragungen

Geleistete Subventionen
Geleistete direkte Steuern und Sozialver'

sicherungsbeiträge (ohne gesetzl. Un-
fa I lversicheru ng )

Geleistete Nettoprämien fur Schadenver-
sicherungen; Schadenversicherungslei-
stungen

SonstigE geleistete laufende Übertra'
gun9en

Verfügbares Einkommen

0,70
6.50

5,50 Verf ügbares E irrkommenLetzter Verbrauch (Privater Verbrauch
bzw. Staatsverbrauch)

E rsparnis

Letzter Verbrauch, Ersparnis
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Gegen-
buc hu ngs-

Nr.

Posi-
tions-
Nr.

PositionPosition

Übersicht 3: Rahmenschema der Kontenpositionen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

Posi-
tions-

Nr,

6.10

6.20

6,30
6.49

7,10

Gegen-
buchu ngs -

Nr,

6 Vermögensveränderungskonto eines Sektors

5.49

6.10
2.10

6.30/8.37

Ersparnis, Abschreibungen, empfangene Vermögensübert ragungen

8,10
4.20

I nvestit ionen, geleistete Vermögensübertragungen
F i nanzierungssaldo

Veränderung der Forderungen

7 Finanzierungskonto eines Sektors

I Zusammengefaßtes Konto der übrigen Welt

0,90 8.60
8.70

Finanzierungssaldo, Veränderung der Verbindlrchkeiten

8,49
7.1018.40

8.99

0,40

3.1 0

3.20

2.20
8,30

8.40

3.60

3.70

2,70

4.70

8.80

8.90
8.99

4.30
4.40
6.30
7,10
7.99

Käufe von Waren und Dienstleistungen
Geleistete Erwerbs- und Vermögensein-

kommen
8,21 Einkommen aus unselbständiger

Arbeit
8.25 Einkommen aus Unternehmer-

tätigkeit und Vermögen
Geleistete Übertragungen
8.31 Subventionen
8,32 Direkte Steuern und Sozialver-

sicherungsbeiträge (ohne gesetzl.
Unfal lversicherung)

8,33 Nettoprämien für Schadenver-
sicherungen; Schadenversich+
ru ngs leist ungen

8.35 Sonstige laufende Übertragungen
8,37 Vermögensübertragungen
Veränderung der Forderungen

Verkäufe von Waren und Dienst
Empfangene Erwerbs- und Vermögens-

einkommen
8,71 Einkommen aus unselbständiger

Arbeit
8.75 Einkommen aus Unternehmer-

tätigkeit und Vermögen
E mpf angene Übertragungen
8.81 lndirekte Steuern
8,83 Nettoprämien für Schadenversiche-

rungen; schadenversicherungs-
I ei stungen

8.85 Sonstige laufende Übertragungen
8,87 Vermögensübertragungen
Veränderung der Verbindl ichkeiten
Statistische Differenz

4.80
4.90
6.80
7.60

o.82
0,85

6,80/8,87
7,50

0,81

6,60

0.80

6,50
6,60

6,70
6.80

E rspa rn is
Nichtentnommene Gewinne der Einzel-

unternehmen u.ä, (Buchung im Unter-
nehmenssektor

Abschreibungen
E mpf angene Vermögensübertragungen

Nichtentnommene Gewinne der Einzel-
unternehmen u,ä. (Buchung im Haus-
haltssektor)

Anlageinvest itionen und Vorratsverän-
deru ng

6.21 Käufe von neuen Anlagen und
selbsterstel lte Anlagen

6.22 Käute abzügl. Verkäufe von
gebrauchten Anlagen und Land

6, 25 Vorratsveränderung
Geleistete Vermögensübertragungen
F inanzierungssaldo

7,60/8,90 F i nanzierungssaldo
Veränderung der Verbindlichkeiten
Statrstische Diff erenz

Veränderung der Forderungen

Aufwendungen der übrigen Welt

Die Konten der einzelnen Sektoren enthalten, soweit ein statisti-
scher Nachweis mäglich ist, auch Vorgänge zwischen den wirt-
schaftlichen lnstitutionen des betreffenden Sektors auf ein und
demselben Sektorkonto. Diese Ströme sind jedoch nach Möglich-
keit getrennt ausgewiesen (sie sind an der Gegenbuchungsnummer
zu erkennen), um eine sektorale Konsolidierung zu er-
möglichen, die die Beziehungen zwischen den Sektoren deutlich
macht. Allerdrngs lassen sich die Grhertransaktionen zwischen wirt-
schaftlichen Einheiten desselben Sektors in der Regel nicht ge-

trennt darstellen. Auch z.B, hinsichtlich der Veränderung der For-
derungen und Verbindlichkeiten in Wertpapieren ist der Nachweis
von Sektor zu Sektor nicht möglich. Die nachgewiesenen innersek-
toralen Ströme sind in einigen Fällen unvollständig, So umfassen
z.B. die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen in-
nerhalb des Unternehmenssektors keine betreffenden Einkommen
zwischen Produktronsunternehmen, sondern nur Unternehmer- und
Vermogenseinkommen, die Kreditinstitute und Versicherungsunter-
nehmen leisten bzw. empfangen, Soweit überhaupt keine Vorgänge
zwischen Einheiten desselben Sektors nachgewiesen werden, be-
deutet das nicht, daß derartige Ströme auch in Wirklichkeit nicht
vorkommen. Käufe und Übertragungen innerhalb des Haushaltssek-
tors z,B. können wegen fehlender statistischer Angaben nicht in
die Darstellung einbezogen werden.

Erträge der übrigen Welt

2.3.3 Die Konten und ihr Zusammenhang

mit den Standardtabellen

Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über den wesentlichen I n -

h a I t der Konten und erläutert den Zusammenhang zwischen den
Kontenpositionen und den in den Standardtabellen dargestellten
Tatbeständen. Die Hinweise beziehen sich auf die Tabellen im Ab-
schnitt 6. Eingehendere Erläuterungen zum lnhalt der Kontenpositi'
onen enthält Abschnitt 2.4.

Zusammengef aßtes Güterkonto
(Konto 0)
Das zusammengefaßte Güterkonto der Volkswirtschaft zeigt auf
der linken Seitedas Au{kommen an Güternausinländischer
Produktion und Einfuhr, auf der rechten Seite die Verwen-
d u n g dieser Güter, und zwar die Vorleistungen der inländischen
Produzenten, den letae,r Verbrauch (Privater Verbrauch und
Staatwerbrauch), die Anlageinvestittonen und die Vorratsverände-
rung sowie die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen. Die Pro-
duktionsvverte der Unternehmen sind untergliedert in Verkäufe
(einschl, E igenverbrauch der Unternehmer und selbsterstellter Anla-
gen) und Vorratsveränderung an eigenen Erzeugnissen, die Produk-
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tionwverte des Staates und der privaten Organisationen ohne Er-
weöscharakter in Verkäufe (einschl. selbsterstellter Anlagen des
Staates) und Eigenverbrauch; der Eigenveörauch der privaten Orga'
nisationen ist mit den häuslichen Diensten zusammengefaßt. Die An-
lageinvestitionen auf der Verwendungsseite des Güterkontos ergeben
sich, wenn man von den Käufen von neuen Anlagen (einschl. selbst'
erstellter Anlagen) sowie gebrauchten Anlagen und Land die Ver-
käufe von gebrauchten Anlagen und Land abzieht. Da sich bei der
angestrebten tieferen Sektorengl iederung die Verkäufe von gebrauch-
ten Anlagen und Land zum Teil nur gegen entsprechende Käufe sal'
diert ermitteln lassen, erscheinen die Verkäule -soweit bekannt-
auf der rechten Seite des Güterkontos als Abzugsposten. Die auf
dem Güterkonto dargestellte E in- und Ausf uhr von Waren und D ienst-
leistungen schlaeßt im Gegensatz zur Verwendungsseite des Sozial-
produkts keine Erwerbs- und Vermögenseinkommen ein. Die
Summe aus letztem Verbrauch, Anlageinvestitionen, Vorratsverän-
derung und Ausfuhr ergibt auf dem Giherkonto deshalb, nach Ab-
zug der Einfuhr, nicht das Bruttosozialprodukt, sondern das Brut-
toi n landsprodu kt.

Den Zusammenhang zwischen dern zusammengefaßten Güterkonto
der Volkswirtschaft und der Verwendungsseite des Bruttosozial-
produkts zeigt Tabelle 6.7. Die Tabelle erklärt u.a., wie sich der Ge-
samtbetrag der letzten Verwendung von Gütern in der Abgrenzung
der Sozialproduktsberechnung aus dem Wert des gesamten Auf-
kommens an Gütern durch Abzug der Vorleistungen und durch
Hinzusetzen der Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus der übri-
gen liblt ableitet. Die Differenz zwischen der gesamten Ausfuhr
von Waren und Dienstleistungen (einschl. Erwerbs- und Vermö
genseinkommen aus der übrigen Welt) und der gesamten Einfuhr
von Waren und Dienstleistungen (einschl. Erwerbs- und Vermö-
genseinkommen an die ibrige Welt) wird auch als Außenbeitrag
bezeichnet. Die letzte inländische Verwendung (Privater Ver-
brauch, Staatsverbrauch, Anlageinvestitionen und Vorratsverände-
rung) und der Außenbeitrag ergeben zusammen, wie Tabelle 6,8 über
die Verwendung des Sozialprodukts zeigt, das Bruttosozialprodukt.

Produktionskonten der Sektoren
( Kontengruppe 1 )

Auf den Produktionskonten der Sektoren erscheinen auf der rech-
ten Seite die Produktionswerte der Sektoren, auf der linken die
Vorleistungen und als Saldo die Beiträge zum Bruttoinlandspre
dukt. Die Summe der Beiträge der Sektoren zum Bruttoinlands-
produkt ergibt das gesarnte Bruttoi nlandsprod ukt,das
in den konsolidierten (Sektor-) Konten für die gesamte Volkswirt-
schaft (Pos, 2.50) nachgewiesen wird. Es gibt ein Bild der wirt-
schaftl ichen Leistung, die rron irrländischen Wirtschaftseinheiten er-
bracht worden ist. Hie^on zu unterscheiden ist das B r u t t o -

sozial prod ukt, das die wirtschaftliche Leistung an den Er-
werbs- und Vermcigenseinkommen mißt, die letztlich inländischen
Wirtschaftseinheiten (Personen und lnstitutionen) zugef lossen sind.
Wie das Bruttoinlandsprodukt schließt das Bruttosozialprodukt
Abschreibungen und indirekte Steuern abzüglich Subventionen ein.
Es weicht vom Bruttoinlandsprodukt größenmäßig um den Saldo
der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen inländischen
Wirtschaftseinheiten und der übrigen Welt ab. Von inländischen
Wirrschaftseinheiten an die übrige Welt geleistete Erwerbs- und
Vermögenseinkommen werden im Bruttosozialprodukt nicht nach-
gewiesen, uohl aber Erwerbs- und Verm<igenselnkommen, die in-
ländische Wirtschaftseinheiten aus der übrigen Welt bezogen haben.
Diese Zusamme6hänge erläutert Tabelle 6.1 ; weitere Angaben zu den
Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen lnländern und der
übrigen Welt bef inden sich u.a. in Tabelle 6.9. Die Verwendung des
Bruttosozialprodukts wird in den Tabellen 6,7 und 6.8 dargestellt,

Die Produktionswerte, Vorleistungen und Beitr4le zum Bruttoin-
landsprodukt werderi in den Tabellen 6.2 bis 6.4 in der Gliederung
nach Wirtschaf tsbereichen nachgewiesen.

Einkommensentsteh ungskonten der Sektoren
(Kontengruppe 2)

Die Einkommensentstehungskonten der Sektoren zbigen für jeden
Sektor die Entstehung von Erwerbs- und Vermögenseinkommen
aus dem Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt. Zu diesem Zweck
werden Abschreibungen und indirekte Steuern vom Beitrag zum
Bruttoinlandsprodukt abgeseta, Subventionen dagegen hinzuge-
rechnet. Die abschließenden Salden der Einkommensentstehungs-
konten stellen die Beiträge der Sektoren zum N e t t o -
inlandsprodukt zu Faktorkosten dar. Der Beitrag
zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten gibt ein zusammenge-

faßtes Bild der im Sektor entstandenen Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit und Einkommen aus Unternehmertätigkeit und
Vermögen.

Die Ableitung des gesamten Nettoinlandsprodukts zu Faktorkosten
aus dem Bruttotnlandsprodukt und den Zusammenhang mit den
entsprechenden Sozialproduktskonzepten erläutert Tabel le 6.'l . Die
auf den Einkommensentstehungskonten nachgewiesenen Vorgänge
sind in den Tabellen 6.2 und 6.4 nach Wirtschaftsbereichen aufgeteilt.
Für die Beiträge zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten werden
in Tabelle 6.2 auch getrennte Angaben für die in den Bereichen ent-
standenen Einkommen aus unselbständiger Arbeit und Einkommen
aus Unternehmertäigkeit und Vermogen gegeben,

E inkommensverteil ungskonten der Sektoren
(Kontengruppe 3)

Auf den Einkommensverteilungskonten der Sektoren (Konten-
gruppe 3) wird gezeigt, welche Erwerbs- und Vermogenseinkom'
men die Sektoren außer den dort entstandenen Einkommen von
anderen Sektoren und der übrigen Welr emptangen und welche Er-
werbs- und Vermögenseinkommen die Sektoren an andere Sekto-
ren und an die übrige Welt geleistet haben. Die Erwerbs'und Ver'
mögenseinkommen sind in der Kontengruppe 3 in Einkommen aus
unselbständiger Arbeit einerseits und Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen andererseits aufgeteilt. Auf den Ein'
kommensverteilungskonten erfolgt - durch die Einbeziehung der
Erwerbs- und Vermogenseinkommen zwischen lnländern und der
übrigen Welt - der Übergang vom lnlands- zum Sozialprodukt.
Als abschließende Kontensalden ergeben sich die Anteile am
Vo I k se i n ko m me n (Nettosozialprodukt zu Faktorkosten).
Den Zusammenhang zwischen den wichtigsten lnlands- und Sozial-
produktskonzepten erläutert Übersicht 4.

Die im Konto 3 der Unternehmen nachgewiesenen geleisteten Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen enthalten bei
Personengesellschaften, Einzelunternehmen u.ä. auch nichtentnom-
mene Gewinne. Den Anteil des Unternehmenssektors am Volksein-
kommen bilden deshalb nur unverteilte Gewinne der Unternehmen
mit eigener Rechtspersönlichkeit. Über die nichtentnommenen Ge-
winne einschl. derjenigen der Personengesellschaften und Einzelun-
ternehmen unterrichtet Tabelle 6.12 (erster Teil).
Die auf den Einkommensverteilungskonten dargestellten Vorgänge
sind in Tabelle 6,9 zum Teil etwas anders gegliedert, ln Tabelle 6.11
wird u. a. die Belastung der Einkommen aus unselbständiger Arbeit
mit öffentlichen Abgaben gezeigt. Eine entsprechende Darstellung
für die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen folgt
im ersten Teil der Tabelle 6,12. Oer zweite Teil der Tabelle zeigt die
Aufteilung der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen in Vermögenseinkommen und Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit. Die Erwerbs- und Vermögenseinkommen der privaten
Haushalte, auf die der überwiegende Teil der Haushaltseinkommen
entfällt, sind u. a. in Tabelle 6.27 nachgewiesen, die einen um-
fassenden Überblick über das Einkommen der privaten Haushalte
und seine Verwendung gibt.

Einkommensumverteilungskonten der Sek-
toren
( Kontengruppe 4)
Auf den Einkommensumverteilungskonten der Sektoren wird dar-
gestellt, wie sich die Anteile der Sektoren am Volkseinkommen
durch empfangene laufende Übertragungen erhöht und durch gelei-
stete laufende Übertragungen \€rmindert haben - sowert diese
Buchungen nicht schon auf den Einkommensentstehungskonten
\,/orgenommen werden (indirekte Steuern auf der linken Seite der
Einkommensentstehungskonten der Produzenten, Subventionen
auf der rechten Seite dieser Konten) . Zu den laufenden Übertra-
gungen zählen alle Geldleistungen, f ür die keine spezielle Gegenlei-
stung erbracht wird und die nicht als Vermögensubertragungen an-
gesehen werden. Die ron den Sektoren empfangenen laufenden
Übertragungen werden in den Einkommensumverteilungskonten in
indirekte Steuern (einschl. Beitrfue zur gesetzlachen Unfallversiche
rung), direkte Steuern und Sozialversicherungsbeitriile (ohne ge-

setzliche Unfallversicherung), Nettoprämien an Schadenversich+
rungen und Schadenversicherungsleistungen sowie sonstige lau-
fende Übrtragungen untergliedert. Hiermit stimmt die Gliederung
dr geleisteten laufenden Übertragungen überein, jedoch erscheinen
dort keine indirekten Steuern (einschl. Beitr€e zur gesetzlichen
Unfallversicherung), dafür iedoch vom Staat gezahlte Subventio-
nen. Die Salden der Einkommensumverteilungskonten stellen die
den Sektoren verf ügbaren E inkommen nach der Um-
verteilung dar.
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Die Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den Staat
wird in Tabelle 6,24 eingehend erläutert, Der Anreil der übertragun-
gen des Staates im Rahmen der gesamten wirtschaftlichen Bezie-
hungen des Staates zu den anderen Sektoren und zur übrigen Welt
geht ausTabelle 6,25 hervor.Weltere Angaben zu den übertragun-
gen des Staates enthalteri die Tabellen 6.22 und 6.27, Einen zusam-
menfassenden Überblick über die Nettoprämien an Schadenver.
sicherungen und die Schadenversicherungsleistungen vermitteln die
Tabellen 6,2O und 6.21.

Einkommensverwendungskonten der Sek-
toren
(Kontengruppe 5)

Auf den Einkommensverwendungskonten der Sektoren wird die
Verwendung der nach der Umverteilung verfügbaren Einkommen
für den letzten Verbrauch (Privater Verbrauch bzw.
Staatsverbrauchl dargestellt. Die Einkommensverwendungskonten
schließen mit der Ersparnis der Sektoren als Saldo ab.

Angaben über die Gliederung des Privaten Verbrauchs nach Ver-
wendungszwecken und Lieferbereichen bringendieTabellen6.23
und 6.29. Überden Staatsverbrauch (Eigenverbrauch) des Bundes,
der Länder, der Gemeinden und der Sozialversicherung unterrich.
tet Tabelle 6.23,

Vermögensveränderungskonten der Sek-
toren
( Kontengruppe 6)

Die Vermögensveränderungskonten der Sektoren zeigen zunächst
diejenigen Güter aus inländischer Produktion und Einfuhr, die
nicht verbraucht oder ausgeführt worden sind (Anlagenkäufe und
Vorratsveränderung), sowie den Teil der verlfubaren Einkommen
der Sektoren, der nicht verbraucht worden ist (Ersparnis). Ergän.
zend zu den Anlagenkäufen aus der Produktion und Einfuhr
(einschl. selbsterstellter Anlagen) werden ferner die Käufe abzügl.
Verkäufe von gebrauchten Anlagen und Land nachgewiesen. Der
Wert der Käufe eines Sektors \ron neuen Anlagen (einschl. selbst-
erstellter Anlagen), erhöht bzw. vermindert um den Saldo aus
Käufen abzügl. Verkäufen ron gebrauchten Anlagen und Land, er-
gibt die Anlageinvestitionen des Sektors. Die Anlageinvestirionen
der privaten OrgEnisationen ohne Erwerbscharakter konnten bisher
aus Mangel an ausreichenden statistischen Unterlagen noch nicht

getrennt berechnet werden und sind deshalb in die Anlageinvestiti-
onen des Unternehmenssektors (Produktionsunternehmen) einbe
zogen. Die Wohnungsinvestitionen werden, auch soweit private
Haushalte Bauherren sind, nicht im Sektor private Haushalte,
sondern entsprechend der Sektorengliederung bei den Unterneh-
men (Produktionsunternehmen) dargestellt. Auf den Vermögens-
veränderungskonten werden ferner der Wertverzehr der Anlagen im
Laufe der Berichtsperiode (Abschreibungen), nichtentnommene
Gewinne der Personengesellschaften und Einzelunternehmen (auf
der linken Seite des Vermögensveränderungskontos des Haushalts-
sektors bzw. auf der rechten des Unternehmenssektorsl sowie Ver-
mögensübertragungen zwischen den Sektoren und mit der übrigen
Welt in Form von Geldleistungen nachgewiesen. Den Saldo der Ver-
mögensveränderungskonten bilden die Finanzierungssalden der Sek-
toren (Veränderung der Forderungen abzügl. Veränderung der Ver-
bindlichkeiten desSektors)- Die Verm öge n sb ild u n g ergibt
sich auf den Vermögenweränderungskonten für jeden Sektor als
Summe von Ersparnis und Saldo der Vermögensübertragungen (emp-
fangene abzügl. geleistete Vermögensübertragungen). Sie entspricht
den Netto investitionen (Anlageinvestit ionen und Vorratweränderung
abzügl. Abschreibungen) und dem Finanzierungssaldo des Sektors.

Ein zusammenfassendes Bild der Ersparnis und Vermögensbildung
sowie der Vermögensübertragungen geben die Tabellen 6,'l 4 und 6.1 5,
Die Anlageinvestitionen werden inTabelle6.l6nachArten (Ausrü-
stungen und Bauten), Sektoren und der Herkunft untergliedert. über
die Anlageinvestitionen des Bundes, der Länder, der Gemetnden
und der Sozialversicherung unterrichtet Tabelle 6.26, Die Ableitung
der Vorratsveränderung in der Bewertung der Volkswinschaft-
lichen Gesamtrechnungen aus den Buchwerten der Vorratsbestände
erläutert Tabelle 6.17.

Finanzierungskonten der Sektoren
(Kontengruppe 7)

Auf den Finanzierungskonten der Sektoren erscheint in der vorlie-
genden Darstellung für jeden Sektor die Veränderung der F o r -

derungen einerseits und der Verbindlichkeiten
andererseits in einer Summe. Nach Arten von Forderungen und
Verbindlichkeiten gegliederte Angaben für die Jahre ab 1970
enthält Tabelle 6.31. Die Angaben sind den Übersichten der Deut-
schen BundeSank über die Vermögensbildung und ihre Finanzie-
rung in der Bundesrepublik Deutschland entnommen. Als Ouelle
diente der Sonderdruck der Deutschen Bundesbank ,,Zahlenüber-

Übersicht 4: Schematischer Überblick über die wichtigsten Konzepte des lnlands- und Sozialprodukts

I nlandskonzept

Summe der Produktionswerte

- Summe der Vorleistungen

= Bruttoinlandsprodukt

I nländerkonzept

+ Saldo der E rwerbs- und Vermögens- B ruttosoz i al p rod uk t
einkommen zwischen lnländern und
der übrigen Welt

- Abschreibungen

= Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen + Saldo der Erwerbs- und Vermögens-
einkommen zwischen lnländern und
der übrigen Welt

- Ab$hreibu ngen

= Nettosozialprodukt zu Marktpreisen

- I ndirekte Steuern

+ Subventionen
- lndirekte Steuern

+ Subventionen

= Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten + Saldo der Erwerbs- und Vermögens-
einkommen zwischen lnländern und
der übrigen Welt

= Nettosozialprodukt zu Faktorkosten
(Volkseinkommen)

= Summe der im lnland entstandenen
Erwerbs- und Ver,nögenseinkommen

= Summe der den lnländern letztlich
zugeflossenen Erwerbs- und Vermögens-
ei nk om men,
u nd zwar

E inkommen aus unselbständiger
A rbe it
(lnländerkonzept)

und zwar
E inkommen aus u nselbständi ger
Arbeit
( I nlandsk o n2 ept )

Einkommen aus Unternehmertäti g-
keit und Vermögen
( I nl and sk on zept )

E inkommen aus Unternehmertätig.
keit und Vermögen
( I nländerkonzept)

-45-



sichten und methodische Erläuterungen zur gesamtwirtschaftlichen
Finanzierungsrechnung der Deutschen Bundesbank 1 950 bis
1974", Mai 1975. Für die Jahre vor 1970 sind die Angaben in den
Konten aus den in Betracht kommenden Monatsberichten der
Deutschen Bundesbank übernommen worden (siehe auch die Er-
läuterungen zurTabelle6.3l). Die Veränderungen der Forderungen
und Verbindlichkeiten sollen im Prinzip zu Transaktionswerten
nachgewiesen werden. Abweichungen zwischen den Finanzierungs-
salden des Kontensystems und denen in den Veröffentlichurgen
der Deutschen Bundesbank sind als statistische Differenz nachge-
wiesen; sie beruhen auf gewissen Unterschieden im statistischen
Ausga ngsmater ial.

Zusammengef aßtes Konto der übrigen Welt
(Konto 8)

Das zusammengefaßte Konto der übrigen Welt zeigt die wirtschaft-
lichen Vorgänge zwischen der übrigen Welt und der eigenen Volks-
wirtschaft (d.h. den inländischen Wirtschaftseinheiten). Es stellt
alle Vorgänge aus der Sicht der übrigen Welt dar. Die auf dem
Konto nachgewiesenen Käufe von Waren und Dienstleistungen ent-
sprechen der auf dem Guterkonto dargestellten Ausfuhr der Bun-
desrepublik Deutschland, die geleisteten Erwerbs. und Vermögens-
einkommen den auf den Sektorkonten nachgewiesenen Erwerbs-
und Vermögenseinkommen, die lnländer aus der ilcrigen Welt be
zogen haben, usw, Der Außenbeitrag der eigenen Volkswirtschaft
ist gleich der Differenz der Positionen 8.10 und 8.20 abzüglich
8.60 und 8.70, der Finanzierungssaldo der eigenen Volkswirtschatt
8.90 und 8.99 abzüglich 8.4O. Zusätzliche Angaben zum zusam-
mengefaßten Konto der übrigen Welt enthält Tabelle 6.30.

2.4 Erläuterungen zu den Kontenpositionen

2.4.1 Waren und Dienstleistungen

P rod u k t i o n swe rt e (O,1Ol1.60)

Die Produktionswerte geben den Wert der ron inländischen Win-
schaftseinheiten in der Berichtsperiode produzierten Güter (Waren
und Dienstleistungen) an. Sie werden auch als Bruttoproduktions-
werte bezeichnet, um deutlich zu machen, daß Vorleistungen nicht
abgeseta sind.

a) Unternehmen

Die Produktionswerte der Unternehmen stellen den
Wert der Verkäufe von Waren und Dienstleistungen aus eigener
Produktion sowie lon Handelsuare an andere (in- und ausländi-
sche) Wirtschaf tseinheiten dar, vermehrt um den Wert der Be-
standsveränderung an halbfertigen und fertigen Erzeugnissen aus ei-
gener Produktion und um den Wert der selbsterstellten Anlagen.
Firmeninterne Lreferungen und Leistungen sind nicht einbezogen.
Die Summe der Produktionsruerte der Unternehmen ergibt sich im
Prinzip aus der Addition der Produktionswerte der einzelnen Unter-
nehmen. Eine Ausnahme bildet - bedingt durch das statistische Aus-
gangsmaterial - der Produktionsvvert in der Landwirtschaft, der die
Verkäufe von landwirtschaftlrchen Erzeugnissen (2.8. Futtermittel
und Saatgut) an andere landwirtschaftliche Betriebe nicht umfaßt.

Zu den Verkäufen der Unternehmen rechnet in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen auch der Eigenverbrauch der
Unternehmer (im eigenen Unternehmen produzierte und im priva-
ten l'iaushalt des Unternehmers verbrauchte Erzeugnisse). Ebenso
werden die Einnahmen aus der Vermietung gewerblicher Räume
und sonstiger (reproduzierbarer) Anlagen als Verkäufe gebucht, da.
gegen nicht Gebühreneinnahmen aus Patenten, Urheberrechten u,ä,
(sie stellen Einkommen aus immateriellen Werten dar ). Als unter-
nehmerische Tätigkeit wird u,a. die Wohnungsvermietung (einschl.
der Nutzung der Eigentümerwohnungen) angesehen. Der Produk-
tionswert des Bereichs Wohnungsvermietung umfaßt die Summe
der Wohnungsmieten (einschl, Umlagen für Treppenhausbeleuch-
tung, Wasserverbrauch, Schornsteinfegen, Müllabfuhr, Straßenreini-
gung, Hausaufzug) zuzügl, eines geschätaen Miawertes für Eigen-
tümerv\iohnungen sowie Pachten für Gärten; Untermieten sind
nicht enthalten. Die mit dem Verkauf bzw, Kauf von gebrauchten
Anlagen und Land verbundenen Übertragungskosten sind Bestand-
teil des Produktionswertes der die Übertragungskosten tragenden
Unternehmen usw. Die Bestimmung des Wenes der Verkäufe der
Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen wirft besondere
Probleme auf, die weiter unten behandelt werden.

ln die selbsterstel I te n Anlagen cies Unternehmenssektors

sind u.a. die Eigenleistungen der privaten Haushalte im Wohnungs-
bau einbezogen.

Die Produktionswerte der Unternehmen sind grundsäzlich zu
Marktpreisen bewe rt et. Der Wert der Verkäufe schließt Mehr-
wertsteuer ein, auch wenn der Käufer die Mäglichkeit des Vor-
steuerabzugs hat (siehe die Bemerkungen zu Tabelle 6.2 auf S. 147).
Gewährte Skonti und Rabatte sind im Prinzip abgesetzt, Der
Eigenverbrach der Unternehmer, die B*tandsveränderung an Halb-
und Fenigwaren aus eigener Produktion und die selbsterstellten
Anlagen sind weitgehend zu Herstellungskosten dargestellt. Der 8e-
wertung der Bestandsveränderung (Zugänge minus Abgänge) an
Halb- und Fenigwaren liegen grundsätzlich die Herstellungskosten
der Berichtsperiode zugrunde.

Der Produktionswert der Kreditinstitute schließt neben
den tatsächlichen Einnahmen aus Gebühren und Provisionen unter-
stellte Bankgebühren in Höhe der Differenz zwischen Ertragszinsen
und anderen Vermirgenseinkommen der Kreditinstitute einerseits
und Aufwandszinsen dieser lnstitutionen andererseits ein. Die
unterstellten Bankgebühren vrrerden im Produktionskonto der
Kreditinstitute als Verkäufe von Bankdienstleistungen gebucht.
Die entsprechenden Käufe erscheinen in den Produktionskonten
derienigen Sektoren, die Bankdienstleistungen in Anspruch nehmen.
Diese Buchungen dienen ausschließlich dazu, eine wirklichkeitc
nahe Darstellung des Beitrages zum Brunoinlandsprodukt im
Sektor Kreditinstitute zu ermöglichen; sie werden durch ent-
sprechende Storno-Buchungen im Einkommenwerteilungskonto
wieder aufgehoben, Die Au{teilung der unterstellten Bankgebühr
auf die Käufer geht da\on aus, daß in den Ertragszinsen der Kre
ditinstitme neben den Zinsen im engeren Sinn ein Entgelt fü die
Dienstleistungen der Banken enthalten ist und daß die Aufrarands-
zinsen bereits um ein Entgelt für die Dienstleistungen der Kredit-
institute geküra sind, Für diese Aufteilung gibt es grundsäzlich
verschiedene Möglichkeiten. Der zur Zeit gewählte Schlüssel geht
von der Annahme aus, daß Kreditnehmer und Einleger Bankdienst-
leistungen in gleicher Höhe in Anspruch nehmen und daß diese
Dienstleistungen den gezahlten bzw. empfangenen Zinsen der Be-
reiche proportional sind.

Als Produktionswert der V ers ic h er u ng su nt er ne h.
m e n gilt im wesentlichen das in den Bruttoprämien enthaltene Ent-
gelt für die Dienstleistungen der Versicherungsunternehmen. Dieser
Dienstleistungsanteil wird ermittelt, indem ron den Bertrageinnah.
men im Erstversicherungsgeschäft für das Geschäftsjahr und den Er-
trägen aus der Verzinsung der Verbindlichkeiten aus Versicherungs-
rrerträgen (einschl. Kursgewinnen bzw. -verlusten) die in der gleichen
Teriode fälligen Leistungen abgezogen werden. Die Erträge aus der
Verzinsung umfassen neben den vertraglich vereinbarten Zinsen (bei
der Lebensversicherung) auch dae gezahlte und zurückgestellte Ge-
winnbeteiligung der Versrcherten. Nicht ernbezogpn ist der Teil der
Vermögensertrage, der auf die ,,eigenen Mittel" der Versicherungs.
unternehmen entfällt (entsprechend ist dieser Teil der Vermögens-
rträge auch nicht im Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt und in
den,,entstandenen" Einkommen aus Unternehmertätigkeit und
Vörmogen der Versicherungsunternehmen enthalten), Die erwähn.
ten Leistungen umfassen sowohl Zahlungen als auch Rückstel-
lungen für das Geschäftsjahr. Der Produktionswert der Versiche-
rungsunternehmen enthält außerdem Erlöse aus dem aktrven
Rückversicherungsgeschäft, der Vermittlung von Versicherungsge
schäften und der Vermietung von gewerblich genutzten Grund-
stticken. Die Erlöse aus dem aktiven Rückversicherungsgeschäft
werden als Differenz zwischen den Einnahmen einerseits und den
Leistungen und den Kostenerstattungen an Vorwrsicherer anderer-
seits ermittelt.

b) Staat und private Organisationen ohne Erweöscharakter

Der Produktionswert des Staates und der privaten Organisationen
ohne Erwerbscharakter wird - da die Leistungen dieser lnstituti-
onen überwiegend ohne spezielles Entgelt der Allgemeinheit bzw.
bestimmten Gruppen der Bevölkerung zur Verfügung gestellt wer-
den - durch Addition der Aufwandsposten dieser Einheiten ermit-
telt. Hierzu rechnen die Einkommen aus unselbständiger Arbeit der
bei diesen lnstitutionen Eeschäftigten, die rron den betreffenden
Behörden und Einrichtungen gezahlten indirekten Steuern und
Beitrage zur geset zl ichen Un{al lversicherung, f er ner Abschreibungen
und Vorleistungen, Die Vorleistungen dieser lnstitutionen umfassen
auch Käufe von anderen Körperschaften des Staatssektors bzw,
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter (2,8. Käufe der
Sozialversicherung von Krankenhäusern der Gebietskörperschaften
oder der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter). Diese
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Ströme sind im zusammengefaßten Güterkonto getrennt aufgeführt,
ln die Vorleistungen des Staates wird nach internationalem Brauch
u.a. der Erwerb von militärischen Bauten und dauerhaften militäri-
schen Ausrüstungen einbezogen. Auch die Sachleistungen der
Sozialversicherung, Sozialhilfe usw, an private Haushalte sind in den
Vorleistungen des Staates enthalten,

c) Private Haushalte

Der Produktionsyvert der privaten Haushalte ist wegen der Schwie-
rigkeiten der theoretischen Abgrenzung, der statistischen Erfassung
und der Bewertung der hauswirtschaftlichen Produktionstätigkeit
auf die Entgelte (Bar- und Naturalverdienste, Arbeitgeberbeiträge
zur Sozialversicherung, zusäzliche Sozialaufwendungen der Arbeit.
geber) der häuslichen Bediensteten beschränkt, Auch der Wert der
Erzeugnisse aus Hausgärten ist ausgeschlossen. Die Wohnungsvermie-
tung (einschl. der Nutzung von Eigentümerwohnungen) wird als
unternehmerische Tätigkeit angesehen und ist in den Unternehmens.
sektor einbezogen. Ebenso werden die Eigenleistungen der privaten
Haushalte im Wohnungsbau im Unternehmenssektor nachgewiesen.

Vo r I e i st u ngen (0.6O/1,10)

Unter Vorleistungen ist der Wen der Güter (Waren und Dlenstlei-
stungen) zu verstehen, die inländische Wirtschaftseinheiten von
anderen (in- und ausländischen) Wirtschaftseinheiten bezogen und
im Berichtszeitraum im fuge der Produktion verbraucht haben
(beim Staat und bei den privaten Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter wird, durch das statistische Ausgangsmaterial bedingn, der
Verbrauch anhand der Käufe gemessenl, Der Verschleiß dauerhafter
Güter ( lnvestitionsgüter) wird nicht als Vorleistung ( intermediärer
Verbrauch) behandelt, sondern mit der Berechnung der Abschrei.
bungen erfaßt, Nicht zu den Vorleistungen gehören ferner die
Leistungen der Produktionsfaktoren. Die Vorleistungen umfassen
außer Rohstoffen, sonstigen Vorprodukten, Hilfs- und Betriebsstof-
fen, Brenn- und Treibstoffen und anderen Materialien auch Handels-
ware, Bau- und sonstige Leistungen für laufende Reparaturen,
Transportkosten, Postgebühren, Anualtskosten, gewerbliche Mieten,
Benutzungsgebühren für öffentliche Einrichtungen usw. Für die
I nanspr uchnahme der K rediti nstatute si nd unterstel lte Bankgebühren
einbezogen. Prämien an Schadenversicherungen rechnen nur in Höhe
des hierin enthaltenen Dienstleistungsanteils zu den Vorleistungen.
Gebühren fü Patente, Urheberrechte u,a, stellen keine Vorleistung
dar, sondern gelten als Einkommen aus immateriellen Werten. Die
Vorleistungen des Staates enthalten u,a. Käufe von militärischen
Bauten und dauerhaften militärischen Ausrüstungen. Ferner sind
Käufe der Sozialversicherung, der Sozialhilfe usw. von Medikamen-
ten sowie Arzt- und Krankenhausleistungen, die letztlich privaten
Haushalten zugute kommen, Bestandteil der Vorleistungen des
Staates.

Die Summe der Vorleistungen der Sektoren ergibt sich im Prinzip
durch Addition der Vorleistungen der einzelnen Unternehmen,
Körperschaften des Staatssektors bzw, privaten Organisationen ohne
Erwerbscharakter, Die Vorleistungen der landwirtschaftlichen Be-
triebe schließen - entsprechend der für die Produktionswerte
beschriebenen Regelung - keinen Verbrauch aus der Produktion
anderer inländischer landwirtschaftlicher Betriebe ein (2.8, Futter-
mittel und Saatgut),

Die Vorleistungen sind zu Marktpreisen der Periode bewertet, auch
wenn ein Teil der von den Unternehmen ver6rauchten Güter bereits
in früheren Perioden bezogen worden ist. Eirgeführte Güter werden
ohne Einfuhrabgaben (Zölle und Verbrauchsteuern- Einfuhrumsatz-
steuer sowi e Abschöpf u ngsbet räge ) nachgewiesen; di e E i nf uhrabga-
ben sind Bestandteil des Beitrages der importierenden Unternehmen
zum Bruttoinlandsprodukt. Mehrwertsteuer auf Güter von inländi-
schen Lieferanten ist ernbezogen, auch wenn das verbrauchende
Unternehmen die Vorsteuer abziehen kann

Letzter Verbrauch
Der letzte Verbrauch in der Volkswirtschaft umfaßt den Privaten
Verbrauch und den Staatsverbrauch.

a) Privater Verbrauch (0.7115,10)

Als Privater Verbrauch werden die Käufe der inländischen privaten
Haushalte für Konsumzwecke und der Eigenverbrauch der privaten
Organ isationen ohne Erwerbscha ra kter bezeichnet.

Neben den tatsächlichen Käufen der privaten Haushalte, zu
denen u.a. Entgelte für das in häuslichen Diensten beschäftigte
Personal und an den Staat gezahlte Benutzungsgebühren gehören,
sind auch bestimmte unterstellte Käufe einbegriffen. Hierzu zählen
der Eigenverbrauch der Unternehmer (im eigenen Unternehmen
produzierte und im privaten Haushalt des Unternehmers verbrauchte
Erzeugnisse), der Wert der Nutzung von Eigentümerwohnungen,
Deputate der Arbeitnehmer, darunter Aufwendungen für die Ver.
pflegung (nicht jedoch Bekleidung) der Eundeswehr, sowie unter.
stellte Bankgebühren für die lnanspruchnahme der Kreditinstitute
durch private Haushalte sowohl als Einleger als auch als Kreditnetr-
mer, Von den Prämien der privaten Haushalte an Lebens-, Schaden-,
private Unfall- sowie Krankenversicherungsunternehmen geht nur
das hierin enthaltene Dienstleistungsentgelt in den Privaten Ver-
bauch ein, Ehtsprechend aufgespalten werden auch die Ausgaben
der privaten Haushalte für Lotto, Toto u, dgl. Die Wohnungsmieten
(einschl. des geschätaen Mietwertes für Eigentümeruohnungen)
schließen Umlagen für Treppenhausbeleuchtung, Wasserverbrauch,
Schornsteinfegen, Müllabfuhr, Straßenreinigung und Hausaufzug
sowie Pachten für Gärten eini Untermieten sind - wie alle sonstigen
Verkäufe zwischen privaten Haushalten, einerlei ob es sich um
gebrauchte Güter, die von de'n kaufenden Haushalten auf dem Markt
erworben wurden (2.8, Möbel, Haushaltsgeräte, Kraftvvagen), oder
um im Haushalt produzierte lAbren und Dienstleistungen (2.8.
Kleidung, Blumen und Gemüse aus Hausgärten, Bastelarbeiten,
Transport- und Pflegeleistungen) handelt - nicht erfaßt. Entgelte
für das lon privaten Haushalten beschäftigte Personal sind jedoch
- wie bereits erwähnt - im Privaten Verbrauch enthalten. Verkäu.
fe der inländischen privaten Haushalte an andere Sektoren und an
die übrige Welt sind, soweit hierfür Anhaltspunkte vorliegen, von der
Summe der Käufe abgesetzt.

Nicht zum Privaten Verbrauch, sondern zu den Vorleistungen
werden alle Ausgaben der Unternehmer und Arbeitnehmer auf
Geschäfts- und Dienstreisen, für Auslösungen, Tagegelder usw,
gerechnet, Sofern rron Selbständigen gekaufte Güter zugleich im
Unternehmen und im Haushalt des Unternehmers verwendet werden
(2.8. Personenkraftwagen), werden die Käufe auf Anlageinvestitionen
und den Privaten Verbrauch aufgeteilt. Ausgeschlossen ausdemPri-
vaten Verbrauch sind ferner alle Aufwendungen der Eigentümer von
Mietwohnungen und Eigenheimen für Reparaturen, da die Woh-
nungsvermietung als unternehmerische Tätigkeit angesehen wrrd.
Schönheitsreparaturen zu Lasten des Mieters gehen dagegen in den
Privaten Verbrauch ein. lm Privaten Verbrauch nicht enthalten ist
auch der Sachverbrauch der Sozialversicherung, Sozialhilfe usw. an
Medikamenten sowie Ara- und Krankenhausleistungen, Er kommt
zwar letztlich privaten Haushalten zugute, wird jedoch als Vorlei-
stung des Staates gebucht, da Höhe und Art der Käufe entscheidend
von staatlichen Gesichtspunkten bestimmt werden - außerdem ist
die Zuordrrung auf einzelne Haushaltsgruppen kaum möglich.

Nach dem vorher Gesagten ist der Private Verbrauch - gemessen an
den Käufen der priyaten Haushalte - nicht identisch mit dem
tatsächlichen letzten Verbrauch der privaten Haushalte,
Hierzu gehören u.a. der Wert der staatlichen Erziehungs-, Gesund-
heits- und ähnlichen Leistungen, die letztlich von privaten Haushal.
ten verbraucht werden, sowie entsprechende Leistungen der Unter-
nehmen (auf den Verbrauch auf Geschäftskosten wurde schon
hingewiesen), ferner ist zu berücksichtigen, daß viele Waren und
Dienstleistungen, die im Haushalt verbraucht werden, dort erst
produziert werden, daß bei langlebigen Gebrauchsgütern zwischen
dem Zeitpunkt des Kaufs und der Nutzung zu unterscheiden ist, daß
in den Haushalten gewisse Vorräte an Verbrauchsgütern gebildet
werden usw.

Die Käufe für den Privaten Verbrauch schließen Umsatzsteuer ein;
sie sind im Prinzip im Zeitpr.rnkt des Entstehens von Forderungen
und Verbindlichkeiten zu erfassen. Dem hauptsächlich verwendeten
statistischen Ausgangsmaterial (Angaben über die Umsdtze der
Lieferanten der privaten Haushalte - Einzelhandel, Handwerk,
Dienstleistungsunternehmen usw.) liegt in der Regel der Zeitpunkt
der Rechnu ngsausstel I ung zugrunde,

Au[3er den Käufen der inländischen privaten Haushalte umfaßt der
Private Verbrauch den E igenverbrauch der pr ivaten
O r ga n i sa t i o n e n o h n e E rwe r b sc h a ra k t e r. Der Ei-
genverbrauch ist derjenige Teil des Produktionswertes dieser Organi-
sationen, der nicht an den Staat oder an private Haushalte verkauft
wird; er wird bestimmten Gruppen der Bevölkerung ohne spezielles
Entgelt zur Verfügung gestellt,
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Bei den Verkäufen der privaten Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter an den Staat handelt es sich in erster Linie um Verkäufe der
Krankenhäuser karitativer Verbände an den Staat, Die Verkäufe an
private Haushalte betreffen insbesondere Leistungen der Kranken-
häuser und Heime dieser Organisationen, die den privaten Haushal'
ten unmittelbar in Rechnung gestellt werden, ferner Einnahmen aus
Veranstaltungen ron Sportvereinen usw. Die Verkäufe der privaten
Organisationen ohne Erwerbscharakter an private Haushalte gehen
in die Summe der Käufe der Haushalte für den Privaten Verbrauch
ein.

b) St aat sve r b ra u c h (0.7515.10)

Der Staatsverbrauch entspricht den Aufwendungen des Staates für
Verwaltungsleistungen (2.8. Sicherheitsleistungen, Unterrichtslei-
stungen, Gesundheitsbetreu ung, al lgemei ne Verwaltungsleistungen),
die der Allgemeinheit ohne spezielles Entgelt zur Verfügung gestellt
werden. Er ergibt sich nach Abzug des Wertes der Verkäufe
( hauptsächl ich gegen Benutzungsgebühren) u nd der selbsterstel lten
Anlagen vom Produktionswert des Staates, der anhand der laufen-
den Aufwendungen der lnstitutionen des Staatssektors gemessen
wird, Zu den laufenden Aufwendungen rechnen die Einkommen aus
unselbständiger Arbeit der beim Staat Beschäftigten (im weitesten
Sinne, d.h. Beamte, Angestellte, Arbeiter, Soldaten, Wehrpf lichtige
usw.), die von den Behörden und Einrichtungen des Staates
gezahlten indirekten Steuern und Beiträge zur gesetzlichen Unfall'
versicherung, ferner Abschreibungen und Vorleistungen dieser I nsti-
tutionen. Die rom Staat geleisteten Einkommen aus unselbständiger
Arbeit schl ießen unterstellte E inzahlungen in f iktive Pensionsfonds
für Beamte ein. Enthalten sind auch Aufwendungen für die
Verpflegung (nicht jedoch Bekleidung) der Bundeswehr. Die Ab-
schreibungen des Staates beziehen sich hauptsächlich auf Gebäude;
Straßen, Brücken, Wasserwege und ähnliche Güter des Staates mit
schwer bestimmbarer Nutzungsdauer werden internationalem
Brauch folgend nicht abgeschrieben. Die Vorleistungen des Staates
messen, bedingt durch das statistische Ausgongsmaterial, die laufen-
den Käufe des Staates und nicht den tatsächlichen Verbrauch
(Vorratsveränderungen werden für den Staat folglich nicht ausgewie-
sen), ln die Vorleistungen auf dem Gebiet der Verteidigung ist u.a,
der Erwerb \/on militärischen Bauten und dauerhaften militärischen
Ausrüstungen einbezogen, Als Vorleistungen vverden auch die Käufe
der Sozialversicherung, der Sozialhil{e usw. von Medikamenten
sowie Arzt- und Krankenhausleistungen nachgewiesen, Dem Grund-
satz folgend, hauptsächlich Markworgänge darzustellen, werden diese
Au f wendungen nicht als Sachübertragungen gebucht.

Der Staatsverbrauch ist seinen Aufuandsposten entsprechend perio-
lisiert. Die vom Staat geleisteten Einkommen aus unselbständiger
Arbeit - einer der beiden grof3en Aufwandsposten - werden im
)rinzip im Zeitpunkt der Fälligkeit der Einkommen nachgBwiesen.
Für die Vorleistungskäufe ist der Zeitpunkt des Kaufs maßgeblich, j+
Joch liegen den statistischen Ausgangsdaten weitgehend Zahlungs-
Jorgänge zugrunde. Die hiermit verbundenen Abweichungpn vom
Grundsatz dürften bei diesem Posten jedoch nur unu,esentlich ins Ge-
wicht fallen.

Anlageinvestitionen und Vorratsverände-
rung

Die Summe aus Anlageinvestitionen und VorratCveränderung wird
auch als Bruttoinvestitionen bezeichnet. Die Anlageinvestitionen
stellen ,,Bruttoanlageinvestitionen" in dem Sinne dar, daß Abschrei-
bungen nictn abgesetzt sind, Für die Anlageinvestitionen nach
Abzug der Abschreibungen, wie sie der Darstellung der Vermtrgens-
bildung zugrunde liegen (siehe die Erläulerungen zur Ersparnis),
wird die Bezeichnung,,Nettoanlageinvestitionen" verwendet, Die
Summe aus Nettoanlageinvestitionen und Vorratsveränderung wird
als Nettoinvestitionen bezeichnet,

a) A nlage invest itionen (0.81 und0.8216.21 und 6.22)
Die Anlageinvestitionen umtassen die Käuf e neuer Anlagen
(einschl. aller eingeführten Anlagen und selbsterstellter Anlagen)
sowie von gebrauchten Anlagen und Land nach A b z u g der
Verk äufe von gebrauchten Anlagen und Land, Die Käufeund
Verkäufe von gebrauchten Anlag€n und Land saldieren sich weitge
hend in der Volkswirtschaft mit Ausnahme der Verkäufe von
Anlageschrott, gebrauchten Ausrüstungsgr,itern an private Haushalte
(2.8. Kraftrnagen) und an die übrige Welr (Krafinagen, Schiffe u,a.),
Die Anlageinvestitionen der privaten Organisationen ohne Erwerbs-

charakter vverden, da die \€rfügbaren Ausgangsslatistiken z.Z, noch
keine getrennte Berechnung erlauben, im Unternehmenssektor
nachgewiesen. Die lnvestitionen in Wohnbauten sind, in Überein-
stimmung mit der Behandlung der Wohnungsvermietung als unter-
nehmerische Tätigkeit, ebenfalls in den Unternehmenssektor einbe-
zogen, Die privaten Haushalte haben - sieht man von den im
Unternehmenssektor erfaßten Wohnbauinvestitionen ab - ex defi-
nitione keine Anlageinvestitionen. Es sei darauf hingewiesen, daß die
Käufe und Verkäufe von gebrauchten Anlagen und Land innerhalb
des Unternehmenssektors wegen Lücken in den statistischen Grund-
lagen nur unvollständig nachgewiesen werden können.

Als Anlagen werden in diesem Zusammenhang alle dauerhaf-
ten, reproduzierbaren Produktionsmittel angesehen, mit Ausnahme
dauerhafter militärischer Güter und dauerhafter Güter, die in den
Privaten Verbrauch eingehen. Als dauerhaft gelten in den Volkswirt-
schaf tl ichen Gesamtrechnungen diejeni gen Produkt ionsmittel, deren
Nutzungsdarcr mehr als ein Jahr beträIt und die normalerweise
aktiviert werden. Aus$nommen sind geringwertige Güter, vor allem
solche, die periodisch wieder beschafft werden, auch wenn sie eine
längere Nutzungsdauer als ein Jahr haben (2,B. kleinere Werkzeuge,
Reifen, Büromittel), Nicht in den Wen der Anlagen gehen ferner die
Aufrarendungen f ür die normale lnstandhaltung einr'Größere Repara-
turen, die zu einer wesentlichen Steigerung des Wertes einer Anlage
führen bzw. einen gröf3eren Schaden ausgleichen, sind dagegen
Bestandteil der Anlageinvestitionen, Der Wert der Dienstleistungen,
die mit der Herstellung und dem Kauf Von lnvestitionsgütern
verbunden sind ( Leistungen lon Architekten, Rechtsanrara ltskosten,
öffentliche Gebühren usw,), wird gleichfalls einbezogen, Auch die
Kosten im Zusammenhang mit der Übertragung von gebrauchten
Anlagen und Land sind in den Anlageinvestitionen enthalten (sie
gelten als KäuIe ron neuen Anlagen). Sächliche Aulwendungen der
Unternehmen für Forschung und Entwicklung, die erst in späteren
Perioden genutä werden, rechnen - soweit es srch nichl um
dauerhafte Güter handelt - stets zu den Vorleistungen und nicht zu
den Anlageinvestitionen,

ln den Tabellen zur Verrryendungsrechnung des Sozialprodukts wird
hauptsächlich zwischen Ausrüstungs- und Bauinvestitionen unter-
schieden. Die A us r üst u ngs invest it io ne n beziehen
sich auI Maschinen, maschinelle Anlagen, Fahrzeuge, Eetriebs- und
Geschäftsausstattungen sowie ähnliche Anlagegüter, die nicht fest
mitBautenverbundenwerden. Die B a u i n v e s t i t i o n e nbetref.
fen Gebäude und sonstige Bauten, wie Straßen, Brücken, Tunnels,
Kanäle, Sraudämme, Stahl- und Holzkonstruktionen (Montagebau-
ten), Versorgungs- und Rohrfernleitungen, die Anlage von Sport-
plätzen, Parks u, ä., ferner Aufwendungen rm Zusammenharp mit
der Erstanlage von Forsten, Weinbergen, Obstplantagen und derglei-
chen. Einbezogen sind mit Bauten fest verbundene Einrichtungen,
wie Aufzüge, Heizungs', Lüftungs- und Klimaanlagen, außerdem
gärtnerische Anlagen und die Umzäunung von Grundstücken.

Die Werta nsät ze für die Anlageinvestitionen schließen Mehr-
werüteuer aus, soweit der lnvestor die Möglichkeit des Vorsteuerab-
zugs hat. lnvestitionssteuer ist, soweit sie erhoben wurde, einbezo-
g€n.

Die Anlageinvestilionen sind, soweit es sich um Käufe handelt, im
Prrinzip im Zeitpunkt des Entstehens von Forderungen und Veöind-
lichkeiten nachzuweisen. Angefangene Bauten werden nach interna-
tionaler Übung bereits zum Zeitpunkt der Produktion den Anlagein-
vest it ionen zugerec hnet, Dagegen zählen angef a ngene Au sri.istungen
zur Vorratsveränderung der Produzenten,

b) Vo r r a t sve rä nd eru n g (0.85/6,25)

Die Vorratsveränderung bezieht sich ausschließlich aut Unterneh-
men, nicht dagegen auf Vorräte des Staates, der privaten Organisati.
onen ohne Erwerbscharakter und der privaten Haushalte (Einfuhr.
und Vorratsstellen des Bundes zählen zu den Unternehmen), Sie
stellt die Veränderung der Vorräte der Unternehmen am Ende der
Berichtsperiode gegenüber dem Bestand am Anfang der Periode dar.
Die Vorräte umfassen alle Vorprodukte, die halbfertigen und
fertigen Erzeugnisse aus eigener Produktion und die Handelsuraren,
die zu diesen Zeitpunkten vorhanden und dazu bestimmr sind, im
Produktionsprozeß verbraucht oder verkauft zu werden. Auch die
Veränderung der Viehbestände rechnet zur Vorratsveränderung. Die
Zunahme der natürlichen Hilfsquellen, wie z.B, Bodenschätze und
Wälder, ist dagegen nicht berücksichtigt, Die Ernte auf dem Halm
wird bei kurzfristiger Betrachtung insofern erfaßt, als die Produkti-
onsvverte der Landwirtschaft, die im Ausgangsmaterial überwiegend
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nur nach Landwirtschaftsjahren ausgewiesen sind, schätzungsweise
anhand der Halbjahresverteilung der Kosten und der Gewinne
(letztere entsprechend der Entwicklung der Verkaufserlöse der
Landwirtschaft) auf Halbjahre aufgeteilt und zu Ergebnissen für
Kalenderjahre zusammengestellt werden. Die Differenz der so
ermittelten Produktionswerte zu den Verkaufserlösen, dem Eigen-
verbrauch der landwirtschaftlichen Haushatte und die Viehbestands-
veränderung geht in die Vorratsveränderung ein (dieses Vorgehen
wirkt sich im wesentlichen nur in der Halbjatrresberechnung aus).
Angefangene Bauten werden nicht als Vorratsveränderung, sondern
als Anlageinvestit ionen nachgewiesen,

Die Vorratsveränderung wird im Kontensystem in Vorprodukte
(einschl, Handelsware) einerseits und eigene Erzeugnisse (halbferrige
und fertige) der Produzenten andererseits untergliedert, Die Vorräte
an Vorprodukten (einschl. Handelsware) werden auch als lnput .

Vorräte bezeichnet, die Bestände an eigenen Erzeugnissen der
Produzenten als Output. Vorräte. Die Veränderung der Output.
Vorräte ist, neben den Verkäufen und selbsterstellten Anlagen,
Bestandteil der Produktionswerte der Unternehmen, Die Zu- bzw.
Abnahme der lnput. Vorräte wird bei der Ermittlung der Vorlei.
stungen von den Vorleistungskäufen abgesetzt bzw, hinzugefügt, um
den Verbrauch zu ermitteln.

Die Berechnung der Vorratsveränderung geht von Bestandsangaben
über Vorräte aus, die zunächst von Buchwerten auf eine konstante
Preisbasis (1962) umgerechnet werden. Die Differenz zwischen
Anfangs- und Endbeständen zu konstanten Preisen wird anschlie.
ßend nrit jahresdurchschnittlichen Preisen bewertet. Die so ermittel.
te Vorratsveränderung ist frei von Scheingewinnen und -verlusten,
die aus preisbedingten Anderungen der Buchwerte resultieren.
Scheingewinne und -verluste stellen die Drlferenz zwischen der
Veränderung der Buchwerte (Endbestände gegenüber Anfangsbe,
ständen) und der Vorratsveränderung, bewertet zu Pretsen der
Periode, dar. Die beschriebene Bewertung der Vorratsveränderung
zu laufenden Preisen entspricht derjenigen der Abschrerbungen; sie
basiert auf dem Grundgedanken, daß als Unternehmereinkommen
nur die Beträge angesehen werden, die nach Erhaltung des ,,realen"
Vermögensbestandes übr ig bleiben,

Die Vorratsveränderung enthält Mehrwertsteuer nur, soweit ber
lnput - Vorräten die Möglichkeit des Vorsteuerabzugs nicht besteht,

Ausf uhr von Waren und Dienstleistungen
(0.90/8.10)

Als Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen gelten alle Waren- und
Dienstleistungsverkäufe an Wirtschaftseinheiten, die rhren ständigen
S itz ( Wohnsitz) au[3erha lb des Bundesgebietes haben. Unentgeltl iche
Lieferungen und Leistungen werden im Prinzip niCht erfaßt, da sich
die kontenmäßige Darstellung der Güterströme so weit wie möglich
auf Marktvorgänge beschränkt, Erwerbs. und Vermögenseinkommen
aus der übrigen Welt, die in der So2ialproduktsberechnung als
Ausfuhr nachgewiesen werden, sind in dem Strom 0,90/8,10 nicht
enthalten, ä den Erwerbs- und Vermögenseinkommen rechnen
auch Gebühren für Patente, Urheberrechte u.ä,

Die Ausf uhr soll in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im
Prinzip im Zeitpunkt des Entstehens von Forderungen und Verbind-
lichkeiten nachgewiesen werden, Aus praktischen Erwägungen wird
bei der Warenausfuhr allerdings vom Zeitpunkt des Grenzübergangs
ausgegangen, der in der wesentlichen statistischen Ouelle -der
Außenhandelsstatistik - zugr unde I iegt, Die D ienstleist ungsverkätr-
fe werden, wie in der Zahlungsbilanz, weitgehend im Zeitpunkt der
Zahl ung nachgewiesen,

Um das beschriebene Konzept zu realisieren, muß das statistische
Ausgangsmaterial in verschiedener Hinsicht umge{ormt und ergänzt
werden:

Die Berec h n u n g der Warenverkäufean das Ausland geht von
den Zahlen des Generalhandels aus, jedoch wird der Lagerverkehr
auf ausländische Rechnung, der nicht die Wirtschaftstätigkeit der
inländischen Wirtschaftseinheiten betrifft, abgesetzt, Ferner werden
unentgeltliche Lieferungen (Geschenke, Muster, Proben, Werbemit-
tel, Montagegut, Pachtgut usw,), die in der Au[Senhandelsstatistik
erfaßt werden, nicht berücksichtigt, da sie keine Verkäufe darstellen,
Aus dem gleichen Grund werden auch die Angaben über die
Lohnveredelung korrigiert: Die Ausfuhr zur passiven Lohnverede,
lung wird abgezogen, die Ausfuhr nach aktiver Lohnveredelung wird
auf den Veredelungslohn reduziert, Hinzugeseta werden dagegen
die in der Außenhandelsstatistik nicht erfaßten Verkäufe inländi-

scher Wirtschaftseinheiten rm Transithandel (Handet mit Waren, die
sich nicht im lnland befinden), ferner Lieferungen von elektrischem
Strom, Fischanlandungen deutscher Fischereifahrzeuge im Ausland,
Kleinsendu ngen u.ä,

Die Angaben über die Diensrleistungsverkäufe an das Ausland sind
weitgehend aus der Zahlungsbilanz der Bundesbank übernommen,
Hierzu zählen u. a. die Reiseausgaben von Ausländern im lnland. ln
die Dienstletstungen ist ein fiktiver Betrag für die lnanspruchnahme
der Banken durch Ausländer aufgenommen lvgl. die Ausführungen
zu den Einkommen aus Unternehmertätigkeir und Vermögen).
Die Waren- und Dienstleistungsvorgänge mit dem Ausland sind
schließlich um entsprechende Transaktionen mit der DDR und
Berlin (Ost) zu ergänzen.

Einf uhr von Waren und Dienstleistungen
(0.40/8.60)

Zur Einf uhr ron Waren und Dienstleistungen rechnen alle Waren.
und Dienstleistungskäufe von Wirtschaftseinheiten, die ihren ständi-
gen Sitz (Wohnsitz) außerfralb des Bundesgebietes haben. Unentgelt-
liche Lieferungen und Leistungen werden im Prinzip nicht erfaßt, da
sich die kontenmäßige parstellung der Güterströme soweit wie
möglich auf Marktr,orgänge beschränkt. Erwerbs- und Vermögensein-
kommen an die übrige Welt, die in der Sozialproduktsberechnung als
Einfuhr nachgewiesen werden, sind in diesem Strom nlcht enthalten.
Zu den Erwerbs- und Vermögenseinkommen rechnen auch Gebüh-
ren für Pateflte, Urheberrechte u.ä.

Die Einf uhr soll in den Volkswrnschaftlichen Gesamtrechnungen im
Prinzip im Zeitpunkt des Entstehens von Forderungen und Verbind-
lichkeiten nachgewiesen werden. Aus praktischen Erwägungen wird
bei der Wareneinfuhr allerdings vom Zeitpunkt des Grenzübergangs
ausgegangen, der in der wesentlichen stattstischen orelle - der
Außenhandelsstatistik - zugrunde liegt, Die Dienstleistungskäufe
werden, wie in der Zahlungsbilanz, weitgehend im Zeitpunkt der
Zahl ung nachgewiesen,

Um das beschriebene Konzept zu realisieren, muß das statistische
Ausgangsmaterial in verschiedener Hinsicht umgeformt und ergänzt
werde n:
Die Berechnung der Warenkäufe ausdem Ausland geht von
den Zahlen des Generalhandels aus, jedoch wird die Einfuhr auf
Lager auf ausländische Rechnung abgesetzt, Da hierfür keine
Angaben zur Verfügung stehen, muß auf Unterlagen uber die auf
ausländische Rechnung vom Lager wreder ausgeführten Waren
zurückgegriffen werden. Ferner werden unentgeltliche Bezüge (Ge-
schenke, Muster, Proben, Werbemittel, Montagegut, Pachtgut usw.),
die in der Außenhandelsstatrstik erfaßt werden, nicht berücksrchtagt,
da sie keine Käufe darstellen, Aus dem gleichen Grund werden auch
die Angaben über die Lohnveredelung korrigiert: Die Einfuhr zur
aktiven Lohnveredelung wird abgezogen, die Einfuhr nach passiver
Lohnveredelung wird auf den Veredelungslohn reduziert. Hinzuge-
setzt werden dagegen die rn der Außenhandelsstatistik nicht
erfaßten Käufe im Transithandel (Handel mit Waren, die sich nicht
im lnland befinden), ferner Bezüge von elektrischem Strom u.ä. Um
zu einer vergleichbaren Bewertung zu kommen, wird der Wert der
über See eingefühnen Waren vom Grenzwert schätzungsweise auf
den Wert frei Grenze des exportierenden Landes umgerechnet.
Dabei werden lon den cif - Werten der Außenhandelsstatistik (cost,
insurance, freight) die Fracht- und Versicherungsleistungen abge-
setzt, urn die fob- Werte (free on board) zu errechnen, Sowert es
sich um Transport- und Versicherungsleistungen von Ausländern
handelt, wird hierdurch die Gesamtsumme der E inf uhr nicht
vermindert, da die entsprechenden Beträge von der Wareneinfuhr zu
den Dienstleistungskäufen umgesetzt werden.

Die Angaben über die Dienstleistungskäufe aus dem Ausland sind
weitgehend aus der ählungsbilanz der Bundesbank übernommen,
Hierzu zählen u,a, die Reiseausgaben von lnländern im Ausland,

Die Waren- und Dienstleistungsvorgänge mit dem Ausland srnd um
entsprechende Transaktionen mrt der DDR und Berlrn (Ost) zu
ergän zen,

2.4.2 Eeiträge zum lnlandsprodukt

Be it r äg e z u m B r u tto in lan d sp rod u kt 11 .4912.501

Die Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt messen die w i r t -

schaltliche Lerstung der Sektoren nach Abzug der
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.Vorleistungen. Die im Zuge der Produktion eingetretene Wertminde-
rung des reproduzierbaren Anlagevermögens ist in dieser Meßgröße
für die winschaftliche Leistung noch nicht berücksichtigt; hierfür
sind entsprechende Abschreibungen abzusetzen. Die um die Wert-
minderung des reproduzierbaren. Anlagevermögens bereinigten Bei-
träge der Sektoren werden als Beiträge zum Nettoinlandsprodukt zu
Marktpreisen bezeichnet, Sie erscheinen nicht unmittelbar im
Kontensystem, können iedoch anhand der Angaben der Konten-
gruppe 2 ohne weiteres ermittelt werden, Die Beitrage zum Brutto-
inlandsprodukt enthalten außer Abschreibungen die vom Sektor zu
zahlenden indirekten Steuern (abzüglich Subventionen) und die rm
Sektor entstandenen Erwerbs- und Vermögenseinkommen (Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit und Einkommen aus Unternehmer.
tätigkeit und Vermögen).

lm Unternehmenssektor ergrbt sich der Beitrag zum
Bruttoinlandsprodukt nach Abzug der Vorleistungen von den
Brutroproduktionsvverten, Dies gilt auch für die einzelnen Unterneh-
mensbereiche. Da die Vorleistungen keine Einfuhrabgaben umfas-
sen, sind diese im Beitrag der importierenden Unternehmen enthal-
ten

Für die lnstitutionendes Staatssekt o rs und fürdie p r i va'
ten Organisationen ohne Erwerbscharakter
wird der Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt durch Addition der von
ihnen gezahlten Einkommen aus unselbständiger Arbeit und indirek-
ten Steuern (einschl. der Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung
für die bei ihnen Beschäftigten) sowre von Abschreibungen auf das
von ihnen eingesetzte reproduzierbare Sachvermögen (außer Stra-
[3en, Brucken, Wasserwegen u,ä.) ermittelt. Der Beitrag der p r i v a-
ten Haushalte zum Bruttoinlandsprodukt entspricht den
Einkommen aus unselbständiger Arbeit (Bar- und Naturalverdienste
sowie Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung) der bei privaten
Haushalten beschäftigten Personen.

Exkurs: I n I andsprodu kt u nd Sozia lprodu kr
Das Bruttoinlandsprod ukr ergibt sich durch Additron
der Beiträge der Sektoren zum Bruttoinlandsprodukt (hinsichtlich
der Behandlung der Mehrwertsteuer siehe die Erläuterungen zu
Tabelle 6.2 auf S. 147). Es vermittelt in zusammengefaßter Form ein
quantitatives Bild der wirtschaftlichen Leistung, die aus der Produk-
tionstätigkeit der inländischen Wirtschaftseinheiten resultiert. ln
gutermäßiger Sicht entspricht es - wie aus den Produktionskonten
hervorgeht - dem Geldwert aller in der Periode von den inländi-
schen Winschaf tseinheiten produzierten Waren und Dienstleistungen
nach Abzug des Wertes der im Produktionsprozeß als Vorleistungen
verbrauchten Guter. Es ist gleich der Summe der Erwerbs- und
Vermögenseinkommen, dre rm äge der Produktion entstanden
sind, zuzüglich Abschreibungen und indrrekter Steuern (abzüglich
Subventionen),

Hiervon zu unterscheiden ist das B ruttosoz ia lpro du kt,dasals
umfassende' Ausdruck der wirtschaftlichen Leistung dem Bruttoin-
landsprodukt vielfach vorgezogen wird, Es umfaßt wie das Bruttorn-
landsprodukt Abschreibungen und rndirekte Steuern (abzüglich
Subventionen), mißt im übrigen die wirtschaftliche Leistung aber an
den Erwerbs- und Vermogenseinkommen, die inländischen Wrrt-
schaftseinheiten letztlich zugeflossen sind, lm lnland entstandene
Erwerbs- und Vermögenseinkommen, die an die ubrige Welt geleistet
wurden, vverden folglich nicht mrtgerechnet, dagegen sind diejenigen
Erwerbs- und Vermögenseinkommen einbezogen, die inländische
Wirtschaftseinheiten aus der übrigen Welt empfangen haben. Das
Konzept des Bruttosozialprodukts hängt eng mit dem des Volksein-
kommens zusammen, von dem es sich dadurch unterscherdet, daß es
außer Erwerbs- und Vermögenseinkommen der inländischen Wirt.
schaftseinheiten aus dem lnland und der übrigen Welt Abschrer-
bungen und indirekte Steuern (abzuglich Subrentionen) enthalt,

lnlands- und Sozialprodukt als Ausdruck der wirtschaftlichen
Leistung werden sowohl ,,b ru tto" alsauch,,netto" (d,h. nach
Abzug der Abschreibungen) berechnet und dargestellt. Die vier
Großen können zu Marktpreisen und zu Faktorko-
s t e n bewertet werden, d.h. entweder ernschl. oder ohne indirekte
Steuern (abzüglrch Subventionen), Einen Überblick über den Zusam-
menhang zwischen den wrchtigsten Konzepten vermittelt Über-
sicht 4.

Ber der Berechnung und Darstellung des lnlands- bzw, Sozialpro-
dukts wird zwischen Entstehungs-, Verteilungs- und Verwendungs,
rech nung untersch ieden.

Die E ntste hu ngsrech n u ng zeigt, wiq sich das Bruttoin-
landsprodukt aus den Produktionswerten und Vorleistungen der
Sektoren (bzw, Unternehmensbereiche usw,) ableitet und sich die
Beitrage zum Bruttornlandsprodukt zusammensetzen, und zwar aus
Abschreibungen, indirekten Steuern (abzüglich Subventionen) und
Erwerbs- und Vermögenseinkommen, Die hierin enthaltenen Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen lassen sich nur als
Residuum ermitteln, indem Abschreibungen, indirekte Steuern (ab-
züglich Subventionen) und Einkommen aus unselbständiger Arbeit
von den Beiträgen der Unternehmensbereiche zum Eruttoinlands-
produkt abgezogen werden. Die Entstehungsseite des lnlands-
produkts wird rn den Kontengruppen 1 und 2 dargestellt.

Die Verteilungsrechnung geht von Angaben über die
Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus, die inländische Wirt-
schaftseinheiten empfangen haben. Diese Vorgänge sind Gegenstand
der Darstellung rn den Konten der Gruppe 3. Als Ergebnis erhält
man im Prinzip zunächst das Volkseinkommen, Das Bruttosozial-
produkt ergrbt sich durch Addition der Abschreibungen und
indirekten Steuern (abzüglich Subventionen) zum Volkseinkommen.
Um das Bruttoinlandsprodukt zu ermitteln, müssen Erwerbs- und
Vermögenseinkommen an die übrige Welt hinzugetügt und Erwerbs.
und Vermögenseinkommen aus der übrigen Welt abgesetzt werden,

Die Verwendungsrechnung des Bruttoinlands- bzw,
-sozialprodukts erfaßt die letae Verwendung von Gütern, Wie aus
Konto 0 hervorgeht, ist die Differenz aus Produktionswerten und
Vorleisrungen, d,h. das Bruttoinlandsprodukt, gleich der Summe aus
letztem Verbrauch (Privater Verbrauch und Staatsverbrauch), An'
lageinvestitionen, Vorratsveränderung und Ausfuhr von Waren und
Drenstleistungen nach Abzug der Einf uhr von Waren und Dienstlei-
stungen. Das Bruttosozialprodukt ergibt sich auf diesem Wege durch
Hinzuf ügen der Erwerbs- und Vermogenseinkommen aus der ubrigen
Welt zur Ausfuhr sowre der Erwerbs- und Vermögenseinkomnlen an
die übrige Welt zur Einf uhr ron Waren und Dienstleistungen,

A bsc h r e i b u n9e n (2.10/6.70)

Abschreibungen messen rn den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech'
nungen die Wertminderung des reproduzierbaren Anlage'
vermögens im Lauf der Periode durch Verschleiß und wirtschaf tlr'
ches Veralten. Vorzeitiges Ausscheiden von Anlagen durch Scha'
denfälle ist, sowert diese versicherbar sind, berücksichtigt (durch
Einstellen einer Ruckstellung), Straßen, Brücken, Wasserwege und
ähnliche Güter des Staates mit schwer bestimmbarer Nutzungsdauer
werden internationalem Brauch folgend nrcht abgeschrieben. Bei
diesen Gütern wird davon ausgegangen, daß ihr Nutzwert durch
entsprechende Rgparaturen erhalten bleibt,

lm Gegensatz zu den Abschrerbungen in der Handels'und Steuerbi'
lanz werden die Abschreibungen in den Volkswirtschaftlichen
Gesamt rechnu ngen zu Wiederbeschaf f ungspreisen der Anlagegüter i n

der Berichtsperiode bewertet. Als Einkommen wird somit nur
angesehen, uras nach Erhaltung des ,,realen" Vermogensbestandes
übrig bleibt.

Bei der Berechnung der Abschreibungen wird von den
Anlageinvestitionen der einzelnen Jahre in konstanten Preisen
ausgegangen, die entsprechend der erwarteten wrrtschaftlichen
Nutzungsdauer der einzelnen GÜtergruppen auf die Gesamtzeit ihrer
Nutzung gleichmäßig verteilt werden, Die aul die einzelnen Jahre
entf allenden Beträge werden anschließend mit ieweiligen Preisen der
en tsprechenden I nvestitionsgüter (W iederbeschaff ungspreisen) bewer-
tet. Zur Aufteilung der so ermittelten Ergebnisse fÜr den gesamten
Unternehmenssektor auf einzel ne U nternehmensbereiche werden vor-
wiegend die Kostenstrukturstatistiken herangezogen.

Für bestimmte Zwecke der Analyse wären auch Angaben aus der
Handels- oder Steuerbilanz nützlich, Die rorhandenen
statistischen I nformationen reichen fÜr die Ermittlung entsprechen-
der Angaben rm Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnuft
gen jedoch nicht aus.

lndirekte Steuern (einschl. Beiträge zur gesetz-
lichen U nf allversicherungl Q.2Ol4.60 b2w.8.81)

Zu den rndirekten Steuern zählen alle Steuern und ähnlichen
Abgaben, die der Staat oder Einnchtungen der Europäischen
Gemernschalten (Übrig Welt) bei Produzenten erheben und die bei
der Gewinnermittlung abzugsfähig sind, Nrcht gemeint rst in diesem

-50-



Zusammenhang die Abzugsfähigkeit als Sonderausgaben. Die indi-
rekten Steuern belasten die Produktion bzw, die Umsätze von Waren
und Dienstleistungen oder den Einsatz der Produktionsfaktoren,

Die von Unternehmen, Behörden und Einrichtungen des Staates
sowie ron privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter an den
S t a a t gezahlten indirekten Steuern (einschl. Beiträge zur gesetzli'
chen Unfallversicherung) umfassen in der weitesten Abgrenzung

- indirekte Steuern i.e.S., wie z.B.

Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) einschl, Umsatzausgleich'
steuer bzw, - ab 1968 - Einfuhrumsatzsteuer,
Beförderungsteuer (bis Ende 1967, Restzahlung auch
später ) ,

G runderwerbsteuer,
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer,
Kapital ver keh rsteuer,
Versi cherungsteuer,
Rennwett- und Lot teriesteuer,
Wechselsteuer,
F euerschut zsteuer,
Vergn ügungsteuer,
Zölle und Verbrauchsteuern (einschl Einnahmen aus dem
Branntweinmonopol und dem Zündholzmonopol ),

Getränkesteuer,
Speiseerssteuer,
Kraftfahrzeugsteuer (soweit nicht von privaten Haushal-
ten gezahlt),
Grundsteuer A und B,

Gewerbesteuer auf Enrag und Kapital einschl, Lohnsum'
mensteuer,
Schankerlaubn issteuer u,ä. m,,

ferner Einnahmen aus Preisausgleichsmaßnahmen und der
Milchumlage,

- Verwaltungsgebühren lsoweit nrcht von privaten Haushalten
gezahlt),

- Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung.

Die Einnahmen aus Preisausgleichsmaßnahmen rechnen wegen ihres
zollähnlichen Charakters zu den indirekten Steuern, Die Ab-
schöpfungsbeträge bei Preisausgleichsmaßnahmen und Zollantei-
le, die den Europäischen Gemeinschaften ab 1971 als eigene Ein-
nahmen zustehen, werden zunächst als von Unternehmen, Einrich-
tungen des Staates sowie von privaten Organisationen an den Staat
gezahlte indirekte Steuern und sodann als laufende Übertragungen
des Staates an die übrige Welt nachgewiesen.

Die Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung werden als indirek-
te Steuern gebucht {und nicht, was denkbar wäre, wie die übrigen
Sozialversicherungsbeiträge als lauf ende Übertragungen der pnvaten
Haushalte bzw, der übrigen Welt an den Staat), weil die gesetzliche
Unfallversicherung in erster Lrnie als eine Versicherung zur Vermin-
derung des Unfallrisikos des Arbeitgebers und nicht als eine
Versrcherung der Beschäftigrten, unabhängig vom Arbeitsplatz, ange-
sehen wird,

Der Zeitpunkt der Buchung entspricht bei den indirekten Steuern
dem kassenmäßigen Eingong beim Staat, Für eine Umrechnung auf
den angestrebten Zeitpunkt der Fälligkeit fehlen die erforderlichen
Unterlagen,

Bei den indirekten Steuern an die übr ige We lt handeltessich
um die von Unternehmen geleisteten Umlagen an die Europäische
Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS'Umlage). Abschöpfungs-
beträge bei Preisausgleichsmaßnahmen und Zollanteile, die den Euro-
päischen Gemeinschaften ab 1971 als eigene Einnahmen zustehen,
sind nicht einbezogen'(siehe die Ausführungen weiter oben).

S u bve nt i o n e n l2.7Ol4 l0bzw 8,31)

Unter Subventionen versteht man in den Volkswrrtschaftlichen
Gesamtrechnungen Zuschüsse, die der Staat oder Einrichtungen
der Europäischen Gemeinschaften im Rahmen der Wirtschafts- und
Sozialpolitik an Unternehmen {ür laufende Produktionszwecke
gewähren, sei es zur Beeinflussung der Marktpreise oder zur
Stützung von Produktion und Einkommen,

Zu den Subventionen des St a a t e s rechnen

- Zuschüsse an die Landwirtschaft, wie z,B.:

Zahlungen zum Ausgleich von Preisverlusten (2.8. im
Zuge der Durchführung des EWG - Marktordnungsrechts),
Zahlungen im Rahmen der Förderung der Eierwirtschaft,
Zahlungen zur Treibstoffverbilligung,
Zahlungen zum Ausgleich von Nachteilen in der Landwirt-
schaft infolgE der DM - Aufunrtungen,
Beihilfen zur gesetzlichen Unfallversicherung,
Zinsverbil I igungszuschüsse an die Landwirtschaft

- Zuschüsse an die Fischwirtschaft, wie z,B,:
Fangprämien an die Fischerei,
Zahlungen zur Treibstoff verbilligung,
Zinsverbr I I igu ngszuschüsse f ür die F ischerei,

- Zuschüsse an die Energiewirtschaft und den Bergbau, wte
z.B.:

Zahlungen zur Stabilisierung des Kohleabsatzes,
Zahlungen zur TrEibstoffverbilligung,
Zinsverbilligungszuschüsse an die Energiewinschaft und
den Bergbau,
Zahlungen der Montan - Union an den Bergb€u,

- Zuschüsse an die verarbeitende lndustrie, wie z.B.:

Übergebietlicher Ausglerch nach dem Milch' und Fettge'
setz,
Stützungsmaßnahmen für die Magermilchverarbeitung und
-verwendu ng,

Beihilfen für die Verwendung von Milchfett zur Herstel'
lung von Mischf utter,
Zinsverbilligungszuschüsse an dle verarbeitende lndustrie,

- Zuschüsse an den Handel, wie z,B.:
Zuschüsse zu den Kosten der Vorratshaltung landwirt-
schaf tl icher E rzeugnisse,

Erstattungen bei der Ausfuhr pflanzlicher und trerrscher
E rzeugn isse,

Zuschüsse zu den Kosten für Abbaumaßnahmen bei
Ma rktordn ungswaren,
Zuschüsse zum Ausgletch von Wertverlusten bei Beständen
landwirtschaftlicher Produkte rnfolge der DM ' Aufwer-
tungen,
Zuschüsse zur Einfuhr und Lagerung von Kohle,

- Zuschüsse an den Verkehr und dre Nachrrchtenübermlttlung,
wie z,B.:

Liquiditätshilfe an die Deutsche Bundesbahn,
Zuschüsse an die Deutsche Bundesbahn für Betrieb und
Unterhaltung höhengleicher K reuzungen,
Zuschüsse an die Deutsche Bundesbahn zu Personalmehr-
aufwendungen,
äschüsse an die Deutsche Bundesbahn zur Förderung des
Besuchsreiseverkehrs aus der DDR,
Zuschüsse an die Deutsche Bundesbahn und sonstige
Verkehrsträger zu den Kosten im Personennahverkehr,

Frachthilfen an die Deutsche Bundesbahn und andere
Verkehrsträger für die Beförderung von Kohle, Erz,
Getreide,
Betriebszuschüsse an die Lufthansa,
Zahl ungen zur Treibstof fverbilligung,
Zinsverbil I igungszuschüsse u.ä, an Verkehrsbetriebe,

- Zuschüsse auf dem Gebiete des Wohnungswesens, wie z,B.:
Zinsverbi I I igungszuschüsse,

- Zuschüsse an sonstige Dienstleistungsbereiche, wte z,B.:

Zi nsverbi I I igungszuschüsse,

Die Zuordnung der Subventionen auf Wirtschaftsbereiche richtet
sich nach demTätigkeitsbereich des E m p f ä n g e r s,der oft nicht
mit dem letztlich Begünstigten identisch ist. Bei Zrnszuschüssen gilt
als Empfänger nrcht das Kreditinstitut, sondern der Kreditnehmer.

Die Angaben über Subventionen beziehen sich weitgehend auf
Zahl ungsvorgänge,
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Bei den Subventionen der Europäischen Gemein-
schaften handelt es sich um Zuschüsse der Europäischen
Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) an den Bergbau,

Beiträge zum Nettoinlandsprodukt zu Fak-
torkosten (2.49/3.50)
Die Beiträge zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten umfassen
die in den Sektoren entstandenen Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men, nämlich Einkommen aus unselbständiger Arbeit und - aus-
schließlich im Unternehmenssektor - E inkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen. Der Beitrag der privaten Haushalte zum
Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten bezieht sich allein auf die
Einkommen aus unselbständiger Arbeit der in häuslichen Diensten
gegen Entgelt Beschäftigten,

Die im Beitrag eines Sektors zum Nettoinlandsprodukt enthaltenen
E i n k o m m e n aus u n s e I b s t ä n d i g e r A r b e i t entspre-
chen den in der Kontengruppe 3 in der Position 3.10 nachgewle-
senen,,verteilten" Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Die
Erläuterungen zu dieser Position geben nähere Hinweise über lnhalt
und Abgrenzung der Einkommen aus unselbständiger Arbeit.

Die im Unternehmenssektor entstandenen Einkommen aus
Unternehmertätigkeit und Vermogen ergeben
sich nach Abzug der geleisteten Einkommen aus unselbständiger
Arbeit \lom Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten,
Diese Restgröße mißt - in der vorliegenden Phase der Verteilungs-
vorgänge - die Summe der Betriebsergebnisse (einschl. Verzrnsung
des Fremdkapitals). Sie schließt - funktronal gesehen - einen
kalkulatorischen Lohn für den Unternehmer und mithelfende
Familienangehörige sowiq das Entgelt für das eingesetzre eigene und
fremde Sach. und Geldkapital der Unternehmen sowie für die
unternehmerische Leistung ein. Scheingewinne und -verluste werden
mit der Beyvertung der Abschreibungen und Vorratsveränderung zu
Wiederbeschaff ungspreisen ausgeschaltet. Kapitalgewinne und -ver-
luste im Zusammenhang mit der Bewertung bzw. mit Transaktlonen
von Anlagen und finanziellen Werten sind ebenfalls nichr enthalten.

2.4.3 Verteilung der Erwerbs- und Vermögonseinkommen,
I auf ende Übertragungen und verf ügbare E inkom men

E rnkommen aus unselbständiger Arbeit
(3.10 bzw, 8,21 /3.60 bzw, 8.71 )

Die Einkommen aus unselbständiger Arbeit umfassen

- Bruttolöhne und -gehälter,

- Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung und

- zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber,

Die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nachgewie-
senen Bruttolohn- und gehaltsummen enthalten
die Löhne und Gehälter - vor Abzug der Arbeitnehmerbeiträge
zur Sozialversicherung und der Lohnsteuer - die den Arbeitern,
Angestellten, Beamten, Soldaten (einschl, Wehrpflichtigen), Aus-
zubildenden, Volontären und ähnlichen Arbeitnehmergruppen aus
einem Arbeits- bzw. Dienstverhältnis zugeflossen sind. Einbezo-
gen sind Akkord-, Bandarbeits' und Prämienzuschläge, Leistungs-,
Schmutz- und Lästigkeitszulagen, Montagezuschläge, Zuschläge für
Mehr-, Nacht-, Schicht- und Sonntagsarbeit, sonstige tariflich oder
f rei vereinbarte Vergütungen und Zulagen, wie Familien- und
Kinderzuschläge (bis 1974 auch Kinderzuschläge im öffentlichen
Dienst) sowie Wohnungszuschüsse, Essengeld sowie Fahrtkosien'
zuschüsse, Weiter sind enthalten Naturalvergütungen, Vergütungen
für die durch Fest- und Feiertage, Urlaub, Krankheit usw. ausge'
fallene Arbeitszeit (Lohnfortzahlung), gesetzliche Zuschüsse des
Arbeitgebers zum Krankengeld, Gratifikationen, Gewinnbeteili-
gungen, Erfolgs- und Treueprämien, Leistungen der Arbeitgeber
nach den Vermögensbildungsgesetzen, Abfindungen beim Aus-
scheiden des Arbeitnehmers aus dem Arbeits- bzw. Dienstverhältnis
und ähnliche Leistungen, Auch Einkommen aus nebenberuflicher
unselbständiger Arbeit bzw. geringfügiger abhängiger Tätigkeit sind
einbezogen, wie Vergütungen an nebenberufliche Hausmeister und
Heizer, Aushilfskellner, Stundenbuchhalter usw., ferner Provisionen
für unselbständige Versicherungsvertreter, Zum Einkommen der
Soldaten rechnen die Geldbezüge und die Verpflegungskosten; der
Wert der Bekleidung und Unterkunf t wird nicht als Naturalentgelt
angesehen. Der Lo hnbegrif f umf aßt auch Hei marbeiterlöhne,

Zu den Arbertgeberbeiträgen zut Sozialver-
sicherung gehören die gesetzlich vorgeschriebenen sowie die
f reiwillig vom Arbeitgeber übernommenen Beiträge zur Rentenver-

sicherung der Arbeiter und der Angestellten, zur knappschaftlichen
Rentenversicherung und zur gesetzlichen Krankenversicherung, fer'
ner Arbeitgeberbeiträge zur Arbeitslosenversicherung und - bis
1964 - die Beitrfue der Arbeitgeber an Familienausgleichskassen
(soureit sie für Kindergelder an Arbeitnehmer bestimmt waren).
Einbezogen sind ferner die Arbeitgeberanteile an den Beiträgen zur
Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst sowie unterstellte Einzah-
lungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte, deren Nachwers rn den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen erforderlich rst, um das
E inkommen der Beamten besser vergleichbar mit dem anderer
Arbeitnehmergruppen darstellen zu kcinnen, Die unterstellten Ein
zahlungen wurden bis 1967 auf 25o/"der Bruttogehälter der Beamten
geschätzt; seitdem ist dieser iSatz entsprechend den Beitragserhö-
hungen in den Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestellten
angehoben worden. Nicht zu den Arbeitgeberbeitragen zur Sozialver-
sicherung rechnen in den Volkswirtschaftltchen Gesamtrechnungen
die Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung, da es srch bei ihnen
in erster Linie um Aufwendungen zur Deckung eines unterneh.
merischen Risikos und nicht um Ernkommen der Arbeitnehmer
handelt,

Die zusätzlichen Soztalauf wendungen der Ar-
be i t geber umfassen bestimmte Lohnnebenkosten,die rmallge'
meinen nicht als Bruttolöhne bzw. -gehälter angeschen werden und
auch keine Beiträge zur Sozialversrcherung darstellen. Sie betreffen
im wesentlichen zusätzliche Unterstützungen und Beihilfen der
Arbeitgeber im Krankheitsfall und in besonderen Notlagen sowie
Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung. Dre Leistungen
der Arbeitgeber aus betrieblichen Ruhegeldverpflichtungen sind in
Höhe der in der Periode gezahlten Betriebspensionen einbezogen.
Nicht als Einkommen der Arbeitnehmer werden die zurückgestellten
Ruhegelder angesehen, da ein unverfallbarer Anspruch der Arbeit.
nehmer auf die Rückstellungen für berriebliche Ruhegeldverpflrch-
tungen in der Regel nicht besteht, Zu den zusätzlrchen Aufwendun-
gen für die betriebliche Altersversorgung gehören ferner tarifverrrag-
liche und freiwillige Arbertgeberleistungen an Pensionskassen und
Lebensversicherungen (insbesondere Gruppenversrcherungen), ie-
doch nicht die Beiträge der Arb€itgeber an Zusatzversorgungsern-
richtungen im offentlichen Dienst, dre als Arbeitgeberbeiträge zur
Sozialversicherung nachgewresen werden, Ernbezogen srnd auch dre
Leistungen der Arbeitgeber an von ihnen frnanzierte Unterstützungs-
ka sse n,

Nicht als Ernkommen aus unselbständiger Arbert, sondern als
Vorleistungen der Arbeitgeber werden Trennungsentschädrgungen,
Umzugskostenvergütungen, Tage- und Übernachtungsgelder, Ersatz
von Reisekosten, Auslösungen im Baugewerbe, Kleider, und Werk.
zeuggelder, Aufwendungen für die Ausbrldung von Arbeitskräften,
für das Personalbüro, für den Betriebsrat, für betriebseigene Unfall-
stationen, Kantinen, Kindergärten, Erholungsherme und ahnlrche,
zum Teil ron den Unternehmen unter den Personalkosten gebuchte
Aufwendungen betrachtet, Aufwendungen der Arbeitnehmer aus
ihren Verdiensten, z.B. für spezielle Berufsklerdung, Werkzeug usw,,
werden nur dann zu den Vorleistungen gerechnet, wenn dre
Arbeitnehmer hierzu vertraglich verpflichtet sind. Alle übrigen
Ausgaben der Arbeitnehmer aus ihren Verdiensten im Zusammen.
hang mit ihrer Erwerbstätgkeit gelten in den Volkswirtschaftlrchen
Gesamtrechnungen dagegen als Ernkommen aus unselbständrger
Arbeit, Der überwregende Teil der,,Werbungskosten" des
deutschen Einkommensteuerrechts (2.B. Fahrtkosten zu(
Arbeitsstelle) wrrd in den Volkswinschaftlrchen Gesamtrechnungen
als Einkommen aus unselbständiger Arbeit angesehen (diese Rege-
lung ist allerdings im Hinblick auf den Vergleich der Einkommen aus
unselbständiger Arbeit mit den Einkommen der Selbständigen nicht
unproblematisch) ,

Bei den Einkommen aus unselbständiger Arbeit des Unternehmens-
sektors an dre übr ige Wel t handelt essich hauptsächlich um
dre Einkommen der über die Grenzen des Bundesgebiets einpendeln-
den Arbeitnehmer. Dre \om Staat an dre übrige Welt geleisteten
Ernkommen aus unselbständiger Arbeit betreffen \ornehmlich die
Löhne und Gehälter des nichtdeutschen Personals der deutschen
Botschaften und Konsulate, Aus der übrigen Welr empfangen
verschiedene Personengruppen Einkommen aus unselbständiger Ar-
bert, u.a. Auspendler uber die Grenzen des Bundesgebiers sowie
deutsches Personal bei ausländischen Botschaften und Konsulaten
sowie bei den ausländischen Strertkräften.

Die Einkommen aus unselbständrger Arbeit werden rm Prinzip im
Zeitpunkt der Fälligkeit nachgewiesen,
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Einkommen aus Unternehmertätigkeit und
V e r m ö g e n (3,20 ttzw,8,25l3.7O bzw. 8,75)

Diese Position zeigt die geleisteten und empfangenen Einkommen
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen der Sektoren bzw. der
übrigen Welt. lm Unternehmenssektor zeigen die betreffenden
Einkommensströme, welche Einkommen aus Unternehmertätigkeit
und Vermögen den Unternehmen, außer den bei ihnen entstandenen
Einkommen. zugef lossen sind und welche E inkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen die Unternehmen geleistet (verteilt)
haben. Die unverteilten Einkommen der Unternehmen, und zwar
der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, stellen den
Anteil der Unternehmen am Volkseinkommen dar (siehe die
Erläuterungen zur Kontenposition 3.49/4.50). Bei den übrigen
Sektoren - Staat, private Haushalte und private Organisationen
ohne Erwerbscharakter - entstehen ex definitione keine Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. Diese Sektoren sind
hauptsächlich Empf änger von Einkommen aus Unternehmertätigkeit
und Vermögen, leisten aber auch Vermögenseinkommen. Beim Staat
handelt es sich um die Zinsen auf öffentliche Schulden, bei den
privaten Haushalten und den privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter um Zinsen auf Konsumentenschulden.

Die Berechnung der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen nach Arten zielt hinsichtlich der von den Sektoren
empfangenen und geleisteten Einkommen auf den Nachweis folgen-
der Ströme:

Zinsen,
Nettopachten und Einkommen aus immateriellen Werten,
Dividenden und sonstige Ausschüttungen der Unternehmen mit
eigener Rec htspersön I ichkeit,
Einkommen der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit.

Außerdem enthalten die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und
Vermögen einen Gegenposten für unterstellte Bankgebühren, Es ist
geplant, in einer zukünfrigen Revision der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen den Gegenposten für unterstellte Bankgebühren in
den empfangenen und geleisteten Einkommen aus Unternehmertä-
tigkeit und Vermögen der Sektoren fortzulassen. Einen Überblick
über die bisher vorlregenden Ergebnisse über die Aufteilung der Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen nach Arten gibt
der zweite Teil der Tabelle 6 12.

Die Z i n s e n der Unternehmen schlreßen die Verzrnsung der Ver-
bindlichkeiten der Versicherungsunternehmen aus Versicherungs-
verträgen ein (siehe Tabelle 6.5. Das Disagio bei der Ausgabe festver-
zinslicher Wertpapiere wird nicht als Vermögenseinkommen erfaßt,
sondern in Übereinstimmung mit der Finanzierungsrechnung der
Bundesbank als Vermögensubertragung gebucht. Zu den Zinsen auf
Konsumentenschulden sei bemerkt. daß hierzu nicht die Verzinsung
von Krediten rechnet, die als Verbindlichkeiten des Unternehmens'
sektors angesehen werden, wie z. B. die Verzinsung von Wohnbau-
krediten, Tilgungsbeträge sind grundsätzlich aus den Zinsen ausge-
schlossen. auch wenn sie mit den Zinsen in einer Summe an den
Kreditgeber gezahlt werden.

Nettopachten beziehen sich im Prinzip ausschließlich auf
Land, nicht dagegen auf reproduzierbares Anlagevermögen. Die
Mieten auf reproduzierbares Anlagevermö9en (bzw, überwiegend
reproduzierbares Anlagevermögen), wie gewerbliche Mieten und
Wohnungsmieten, stellen keine Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen dar, sondern werden als Dienstleistungsverkäufe
bzw. -käufe gebucht. Die z,B. im Bereich Wohnungsvermietung
entstandenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen
werden - nach Berucksichtigung der von diesem Bereich empfange-
nen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen - entwe-
der in Form von Zinsen. Divldenden und sonstrgen Ausschüttun-
gen von Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit oder als
Einkommen aus Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit
(einschl. der Einkommen der privaten Haushalte als Wohnungsver-
mieter bzw. Besitzer von Eigenheimen) verteilt. - Beiden Einnah-
men aus immater ie llen Werten handeltessichumGe-
bühren für Patente, Urheberrechte u.ä.

Dividenden und sonstige Ausschüttungen der
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit werden - wie auch
die Zinsen usw. - im Prinzip vor Abzug von nichtveranlagten
Steuern vom Ertrag und sonstigen direkten Steuern nachgewiesen.
Auch solche Ausschr.ittungen sind einbezogen. die zur Kapitalerhö-
hung in den betreffenden Unternehmen mit eigener Rechtsperson-
lichkeit verwendet werden. Ausgenommen ist die Gewährung von

Gratis- und Kapitalberrchtigungsaktien, die in Übereinstimmung mit
der Finanzierungsrechnung als Vermögensüberträgungen nachgewie-
sen werden (soweit sie nicht Einkommen aus unselbständiger Arbeit
darstel len).

Die Einkommen der Unternehmen o h n e eigene Rechtspersönlich-
keit (einschl. der Wohnungsvermietung durch private Haushalte)
sind in voller Höhe als verteilte Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen gebucht, also unabhängig davon, cb die Gewinne
entnommen raorden sind oder als nichtentnommene Gewinne im
Unternehmen belassen wurden (siehe die Erläuterungen zur Konten-
position 6.10/6.60 und auch zum ersten Teil der Tabelle 6.1 2, in der
die nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen ohne eigene
Rechtspersönlichkeit getrennt von den entnommenen Gewinnen
und Vermögenseinkommen dargestellt werden). Die Gewinne der
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkert leiten sich gedank-
lich wie folgt aus den bei ihnen entstandenen Einkommen aus
Unternehmertätigkeit und Vermögen ab:

Entstandene Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen
+ empfangene Zinsen
+ empfangene Nettopachten und Einkommen aus immateriel-

len Werten
* empfangene Dividenden und sonstige Aus$hüttungen von

Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit
+ empfangene Einkommen von Unternehmen ohne eigene

Rechtspersönl ichkeit

- geleistete Zinsen

- geleistete Nettopachten und Einkommen aus immateriellen
\ /brten

= Gewinne (vor Abzug der direkten Steuern).

Es wird angestrebt, als Darunter - Posten der Gewinne der Unterneh-
men ohne eigene Rechtspersönlichkeit die auf die privaten Haushal-
te entfallenden Einkommen aus Wohnungsvermie-
t u n g (einschl, unterstellter Einkommen f ür Eigentümerwohnun-
gen usw.) nachzuweisen.

Der Gegenposten der u nterstel lt en Ban kgebühren
ist erforderlich, um in den Konten der Sektoren (bzw. der übrigen
Welt) die in die Güterströme einbezogenen unterstellten Bankgebüh-
ren auszugleichen. Hierfür liegt folg€nde Überlegung zugrunde: Um
für die Kreditinstitute einen mit anderen Bereichen vergleichbaren
Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt nachweisen zu können, wird in
den Produktionswert der Kreditinstitute (bzw. der Deutschen
Bu ndespost hi nsicht I ich des Postscheck- und Postsparkassendienstes)
ein fiktiver Betrag in Höhe der Differenz zwischen den Vermögens-
einkommen und geleisteten Zinsen der Kreditinstitute (bzw, Post)
eingestellt. Er soll berücksichtigen, daß die Leistungen der Kreditin-
stitute zum uberwiegenden Teil nicht durch spezrell in Rechnung
gEstellte Provisionen, sondern aus der unterschiedlichen Höhe von
empfangenen und geleisteten Zinsen der Kreditinstitute finanziert
werden, Als Käufer dieser Leistungerr kommen - entsprechend
ihrer lnanspruchnahme der Kreditinstitute sowohl als Kreditnehmer
als auch als Kreditgeber - im Prinzip alle Sektoren in Betracht, Bei
den Unternehmen und beim Staat werden die Käufe dieser
Leistungen als Vorleistungen, ber den privaten Haushalten als
Privater Verbrauch und im Fall der übrigen Welt als Ausfuhr der
eigenen Volkswirtschaft nachgewiesen, Die in den Güterströmen
unterstellten Bankgebühren müssen auf den Einkommensverteilungs-
konten (bzw. auf dem Konto der übrigen Welt) storniert werden, Die
betreffende Buchung erscheint bei den Kreditinstituten bzw, bei der
Post als den Verkäufern der unterstellten Dienstleistungen auf der
linken Seite der Einkommensverteilungskonten, bei den Käufersek.
toren bzw, auf dem Konto der übrigen Welt auf der rechten Seite,

Die verteilten und empfangenen Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen der Unterner'men enthaltenan innersek-
to ra I en Strömen allevon Kreditinstituten und Versicherungsun-
ternehmen geleisteten und empfangenen Unternehmer' und
Vermögenseinkommen (auch innerhalb der Sektoren Kreditinstitute
und Versicherungsunternehmen), Aus Mangel an verfügbaren Unter-
lagen können die zwischen den Produktionsunternehmen fließenden
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen noch nicht
nachgewiesen werden. Die vom Staat geleisteten Zinsen auf öfIent-
liche Schulden enthalten auch Zinsen zwischen den Gebietskörper-
schaften und zwischen Gebietskörperschaften und der Sozialver-
srcherung, - Die innersektoralen Ströme sind an der in Betracht
kommenden Gegenbuchungs- Nr. erkennbar.
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Die verteilten und empfangenen Zinsen, Nettopachten, Einkommen
aus immateriellen Werten, Dividenden und sonstigen Ausschüt-
tungen der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit sind im
Prinzip im Zeitpunkt der Fälligkeit nachzuweisen, die Einkommen
der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit im Zeitraum der
Einkommensentstehung bzw. der Fälligkeit der bei der Einkom-
mensberechnung zu berücksichtigenden empfangenen und geleiste-
ten Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen.

Anteile
(3.49/4.sO)

der Sekroren am Volkseinkommen

Die Anteile der Sektoren am Volkseinkommen zeigen die nach
Abschluß der primären Einkommensverteilung auf die Sektoren
entfallenden Erwerbs- und Vermögenseinkommen, Ausgehend von
den Erwerbs- und Vermögenseinkommen, die in den Sektoren
entstanden sind (Beiträge zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorko-
sten), ergeben sich die Anteile der Sektoren am Volkseinkommen
durch Hinzufügen der von den Sektoren empfangenen Erwerbs- und
Vermögenseinkommen und Absetzen der ron den Sektoren geleiste-
ten Erwerbs- und Vermögenseinkommen,

lm Unternehmenssektor leitet sich der Anteil am
Volkseinkommen gedanklich unter Berücksichtigung des Begriffs der
Unternehmensgewinne wie folgt aus dem Beitrag zum Nettoinlands-
produkt zu Faktorkosten ab:

Entstandene Erwerbs- und Vermögenseinkommen (Bertrag zum
Nettoinlandsprodukt zu Fakrorkosten)

- geleistete Einkommen aus unselbständiger Arbeit
= entstandene Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-

mdgen
+ empfangene Zinsen
+ empfangene Nettopachten und Einkommen aus immateriellen

Werten
+ empfangene Divrdenden und sonstige Ausschüttungen von

Unternehmen mit eigBner Rechtspersönlichkeit
+ empfangene E inkommen von Unternehmen ohne eigene

Rechtspersön I ichkeit

- geleistete Zinsen

- geleistete Nettopachten und Einkommen aus immateriellen
Werten

= Unternehmensgewinne (in der Abgrenzung der Volkswirt'
schaf t I ichen Gesamt rechnungen)

- Gewrnne (entnommene und nrchtentnommenel der Unterneh-
men ohne eigene Rechtspersönlichkeit

= Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit

- Dividenden und sonstige Ausschüttungen der Unternehmen mit
eigener Rechtspersönl ichkeit

= Unverteilte Gewinne der Unternehmen mit ergener Rechtsper'
sönlichkeit= Anteil des Unternehmenssektors am Volksein-
kommen,

Die unvertellten Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtsper'
sönlichkeit schließen die Veränderung der Pensionsrückstellungen
dieser Unternehmen ein (siehe die Abgrenzung der Einkommen aus
unselbständiger Arbeit),

Einen Überblick über die im Unternehmenssektor entstandenen Ean'
kommen aus Unternehmertättgkeit und Vermögen, über die von Un-
ternehmen empfangenen und geleisteten Einkommen aus Vermogen
und über die Unternehmensgewinne - nach Abzug der unterstellten
Bankgebühren - gibt die Tabelle 6.12 (zweiter Teil).

Der Anteil des Staates am Volkseinkommen entspricht der
Drfferenz aus den vom Staat empfangenen Einkommen aus Unter'
nehmertätigkeit und Vermogen und den Zinsen auf öffentliche
Schu lden,

lm Haushaltssektor ergibt sich der Anteil am Volksein-
kommen als Differönz zwischen den von privaten Haushalten und
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter empfangenen Er-
werbs- und Vermögenseinko mmen ( E inko mmen aus unselbständ iger
Arbeit und Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen)
und den Zinsen auf Konsumentenschulden,

lndirekte Steuern (einschl, Beiträge zur ge-
setzlichen Unf al lversicherungl 12.2014.60 bzw,
8.81 )

Siehe die Ausführungen unler 2.4.2.

S u b ve n t i o n e n l2.7Ol4,1Obzw. 8,31)

Siehe die Ausfuhrungen untet 2.4.2.

Direkte Steuern und Sozialversicherungs-
beiträSe (ohne gesetzliche Unf allversrche-
ru n g ) l4.2Obzw.8.3214.70l

Diese Gruppe laufender Übertragungen umfaßt alle vom Slaat
erhobenen Steuer- und Sozialversrcherungsbeiträge, die das E inkom-
men derjenrgen Wirtschaftseinheiten bela$en, die diese Abgaben zu
leisten haben. Nicht hrerzu rechnen die bei der Gewinnermittlung
abzugsfähigen Steuern (indirekte Steuern i.e.S.) und dre Beiträge zur
gesetzlichen Unfallversicherung, frner die als Vermogensüberrra,
gungen gebuchten Steuern und steuerähnlichen Abgaben, wie die
Erbschaftsteuer und die Ablösungsbetrfue im Rahmen des Lasten-
ausgl ei chs.

a) Direkte Steuern

Die direkten Steuern umfassen

- Steuern auf das Einkommen und Vermogen, nämlich
E inkommensteuer,
Ergänzungsabgabe zur E inkommensteuer,
Lohnsteuer,
K ö rperschaftst euer,
E rgänzungsabgabe zur Körperschaf tsteuer,
nichtveranlagte Steuern vom E nrag,
Vermögensteuer und
lauf ende Lastena usglerchsabgaben,

- Steuern rm Zusammenhang mrt dem Pnvalen Verbrauch, wie
Z,B,

Kraflfahrzeugsteuer der privaten Haushalte (also nichr die
von Unternehmen, von staatlichen Behörden und Einrich-
tungen sowie von privaten Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter gezahlte Kraftfahrzeugsteuer, die als indirekte Steuer
gebucht wird),
H u ndesteuer,
Jagd- und Frscherersteuer u.ä.

Einbezogen ist außerdem der 1970 und 1971 ernbehaltene rückzahl'
bare Koniunkturzuschlag zur veranlagten Einkommensteuer, zur
Lohnsteuer und zur Körperschaftsteuer. Er stellt nach der Abgaben-
ordnung zwar keine Steuer dar, wirkt ökonomisch iedoch wie eine
besondere Art Steuervorauszahlung. Seine Ruckzahlung, die vor-
nehmlich im Jahr 1972 erlolgte, rst als verminderte Steuerzahlung
seitens der Empfänger des zurückgezahlten Konjunkturzuschlages
behandeit.

Ferner ist in den Angaben über die Einnahmen aus der veranlagten
Einkommensteuer, der Lohnsteuer und der Körperschaftsteuer der
von Mitte 1973 bis Mitte 1974 erhobene Stabrlitätszuschlag
e nt ha lten.

Eine ureatere Besonderheit im Nachweis der Steuern in den Volks-
wirtschaftlachen Gesamtrechnungen besteht darin, daß die Einnah-
men aus der Lohnsteuer nicht - wie die kassenmäßigen Steuer'
zahlen - um Arbeitnehmersparzulagen, die ab 1971 aufgrund des 3.
Vermögensbildungsgesetzes aus dem Lohnsteueraufkommen gezahlt
werden, gekürzt sind.

Ber den vom Unternehmenssektor (Unternehmen mit eigener
Flechtspersönlrchkeit) gezahlten direkten Steuern handelt es sich um
die Körperschaf tsteuer, d ie E rgänzungsabgabe zur Körperschaf tsteuer
und die auf Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit entfal-
lenden Teile der nichtveranlagten Steuern rom Ertrag, der Vermö-
gensteuer und der laufenden Lastenausgleichsabgaben. - Die aus
der übrigen Welt an den Staat fließenden drrekten Steuern betreffen
Lohnsteuer der Einpendler in das Bundesgebret sowie - ab 1965 -
Kuponsteuer aut Kapitalerträge an Ausländer.

Die direkten Steuern sollen grundsätzlich im Zeitpunkt der Fällig-
keit nachgewiesen werden. 8ei der Lohnsteuer wird dies dadurch zu
erreichen versucht, daß dem jeweiligen Berrchtsjahr die Kassenzah.
len für die Monate Februar des Berichtsjahres bis Januar des
Iolgenden Jahres zugerechnet werden. Ber der Einkommen- und
Körperschaftsteuer sowie auch bei den sonstigen direklen Steuern
mußte aus Mangel an entsprechenden Unterlagen von einer Umrech-
nung abgesehen werden,
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b) Sozialversicherungsbeiträge
(ohne gesetzliche Unf allversicherung)

Die in dieser Gruppe enthaltenen Sozialversicherungsbeiträge umfas-
sen die Beiträge (Pf licht- und freiwillige Beiträge der Arbeitgeber
und der Versicherten) auf folgenden Gebieten:

Altersversorgung, nämlich
Rentenversicherung der Arbeiter,
Rentenversicherung der Angestellten,
knappschaf tl iche Rentenversicherung,
Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst,
landwirtschaftl iche Altershi lfe,

Gesundheitsvorsorge und Hilfe im Krankheitsfall (gesetzliche
Kran kenversi cheru ng),

Schutz vor Arbeitslosigkeit (Arbeitslosenversicherung),

Ausgleich von Familienlasten (Beiträge an Familienausgleichs-
kassen, bis 1964),

Ferner schließen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die
Sozialversicherungsbeiträge unterstellte E inzahlungen i n f iktive Pen-
sionsfonds für Beamte ein, um das Einkommen der Beamten mit dem
anderer Arbeitnehmergruppen in annähernd vergleichbarer Abgren-
zung darstellen zu können.

Die Sozialversicherungsbeiträge von der übrigen Welt an den Staat
enthalten hauptsächlich die Beiträge der Einpendler in das Bundes-
gebiet.

Die Sozialversicherungsbeiträge sollen, wie alle laufenden Übertra-
gungen, grundsätzlich im Zeitpunkt der Fälligkeit nachgewiesen
werden, Bei den Beiträgen zu den Rentenversicherungen der
Arbeiter und Angestellten und zur Arbeitslosenversicherung werden
deshalb dem ,eweiligen Berichtsjahr die Kassenzahlen f ür die Monate
Februar des Berichtsjahres bis Januar des folgenden Jahres zugerech-
net; die Ausgangszahlen für die knappschaftliche Rentenversiche-
rung und die soziale Krankenversicherung entsprechen bereits dem
angestrebten Prinzip.

Nettoprämren für Schadenversicherungen
und Schadenversicherungsleistungen (4.30
bzw. 8.33/4.80 bzw, 8.83)

Unter Schadenversicherung wird hier das Geschäft der Schaden-,
Unfall- und Krankenversicherungsunternehmen einschl, der entspre-
chenden,,Nebenzweige" der Lebensversicherungsunternehmen ver-
standen, Da es sich bei den Schadenversicherungen (in der voranste-
henden Abgrenzung) aussihließlich um Risikoversicherungen han-
delt, deren Prämieneinnahmen keine Kapitalansammlungsanteile ent-
halten, werden die Nettoprämien und Versicherungsleistungen als
Übertragungen gebucht und nicht wie drejenigen der Lebensversiche-
rungen als Veränderungen von Forderungen bzw. Verbindlichkeiten.

Die N ettop räm i en für Schadenversicherungen entsprechen
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in ihrer Gesamt-
größe den Leistungen der betreffenden Periode, Sie stellen den Teil
der Beitragseinnahmen für das Geschäftsjahr (Beitragseinnahmen im
Geschäftsjahr abzuglich Veränderung der Beitragsüberträge) dar, der
sich nach Abzug des Dienstleistungsentgelts unter Berücksichtigung
der Verzinsung der Verbindlichkeiten der Versicherungsunterneh-
men aus Versicherungsverträgen ergibt.

Zu den Sc h a d e n ve r s i c h e r u n g s I e i s t u n g e n werden
außer den im Geschättsjahr gezahlten Leistungen auch die zurückge-
stellten Leistungen gerechnet. Bei den zurückgestellten Leistungen
handelt es sich um die Veränderung der Flückstellungen für
Versicherungsfälle, für Beitragsrückerstattungen und für Rückkäufe
sowie der Deckungsrückstellungen in der Haftpflicht- und Unfallver-
sicherung. Nicht einbezogen sind an technischen Rückstellungen die
Schwankungsrückstellungen der Schaden- und Unfallversicherungs-
unternehmen und diri Deckungsrückstellungen der Krankenversiche-
rungsunternehmen, da bei ihnen eine individuelle äordnung auf
Versicherungsnehmer bzw, Versicherungsverträge im allgemeinen
nicht moglich ist.

Als leistender Sektor erscheint bei den Nettoprämien für Schaden-
versicher u ngen derjen ige des Vertragspa rt ners der Versicher ungsun-
ternehmen, als empfangender Sektor bei den Schadenversicherungs-
leistungen in der Haftpflichtversicherung usw. derjenige des letzten
Empfängers der Leistungen, d.h. des Geschädigten,

Sonstige lauf ende Übertragungen (4.4O bzw,
8,35/4.90 bzw. 8.851

Diese Position enthält alle laufenden Übertragungen, die keine
indi rekten Steuern (einschl. Verwa ltungsgebühren der Produzenten),
direkten Steuern, Sozialversicherungsbeiträge, Subventionen oder
Nettoprämien für Schadenversicherungen bzw. Schadenversiche-
rungsleistungen darstellen. Es handelt sich wie bei den zuror
aufgezählten Gruppen um Geldleistungen, für die keine spezielle
Gegenleistung erbracht wird und die nicht als Vermögensübertragun-
gen angesehen werden.

Die sonstigen laufenden Übertragungen werden im folgenden in der
Glrederung nach leistenden Sektoren erläutert.

Die von Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit
geleisteten sonstigen lauf enden Übertragungen

- an den Staat betreffen die Differenz zwischen den tatsächli-
chen Pensionszahlungen der öffentlichen Unternehmen (Bun-
desbahn, Bundespost u.a,) und den für die Beamten dieser
Unternehmen unterstellten Einzahlungen in fiktive Pensions-
fonds (diese unterstellten Einzahlungen sind in die Einkommen
aus unselbständiger Arbeit der bei diesen Unternehmen tätigen
Beamten einbezogen). Da die Pensionen irr' den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen als Ausgaben eines fiktiven
Pensionsfonds nachgewiesen werden, der zum Sektor Sozialver-
sicherung gehört, wird der Betrag, um den die tatsächlich von
den öffentlichen Unternehmen gezahlten Pensionen über die im
Einkommen aus unselbständiger Arbeit unterstellten Einzah-
lungen in fiktive Pensionsfonds hinausgehen, als laufende
Übertragung an die Sozialversicherung gebucht,

- an die übrige Welt betreffen Ablösungsbeträge der Unterneh-
men, z.B. für nichterfüllte Kohleabnahmeverträge mit den
Vereinigrten Staaten u.ä,

Dievom Sta a t geleisteten sonstigen laufenden Übertragungen

- an den Staat betreffen Zuweisungen und Zuschüsse (laulende
Übertragungen ) zwischen Körperschaften des Staatssektors, wie
allgemeine Finanzzuweisungen (2.8. Zuweisungen im Rahmen
des gesetzlich geregelten Finanzausgleichs zwischen den Ge-
bietskörperschaften) und zweckgebundene Zuweisungen (2.B.
zur Wissenschafts- und Wirtschaftsförderung, Zuschüsse des
Bundes zu den Rentenversicherungen u.a.m,); einbezogen sind
außerdem unterstellte Zahlungen von Gebietskörperschaften an
die Sozialversicherung in Höhe der Differenz zwischen den
tatsächlichen Pensionszahlungen der Gebietskörperschaften
und den für die Beamten der Gebietskörperschaften unterstell-
ten Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds (vgl. hierzu die
Ausführungen zu den von Unternehmen mit eigener Rechtsper-
sönlichkeit geleisteten sonstigen laufenden Übertragungenl,

- an private Haushalte betreffen in erster Linie Renten, Pen-
sionen, Unterstützungen, Krankengelder u.a, Leistungen.

lm einzelnen fallen hierunter folgende Leistungen
der Gebietskörperschaften :

Versorgungsleistungen an K riegsopf er,
Kriegsschadenrente und sonstige laufende Leistungen
im Rahmen des Lastenausgleichs,
laufende Wiedergutmachungsleistungen und Kriegsge-
fa ngenenentsch ätC i gu ng,

Geldleistungen der Arbeitslosenhilfe,
Geldleistungen der Sozialhilfe (bis 1962 öffenrliche
Fürsorge ),
gesetzliches Kindergeld (ab 1 964),
Geldleistungen nach dem Ausbildungsförderungsgesetz
(ab 1970),
Wohngeld,
Geldleistungen nach dem Mutterschutzgesetz,
Geldleistungen nach dem Unterhaltssicherungsgesetz
u.4.,

der Sozialversicher ung:
Geldleistungen der

Rentenversicherung der Arbeiter,
Rentenversicherung der Angestellten,
knappschaft I ichen R entenversicherung,
landwirtschaftlichen Altershi lfe,
gesetzlichen Krankenversicherung,
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gesetzlichen Unf al lversicher ung,
Arbeitslosenversicherung (einschl. Konkursausfallgeld),
Familienausgleichskassen (bis 1964),
Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst

sowie entsprechend der Abgrenzung des Sektors Sozial.
versi cher ung

öf f entliche Pensionen,

- an die übrige Welt betrelf en Beitrage an internationale Organisa-
tionen, insbesondere Beiträge an die Europäischen Gemein'
schaften zur Finanzierung ihrer Aufgaben sowie ab 1971 die
ergenen Einnahmen (Abschöpfungsbeträge bei Preisaugleichs-
maßnahmen und Zollanteile) der Europäischen Gemeinschaf.
ten, ferner Sozialversicherungsrenten, Kriegsopferrenten, lau-
f ende Wiedergutmachungsleistungen u. ä,

Die ron privaten Haushalten geleisteten sonstigen lau-
fenden Übertragungen

- an den Staat betreffen Verwaltungsgebühren der privaten
Haushalte, Erstattungen von Sozialleistungen, Strafen u.ä.,

- an die übrige Welt betreffen hauptsächlich Hermatüberweisun.
gen ausländischer Arbeitnehmer,

Die \on der übrigen Welt geleisteten sonstigen laufenden
übertragu ngen

- an den Staat betreffen Verwaltungsgebühren sowie Beiträge des
Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds (EWG - Fonds)
u.ä.,

- an pri\6te Haushalte betreffen Renten und Pensionen, Unter.
stützungszahlungen und sonstige Leistungen (Gewinne aus
staatlich genehmigten Spielen usw.),

Die sonstigen laufenden Übertragungen sollen grundsätzlich im
Zeitpunkt der Fälligkeit nachgewiesen werden. Soweit das statisti-
sche Ausgangsmaterial dieser Anforderung nicht entspricht, sind
entsprechende Korrekturen nicht moglich.

Verf ügbare Ernkommen (4.49/5.50)

Die verf ügbaren Einkommen geben den Einkommensbetrag an, der
den Wirtschaftseinherten nach der Verteilung der Erwerbs- und
Vermögenseinkommen und nach der Umverteilung über empf angene
und geleistete laufende Übertragungen für den lerzten Verbrauch
und die Ersparnisbildung zur Verfügung steht. Dieser Einkommens-
begriff ist in erster Linie für den Sektor private Haushalte von
Bedeutung. Für diesen Sektor wird er in den Tabellen auch ohne
nichtentnommene Gewinne der Personengesellschaften, Einzelunter.
nehmen u.ä, verwendet. ln den Konten des Unternehmenssektors ist
das verf ügbare Einkommen größenmäßig gleich der Ersparnis der
Unternehmen mit eigener Rechtspersönl ichkelt.

Die Summe der verfügbaren Einkommen in der Volkswirtschaft ist
nicht unwesentlich größer als das Volkseinkommen Da indirekte
Steuern (abzügl, Subventionen) im Begriff des verfügbaren Einkom-
mens der Volkswirtschaft enthalten sind, entspricht die Summe der
verftigbaren Ernkommen annähernd dem Nettosozialprodukt zu
Marktpreisen, Sie unterscheidet sich hiervon um den Saldo der
laufenden Übertragungen zwischen inländischen Wirtschaftseinhei'
ten und der übrigen Welt.

2.4.4 Ersparnis, Vermögensbildung, Finanzierungssaldo

Ersparnis (5.49/6.50)

Dre Ersparr, is stellt den Teil des nach der Umverteilung
verfügbaren Einkommens der Sektoren dar. der nicht für den letzten
Verbrauch verwendet wurde. Mit ihr schließt die laufende Rechnung
der Sektoren ab. Zuglerch bildet sie eine zentrale Größe zur
Besuhreibung der Vermogensbildung der Sektoren, Wie aus den
Konten der Gruppe 6 hervorgeht, messen Ersparnis und Saldo der
Vermogensübertragungen (empfangene abzüglich geleistete Vermö
gensübertragungen) die V erm öge n sb i ld u ng der Sektoren,
die außer der Sachvermögensbildung (Anlageinvestitionen und Vor-
ratsveränderung) den Finanzierungssaldo der Sektoren (Veränderung
der Forderungen abzüglich Veränderung der Verbindlichkeiten)
umfaßt.

Die Höhe der Ersparnis der Sektoren hängt von der Definition,
Abgrenzung. sektoralen Zuordnung usw. der laufenden Einnahmen
und Ausgaben ab; sie enthält keine Kapitaigewinne bzw. -verluste.

Die Ersparnis des Unternehmenssektors entspricht den unverteilten
Gewinnen der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit nach
Berücksichtigung der laufenden Übertragungen. Einbezogen ist die
Veränderung der Pensionsrückstellungen der Unternehmen mit
eigener Rechtspersönlichkeit (siehe die Ausführungen zum Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit). Da bei diesen Einheiten kein
letzter Verbrauch zu buchen ist, stimmt die Ersparnis der Unterneh-
men mit eigener Rechtspersönlichkeit mit ihrem rerfügbaren Ein-
kommen überein.

Die Ersprnis der privaten Haushalte schließt in der Kontendarstel
lung die nichtentnommenen Gewinne der Einzelunternehmen, Per
sonengesel lschaf ten u.ä. ein.

Nichtentnommene Gewi nne der
ne h m e n u. ä. (6.1O/6.60)

Dieser Strom enthält hauprsächlich die nichtentnommenen Gewinne
sowie Einlagen und Darlehen (nach Abzug der Rückzahlungen) der
privaten Haushalte in Einzelunternehmen und Personengesellschaf-
ten, ferner die Eigenmittel der privaten Haushalte als Bauherren,
sofern diese Mittel nicht über Bausparkassen aufgewendet werden
(zugetei lte Bausparei nlagen und Tilgungsbet räge f ür Eauspardarle-
hen), Die über Bausparkassen aufgebrachten Miridl werden - in
Übereinstimmung mit der Finanzierungsrechnung der Deutschen
Bundesbank - als Vermogensübertragungen nachgewiesen,

Da dieser Strom nur als Restgröße ermittelt werden kann, nämlich
im Haushaltssektor als Differenz zwischen der Ersparnis (3 - 6.50)
und dem Saldo der Vermögensübertragungen (3 - 6.80 abzügl,
3 - 6.30) einerseits und dem aus der Finanzierungsrechnung der
Deutschen Bundesbank übernommenen Finanzierungssaldo der pri-
vaten Haushalte (3 - 7.50) andererseits, kommen in ihm neben
Ungenauigkeiten in der Eerechnung der erwähnten Positionen auch
gewrsse Abgrenzungsschwrerigkeiten zum Ausdruck, So enthält der
Finanzierungssaldo der privaten Haushalte z.B. nicht den Nettoer-
werb von GmbH- und Genossenschaftsanteilen an Produktionsunter-
nehmen; dieser ist folglich Bestandteil der Positron 6.10/6.60.
Ebenso ist in dieser Position die Veränderung der Pensionsrückstel.
lungen bei privaten Unternehmen ohne eigene Rechtspersönllchkeit
enthalten, Ferner schließt diese Position die \on pilvaten O196nisa-
tionen ohne Erwerbscharakter zur Finanzierung ihrer Nettoinvesti-
tionen verwendeten Mittel ein, sotern hierf ür nicht K redite i,r
Anspruch genommen worden sind,

Durch die Übernahme revidierter Angaben aus der Finanzierungs-
rechnung der Deutschen Bundesbank ab 1970 (siehe die Erläute-
rungen zurTabelle6.3l) sind die Ergebnisse für den Zeitreum ab
1970 mit denen der Jahre vor 1970 nicht voll vergleichbar.

Ver mögensübert ragu ngen (6.30 bzw. 8,3716.80 bzw.
8.87)

Als Vermögensübertragungen werden alle Geldleistungen ohne spe-
zielle Gegenleistung angesehen, die zumindest für erne der beteilig-
ten Wirtschaftseinheiten eine unmittelbare Verm ögensz u-
oder -a b na h m e darstellen. Ausschlaggebend ist rm allgemeinen,
wie die jeweils kleinere Einheit den Vorgang wirtschaftlich beurterlt,
z.B, die Unternehmen oder privaten Haushalte, wenn der Partner der
Staat ist, Bei den Vermögensübertragungen handelt es sich u.a. um
lnvestitionszuschüsse, Entschädigungen des Staates für größere
Schäden, die Erbschaftsteuer, Ablösungsbeträge im Rahmen des
Lastenausgleichs und Lerslungen des Staates zur Förderung der
Vermögensbildung. Außer Vermogensübertragungen, bei denen Ver-
mögen von einer rechtlich selbständigen Wirtschaftseinheit auf eine
andere übergeht, werden in gewissem Umfang auch buchmäßige
Übertragungen ausgewiesen. ln diesen Fällen Iindet kein Übergang
auf eine andere rechtlich selbständige Etnheit statt, sondern es
werden nur Vermogensteile einer rechtlich selbständigen Einheit in
der kontenmäßigen Darstellung auf ernen anderen Sektor Libertra-
gen. Der Nachweis derartiger fiktiver Vermogensübertragungen ist
erforderlich, wenn wirtschaf tliche Tätigkeiten einer rechtlich selb-
ständigen Einheit in verschiedenen Sektoren nachgewiesen werden.
Dies gilt 2.8, für die Wohnungsvermietung, die - bedingt durch das
stat istrsche Ausg6n gsmater ia I - vo I lständi g a m U nter nehmenssektor
(Produktronsunternehmen) dargestellt wird. Die von privaten Haus-
halten für den Wohnungsbau über Bausparkassen aufgewendeten
Beträge (zugeteilte Bauspareinlagen und Trlgungen von Bauspardar-
lehen) erscheinen deshalb unter den Vermögensübertragungen, Erne
weitere Gruppe von Vermögensübertragungen steht in engem Zu-
sammenhang mitdem Nachweis von Forderungen und Verbindl ichkei-
ten. Hierzu gehören u.a. die Gewährung von Gratisaktien, die eine
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Gegenbuchung zum Nachraeis der Gratisaktien in den Finanzierungs-
konten darstellt, und das Disagio bei der Ausgabe festverzinslicher
Wertpapiere als Gegenposten zur Buchung der festverzinslichen
Wertpapire zu Nominalwerten in den Finanzierungskonten. Diese
letzte Gruppe der Vermögensübertragungen wird in Tabelle6.lS als
bewertungsbedi ngte Vermögensübertragungen bezeichnet.

Die Iolgende Gliederung der Vermögensüberträgungen geht vom
leistenden Sektor aus. Die Vermögensübertragungen werden, soweit
die statistischen Ausgangsdaten keine Darstellung zum Zeitpunkt
der Fälligkeit zulassen, im Zeiipunkt der Zahlung nachgewiesen,

a) Unternehmen

Die rion Unternehmen geleisteten Vermögensübertragungen

-an Unternehmen umfassen ausschließlich fiktive und
bewertungsbedingte Vermögensübertragungen, und zwar an
fiktiven Vermögensübertragungen die Finanzierung der lnvesti-
tionen der Versicherungsunternehmen und Kreditinstitute im
Wohnungsbau sowie an bewertungsbedingten Vermögensüber-
tragungen die Gewährung von Gratisaktien und das Disagio
bei der Ausgabe festverzinslicher Wertpapiere der Unter-
nehmen,

- an den S t a a t umfassen Ablösungsbeträge im Rahmen des
Lastenausgleichs, Leistungen aus der Wertpapierbereinigung im
Rahmen des Lastenausgleichs, Anliegerbeiträge, Zuweisungen
und Zuschüsse von Unternehmen an Gemeinden für lnvesti-
tionszwecke u.ä. sowie an bewertungsbedingten Vermögens-
übertragungen die Gewährung von Gratisaktien, das Disagio bei
der Ausgabe festverzinslicher Wertpapiere der Unternehmen
'und die Kapitalerhöhung der Volkswagen - GmbH lg60,

-an private Haushalte umfassen Entschädigungen
nach dem Allgemeinen Kriegsfolgengesetz und dem Altsparer-
gesetz sowie an bewertungsbedingten Vermögensübertragungen
die Gewährung von Gratisaktien, das Disagio bei der Ausgabe
festverzinsltcher Wertpapiere der Unternehmen und die Ab-
lösung der Reichsbankanteile durch die Deutsche Bundesbank
1961,

- an die übrige Welt umfassen ausschließlich bewertungs-
bedingte Vermögensübertragungen, und zwar die Gewährung

von Gratrsaktien und das Disagio bei der Ausgabe festverzinsli.
cher Wertpapiere der Unternehmen.

b) Staat

Die ro m Staat geleisteten Vermögensübertragungen

- an U nt e r n eh me n umfassen
lnvestitionszuschüsse, und zwar Zuschüsse für lnvestitionen
(einschl. Mitrel aus dem ERP - Fonds und Zuschüsse zur
Förderung der ganzjährigen Beschäftigung in der Bauwirt-
schaft), Hauptentschädigungen im Rahmen des Lastenaus-
gleichs (soracit für lnvestitionen verwendet), Kapitalabfin-
dungen im Rahmen der Kriegsopferversorgung sowie die
Umwandlung ron Darlehen an die Deutsche Bundesbahn
1962,1966, 1969 und 1970,
EntschärJigungen nach demrAllgemeinen Kriegsfolgengesetz
und nach dem Altsparergesetz, Betriebsmittelzuweisungen
an Einfuhr- und Vorratsstellen, Prämien für die Schlachtung
rrcn Kühen und Nichtvermarktung von Milch, Prämien und
Zuschüsse für die Stillegung von Kohlebergwerken, Abwrack-
prämien f ür Schiffe,
an fiktiven Vermögensübertragungen nichtentnommene Ge-
winne der brutto in den öffentlichen Haushalten gebuchten
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit und Mittel
für den staatseigenen Wohnungsbau sowie
an bewertungsbedingten Vermögensübertragungen das Disa-
gio bei der Ausgabe festverzinslicher Wertpapiere des Staates
sowie die Übernahme des Aufwertungsverlustes 1961 der
Deutschen Bundesbarrk durch den Bund,

- an den S t a a t umfassen lnvestitionszuschüsse, und zwar
Zuweisungen des Eundes an Länder und Gemeinden für
lnvestitionszwecke, einmalige größere Zuschüsse zwischen den
einzelnen Körperschaften des Staatssektors sowie an bewer-
tungsbedingten Vermögensübertragungen die Einräumung von
Schuldbuchforderungen des Bundes an die Sozialversicherung
für aufgelaufene Forderungen 1961,

- an p r iva te H a u s ha I te umfassen Entschädigungen nach
dem Allgemeinen Kriegsfolgengesetz und nach dem Altsparer.

gesetz, Hauptentschädigungen im Rahmen des Lastenaus-
gleichs, Wiedergutmachungsleistungen nach dem Bundes-
entschädigungsgesetz und dem Bundesrückerstattungsge-
setz (soureit Kapitalentschädigungen), Leistungen im Rahmen
des Währungsausgleichs für Sparguthaben Vertriebener, Spar-
und Wohnungsbauprämien, Arbeitnehmersparzulagen (ab
1971), Leistungen im Zusammenhang mit der Sicherung der
Spareinlagen im Saarland 1960 bis 1962, den Sozialrabatt für
den Eryverb von Volkswagenwerk-Aktien (1961), Leistungen
an Flutgeschädigte (1962), Leistungen im Rahmen der Auf-
u,ertung von Lebensversicherungen 1963 und 1964 sowie an
bewertungsbedingten Vermögensübertragungen das Disagio bei
der Ausgabe festverzinslicher Wertpapiere des Staates,

- an die übrige Welt umfassen Hauptentschädigungen im
Rahmen des Lastenausgleichs, Wiedergutmachungsleistungen
nach dem Bundesentschädigungsgesetz und dem Bundesrücker-
stattungsgesetz und Leistungen im Rahmen der Entwicklungs-
hilfe (einschl, EWG - Entwicklungsfondsl sowie an bewenungs-
bedingten Vermögensübertragungen das Disagio bei der Ausga-
be festverzinslicher Wertpapiere des Staates.

cl Private Haushalte

Die von privaten Haushalten geleisteten Vermögensübertragungen

-an Unternehmen umfassen ausschließlich fiktive Ver-
mögensübertragungen, und zwar die Zuteilung von Bausparein-
lagen (soweit für Bauzwecke verwendet) und die Tilgung von
Bausparda r lehen,

- an den S t a a t umfassen die Erbschaftsteuer und Rücker-
stattungen des Sozialrabatts für den Erwerb von Volkswagen-
vrcrk-Aktien 1961 bis 1963 sowie Beitragsnachenrrichtungen
an die Rentenversicherungen infolge des Rentenreformgeserzes
vom Oktober 1972,

-an die übrige Welt betreffen Vermögensübertragunoen
im Zusammenhang mit Erbschaften, Vermächtnissen, Mitgif.
ten, Restitutionen u.ä.

d) Übrige Welt

Die lon der übrigen Welt geleisteten Vermögensübertragungen

- an den S t a a t umfassen Zahlungen aus dem ERP - Sonder-
vermögen 1 960 und 1 961 ,

-an private Haushal te umfassen Vermögensübertra-
gungen im Zusammenhang mit Erbschaften, Vermächtnissen,
Mitgi ften, Restitutionen u,ä.

F i na n zi er u n gssa I d e n (6.49/7.50)

Die Finanzierungssalden der Sektoren stellen den abschließenden
Saldo der Vermögensveränderungskonten dar und messen den
Überschuß bzw, das Defizit der Veränderung der Forderungen
gegenüber der Veränderung der Verbindlichkeiten" Ein positiver
Finanzierungssaldo bedeutet, daß Geldvermögensbildung über die
Kreditaufnahme hinaus stattgefunden hat, Bei einem negativen
Finanzierungssaldo ist die Kreditauf nahme größer als die Verände-
rung der Forderungen, Die Summe der Finanzierungssalden der
Sektoren ergibt den Finanzierungssaldo gegenüber der übrigen Welt.
Er ist auf dem zusammengefaßten Konto der übrigen Welt nicht als
solcher dargestellt, läßt sich aber als Differenz der Positionen 8.gO
und 8,99 zur Position 8.40 leicht ermitteln.

lm Rahmen des Kontensystems werden die Finanzierungssalden
des Unternehmens- und Staatssektors im Prinzip als Salden der
Vermögensveränderungskonten berechnet. Der Finanzierungssaldo
des Haushaltssektors wird dagegen unmittelbar der Finanzierungs-
rechnung der Deutschen Bundesbank entnommen. Geringfügige
Abweichungen bei den anderen Sektoren und auf dem zusammen-
gefaßten Konto der übrigen Welt erklären sich hauptsächlich aus
dem verschiedenen statistischen Ausgangsmaterial sowie den unter-
schiedlichen Möglichkeiten der Angleichung der Ausgangszahlen an
die angestrebten Konzepte und Definitionen der Volkswirtschaft-
I ichen Gesamtrechnungen.

Veränderung der Forderungen (7,10/7.60 bzw.
8.90)

Die Angaben über die Veränderung der Forderungen und Verbind-
lichkeiten sind der Finanzierungsrechnung der Deutschen Bundes-
bank entnommen (Monatsberichte der Deutschen Bundesbank).
Ab 197O liegen die in dem Sonderdruck ,,Zahlenübersichten und
methodische Erläuterungen zur gesamtwirtschaftlichen Finanzie-
rungsrechnung der Deutschen Bundesbank 195O bis 1974", Mai
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1975, veröffentlichten Angaben zugrunde. Für die Jahre vor 1970
basieren die Angaben in den Konten noch auf einem älteren
Berichtsstand. Eine Anpassung für diese Jahre kann erst im
Rahmen der nächsten großen Revision der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen vorgenommen werden.

Zu den Forderungen bzw. Verbindlichkeiten rechnen - in der
Glir.derung der Bundesbank -

Geldanlage bei Banken
Bargeld und Sichteinlagen,
Termingelder (einschl. durchlaufender Gelder),
Sparei nlagen,

Geldanlage bei Bausparkassen,
Geldanlage bei Versicherungsunternehmen,
Geldmarktpapiere (einschl. zweckgebundener Emissionen von
Schatzanweisu ngen),
Festverzi nsl iche Wertpapiere,
Aktien,
Auslandsposition der Deutschen Bundesbank,
kurz- und längerf ristige Bankkredite,
Darlehen der Bausparkassen,
Darlehen der Versicherungsunternehmen und sonstige Forde'
r u ngen,

Als ,,innersektorale" Forderungen bzw. Verbindlichkeiten weist die
Deutsche Bundesbank ferner im Sektor Kreditinstitute die Verände
rungen der Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen der Bun-
desbank und den Geschäftsbanken, im Sektor Staat die Veränderun-
gen der Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den Gebiets-
körperschaften und der Sozialversicherung sowie im Unternehmens-
sektor die Veränderungen bestimmter Forderungen bzw, Verbind-
lichkeiten im Zusammenhang mit der Finanzierung \/on Wohnbauten
nach, Die Veränderungen der ,,innersektoralen" Forderungen bzw
Verbindlichkeiten sind in den Summen für die stärker aggregierten
Sektoren nicht enthalten (2.8. ist die Veränderung der Forderungen
der Sozialversicherung an die Gebietskörperschaften nicht in den
Angaben für den gesamten Staatssektor enthalten), Stets einbezogen
sind iedoch die Vorgänge zwischen Bausparkassen und den übrigen
Kreditinstituten, da die Bundesbank die Eausparkassen als eigenen
Sektor behandelt. lm übrigen werden die Veränderungen der
Forderungen bzw. Verbindlichkeiten gegenübr Einheiten desselben
Sektors nicht darge$ellt. Eine Arrsnahme bilden Geldmarktpapiere,
Iestverzinsliche Wertpapiere und Aktien, ber denen auch Vorgänge
zwischen Einheiten desselben Sektors erfaßt werden,

lnhalt und Abgrenzung der einzelnen Arten von Forderungen und
Verbindlichkeiten sind in dem Sonderdruck der Bundesbank
,,Zahlenübersichten und methodische Erläuterungen zur gesamt-
wirtschaftlichen Finanzierungsrechnung der Deutschen Bundesbank
1950 bis 1974", Mai 1975, näher beschrieben. Für die in den
Konten enthaltenen Angaben für die Jahre vor 1970 siehe die
Ausführungen in dem Sonderdruck ,.Zahlenubersichten und
methodische Erläuterungen zur gesamtwiitschaftlichen Finanzie'
rungsrechnung der Deutschen Bundesbank 196O bis 1969", Juli
1 970.

Als,,Veränderung" wird in der Finanzierungsrechnung die
Zu- oder Abnahme der einzelnen Aktiva und Passiva zwischen dem
Beginn und Ende des Berichtszeitraumes dargestellt. Zu- und
Abgäng im Laufe der Periode sind somit bei den einzelnen Arten
r,lon Aktiva bzw. Passrva gegeneinander auf gerechnet (2.8. die in der
Periode gewährten längerfristigen Kredite gegen die Tilgung von
längerfristigen Krediten), Es wird iedoch nicht die Veränderung von
Aktiva gegen die Veränderung von Passiva saldiert, also z.B, nrcht
die Veränderung der rron einem Sektor an andere Sektoren
gewährten längerfristigen Kredite gegen die Veränderung der von
diesem Sektor autgenommenen län gerf risti gen K redite.

Bewertungsmaßstab sollen - um ernen lückenlosen An-
schluß an die Vermögensveränderungskonten zu gewährleisten -im Prinzip Transaktionswerte sein, d. h. die Werte, zu denen die
einzelnen Transaktionen rm Berichtszeitraum stattgefunden haben.
Realisierte Kapitalgewinne und -verluste, die z. B. bei der Veräuße-
rung von Aktien erzielt werden, kommen bei dieser Bewertungs-
grundlage in den Angaben über die Veränderung der finanziellen
Werte zum Ausdruck. Das statrstische Ausgangsmaterial erlaubt
allerdrngs nur in gewissen Fällen eine Umrechnung auf Transak-
tionswerte. Eine wesentliche Ausnahme von der Bewertung zu
Transaktionswerten betrifft die festverzinslichen Wertpapiere, dre
in der Finanzierungsrechnung der Bundesbank von Ausnahmen

abgesehen - zu Nominalwenen nachgewiesen.werden. Die Diffe-
renzbeträge zwischen Nominal- urd Emissionswenen dieser Papiere
werden als Vermögensübertragurqen auf den Vermägensverände-
rungskonten der Sektoren und auf dem Konto der übrigen Welt
gebucht.

Veränderung der Verbindl ichkeiten (7.60/7.10
bzw. 8.40)

Siehe die Ausführungen zur Veränderung der Forderungen.

St a t i st ische D i t f ere n z (7.99b2w. 8.99)

Die statistischen Differenzen auf den Finanzierungskonten der
Sektoren und auf dem zusammengefaßten Konto der übrigen Welt
beruhen auf geringrfugigen Abweichungen zwischen den von der
Bundesbank ermittelten Finanzierungssalden (= Veränderung der
Forderungen abzirglich Veränderung der Verbindlichkeiten) und den
im Rahmen des Kontensystems berechneten abschließenden Salden
der Vermögensveränderungskonten (bzw. des zusammengefaßten
Kontos der übrigen Welt), Sie erklären sich hauptsäthlich aus dem
verschidenen Ausgangsmaterial und den unterschiedlichen Möglich-
keiten der Angleichung der Ausgangszahlen an die angestrebten
Konzepte und Def initionen der Volkswirtschaftlic.hen Gesamtrech-
nungen. Die Summe der statistischen Differenzen einschl. derjenigen
auf dem zusammengefaßten Konto der übrigen Welt ergibt Null.

25 Ergänzende Erläuterungen zu den Tabellen der
Volkswirtschaftl ichen Gesamtrechnu ngen

lm Tabellenteil dieses Heftes werden - neben den Konten - zwei
Typen ron Tabellen unterschieden: Übersichtstabellen und Stan-
dardtabellen im engeren Sinn,

Als Übersichtstabellen werden vereinfachend dae im
Abschnitt 5 enthaltenen Tabellen mit absoluten Zahlen, Wachstums'
raten, Meßzahlen und Strukturangaben in o/o lÜr eine Auswahl wich'
tiger Tatbestände bezeichnet. Sie dienen der schnellen Orientierung
über die gesamtwirtschaftliche Entwicklung und enthalten Angaben
für alle Jahre und Halbjahre ab 1 960,

Die St a n da r dt a be lle n (im engeren Sinn) der Abschnitte 6
und 7 zeigen dre Details der jährlichen und halbiährlichen Volkswtrt-
schaftlichen Gesamtrechnungen, sind iedoch aus Platzgründen auf
ausgewählte Jahre und in der Regel auf absolute Zahlen beschränkt,
Die Trennung in Tabellen mit Jahreszahlen (Abschnitt 6) und Tabel'
len mit Halbjahreszahlen (Abschnitt 7) wurde mit Rücksicht auf die
unterschiedliche Tiefe der Gliederung in den jährlichen und halb-
jährlichen Berechnungen vorgenommen, Die Standardtabellen be'
ziehen sich in diesem Heft auf die Jahre 1960 und 1969 bis 1975,
Tabelle 6.31 auf die Jahre 1970 bis 1975. Ein Fundstellennachweis,
der im Anschluß an das lnhaltsverzeichnis abgedruckt ist, enthält
Hinweise, wo der Benutzer Angaben für die in den Tabellen nicht
enthaltenen Jahre 1961 bis 1968 finden kann. Ergebnisse für den
Zeitraum 1950 bis 1959, die mit den Ergebnissen der letzten Revi-
sion der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen {siehe Abschnitt I

des Textteils von ,,Konten und Standardtabellen 1969") voll ver'
gleichbar sind, sind in dem Heft ,,Revidierte Reihen ab 1950" der
Reihe 3 ,,Sonderbeiträge" in der Fachserie N ,,Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen " erschienen.

Weitere Hinweise auf die Veröf f entlichungsquellen
der derzeit gültigen Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamt
rechnungen enthält Abschnitt 3.

Die folgenden Erläuterungen beziehen sich auf die Tab€llen des
Abschnitts 6, die fachlrch am tiefsten gegliedert sind, Die Erläute-
rungen sollen vor allem den Zusammenhang mit den Konten deut'
lich machen; ferner werden die wichtigsten Beziehungen zwischen
den Tabellen dieses Abschnitts herausgestellt. Darüber hinaus ent-
halien die Erläuterungen - ergänzend zu den Bemerkungen über die
Kontenpositionen im vorangehenden Abschnitt- methodische
Anmerkungen, z. B. zu den Preisindizes im Rahmen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen, zu den als Bezugszahlen verwende-
ten Angaben über Erwerbstätige und zur Berechnung des repro-
duzierbaren Sachvermögens.

Tabelle 6. 1 : I nlandsprodukt und Sozialprodukt

Diese Tabelle gabr einen Überblict über die winschaftliche Leistung
der Volkswirtschaft, gemessen anhand der gebräuchlichen lnlands-
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und Sozialproduktskonzepte (siehe auch Übersicht 4 auf S. 45).
Von diesen Konzepten erscheinen im Kontensystem das Bruttoin-
landsprodukt zu Marktpreisen - es wird im allgemeinen verein-
fachend ohne den Zu*tz ,,zu Marktpreisen" als,,Bruttoinlandspro-
dukt" bezeichnet -, das Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten und
das Nettosozialprodukt zu Faktorkosten (Volkseinkommen). Die
Sektorkonten zeigen allerdings nur die BeitrAle der einzelnen
Sektoren zum Bruttoinlandsprodukt und zum Nettoinlandsprodukt
zu Faktorkosten bzw. die Anteile der Sektoren am Volkseinkom-
men. Das gpsamte Bruttoinlandsprodukt, Nettoinlandsprodukt zu
Faktorkosten und Volkseinkommen wird nur in den konsolidierten
Sektorkonten dargestellt (Abschnitt 4,5).

Nicht aufgenommen in die Tabelle wurden die weniger häufig
verwendeten Begriffe Eruttoinlandsprodukt zu Faktorkosten und
Bruttosozialprodukt zu Faktorkosten. Diese Größen lassen sich
durch Abzug des Saldos aus indirekten Steuern und Subventionen
vom Bruttoinlandsprodukt bzw. Bruttosozialprodukt ermitteln.

ln konstanten Preisen liegen nur Angaben für das
Marktpreiskonzept, nicht dagegen für das Faktorkostenkonzept vor,
da sich der Saldo aus indirekten Steuern und Subventionen nicht
sinnvoll de{lationieren läßt. Den Berechnungen In konstanten Prei-
sen liegen die Preise des Jahres 1962 zugrunde. Das in konstanten
Preisen ausgedrückte Bruttoinlandsprodukt bzw. Bruttosozialpro-
dukt wird auch als reales Bruttoinlandsprodukt bzw, reales Brutto
sozialprodukt bezeichnet (im Gegensatz zum nominellen, d.h, zu
Preisen des Berichtsiahres ausgedrückten Bruttoinlandsprodukt bzw.
Bruttosoz ial produkt ) .

Bei den Preisindizes für das lnlands- bzw, Sozialprodukt
nach dem Marktpreiskonzept handelt es sich um lndizes mit iährlich
wechselnder Wägung (Paasche- Formel), die die Verteuerung der
wirtschaftlichän Leistung gegenüber dem Basisiahr 1962 messen. Ein
Vergleich mit dem unmittelbar vorangehenden Zeitraum ist nur mit
Einschränkungen mäglich, da der lndexabstand u.a, durch Anderun-
gen im Wägungsschema beeinflußt ist (siehe auch die Erläuterungen
zur Tabelle 6.8),

Tabelle 6.2: Entstehung des lnlandsprodukts und der Einkommen
nach Wirtschaftsbereichen

ln der Tabelle sind die Positionen der Produktions- und Einkom-
mensentstehungskonten in Tabellenform dargestellt und für den
Sektor Produktionsunternehmen nach Unternehmensbereichen ge-
gliedert. lndirekte Steuern und Subventionen sind abweichend von
der Darstellung in den Konten saldiert. Die Beiträge zum Nettoin-
landsprodukt zu Faktorkosten sind, soweit dies für die Bereiche
möglich ist, nach Einkommensarten aufgeteilt, Dabei werden die in
den Bereichen entstandenen Einkommen aus unselbständiger Arbeit
und - als Restgröße ermittelt - die in den Bereichen entstaridenen
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen unterschie-
den. Die letzteren schlief3en, funktional gesehen, einen kalkulatori-
schen Lohn für den Unternehmer und mithelfende Familienange.
hörige sowie das Entgelt für das eingesetae eigene und fremde Sach-
und Geldkapital der Unternehmen und für die unternehmerische
Leistung ein, Die inderTabelle 6.2 nachgewiesenen,,entstandenen"
Einkommen aus unselbständiger Arbeit der Sektoren sind identisch
mit den in der Kontengruppe 3 nachgewiesenen ,,geleisteten"
Einkommen aus uns€lbständiger Arbeit, Die in den Sektoren
entstandenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen
lassen sich in den Konten u,a. in der Weise errechnen, daß man zu
den Anteilen der Sektoren am Volkseinkommen die geleisteten
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen hinzufügt
und die emplangpnen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und
Verm(:gen abzieht.

Ab 1968 ist zu beachten, daß die Addition der Produktionswerte,
Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt, Beitrale zum Nettoinlandspro'
dukt zu Marktpreisen und zu Faktorkosten und der entstandenen
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen für alle
Unternehmensbereiche größre BetrAle ergibt als die in der Tabelle
für Unternehmen (auch Unternehmen ohne Wohnungsvermietung,
Unternehmen ohne Handwerk, Produktionsunternehmen) nachge-
wiesenen Summen, Das erklärt sich aus der nicht ganz einfachen
Behandlung der Mehrwertsteuer in den Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen. ln der Entstehungsrechnung werden Pro-
duktionswerte und Vorleistungen der Bereiche grundsätzlich - ent-
sprechend dem Marktpreiskonzept - einschl. Umsatzsteuer nachge-
wiesen. ln der Verwendungsrechnung werden dagegen -ebenfalls
in Übereinstimmung mit dem Marktpreiskonzept - die Anlagein'
vestitionen und die Vorratsr,reränderung ohne Umsatzsteuer ausge-
wiesen, soweit die lnvestoren den Vorsteuerabzug geltend machen

können (ggf. um lnvestitionssteuer erhöht). Um Entstehungs- und
Verwendungsseite einander anzugleichen, ist es erforderlich, den
Vorsteuerabzug auf I nvestitionen (ggf . um I nvestitionssteuer vermi n'
dertl von den Produktionswerten, den Beiträgen zum Bruttoinlands-
produkt, den Beitralen zum Nettoinlandsprodukt und den entstan-
denen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen global
abzuziehen. Es ergäbe ein verzerrtes Bild der Produktionswerte und
der Beiträge zum lnlandsprodukt zu Marktpreisen, wollte man
diesen Abzugsposten auf die einzelnen Unternehmensbereiche auf'
teilen. Dabei ist es gleichgültig, ob man an eine Aufteilung nach
produzierenden Bereichen der betreffenden lnvestitionsgüter oder
nach investierenden Bereichen denkt. Bei den Beiträgen zum
Natoinlandsprodukt zu Faktorkosten und den in den Bereichen
entstandenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen
ist &gegen eine Bereinigung nach investierenden Bereichen sinnvoll;
an der Bereitstellung entsprechender Zahlen wird gearbeitet.

Tabelle 6.3: Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlands-
produkt

Der erste Teil der Tabelle 2eigt ergänzend zu Tabelle 6.2 die Beiträge
zum Bruttoinlandsprodukt in einer tieferen Gliederung nach Unter-
nehmensbereichen. Für die übrigen Tatbestände der Tabelle 6.2
liegen Angaben in der tieferen Bereichsgliederung der Tabelle 6.3
zur Zeit nur für das Jahr 1962 vor (siehe Tabelle 6.4). Hinsichtlich
der Behandlung der Mehrwertsteuer sei auf die betreffenden Aus-
führungen zu Tabelle 6.2 hingewiesen.

Der zweite Teil der Tabelle unterrichtet über die Entwicklung der
Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt in konstanten Preisen (von
1962) in der gleichen Bereichsgliederung.

Preisindizes auf der Basis 1962 für die Beiträge der Wirtschafts-
bereiche zum Bruttoinlandsprodukt lassen sich durch Division der
Angaben des ersten Teils durch die Angaben des zweiten Teils der
Tabelle 6.3 ermitteln, wobei die Ouotienten mit 100 zu multiplizie-
ren sind. Derartige Preisindizes bringen zum Ausdruck, wie sich die
Leistung der WirtschaJtsbereiche (gemessen an den Beiträgen zum
Bruttoinlandsprodukt) gegenüber 1962 verteuert hat.

Es sei darauf hingewresen, daß in der Darstellung zu Preisen von
1962 - im Gegensatz zu derienigen in ieweiligen Preisen - kein
Globalabschlag für den Vorsteuerabzug von Umsatzsteuer auf
lnvestitionen (um lnvestitionssteuer reduziert) erforderlich ist. Er ist
erst b€im Übergang auf ein Basisiahr nach Einführung der Mehrwert-
steuer zu berücksichtigen,

Tabelle 6.4: Entstehung des lnlandsprodukts nach 31 Wirtschafts'
bereichen im Jahr 1962

Tabelle 6.4 gibt in der Bereichsgliederung der Tabelle 6.3 Angaben
für alle Tatbestände der Tabelle 6'2 lür das Jahr 1962, mit Aus-
nahme der Aufteilung der Beiträge zum Nettoinlandsprodukt zu
Faktorkosten in Einkommen aus unselbständiger Arbeit und Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. Für diese Tat-
bestände liegen Zahlen in tieferer Bereichsgliederung als in Tabelle
6,2 nicht vor.
Tabellen gleichen lnhalts für die auf 1962 folgenden Jahre können
erst erstellt werden, wenn die Ergebnisse des Zensus im Produzieren-
den Gewerbe für 1967 und einiger weiterer Bereichserhebungen der
letaen Jahre in die Entstehungsrechnung eingearbeitet worden sind,

Tabelle 6.5: Beitragseinnahmen, Produktionswert und Beitrag zum
lnlandsprodukt der Versicherungsunternehmen

Diese Tabelle ergäna die in Tabelle 6.2 für die Versiche-
rungsunternehmen dargestellten Zahlen über die Produktionswerte
und die Zusammensetzung des Bertrags dieser lnstitutionen zum
lnlandsprodukt. lnsbesondere wird der Zusammenhang zwischen
den Produktionswerten und den Beitragseinnahmen zahlenmäßiq
erläutert. Nur der Dienstleistungsanteil der Beitragseinnahmen geht
in den Produktionswert ein; er ergibt sich nach Abzug der
Leistungen (gezahlt und zurückgEstellt), soweit sie nicht aus Zinsen
und Kursgewinnen finanziert werden, von den Beitragseinnahmen
für das Geschäftslahr (Beitragseinnahmen im Erstversicherungsge-
schäft im Geschäftsiahr abzüglich der Veränderung der Beitragsüber-
träge). Dazu kommen sonstige Entgelte für Dienstleistungen, z,B.
aus dem aktiven Rückversicherungsgeschäft, der Vermittlung von
Versicherungsgeschäften und der Vermietung von gewerblichen
Grundstücken. Die Einnahmen aus dem aktiven Rückversicherungs'
geschäft werden saldiert gegen die Leistungen und die Kostenerstat-
tungen an Vorversicherer nachgewiesen.
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Tabelle 6,6: Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1962 ie Erwerbs-
täti gsn nach Wi rtschaf tsboieichen

Diese Tabelle zeigt die Entwicklung der Beiträge zum Bruttoinlands-
produkt in Preisen von 1962 ie Erwerbstätigen. Die Zahlen wurden
durch Division von Meßzahlen der Beiträge zum Bruttoinlandspro-
dukt in konstanten Preisen durch Meßzahlen durchschnittlicher
Erwerbstätigenza hlen ermittelt.

Als Maßstab f ür die Entwicklung der P r o d u k t i v i t ä t können
die Meßzahlen der Tabelle 6.6 nur als ungefähres Orientierungsmittel
dienen. Es ist zu beachten, daß bei dieser Berechnung der ,,reale"
Ertrag der Wirtschaftsbereiche ausschließlich auf den Produktions-
faktor Arbeit bezogen wird, obwohl die Beiträge aus dem Zusam-
menwirken sämtlicher Produktionsfaktoren (also auch des Kapitals
und der unternehmerischen Leistung) entstanden sind, Außerdem ist
die jahresdurchschnittliche Zahl der Erwerbstätigen (Selbständige,
mithelfende Familienangehörige und beschäftigte Arbeitnehmer)
nur ein grober Maßstab für die aufgewendete Arbeit. Angaben über
geleistete Arbeitsstunden wären für diesen Zweck besser geeignet,
liegen jedoch nicht \or. Obwohl erhebliche Mühe darauf verwendet
wurde, die Erwerbstäigenzahlen in gleicher Bereichsgliederung und
nach den gleichen Zuordnungsprinzipien (im allgemeinen Schwer-
punkt der wirtschaftlichen Tätigkeit von Unternehmen) wie die
Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt zu berechnen, besteht diesbe-
züglich denmch eine gewisse Unsicherheit. Auch ist zu berücksichti-
gen, daß die Ervverbstätigen mit Beschäftigung in mehreren Wirt-
schaft$ereichen dem Bereich zugeordnet worden sind, in dem sie
hauptsächlich tätig waren. Bei der lnterpretation der Meßzahlen der
Tabelle 6.6istfernerzubedenken, daß ihre Entwicklung u.a. durch
Anderungen in den Strukturen der Wirtschaftsbereiche beeinflußt
wird,

Tabelle 6.7: Au{kommen und Verwendung der Güter und Sozial-
produkt

Diese Tabelle ist aus dem zusammengefaßten Güterkonto der
Volkswirtschaft abgeleitet. Sie zeigrt zunächst das Auf kommen an
Gütern aus inländischer Produktion (Buchungs- Nr.0,10) und
Einfuhr (Buchungs . Nr. O.40) in der Sektorengliederung des verein-
fachten Kontensystems, Setzt man hiervon den Verbrauch an
Vorleistungen {Buchungs - Nr. O.60) ab, ergibt sich der Gesamtwert
der letzten Verwendung von Gütern, ln der Sozialprodukt$erech-
nung werden die Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus der
übrigen l,lelt in die Ausfuhr einbezogen, so daß dort die letzte
Verwendung ron Gütern entsprechend größer nachgewiesen wird; in
der Tabelle 6.7 ist dieser Übergang von der letaen Verwendung von
Gütern ohne Erwerbs- und Vermögenseinkommen zur letzten
Verwendung einschl. der Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus
der übrigen Welt dargestellt,

Die letae Verwendung von Gütern setzt sich aus der letzten
inländischen Verwendung und der Ausfuhr zusammen, Die letzte
inländische Verwendung umfaßt den letzten Verbrauch (Buchungs -

Nr, 0.7O) sowie die Anlageinvestitionen und die Vorratsveränderung
(Buchungs - Nr,0.B0), Das Bruttosozialprodukt ergibt sich, aus-
gehend ron der letzten Verwendung (einschl. Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen aus der übrigen Welt), nach Abzug der Einf uhr
(einschl. Erraerbs- und Vermögenseinkommen an die übrige Welt) ,

Tabelle 5.8: Verwendung des Sozialprodukts

Tabelle 6.8enthält ergänzend zu Tabelle 6.7 u.a. Angaben Über die
Verwendung des Sozialprodukts in konstanten Preisen (von 1962)
und über die Preisentwicklung der Komponenten des Sozialpro'
dukts, Beiden im unterenTeilderTabelledargestellten P reis i n-
d i z e s für die Verwendungsseite des Bruttosozialprodukts handelt
es sich um Preisindizes mit wechselnder Wägung, denen der
,,Warenkorb" des jewerligen Berichtsjahres zugrunde liegt (Paa-
sche - Formel). Sie zeigen die Preisentwicklung des Berichtsiahres
gegenüber 1962, dem Basis.iahr für die Berechnungen desSozialpro-
dukts in konstanten Preisen. Die Preisentwicklung gegenüber dem
jeweiligen Vorjahr läßt sich aus ihnen - wegen der wechselnden
Wägung - nur mit Einschränkung ablesen. Der Preisindex für das
Bruttosozialprodukt stellt die Preisentwicklung der von der Wirt-
schaft erbrachten Produktionsleistung dar, die als Differenz aller von
der Volkswirtschaft erzeugten Waren und Dienstleistungen und der
Summe aller Vorleistungen, zu denen auch eingeführte Güter
gehören, errechnet wird (unter Berücksichtigung des Saldos der
Erwerbs- und Vermogenseinkommen zwischen lnländern und der
übrigen Welt). Auf die Preise der Güter, die in die letae inländische
Verwendung (Privater Verbrauch, Staatsverbrauch, Anlageinvesti-
tionen und Vorratsveränderung) eingehen, wirkt sich neben der im

Sozialprodukt zum Ausdruck kommenden Preisentwicklung der
Produktionsleistungen der lnländer auch die häufig hiervon abwei-
chende Preisentwicklung der eingeführten Waren und Dienstleistun-
(Fn aus.

Tabelle 6.9: Verteilung der Erwerb+ und Vermögenseinkommen

Die Tabelle 6.9 zeigt zunächst für die gesamte Volkswirtschaft den
Übergang vom Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten zum Nettoso
zialprodukt zu Faktorkosten (Volkseinkommen) in der Gliederung
nach Einkommen aus unselbständiger Arbeit und Einkommen aus
Unternehmertätigkeit und Vermögen. Das erste Konzept (Nettoin,
landsprodukt zu Faktorkosten) bezieht sich auf den Zeitpunkt der
Einkommensentstehung, das zweite (Volkseinkommen) auf den
Zeitpunkt nach Abschluß der primären Einkommensverteilung, d.h.
nach der Veneilung von Erwerbs. und Vermögenseinkommen
zwisihen den Sektoren und mit der übrigen Welt. Die Angaben zum
Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten und seiner Gliederung nach
Einkommensarten sind aus Tabelle 6,2 übernommen, in der die
Entstehung der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen dargestellt
ist,

Der zweite Teil der Tabelle zeigt die primäre Einkommensverteilung
nach Sektoren. Diese Vorgänge werden im Kontensystem auf den
E inkommensvertei I ungskonten ( Kontengruppe 3) nachgewiesen, Die
Tabelle bezieht sich auf das vereinfachte Kontensystem; Angaben in
erweiterter Sektorengliederung können den betreffenden Konten
entnommen werden.

Tabelle 6.10: Sozialprodukt je Einwohner, Einkommen ie Einwoh-
ner, je Erwerbstätigen und ie beschäftigten Arbeit-
nehmer

ln dieser Tabelle sind einige wichtige Pro ' Kopf .Arpaben über
Sozialprodukt und Einkommen zusammengestellt. Die zur Ermitt-
lung der Angaben verwendelen Einwohner- bzw. Erwerbslätigen-
zahlen sind in Tabelle 6.32 aufgeführt.

Beim Volkseinkommen je Einwohner ist zu beachten, daß in dieser
Zahl neben den Erwerbs- und Verm(benseinkommen der privaten
Haushalte auch die unverteilten Gewinne der Unternehmen mit
eigener Rechtspersönlichkeit und der Anteil des Staates am Volks-
einkommen (empfangene Erwerbs. und Vermogenseinkommen des
Staates abzügl. Zinsen auf öffentliche Schulden) enthalten sind. Die
Erwerbs- und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte, die vor
Abzug der direkten Steuern, Sozialversicherungsbeiträge usw. darge
stellt werden, schließen ferner Erwerbs- und Vermögenseinkommen
der privaten OrgEnisationen ohne Erwerbscharakter ein,

Zu den Angaben le Erwerbstäigen sei darauf hingewiesen, daß auch
mithelfende Familienangehörige zu den Erwerbstätigen zählen,
obwohl sie häuf ig nicht als Einkommensbezieher angesehen werden.
Ferner ist zu bedenken, daß auch nichterwerbstätige Personen
Bezieher rrcn Vermt{enseinkommen sind.

Die Durchschnittsangaben für das Bruttoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit sowie die Brutto- und Nettolohn- und 'gehaltsumme
beziehen sich auf Arbeilnehmer, unabhängig von der Höhe ihrer
Einkommen bzw, der von ihnen geleisteten Wochenarbeitsstunden.
Als Arbeitnehmer gelten Personen mit z.T. recht unterschiedlichen
E irykommen, wie z. B. Vo rstandsm itgl ieder von Kapitalgesel lschaf ten
mit relativ hohem, dagegen Auszubrldende und teilbeschäf tigte
Aushilf skräfte mit relativ niedrigem Arbeitseinkommen.

Tabelle 6.11: Einkommen aus unselbständiger Arbeit

ln Tabelle6.ll wirdfürdie Einkommen aus unselbständiger Arbeit
zunächst der Übergang rom lnlands- zum lnländerkonzept global
gezeigt, Angaben über die Einkommen aus unselbständiger Arbeit in
der Gliederung nach Wirtschaftsbereichen enthältTabelle 6.2 An'
schließend wird für das lnländerkonzept (von den privaten Haushal'
ten empfangene Einkommen aus unselbständiger Arbeit) die Zusam-
menset zung aus Arbei tgeberbeiträgen zur Soz ialversicher ung, zusätz'
lichen Sozialaufwendungen der Arbeitgeber und Bruttolöhnen und
4ehältern dargestellt, Diese Unterteilung erscheint nicht im Konten-
system. Die Darstellung wird ergänzt um die Abzüge an Arbeitneh-
merbeiträgen zur Sozialversicherung (in der Abgrenzung der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen) und Lohnsteuer von der Brut-
tolohn- und -gehaltsumme. Diese Abzüge sind im Kontensystem Teil
der von privaten Haushalten geleisteten direkten Steuern und
Sozialversicherungsbeiträge an den Staat. Die Zusammensetzung
dieser Position (Buchungs - Nr. 3 - 4.20) geht ausden Tabellen 6,24
und 6.27 hervor. Tabelle 6.27 macht deutlich, wie groß der Anteil der
\on Arbeitnehmern gezahlten Lohnsteuer an den gesamten Steuern
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dr privaten Haushalte und der der Arbeitgeber- und Arbeitnehmer.
beiträge an den gesamten Sozialversicherungsbeiträgen (ohne gesetz-
liche Unfallversicherung) der privaten Haushalte ist.

ln Tabelle6.11 wirdzwischender N etto I o h n - und -ge ha I t -

s u m m e und den Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit
unterschieden. Die Nettolohn- und gehaltsumme ergibt sich nach
Abzug der Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialwrsicherung und der
Lohnsteuer von der Bruttolohn- und €ehaltsumme. Die Kirchen-
steuer wird nicht abgezogen, sondern als übertragung innerhalb
des Sektors konsolidiert (sie erscheint deshalb auch nicht unter
den Einnahmen der privaten Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter). Das Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit schließt
neben der Nettolohn- und gehaltsumme die zusätzlichen Sozial-
aufwendungen der Arbeitgeber ein, die nicht als Bestandteil der
Bruttolohn- und -gehaltsumme angesehen yrrerden. Die zusätzlichen
Sozialaufwendungen stehen im Gegenutz zu den Arbeitgeberbei.
trägsn zur Sozialversicherung (die als laufende Übertragungen vom
Haushaltssektor an den Staat gebucht werden) den privaten Haus-
halten zur Finanzierung des Privaten Verbrauchs bzw. laufender
Übertragungen (bei zusätzlichen Sozialaufwendungen im Krank-
heitsfall) oder zur Bildung ron Ersparnissen {bei zusätzlicher
Altersversorgung über Pensionskassen) zur Verfügung.

Tabelle 5.12 (1. Teill: Einkommen aus Unternehmertätigkeit und
Vermögen vor und nach der Besteuerung

Diese Tabelle zeigt für die Einkommen aus Unrernehmertätigkeit
und Vermögen zunächst global den Übergang vom lnlands- zum
lnländerkonzept, Angaben über die Einkommen aus Unternehmertä.
tigkeit und Vermögen nach Wirtschaftsbereichen enthält Tabelle 6.2,
Anschließend üvird die Belastung der Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen mit Abgaben und ähnlichen Übertragungen
gezeigt. Der weitaus überwiegende Teil entfällt auf öffentliche
Abgaben. Hierbei handelt es sich einerseits um die von Unternehmen
mit eigener Rechtspersönlichkeit gezahlten direkten Steuern (Bu.
chungs- Nr. 1 - 4.20) und sonstigen laufenden Übertragungen
(Buchungs- Nr.1 -4.40), andererseits um die von den priraten
Haushalten und privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter
gezahlten direkten Steuern (ohne Lohnsteuer und Steuern im
Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch) und Sozialversiche-
rungsbeiträge der Selbständigen, Die von privEten Haushalten und
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter gezahlten Abgaben
auf Einkommen aus Unternehmertätigkeat und Vermögen stellen
einen Teilbetrag der Buchungs - Nr. 3- 4.20 (sieheauch Tabelle6.27)
dar. Es ist zu beachten, daß die Zuordnung der direkten Steuern auf
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen nicht unpro-
blematisch ist. So ist z.B. die gesamte Einkommensteuer hier
einbezogen, obwohl ein gewisser Teil dieser Steuer auf Einkommen
aus unselbständiger Arbeit und Übertragungen gezahlt wird,
Als Abzugsposten werden in derTabelleferner die Schadenversiche
rungsprämien der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit
(nach Abzug der ron ihnen empfangenen Schadenversicherungslei.
stungen) und laufende Übertragungen von Unternehmen an die
übrige Welt, wie z,B. Ablösebeträge für nichterfüllte Kohleabnahme-
vertriile, nachgewiesen, Dies geschieht aus Gründen der Vereinfa-
chung der Darstellung, um das Nettoeinkommen der Unternehmen
mit eigener Rechtspersönlichkeit in Höhe der unverteilten Gewinne
dieser Unternehmen nachweisen zu können (siehe die Untergliede-
rung der Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen
im unteren Teil der Tabelle),

Die Nettoeinkommen aus Unternehmertätig.
keit und Vermögen enthalten die entnommenen Gewinne
und Vermägenseinkommen der priyaten Haushalte (einschl, privater
Organisationen ohne Erwerbscharakter) und des Staates sowie die
nichtentnornmenen Gewinne. Die entnommenen Gewinne und
Vermögenseinkommen der privaten Haushalte sind in dieser Tabelle
nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden dargestellt; sie
schließen - ebenfalls im Gegensatz zur Darstellung in den Kon-
ten - keine nichtentRommenen Gewinne von Personengesellschaf.
ten und Einzelunternehmen ein. Auch die entnommenen Gewinne
und Vermögenseinkommen des Staates sind saldiert dargestellt, und
zwar nach Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden. Die nichtent-
nommenen Gewinne sind in unverteilte Gewinne der Unternehmen
mit eigener Rechtspersönlichkeit (Buchungs-Nr. 1 - 6.50) und nicht-
entnommene Gewinne der Einzelunternehmen u.ä. (Buchungs-Nr.
1 - 6.60) unterteilt.

Durch die Übernahme revidierter Angaben aus der Finanzierungs-
rechnung der Deutschen Bundesbank ab 1970 (siehe die Erläute-
rungen zur Tabelle 6.31) sind die Angaben der entnommenen

Gewinne und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte und der
nichtentnommenen Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. für den
Zeitraum ab 1970 mit denen der Jahre vor 1970 nicht voll vergleich-
bar.

Tabelle6.l2(2. Teill:Vermögenseinkommen und Unternehmens-
gewinne im Rahmen der Verteilung der Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen

Dte Tabelle zeigt die derzeit vorliegenden Angaben über die V e r.
mögenseinkommen und Unternehmensge-
w i n n e im Rahmen der Verteilung der Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen, Zu den Vermögenseinkommen rechnen
Zinsen, Dividenden und sonstige Ausschüttungen der Unternehmen
mit eigener Rechtspersönlichkeit sowie Nettopachten und Einkom-
men aus immateriellen Werten (siehe die Erläuterungen auf
Seite 53). Die Summe der Unternehmensgewinne schließt Zahlungen
von Dividenden und sonstigen Ausschüttungerr zwischen Unterneh-
men ein. Nähere Erläuterungen zum Begriff der Unternehmenqe.
winne enthalten die Ausführungen auf Seite 54. Einen umfassenden
Überblick über die Konzepte und Methoden der in dieser Tabelle dar-
gestellten Ergebnisse gibt der Aufsatz ,,Vermögenseinkommen und
Unternehmensgewinne 1960 bis 1972" in Heft 411g74 der Zeit-
schrif t ,,Wirtschaft und Statistik".

Für die getrennte Darstellung der Vermögenseinkommen und Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit ist es erforderlich, die Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen der einzelnen
Sektoren, wie sie im ersten Teil der Tabelle 6.1 2 dargestellt werden,
um die Stornobuchung der unterstellten Bankge-
b ü h r e n zu bereinigen, Die Einkommen aus Unternehmertätigkeit
und Vermögen werden deshalb im zweiten Teil der Tabelle 6.12 vor
und nach Abzug der unterstellten Bankgebühren nachgewiesen.
(Unterstellte Bankgebühren werden im Produktionswert der Kredit-
institute, in den Vorleistungen der Unternehmen, im Staatsver-
brauch und im Privaten Verbrauch eingesetzt, um für die Kredit-
institute einen mit anderen Bereichen vergleichbaren Beitrag zum
Bruttoinlandsprodukt nachweisen zu können. Diese in den Güter-
strömen unterstellten Bankgebühren werden auf den Einkommens-
verteilungskonten wieder storniert. Siehe die Erläuterungen auf
Seite 53) .

Die Tabelle zeigt zunächst in konsolidierter Form den Zusam-
menhang zwischen den im lnland entstandenen Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen und den Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen nach dem I n lä n.
derkonzept. Bei den Einkommen aus Unternehmertätigkeit
und Vermögen, die lnländer aus der übrigen Welt beziehen bzw. an
die übrige Welt leisten, werden als Darunter-Zahlen Angaben für
Zinsen und Ausschüttungen der Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit nachgewiesen. Die Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen nach dem lnländerkonzept werden in der
Gliederung nach Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögenseinkommen dargestellt. Bei den Vermögenseinkommen
handelt es sich ausschließlich um die Vermögenseinkommen der
privaten Haushalte und des Staates (nach Abzug der Zinsen auf
Konsumenten- bzw. öffentliche Schulden). Die Einkommen aus
Unternehmertätigkeit enthalten in dieser Darstellung die von den
privaten Haushalten und vom Staat empfangenen Einkommen aus
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (entnommene und
nichtentnommene Gewinne) sowie die unverteilten Gewinne der
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit. Diese Summe ist
nicht identisch mit der Summe der Unternehmensgewinne.

Weiter zeigt die Tabelle für den Staat und die privaten
H a u s h a lt e die Zusammensetzung der Einkommen aus Unter-

nehmertätigkeit und Vermögen nach Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögenseinkommen. Bei den Einkommen aus
Unternehmertätigkeit handelt es sich um Entnahmen und nichtent-
nommene Gewinne aus Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlich-
keit (einschl. tatsächlicher und unterstellter Einkommen aus Woh-
nungsvermietunS). Die in der Tabelle dargestellten Zinsen aus
öffentliche Schulden und Konsumentenschulden sind von den Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen dieser beiden
Sektoren abgesetzt.

Für den Unternehmenssektor wird die Ableitung der
Unternehmensgewinne aus den entstandenen Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen (nach Abzug der unterstellten Bank-
gebühren) und den von Unternehmen an Unternehmen geleisteten
Ausschüttungen der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit
und ohne eigene Rechtspersönlichkeit gezeigt, und zwar getrennt für
Produktionsunternehmen, Kreditinstitute und Versicherungsunter-
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nehmen. Aus Mangel an ausreichenden statistischen Unterlagen
können z. Z. die von Produktionsunternehmen empfangenen Zinsen,
Nettopachten und Einkommen aus immateriellen Werten und die
von Produktionsunternehmen geleisteten Zinsen, Nettopachten und
Einkommen aus immateriellen Werten nur als Saldo ermittelt wer-
den. Die Unternehmensgewinne werden unterteilt in Gewinne der
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Entnahmen der
privaten Haushalte, des Staates, der Unternehmen mit eigener
Rechtspersönlichkeit sowie nichtentnommene Gewinne der Unter'
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) und in Gewinne der Un-
ternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit (Ausschüttungen, un'
verteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlich-
keit vor der Besteuerung). Diese Angaben schließen - abgesehen von
dem Abzug der unterstellten Bankgebuhren - prinzipiell an die Dar-
stellung der Einkommensverteilung in Tabelle 6,18 an.

Es sei iedoch auf folgende Abweichungen auf merksam gemacht: Die
Angaben über die empfangenen und geleisteten Einkommen der
Unternehmen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen in Tabelle
6.12 (zweiter Teil) einerseits und in der Tabelle 6.18 sowie in dem
Kontensystem andererseits unterscheiden sich dadurch, daß die
Angaben uber die Zinsen in der Tabelle 6.12 (zweiter Teil)aufgrund
neuer Unterlagen höher nachgewiesen werden als in Tabelle 6.18
bzw, im Kontensystem. Die höheren Zahlen gehen auf die Neuge-
staltung der Rechnungslegungsvorschriften für die Kreditinstitute
zuruck {erstmals wirksam in den Bilanzen für die Jahre 1969 und
1 970), denen zufolge Saldierungen von empfangenen und geleisteten
Zinsen nicht mehr im bisherigen Umfang möglich sind. Bei den Ab-
weichungen handelt es sich jedoch nur um Unterschiede im Niveau
auf berden Seiten der Konten; der Saldo zwischen empfangenen und
geleisteten Zinsen wird dadurch nicht beeinflußt. Die ertorderliche
Korrektur in den Konten und in der Tabelle 6.18 (ab 1960) kann
erst in der nächsten allgemeinen Revision der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen vorgenommen werden,

Tabelle6.13: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen und
seine Verwendung

lm ersten Teil der Tabelle wird in konsolidierter Form für die
gesamte Volkswirtschaft der Übergang vom Nettosozialprodukt zu
Faktorkosten zunächst zum Nettosozialprodukt zu Marktpreisen
und anschließend zur Summe der verfügbaren Einkommen in der
Volkswirtschaft sowie deren Verwendung f Ür den letaen Verbrauch
und die Ersparnis dargestellt. Der zweite Teil zeigt die gleichen
Zusammenhänge in der Sektorengliederung des vereinfachten Kon-
tensystems. Auf den Nachweis des Anteils der Sektoren am
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen wurde verzichtet, da er keinen
besonderen Aussagewert hat. lm Gegensatz zur Darstellung in den
Konten sind inTabelle6,l3 das verfügbare Einkommen und die
Ersparnis der privaten Haushalte ohne nichtentnommene Gewinne
der Personengesellschaften und Einzelunternehmen angegeben,

Durch die Ubernahme revidierter Angaben aus der Finanzierungs-
rechnung der Deutschen Bundesbank ab 1970 (siehe die Erläule-
rungen zur Tabelle 6.31) sind die Angaben der entnommenen
Gewrnne und Verm(benseinkommen der privaten Haushalte und
der nrchtenlnommenen Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. für
den Zeitraum ab 1970 mit denen der Jahre vor 1970 nicht voll
verg leichbar.

Tabelle 6.14: Ersparnis und Vermögensbildung

Die Tabelle beginnt mit einem Überblick über den Zusammenhang
zwischen Ersparnis, Vermögensbildung, Nettoinvestitionen und Fi-
nanzieru ngssaldo der Vol kswirtschaf t. D ie Nettoi nvestrtionen erge-
ben sich nach Abzug der Abschreibungen von den (Brutto')
Anlagei n\€sti ti onen unC der Vorratsveränder u ng. Der F inanzierungs-
saldo gegenüber der übrigen Welr ist so geglaedert, daß der Anteil,
den der Außenbeitrag und die laufenden Salden der laufenden und
Vermögensübertragungen zwischen lnländern und der Übrigen Welt
hieran haben, deutlich wird.

lm zweiten Teil der Tabelle werden dieselben Ztrsammenhänge in
der Sektorengl;ederung des vereinfachten Kontensystems dargestellt.

Durch die Ubernahme revidierter Angaben aus der Finanzierungs-
rechnung der Deutschen Bundesbank ab 1970 (siehe die Erläute'
rungen zur Tabelle 6.31) sind die Angaben der nichtentnommenen
Gewinne der Eirizelunternehmen u. d., der Ersparnis der privaten
Haushalte (ohne nichtentnommene Gewinne der Einzelunterneh-
men), der Vermogensbildung der Unternehmen und der privaten
Haushalte sowie der Finanzierungssalden der Unternehmen und
der privaten Haushalte f ür den Zeitraum ab 'l 970 mit denen der
Jahre vor 197O nicht voll vergleichbar.

Tabelle 6. 1 5: Vermögendibertragungon nach Sektoren

Diese Tabelle gibt ein zusammenfassendes Bild der von den Sektoren
geleisteten und empfangenen Vermögensübertragungen. Die Salden
der Vermtigensübertragungen für die Sektoren geben an, in welcher
Größenordnung Ersparnis und Vermögensbildung der Sektoren in
den Def i nit ionen der Vol kswirtschaft I ichen Gesarntrechn u ngen von-
einander abweichen, Zum lnhalt der nachgewiesenen Ströme siehe
die Erläuterungen zu den Vermogensübertragungen in den Konten
(Kontenpositionen 6,30 bzw. 8.37/6.80 bzw. 8.87).

Tabelle 6. 16: Anlagoinvestitionen

Die Tabelle beginnt mit einem Überblick über die Anlageinvesti-
tionen in ierareiligen Preisen nach Anlagearten, wobei in erster Llnie
zwischen Ausrüstungs- und Bauinvestitionen unterschieden wird
(sietie die Erläuterungen zu den Kontenpositionen 0.81 und
0.8216.21 und 6.22). Es ist zu beachten, daß bei den Ausrtrstungsin'
\€stitionen \,/on den Käufen der lnvestoren an neuen Ausrüstungen
(auch eingeführten gebrauchten Ausrüstungen) und selbstersrellten
Ausrüstungen die Verkäufe ron Anlageschrott sowie von gebrauch-
ten Fahrzeugen an private Haushalte und an..die übrige Wdt
abzusetzen sind, um zum Begriff der Ausrüstungsinvestilionen in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu gelangen. Bei den
Bauinvestitionen sind, da Verkäufe an die prirraten Haushalte und an
die übrige Welt kaum in Betracht kommen und Angaben über die
Wiede rver wend ung von Baumaterial ien n icht rc rl iegen, entsprechen'
de Korrekturen nicht rorgenommen worden,

ln der Tabelle wird zwischen Wohnbauten und Wohnungen unter'
schieden. Die lnvestitionen in Wohnungpn schließen Wohnungen in
Nichtwohnbauten ein, berücksichtigen dagegen nicht die gewerblich
genutaen Räume in Wohnbauten, Für die Analyse werden Angaben
über die lnvestitionen sowohl in Wohnbauten als auch in 9$hnun'
gEn benötigt,

Der zweite Teil der Tabelle zeigrt die Anlageinvestitionen in der
Sektorengliederung des vereinfachten Kontensystems, Auch in
diesem Teil wird zwischen Au$Üstungs- und Bauinvestitionen
unterschiden, ln der sektoralen Darstellung sind ergänzend zu den

,,neuen" Ausrüstungen und Bauten die Verkäufe bzw. Käufe der ln'
vestoren von gebrauchten Ausrüstungen sowie von vorhandenen Bau'
ten und Land an andere bzw, von anderen lnvestoren zu berückslch-
tigen. Hiertür wird in Tabelle 6.16 für ieden Sektor der Saldo aus
Käufen und Verkäufen nachgewiesen, und zwar getrennt für Ausrü'
stungen und Bauten (einschl. Land). Ein getrennter Nachweis der
Grundstücke scheitert zu( Zeit noch an Lücken im statistischen Aus'
gangsmater ia l,

lm dritten Teil der Tabelle werden die Anl4einvestitionen nach der
Herkunft aus der inländischen Produktion bzw. Einf uhr nachgewie'
sen. Die Eigenleistungen der lnvrtoren sowie die Handels- und
Tranqcortspannen sind getrennt dargestellt. Die Käufe aus der
inländischen Produktion sind in der Gliederung nach Herkunftsbe-
reichen zu Erzeugerpreisen bewenet. Den Einfuhrzahlen liegen
Grenzwerte zugrunde.

Die letzten Abschnitte der Tabelle bringen Angaben in konstanten
Preisen. Da die vorhandenen Preisunterlagen nicht ausreichen, um
jede einzelne der in ieweiligen Preisen dargestellten Positionen
hinreichend genau zu deflationieren, müssen die Angeben in
konstanten Preisen stärker zusammenge{aßt werden,

Tabelle 6.17: Vorräte und Vorratsveränderung

Der erste Teil der Tabelle bringt Angaben über Vorratsbestände
jeweils am Ende des Jahres. Nicht einbezogen sind die Vorräte in
der Land- und Forstwirtschaft (siehedieErläuterungen zur Konten'
position 0.85/6.25). Die Vorräre der übrigen Bereiche sind zu Buch-
vverten dargestellt, insgesamt auch rn Preisen ron 1962. Der zur
Deflationierung der Euchrryerte verwendete Preisindex ist in der
Tabelle aufgeführt.

Der zweite Teil der Tabelle bef aßt sich mit den Vorratsveränderun'
gen. Zunächst wird die Veränderung der Buchwerte (ohne Land'
und Forstwinschaft) dargestellt. Die Berechnung der Vorratsver-
änderung zu durchschnittlichen Preisen des Jahres geht von der
Differenz zwischen Anfangs- und Endbeständen in Preisen von 1962
aus, die anschließend auf iahresdurchschnittliche Wiederbeschaf-
fungspreise umgerechnet wird, Der hierfür verwendete Preisindex
stimmt nicht mit dem im oberen Teil der Tabelle dargestellten lndex
überein, da dort die ieweiligen Vorratsbestände als Wägungsunterla-
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gen dienen, während für die Umrechnung der Vorratsveränderung
auf W;gdg.6.r.haffungspreise ein Preisindex benötigrt wird, dessen
Wägungsschema den Anteilen der verschiedenen Bereiche bzw.
Gihergruppen an der Vorratsveränderung entspricht. Der Differenz-
betrag zwischen der Vorratsveränderung zu Buchwerten einerseits
und zu durchschnittlichen Preisen der Periode andererseits stellt
Scheingewinne bzw. -verluste dar.

Tabelle6.18: Einkommen, Ersparnis und lnvestitionen der Unter-
nehmen

Tabelle 6.18 zeigt ausgehend von den im Bereich der Unternehmen
entstandenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen
die den Unternehmenssektor betreffenden Vorgänge der Verteilung
und Umverteilung von Einkommen sowie die Vermögensbildung in
diesem Sektor. Die Darstellung stützt sich auf die im Abschnitt 4.3
aufgeführten Konten des Unternehmenssektors mit Untergliederung
der Kontenpositionen nach Produktionsunternehmen, Kreditinsti-
tuten und Versicherungsunternehmen,

lm Bereich der Produktionsunternehmen werden die lnvestitionen
in Wohnbauten und ihre Finanzierung getrennt nachgewiesen,
Angaben über die Finanzierung der Wohnbauten sind der Finanzie.
rungsrechnung der Deutschen Bundesbank entnommenen (siehe die
Erläuterungen zur Tabelle 6.31).

Durch die Übernahme revidierter Angaben aus der Finanzierungs-
rechnung der Deutschen Bundesbank ab 1970 (siehe die Erläute-
rungen zur Tabelle 6.31) sind die Angaben der entnommenen
Gewinne und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte und
der nichtentnommenen Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. für
den Zeitraum ab 1970 mit denen der Jahre vor 1970 nicht voll
verg I e ichbar.

Tabelle 5.19: Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögn, Übertragungen, Ersparnis und Finanzierung+
saldo der Versicherungsunternehmen

Diese Tabelle zeigt zunächst, wie sich der Anteil der Versicherungs-
unternehmen am Volkseinkommen, d,h. ihre unverteilten Gewinne
(vor der Besteuerung), aus den Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen, die in diesem Sektor entstanden sind (siehe
Tabelle 6.5),undden von ihnen empfangenen und geleisteten Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen ableitet. 8ei den
empfangenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen
handelt es sich um Zinsen, Dividenden, Einkommen aus Wohnungs-
vermietung u.ä, Die von den Versicherungsunternehmen geleisteten
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen enthalten
neben Dividenden, Tantiemen an Aufsichtsräte, Beiräte u.ä, haupt-
sächlich die Verzinsung der Verbindlichkeiten aus Versicherungsver-
trägen.

Als Vorgänge der Umverteilung erscheinen neben direkten Steuern
(Körperschaftsteuer, Vermögensteuer u,ä,) die Nettoprämien für
Schadenversicherungen und die Schadenversicherungsleistungen. Die
Bezeichnung Schadenversicherung steht abkürzend für Schaden.,
Unfall- und Krankenversicherung, Die entsprechenden Prämien und
Leistungen der Lebensversicherung (einschl, Pensions- und Sterbe-
vasicherungl werden nicht als Übertragungen nachgewiesen, son-
dern - Nettoprämien gegen Leistungen saldiert - als Veränderung
der Verbindlichkeiten der Versicherungsunternehmen dargestellt,
Die Nettoprämien für Schadenversicherungen sind def initionsgemäß
gleich groß wie die Schadenversicherungsleistungen (siehe die
Ausführungen zu den betreffenden Kontenpositionen) und umfassen
auch den Teil der Leistungen, der nicht aus Prämien, sondern aug
Vermögenserträgen und Kursgewi nnen (abzügl. Kursverlusten ) f i nan-
ziert wird (sieheTabelle 6.20). Wegen der zahlenmäßigen Gleichheit
von Nettoprämien und Leistungen im Schadenversicherungsgeschäft
entspricht die Ersparnis den unverteilten Gewinnen der Versiche-
rungsunternehmen nach der Besteuerung.

Als Anlageinvestitionen der Versicherungsunternehmen werden,
entsprechend der besonderen Behandlung der Wohnungsvermietung
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, nicht die Wohn-
bauinvestitionen der Versicherungsunternehmen nachgewiesen ; diese
erscheinen unter den Anlageinvestitionen der Produktionsunter-
nehmen. Die Wohnbauinvestitionen der Versicherungsunternehmen
bleiben dennoch auf dem Vermögensveränderungskonto der Ver.
sicherungsunternehmen nicht unberücksichtigt, sondern werden -nach Abzug entsprechender Abschreibungen (also in Höhe der
Nettoinvestitionen) - als Vermögensübertragungen an den Sektor
Produktionsunternehmen gebucht.

Die Angaben über die Veränderung der Forderungen und Verbind-
lichkeiten der Versicherungsunternehmen sind der Finanzierungs-
rechnung der Deutschen BundeSank entnommen. Die Statistische
Differenz erklärt sich hauptsächlich aus den verschiedenen Material.
quellen und den unterschiedlichen Möglichkeiten der Angleichung
der Ausgangszahlen an die Konzepte und Definitionen der Volks-
wi rtschaftl ichen Gesamtrechnungen,

Tabelle6.20: Beitragseinnahmen aus Versicherungwerträgen nach
Sektoren

Diese Tabelle eigänzt die Tabellen6.5und6.l9 in verschiedener
Hinsicht. Sie bezieht erstens die Beiträge inländischer Wirtschafts-
einheiten an Versicherer im Ausland in die Betrachtung ein. Sie
bringt ferner getrennte Angaben für das Lebens- und Schadenver-
sicherungsgeschäft, wobei die Nebenzweige der Lebensversiche-
rungsunternehmen im Schadenversicherungsgeschäft dem letzteren
zugeordnet sind. Beiträge im Rückversicherungsgeschäft sind nicht
enthalten; sie werden in äen Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen grundsätzlich gegen die Leistungen saldiert nachgewiesen
{der Saldo erscheint im Produktionswert unter den sonstigen
Entgelten; er ist in den Vorleistungen der rückversicherten Ver-
sicherungsunternehmen gegengebucht). Außerdem zeigt die Tabelle
für den Dienstleistungsanteil der Beitragseinnahmen und für die
Nettoprämien die Aufgliederung nach leistenden Sektoren.

Die Beiträge an ausländische Versicherungsunternehmen betreffen
überwiege nd Be itriile vo n Produkt ionsu nt erneh men f ür Schadenver-
sicher ungen,

lm übrigen sei auf die methodischen Erläuterungen zu den
Kontenpositionen 4,30 bzw, 8.33/4.80 bzw, 8.83 hingewiesen,

Tabelle 6.21: Leistungen und Veränderungen der Verbindlichkeiten
aus Versicherungsverträgen nach Sektoren

Entsprechend Tabelle6.20 sind inTabelle6.21 die Leistungen von
Versicherungsunternehmen im Ausland an inländische Wirtschafts-
einheiten in die Darstellung einbezogen. Ebenso wird zwischen
Lebens- und Schadenversicherungsgeschäft unterschieden, Die Lei-
stungen für das Geschäftsjahr sowie die Veränderung der Verbind-
lichkeiten aus VersicherungsverträiJen sind ferner nach Sektoren
untergliedert. Als empfangender Sektor erscheint bei Leistungen in
der Haftpf lichtversicherung usw, nicht derjenige des Versicherungs-
nehmers, sondern des letzten Empfänger5 {des GeschäJigten),

Die Veränderung der Forderungen und Verbindlrchkeiten aus
Versicherungsverträg€n umfaßt die Veränderung der im Geschäfts-jahr zurückgestellten Leistungen (Veränderung der Deckungs.
rückstellungen in der Lebens-, Haftpflicht- und Unfallrrersicherung
sowie der Rückstellungen für Versicherungsf älle, Beitragsrückerstat-
tung und Rückkäufel und Beitragsübertr{le,

Bei den Leistungen ausländischer Versicherungsunternehmen han-
delt es sich überwiegend um Leistungen an Produktionsunternehmen
im Schadenversicher ungsgeschäft.

lm übrigen siehe die Ausführungen zu den Kontenpositionen4.30
bzw. 8,33/4,80 bzw, 8.83.

Tabelle 6,22: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und
lnvestitionen des Staates

ln dieser Tabelle werden unter dem Begriff,,Laufende Einnahmen"
die rom Staat empfangenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit
und Vermögen (Buchungs - Nr. 2 - 3,70) und die vom Staat
empfangenen laufenden Übertragungen (Buchungs - Nr.2- 4.60,
2 - 4.7O, 2 - 4,8O und 2 - 4.90) zusammengefaßt. Die Gliederung
der vom Staat empfangenen laufenden Übertragungen weicht in
dieser Tabelle jedoch insofern ron der kontenmäßigen Darstellung
ab, als an erster Stelle zwischen Steuern, Sozialversicherungsbei-
trägen und übrigen laufenden Übertragungen unterschieden wird,
Hinsichtlich der Steuern ist zu beachten, daß ihre Summe in dieser
Darstellung nicht die als Vermögensübertragungengebuchte Erb-
schaftsteuer und Ablösungsbeträge im Rahmen des Lastenausgleichs
enthält. Die Sozialversicher u ngsbeiträ9e sch I ießen in Tabel le 6.22 die

- Beiträ9e zur gesetzlichen Unfallversicherung ein, Der Zusammen-
hang zwischen den Angaben derTabelle 6.22undden Konten wird
beim Vergleich mit den Zahlen der f ahelle 6.24 deurlich.

Der Begriff ,,Laufende Ausgaben" umfaßt Zinsen auf öffentliche
Schulden (Buchungs - Nr. 2 - 3.20), geleistete laufende Übertragun.
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gen (Buchungs- Nr.2-4.1O,2-4.30 und 2-4,40l. und den
Staatsverbrauch (Buchungs - Nr. 2 - 5,10). Die Summe der Käufe
des Staates für die laufende Produktion und der Verkäufe aus
laufender Produktion schließt innersektorale Ströme ein (2.8. Käufe
der Sozialversicherung von Krankenhäusern der Gebietskörperschaf -

ten). Diese Ströme sind .ledoch getrennt nachgewiesen, so daß sie,
wenn dies für die Analyse erforderlich ist, aus den dargestellten
Su mmen herausgenommen werden können.

Tabelle 6.23: Verwaltungsleistungen des Staates
Der Wert der staatlichen Verwaltungsleistungen (im ureitesten
Sinne) wird in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen an-
hand der Kosten gemessen. Die Kosten umfassen,wieTabelle6,23
zunächst für den gesamten Staatssektor zeigt, den Wert der Käufe
des Staates von Gütern für die laufende Produktion (Vorleistun"
gen) und den Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt, Die Käufe von
Gütern für die laufende Produktion des Staates schlief3en in dieser
Tabelle Transaktionen innerhalb des Staatssektors, z. B. Käufe der
Sozialversicherung von Krankenhäusern der Gebietskörperschaften,
ein. Nach Abzug des Wertes der Verkäufe der staatlichen Stellen
{gegen Benutzungsgebühren u. ä.) und der selbsterstellten Anlagen,
die größenmäßig unbedeutend sind, ergibt sich der Eigenverbrauch
des Staates (Staatsverbrauch).

lm zweiten Teil der Tabelle werden die Verwaltungsleistungen der
Gebietskörperschaften, getrennt für Bund, Länder und Gemeinden,
in der gleichen Gliederung wie für den gesamten Staatssektor
nachgewiesen, Der dritte Teil der Tabelle enthält die entsprechenden
Angaben für die Sozialversicherung,

Tabelle 6.24: Umverteilung von Einkommen und Vermögen übe:
den Staat

Diese Tabelle bietet einen vollständigen und detaillrerten Überblick
über die Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den
St aat.

Die Tabelle gibt zunächst Gesamtgrößen f ür die Übertragungen, die
der Staat von anderen Sektoren und der übrigen Welt empfangen
hat, Hierbei handelt es sich an laufenden Übertragungen um die
indirekten Steuern u.ä, (Buchungs- Nr.2 - 4,60). die direkten
Steuern und Sozialversicherungsbeiträge (ohne gesetzliche Unfallver-
sicherung, Buchungs - Nr. 2 - 4,70) und um sonstige lau{ende
Übenragungen (Buchungs - Nr, 2 - 4.80 und 2 - 4,9O1. Einbezogen
sind ferner die vom Staat empfangenen Vermögensübertragungen
(Buchungs - Nr.2 - 6.80). Obwohl die Tabelle im Prinzip nur
Vorgange zwischen dem Staat und anderen Wirtschaftseinheiten
zeigen soll, sind die von Behörden und Einrichtungen des Staates
gezahlten indirekten Steuern (Umsatzsteuer, Kraftfahrzeugsteuer)
und Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung, die auf der rechten
Seite des Einkommensumverteilungskontos des Staates nachgewre-
sen werden, nicht eliminiert worden. um die Darstellung nicht
unnötig zu komplrzieren. lm Anschluß an die Gesamtsumme der
vom Staat empfangenen Übertragungen wird ihre sektorale Gliede-
rung und Zusammensetzung nach wichtigen Gruppen von Übertra-
gungen gezeigt.

lm zweiten Teil der Tabelle wird zunächst ein Überblick über die
Zusammensetzung der vom Staat an andere Sektoren und an die
übrige Welt geleisteten laufenden und Vermogensübertragungen
gegeben. Unter den laufenden Übertragungen wird zwischen Subven-
tionen (Buchungs - Nr.2 - 4.10) und sonstigen laufenden Übertra-
gungen (Buchungs- Nr, 2 - 4,3O und 2 - 4.40) unterschieden; dazu
kommen die rcm Staat geleisteten Vermögensubertragungen (Bu-
chungs - Nr. 2 - 6,30). Anschließend werden die vom Staat geleisre.
ten laufenden Übertragungen in der GlLederung nach empfangenden
Sektoren und wichtigen Gruppen von Übertragungen dargestellt.

Tabelle 6.25: Wirtschaftliche Beziehungen des Staates zu den
anderen Sektoren der Volkswirtschaft und zur
übrigen Welt

Mit dieser Tabelle soll ein umf assender Überblick über die Beziehun-
gen des Staates zu den anderen Sektoren der Volkswirtschaft und
zur übrigen \ly'elt gegeben werden. Die Tabelle schließt daher im
Prinzip alle Vorgänge innerhalb des Staatssektors aus. Es werden vier
große Gruppen von Vorgängen unterschieden, nämlich 1. Transak-
tionen in Waren und Dienstleistungen, 2. Erwerbs- und Vermögens-
einkommen, 3. Überrragungen und 4. Kreditvorgänge. Für jede
dieser Gruppen - mrt Ausnahme der Kreditvorgänge - werden die
Anteile der Gebietskörperschaften, untergliedert in Bund, Länder
und Gemeinden, und der Sozialversrcherung getrennt dargestellt.
Die Tabelle zeigt zunächst die Einnahmen und gibt getrennte
Angaben für 1. Verkäufe von Verwaltungsleistungen sowie von

gebrauchten Anlagen und Land, 2. die rom Staat empfangenen
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, 3, die vom
Staat empfangenen laufenden und Vermögensübertragungen und
4. die Veränderung der Verbindlichkeiten.

Die Verkäufe von Verwaltungsleistungen stellen einen Teil der
Buchungs Nr.2- 1.61 dar, nämlich nach Abzug der Verkäufe
der öffentlichen Krankenhäuser an die Sozialversicherung (Bu-
chungs - Nr. 0.60/2 - 1.10 ,,vom Staat") und der selbsterstellten
Anlagen des Staates. Die selbsterstellten Anlagen des Staates sind
in Tabelle 6.7 nachgewiesen. Hinzugefrgt sind die Verkäufe von
gebrauchten Anlagen und Land (Buchungs - Nr,2 - 6.2221.

Bei den empfangenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und
Vermögen handelt es sich um Buchungs . Nr. 2 - 3,70 ohne Zinsen
von anderen Körperschafien des Staatssektors 12 - 3.7012 - 3.20).

Die Empfangenen laufenden und Vermögensübertragungen stimmen
mit d€n in Tabelle 6.22 genannten Betragen überein,

Die Veränderung der Verbindlichkeiten (Buchungs - Nr, 2 - 7,60)
schl ießt in Tabelle 6. 25 die statistische Di f ferenz des F i nanzierungs-
kontos des Staates (Buchungs - Nr. 2 - 7.99) ein.

Die Ausgaben sind unteneilt in 1. Käufe von Warän und Dienstlei.
stungen, 2, verteilte Erwerbs- und Vermogenseinkommen, 3, gelei-
stete laufende und Vermogensübertragungen und 4, Veränderung
der Forderungen. Die Summe der Ausgaben des Staates an andere
Sektoren und an die übrige Welt entspricht einschl. der VeränderurE
der Forderungen der Summe der Einnahmen einschl, der Verände-
rung der Verbindlichkeiten. Ein Saldo ergibt sich erst, wenn man
Ausgaben und Einnahmen ohne die Veränderung der Forderungen
und Verbindlichkeiten betrachtet. Für den Staatssektor insgesamt ist
dies der Finanzierungssaldo (Buchungs . Nr. 2 - 6.49 bzw.
2 - 7 .5Ol, . Es ist zu beachten, daß die Addition der Ausgaben (ohne
Veränderung der Forderungen) und der Einnahmen (ohne Verände.
rung der Verbindlichkeiten) getrennt Iür Gebietskörperschaften und
Sozialversicherung in Tabelle 6.25 nicht zu den Frnanzierungssalden
dieser Körperschaftsgruppen führt, da die Vorgänge innerhalb des
Staatssektors aus der Darstellung ausgeklammert sind.

Unter den Ausgaben entspricht die Summe der Käufe von Waren
und Dienstleistungen für laufende Produktionszwecke im Kontensy.
stem der Buchungs - Nr. 2 - 1,'10 abzügl, der Käufe der Sozialversi.
cherung von öffentlichen Krankenhäusern (Buchungs , Nr.
O.60l2 - 1.10 ,,vom Staat"), Einbezogen sind ferner die von
Behörden und Einrichtungen des Staares gezahlten indirekten
Steuern und Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung (Bu-
chungs - Nr. 2 - 2.2O12 - 4,60). Dieses Vorgehen erweist sich als
zweckmäßig, um auf der Seite der Etnnahmen die empfangenen
Übertragungen nicht korrrgieren zu müssen (diese enthalten die von
Behörden und Einrichtungen des Staates gezahlten indirekten
Steuern). Die Käufe für lnvestitionszwecke ergeben sich im Konten.
system als Summe aus Buchungs - Nr. 2 - 6,21 und 2 - 6.221
abzügl. der bereits unter den Einnahmen erwähnten selbsterstellten
A nlagen.

Die verteilten Erwerbs- und VermtEenseinkommen schließen Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit an die beim Staat Beschäftigten
(2-3.10) und Zinsen auf öffentliche Schulden (2-3,20) ein,
jedoch nicht Zinsen an andere Körperschaften des Staatssektors
l2'- 3.2012 - 3.70).

Die geleisteten laufenden und Vermögensübertragungen stimmen
mit den in Tabelle 6.24 genannten Beträgen überein,

Die Veränderung der Forderungen entspricht auf dem Finanzie-
rungskonto des Staates der Buchungs - Nr. 2 - 7.10,

Durch die Übernahme revidierter Angaben aus der Finanzierungs-
rechnung der Deutschen Bundesbank ab 1970 (siehe die Erläute.
rungen zurTabelle6.3l) sind die Angaben der Veränderungen der
Forderungen und Verbrndlichkeiten f ür den Zeitraum ab 197O mit
denen der Jahre vor 1970 nicht voll vergleichbar.

Tabell 6.26: Anlageinvestitionen des Staates

Tabelle 6.26 ergänzt die Angaben der Tabelle 6.16 über die Anlagein-
vestitionen des Staates und zeigt u,a, die Anlageinvestitionen der
Gebietskörperschaften in der Gliederung nach Bund, Ländern und
Gemeinden. Diese Darstellung stößt hinsichtlich der Käufe von
neuen Bauten allerdings auf Schwierigkeiten, Da die Bauinvesti.
tionen des Staates, wie die der anderen Sektoren, grundsätzlich im
Zeitpunkt der Produktion nachzuweisen sind, können die Angaben
der Finanzstatrstik, die sich auf den Zeitpunkt der Zahlung

-64-



beziehen, nicht verwendet werden, wenn Leistung und Zahlung
erheblich voneinander abweichen bzw. wenn das Verhältnis zwischen
beiden im Zeitablauf schwankt. Eine Korrektur der Zahlen der Fi-
nanzstatistik anhand der Bauberichterstattung ist aber nur für die
Gebietskörperschaften insgesamt, nicht jedoch getrennt für den
Bund, die Länder und die Gemeinden möglich. Hieraus wurde fol.
gende Konsequenz gezogen: Die Käufe neuer Bauten für die Gebiets-
körperschaften insgesamt werden einmal entsprechend dem Zeit-
punkt der Leistung, zum anderen entsprechend dem Zeitpunkt der
Zahlung nachgewiesen. Angaben für den Bund, die Länder und die
Gemeinden beziehen sich ausschließlich auf den Zeitpunkt der Zah-
lung. Sie lassen sich auf dieser Easis miteinander vergleichen, für Ver-
gleiche mit den Anlageinvestitionen anderer Sektoren können sie je-
doch nur bedingt verwendet werden.

Tabelle 6.27: Einkommen der privaten Haushalte und seine Ver-
wendung

Tabelle 6.27 gibt einen umfassenden Überblick über das Einkommen
der privaten Haushalte (einschl. privater Organisationen ohne Er-
werbscharakter) und seine Verwendung, Sie beginnt mit dem Nach-
vveis der von privaten Haushalten empfangenen Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen und laufenden Übertragungen und faßt die
Summe der Buchungs-Nrn. 3-3.60, 3-3.70, 3-4.80 und
3 - 4.9O zu dem Begriff ,,Gesamtes Einkommen" zusammen. Nach
Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden (Buchungs-Nr.
3 - 3.20) und der von privaten Haushalten geleisteten Übertra-
gungen (Buchungs- Nrn, 3-4.2O,3-4.30 und 3-4.40) ergibt
sich das verfügbare Einkommen (Buchungs - Nr. 3 - 4,49). Dasver-
fügbare Einkommen wird in Tabelle 6.27 auch ohne nichtent-
nommene Gewinne der Personengesellschaften, Einzelunternehmen
u. ä. (Buchungs- Nr. 3-6.10) dargestellt. ln dieser Abgrenzung
wird es ferner in der Gliederung nach Einkommensarten nachge-
wiesen. Dabei wird zwischen Nettoeinkommen aus unselbständiger
Arbeit (siehe Tabelle 6.10), entnommenen Gewinnen und Ver-
mögenseinkommen (siehe Tabelle 6.12, 1. Teil) sowie Nettoüber-
tragungen vom Staat (laulende Übertragungen des Staates an private
Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbscharakter abzüg-
lich Lohnsteuer auf Pensionen) unterschieden. Die Summe dieser
drei Einkommensarten übersteigt allerdings das verfügbare Ein-
kommen der privaten Haushalte ohne nichtentnommene Gewinne
um bestimmte Aufwendungen, die bei der Gliederung nach Ein-
kommensarten nicht einbezogen werden konnten, da sie sich z. T.
nur schwierig einzelnen Einkommensarten zuordnen lassen, Hierbei
handelt es sich insbesondere um Zinsen auf Konsumentenschulden,
Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch und Netto-
übertragungen der privaten Haushalte an die übrige Welt.

Nach Abzugdes Privaten Verbrauchs vom verfi.igbaren Einkommen
erhält man die Ersparnis der privaten Haushalte (einschl. bzw. ohne
nichtentnommene Gewinne, je nachdem, ob man den Privaten
Verbrauch vom verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte
einschl. oder ohne nichtentnommene Gewinne abziehtL Der Finan-
zierungssaldo der privaten Haushalte (Buchungs- Nr,3-6,49) ist
der Finanzierungsrechnung der Deutschen Bundesbank entnommen,

Durch die Übernahme revidierter Angaben aus der Finanzierungs-
rechnung der Deutschen Bundesbank ab 1970 (siehe die Erläute-
rungen zur Tabelle 6,31 ) sind die Angaben der entnommenen
Gewinne und Vermogenseinkommen, der nichtentnommenen Ge-
winne der Einzelunternehmen u. ä., des verfugbaren Einkommens
(ohne nichtentnomrrene Gewinne der Einzelunternehmen u. ä.),
der Ersparnis (ohne nichtentnommene Gew,rne der Einzelunter-
nehmen u. ä.) und des Firlanzierungssaldos der privaten Haushalte
für den Zeitraum ab 1970 mit denen der Jahre vor 1970 nicht voll
verg I eichbar.

Tabelle 6.28: Privater Yerbrauch

Die Tabelle zeigt zunächst die Herkunft des Pri\6ten Verbrauchs aus
den inländischen Lieferbereichen, Diese Darstellung bezieht sich
ausschließlich auf die Käufe der privaten Haushalte, nicht jedoch
auf den Eigenverbrauch der privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter, der ebenfalls Bestandteil des Privaten Verbrauchs in den
Volkswinschaftlichen Gesamtrechnungen ist, Nachgewiesen werden
in diesem Teil der Tabelle die Käufe von privaten Haushalten
unabhängig davon, ob die betreffenden Haushalte zu den inländi-
schen Winschaftseinheiten zählen oder nicht. Addiert man zu den
Käufen ron privaten Haushalten im Inland die Reiseausgaben von
lnländern in der übrigen Welt und seta die Reiseausgaben ausländi-
scher Touristen usw, im lnland ab, erhält man den Gesamtbetrag der

Käufe der inländischen privaten Haushalte für den Privaten Ver-
brauch. Nur in dieser Abgrenzung können die Käufe der privaten
Haushalte mit den Einkommen des Haushaltssektors unmittelbar in
Beziehung gBseta werden.

ln den folgenden Abschnitten der Tabelle wird der Private Ver-
brauch nach Verwendungszwecken dargestellt. Auch hier wird der
E igenverbrauch der pri vaten Organ isationen ohne E rwerbscha rakter
nicht auf Verwendungskategorien aufgeteilt. Der Gliederung liegen
die Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für den
Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963, zugrunde; einige Hauptgruppen
sind v\reiter untergliedert. Die Berechnungen für den angestrebten
Nachweis aller zweistelligen Gruppen des Systematischen Güterver-
zeichnisses sind zur Zeit noch nicht abgeschlossen.

Durch Division der Angaben in jeweiligen Preisen und in konstanten
Preisen (und Multiplikation mit 100) lassen sich Preisindizes für die
Verwendungsgruppen berechnen, Hierbei handelt es sich, wie
grundsätzlich in den Volkswirtschaflichen Gesamtrechnungen, um
Preisindizes mit wechselnder Wägung, denen der ,,Warenkorb" des
leweiligen Berichtsjahres zugrunde liegt (Paasche - Formel).

Tabelle 6.29: Privater Verbrauch je Einwohner

Diese Tabel le zeigt ergänzend zu Tabel le 6.28 den Privaten Verbra uch
in der Gliederung nach Verwendungszwecken je Einwohner, Die als
Bezugszahlen verwendeten lahresdurchschnittlichen Einwohnerzah-
len sind in Tabelle 6.32 nachgewiesen.

Tabelle 6.30: Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt

Diese Tabelle stüta sich auf das Konto der übrigen Welt, zeigt die
wirtschaftlichen Vorgänge jedoch aus der Sicht der eigenen Volks-
wirtschaft, Die Ausfuhr, die Einfuhr und der Außenbeitrag sind in
Warenverkeh r, D ienst leist ungsverkehr u nd E rwerbs- und Vermögens-
einkommen untergliedert. Diese Vorgänge werden auch in konstanten
Preisen dargestellt. Die Tabelle zeigt ferner den Saldo der laufenden
Einnahmen und Ausgaben, der sich ergibt, wenn man den Außenbei-
trag um die laufenden Übertragungen aus der übrigen Welt erhöht
und um die laufenden Übertragungen an die übrige Welt vermindert.
Zieht man die Vermögensübertragungen zwischen lnländern und der
übrigen Welt in die Betrachtung ein, ergibt sich der Finanzierungssal.
do gegenüber der übrigen Welt. Er entspricht auf dem zusammenge-
faßten Konto der übrigen Welt den Positionen 8,90 und 8.99
abzüglich 8,40.

Tabelle 6.31: Veränderung der Forderungen und Verbindlichkeiten
der Sektoren

Diese Tabelle enthält wichtige Ergebnisse der Finanzierungsrechnung
der Deutschen Bundesbank. Dargestellt werden die Veränderungen
der Forderungen und Verbindlichkeiten der inländischen Sektoren
und der übrigen Welt gegenüber inländlschen Wirtschaftseinheiten,
Die Differenz zwischen der Veränderung der Forderungen und der
Verbindlichkeiten der einzelnen Sektoren wird als Nettoveränderung
der Forderungen (+) bzw. der Verbindlichkeiten (-) der betreffen-
den Sektoren bezeichnet; sie weicht von den Finanzierungssalden,
wie sie in den Konten naöhgewiesen werden, z,T, geringfügig ab, Die
Abweichungen (,,Statistische Differenzen") beruhen hauptsächlich
auf Unterschieden in dem vom Statistischen Bundesamt und von der
Deutschen Bundesbank in den Berechnungen verwendeten statisti-
schen Ausgangsmaterial.

Bei den inländischen Sektore n wirdinTabelle6.3l -entspre-
chend dem Vorgehen der Deutschen Bundesbank - zwischen
nichtfinanziellen undfinanziellen Sektoren unterschieden, Zu den
nichtfinanziellen inländischen Sektoren gehören (in der Klassifizie
rung der Sektoren in den Konten):

1 1 Produktionsunternehmen,
2 Staat,
21 Gebiaskörperschaften,
22 Sozialversicherung,
3 Private Haushalte und private Org6nisationen ohne Erwerbs-

chara kter,

Die f i nanzielien Sektoren umfassen :

12 Kreditinstitute,
1 3 Versicherungsunternehmen.

lnnerhalb der Produktionsunternehmen wird als besondere Funk-
tion die Finanziaung der Wohnbauten unterschiden.
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Die Kreditinstitute sind unterglidert in

- Deutsche Bundesbank,

- Geschäftsbanken (,,Kreditinstitute" in den Veröffentlichun-
gen der Bundesbank) und '

- Bausparkassen.

Die Gliederung der Forderungen und Verbindlich-
keiten nach Arten ist aus den Veröffentlichungen der
Bundesbank unverändert übernommen raorden. lnhalt und Abgren-
zung der einzelnen Arten von Forderungen und Verbindlichkeiten
sind in dem Sonderdruck der Bundesbank ,,Zahlenübersichten und
methodische Erläuterungen zur gesamtwirtschaftlichen Finanzie-
rungsrechnurE der Deutschen Bundesbank 1950 bis 1974", Mai
1 975, näher beschrieben.

Als ,,innersektorale" Forderungen bzw, Verbindlichkeiten weist die
Bundesbank bei den Kreditinstituten die Veränderungen der Forde-
rungen und Verbindlichkeiten zwischen der Bundesbank und den
Geschäftsbanken, beim Staat die Veränderungen der Forderungen
und Verbindlichkeiten zwischen Gebietskörperschaften uncPder
Sozialversicherung sowie im Unternehmenssektor die Veränderun-
gen bestimmtr Forderungen bzw. Verbindlichkeiten im Zusammerr
hang mit der Finanzlerung von Wohnbauten nach. Die Veränderurr
gen der ,,innersektoralen" Forderungen bzw, Verbindlichkeiten sind
in den Summen für die stärker aggregierten Sektoren nicht enthalten
(2.8. ist die Veränderung der Forderungen der Sozialversicherung an
die Gebietskörperschaften nicht in den Angaben für den gesamten
Staatssektor enthalten). Stets einbezogen sind die Vorgänge zwi'
schen Bausparkassen und den übrigen Kreditinstituten, da die
Bundesbank die Bausparkassen als eigenen Sektor behandelt.

Die in Tabelle 6.31 f ur den Zeitraum ab 197O nachgewiesenen
Zahlen wurden dem genannten Sonderdruck der Bundesbank
entnommen; kleinere Abweichungen in den Summen ergeben sich
durch Runden der Zahlen. Der Sonderdruck enthält vergleichbare
Jahreszahlen ab 1950 und, ab 197O, auch Halbjahreszahlen. An-
gaben für die Jahre vor 1970 werden in der Reihe,,Konten und
Standardtabellen" erst veröffentlicht werden, wenn nach Abschluß
der nächsten großen Revision die neuen Ergebnisse der Bundes-
bank in die Konten eingearbeitet sind.

Tabelle 6,32: Einwohner, Erwerbstätige und beschäftigte A.beit-
nehmer

ln diesei Tabelle sind die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen verwendeten Bezugszahlen über die Bevölkerung und Er-
werbstätigkeit dargestellt. Die Zahlen Über die Wohnbevölkerung lie-
gen z. B. der Berechnung von Angaben über das Volkseinkommen ie
Einwohner und über den Privaten Verbrauch ie Einwohner zu-
grunde, die Zahlen über Errarerbstätige werden u. a. zur Berechnung
der Produktivitätsentwicklung und von Durchschnittseinkommen
herangezogen. Wichtig für diesen Zweck ist, daß die Bevölkerungs-
und Erwerbstätigenzahlen nach den gleichen Konzepten abgegrenzt
sind wie die entsprechenden Güter- und Einkommensströme. Die
Wohnbevölkerung kann mit allen Ergebnissen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen in Beziehung gebracht werden, denen das
lnländerkonzept zugrunde liegt. Bei den Erwerbstätigen liegen An-
gaben sowohl für das lnlands- als auch für das lnländerkonzept vor.
Angaben über Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer in der
Gliederung nach Wirtschaftsbereichen beziehen sich stets auf das
I nlandskonzept.

Das I n I a ndsko nzept (Arbeitsortkonzept) erfaßt in derZahl
der Eru,erbstätigen bzw. Arbeitnehmer u.a, Grenzgänger aus dem
Ausland und Ausländer, die bei deutschen diplomatischen und
konsularischen Vertretungen im Ausland beschäftigt sind. Ausge-
schlossen sind lnländer, die als Grenzgänger im Ausland beschäftiglt
sind, sowie deutsches Personal bei ausländischen Vertretungen und
ausländischen Streitkräften im lnland. Nach dem lnländer-
k o n ze pt (Wohnortkonzept) werden dagegen Grenzgänger, die
im Ausland beschäftigrt sind, und deutsches Personal bei
ausländischen Vertretungen und Streitkräften im lnland in die
Erwerbstätigen- bzw. Arbeitnehmerzaht einbezogen; ausgeschlossen
sind nach diesem Konzept Grenzgänger aus dem Ausland und
Ausländer, die bei deutschen Vertretungen im Ausland beschäftigt
sind. ln den Angoben sowohl nach dem lnlandskonzept als auch
nach dem lnländerkonzept sind die im Bundesgebiet wohnenden
ausländischen Arbeitnehmer enthalten, Die ausländischen Streitkräf-
te bleiben dagegen nach beiden Konzepten unberücksichtigt.

Bei allen AngabenderTabelle6.32 handelt es sich um Jahresdurch-
schnittszahlen, die aus monatlich, vierteliährlich oder auch in
größeren Abständen anf a I lenden Stichtagsangoben erm ittelt worden
sind. Alle Angaben dieser Tabelle sind mit den Ergebnissen der
Volks-, Beruf5- und Arbeitsstättenzählung
1970 abgestimmt,

Zur Wohnbevölkerung der Bundesrepublik gehäen allo
Personen, die im Bundesgebiet ihren ständigBn Wohnsitz habon
(siehe Abschnitt2.2.11. Die Wohnbevölkerung gliedert sich nach
der Beteiligung am Erraerbsleben in Erwerbspersonen und Nichter-
vrrerbspersonen.

Zu den E rwe rbspersonen rechnenErwerb§tätigeundAr'
beitslose.

Als E r we r b st ä t i ge werdenallePersonenangesehen, die einer
Ervverbstätigkeit oder auch mehreren Erwerbstätigkeiten nachgehsn,
unabhängig von der Dauer der tatsäahlich geleisteten oder vertrag§'
mäßig zu leistenden wöchentlichen Arbeitszeit. Für die Zuordnung
als Erwerbstätiger ist es unerheblich, ob aus dieser Tätigkeit der
überwiegende Lebensunterhalt bestrinen wird oder nicht. Zu den
ErwerbstätigEn gehören auch Soldaten (einschl.' der Wehrpflich
tigen), Nicht zu den Erwerbstätigen rechnen Personen in ihrer
Eigenschaft als Grundstücks-, Haus- und Wohnungseigentümer oder
als Eigentümer von Wenpapieren und ähnlichen Vermögensaierten.

Die Erwerbstätigen sind in Tabelle 6.32 nach der Stellung im Eeruf
und nach Wirtschaftsbereichen geglieden. lm Fall mehrerer (gleicl>
zeitiger) Tätigkeiten ist sowohl für die Zuordnung nach der Stellung
im Beruf als auch für die Zuordnung auf Wirtschaftsbereiche die
zeitlich überwiegende (hauptberufliche) Tätigkeit zugrunde gelegt,

Nach der Stellung im Beruf wird unterschiden zwischen Selbständi'
gen, mithelfenden Familienangehörigen und beschäftigrten Arbeit'
nehmern. Zu den Selbst ä nd igen gehören tätige Eig€ntümer
in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, selbständi9e
Landwirte (auch Pächter), selbständige Handwerker, selbständigp
Arae, Anwälte und andere freiberuflich Tätige, selbständige Han-
dels- und Versicherungsvertreter, HausgEwerbetreibende, Zwischen'
meister, selbständige Lehrer und Musiker, selbständigB Anisten,
Hebammen mit Niederlassungserlaubnis, in der Kranken- und
Kinderpflege selbständig tatigp Personen u.ä, Nicht zu den Selbstän'
digen zählen Personen, die gleichzeitig als Haugttätigkeit in einem
Arbeits- oder Dienstverhältnis stehen und lediglich innerhalb ihres
Arbeitsbereiches selbständig disponieren können' Zu den
m i t hel f e nd e n F a m i I i e na n g eh ö r i ge n werden alle
Personen gerechnet, die regelmäßig unentgeltlich in einem landwirt'
schaf tl ichen oder nicht landwirtscha{t I ichen Betrieb mitarb€iten, der
von einem Familienmitglied als Selbständigen geleitet wird, sowcit
nicht gleichzeitig eine andere Haupträtigkeit vorliegt, z.B. in einem
Arbeits- oder Dienstverhältnis. Als beschäftigter Arbeit neh'
m e r zählt, wer als Arbeiter, Angestellter, R ichter, Beamter,
Berufssoldat, Soldat auf Zeit, Wehrpflichtiger, Auszubildender,
Praktikant oder Volontär in einem Arbeits- oder Dienstverhältnis
steht und hauptsächlich diese Tätigkeit ausÜbt.

Tgbelle6.Il: Reproduzierbares Sachvermögen nach Vermögens'
atten

Zu dem in dieser Tabelle dargestellten reproduzierbaren Sachver-
mögen rechnen das gesamte in der Produktion eingesetzte Anlage-
vermögEn ohne Grund und Boden sowie die Vorratsbestände. Das
Gebrauchsvermogen der privaten Haushalte und die militärisch ge-

nutzten dauerhaften Güter sind in den Angaben nicht enthalten. Das
reproduzierbare - bzw. produzierte- A n lagever möge n ist
ebenso abgegrenzt wie die Anlageinvestitionen (siehedie Erläute-
rungen zu den Kontenpositionen 0.81 und O.8216.21 und 6,22). Es
umfaßt das Ausrüstungs'und das Bauverm<igen der Unternehmen,
des Staates und der privaten Organisationen ohne Errarerbscharakter.
Zum Bauvermögen der Unternehmen zählen nebn den Nrchtwohn'
bauten sämtliche Wohnbauten einschl. der eigengenutzten Woh-
nungen privater Haushalte. Das Bauvermögen des Staates ist in die
Gruppen Hochbau und Tiefbau unterteilt. Die Vorratsbe-
s t ä n d e umfassen die am Jahresanfang bei den Unternehmen vor-
handenen Bestände an Vorprodukten, an halbfertigen und fertigen
Erzeugnissen aus eigener Produktion undan Handelsware (siehe die
Erläuterungen zur Kontenposition 0.85/6.25). Die in Tabelle 6 17
nachgeu.';esenen Vorratsbestände der Unternehmen ohne Land' und
Forstwirtschaft sind in Tabelle 6.33 um die in der Landwirtschaft
vorhandenen Vorratsbestände an Vieh und pflanzlichen Produkten
ergänzt.
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Das Anlagevermögen wird br u tto und netto dargestellt. Bei
Anwendung des Bruttokonzepts werden die Anlagen mit ihrem Neu-
wert ohne Berücksichtigung der Wertminderung ausgewiesen, wäh'
rend beim Nettokonzept die seit dem lnwstitionszeitpunkt aufge'
laufenen Abschreibungen abgezogen sind. Öffentliche Tiefbauten,
wie Straßen, Brücken, Wasserwege, Kanalisation u. ä., werden inter-
nationalsm Brauch folgend nicht abgeschrieben. Bei ihnen wird da-
von ausgegangen, daß ihr Nutzwert durch entsprechende Repara-
turen erhalten bleibt.

ln Tabelle 6.33 ist das Sachvermögen mit Wiederbeschaffungspreisen,
Anschaffungspreisen und konstanten Preisen von 1962 bewertet
worden. Bei dem Nachweisdes Anlagevermögenszu Wiederbe-
schaffungspreisen wird der Eetrag zugrunde gelegt, der
hätte gezahlt werden müssen, wenn die Anlagen im Berichtsjahr, ge-
nauer im Berichtszeitpunkt, neu beschafft worden wären. Bei An-
\,\rendung des Nettokonzepts wird vom Neuwert die Summe der auf-
gelaufenen Abschreibungen, ebenfalls bewertet mit den im Berichts-
zeitpunkt geltenden Wiederbeschaffungspreisen, abgezogen. Unter
dem Anschaffu ngspre is wird dagegen der Wert verstan-
den, den die Anlagen im Zeitpunkt der Anschaffung hatten. Dieser
Wert wird - beim Nettokonzept nach Abzug der zu Anschaffungs-
preisen bewerteten Abschreibungen - solange beibehalten, bis die
entsprechenden Anlagen endgültig aus dem Bestand ausscheiden.
Soweit sich im Anlagevermögen noch Güter befinden, die vor 1950
angeschafft wurden, sind diese nicht mit ihren ursprünglichen An-
schaffungswerten in die Berechnung eingegangen, sondern mit den
Preisen von 1950. Soll die reale bzw. mengenmäßige Entwicklung
des Anlagevermögens über mehrere Jahre vergleichbar dargestellt
werden, so sind Preiseinflüsse möglichst vollständrg auszuschalten.
Das geschieht, ihdem die Anlagegüter unabhängig davon, wann sie
angeschafft wurden bzw. wie lange sie sich im Bestand befinden,
einheitlichmitden Preisen von 1 962 bewertetwerden.

Die Angaben über die Vorratsbestände der Unternehmen
entsprechen, mit Ausnahme der landwirtschaftlichen Vorräte, den
Buchwerten in den Handels- bzw.Steuerbilanzen. Die land-
wirtschaftlichen Vorräte wurden durch Bewertung der am Jahresan-
fang vorhandenen Bestände an Vieh und pflanzlichen Produkten mit
den Erzeugerpreisen (bezogen auf den Jahresanfangl er-
mittelt. Da nicht hinreichend detaillierte lnformationen über den
Anschaffüngszeitpunkt der Vorräte vorliegen, wurde darauf verzich-
tet, eine Umberarertung auf Anschaffungs- bzw. Wiederbeschaffungs-
preise vorzunehmen. Diese Ungenauigkeit dürfte bei Vorräten, die
mehrmals im Jahr umgeschlagen vverden, nicht von allzu grof3er Be'
deutung seio. Bei der Darstellung des Sachvermögens zu konstanten
Preisen wird die Preisentwicklung der Vorräte gegenüber dem Basis-
jahr 1 962 berücksichtigt.

Bei der Berechnung des Anlagevermögens wird eine Kumu-
lationsmethode angeurendet, die lange lnvestitionsreihen und Anga-
ben über die Nutzungsdauer der einzelnen Anlagegüter voraussetzt.
Je nachdem, ob von Anlageinvestitionen in ieweiligen oder in kon-
stanten Preisen augegangen wird,ergibt sich das Anlagevermögen zu
Anschaffungspreisen oder zu konstanten Preisen. Die Werte zu Wie-
derbeschaffungspreisen werden durch Umbewertung der Ansätze zu
konstanten Preisen mit den am Jahresanfang geltenden Wiederbe-
schaf f u ngspreisen berechnet.

Weitere Erläuterungen der in der Anlagevermögensrechnung ange-
wandten Begriffe, Eerechnungsgrundlagen und -methoden enthalten
zwei Aufsätze in den Heften 10/1971 und 1111972 der Zeitschrift
,,Wirtschaft und Statistik". Dort sind auch Ergebnisse für die fünf-
ziger Jahre abgedruckt.

Tabelle 6.34: Anlagevermögen, Zugänge, Abgängg und Abschrei-
bungen

ln dieser Tabelle wird gezei$, wie sich das Anlagevermögen unter
Berücksichtigung der Zugänge, Abgänge und Abschreibungen von
Jahr zu Jahr verändert. Für die Fortschreibung des
Anlagevermögens zu Anschaffungspreisen und zu konstanten Prei-
sen gelten die Beziehungen:

Bruttoanlagevermögen am Anfang des Jahres

+ Zugänge während des Jahres

- Abgänge während des Jahres

= Bruttoanlagevermögen am Anfang des Folgejahres

sowie
Nettoanlagevermögen am Anfang des Jahres

+ Zugänge während des Jahres

- Abschreibungen während des Jahres

= Nettoanlagevermögen am Anfang des Folgeiahres.

Die Veränderung des Anlagevermögens zu Wiederbeschaffungs-
preisen kann nicht allein durch die Zugänge und Abgänge während
des Jahres und durch die Abschreibungen erklärt werden, sondern es
kommen noch die Wertänderungen am Vermögens-
besta nd in f o lge P re isä nde r u nge n hinzu. Dierech-
nerische Wertzunahme des Nettoanlagevermögens zu Wiederbe-
schaffungspreisen infolge Preissteigerungen kann anhand der An-
gaben der Tabelle 6,34 folgendermaßen ermittelt werden:

Nettoanlagevermögen am Anfang des Folgeiahres

- Nettoanlagevermögen am Anfang des Jahres

= Bestandszunahme während des Jahres

- Zugänge während des Jahres 
.

+ Abschreibungen während des Jahres

= Wertzunahme infolge Preissteigerungen während des Jahres.

Die Z ugä n g e entsprechen denBruttoanlageinvestitionen (siehe
die &läuterungen zu den Kontenpositionen 0.81 und 0.8216.21 und
6.221. Da in der Anlagevermögensrechnung der Grund und Boden
noch nicht einbezogen ist und die statistischen Unterlagen eine Un-
terteilung der Käufe und Verkäufe von Land und vorhandenen Bau-
ten nicht ermöglichen, wird bei den Bauten von den Zugängen neuer
Bauten ausgegangen. Bei den Zugängen an Ausrüstungen sind da-
gegen die Verkäufe gebrauchter Ausrüstungen einschl. der Erlöse aus
der Verschrottung abgesetzt. Beiden inTabelle6.34 ausgewiesenen
Abgängen handelt es sich um Anlagen, die effektiv ausdem
Bestand ausscheiden, bewertet mit dem nicht abgeschriebenen Neu-
wert der entsprechenden Anlagen. Die Abgänge sagen folglich etwas
ganz anderes ausalsdie A bsc h re ib u n ge n, die die Wertmin-
derung des Anlagevermögens im Laufe einesJahresmessen (siehedie
Erläuterungen zur Kontenpgsition 2.1 0/6.70).

Die Angaben der Tabelle 6.34 sind nachfolgenden zusammengefaßton
Wirtschaf tsbereichen untergl iedert :

Unternehmen,
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Gewerbliche Bereiche,
Woh nungsvermietung,

Staat.

ln den Zusammenfassungen für ,,Alle Wirtschaftsbereiche" sind auch
Zahlen für die privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter ent-
halten. Von einem getrennten Ausweis der Einzelangaben für die
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter wurde wegen der
beträchtlichen Unsicherheiten, die durch die lückenhaften stati-
stischen Unterlagen für diesen Bereich bestehen, abgesehen.
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3 Hinweis auf die Veröffentlichungsquellen der derzeit gültigen Ergebnisse
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

Der vorliegende Jahresbericht 1 975 der Reihe 1 ,,Konten und Stan-
dardtab€llen" in der Fachserie N ,,Volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnungen" enthält Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamt.
rechnungen für die Jahre 1960 bis 1975 nach neuestem Berech-
nungsstand. Unverändert gegenüber dem Jahresbericht 1974 sind die
Ergebnisse für die Jahre 1960 bis 1972. Oie Berechnungen für die
folgenden Jahre bzw. Halbjahre wurden im Juli 1976 abge-
schlossen. Sie stützen sich auf das bis Juni l9T6vorliegende statisti-
sche Ausgangsmaterial.

Die in den Abschnitten 4, 6 und 7 dieses Berichts aus Platzgründen
nicht aufgeführten Angaben für die Jahre 1961 bis 1966 sind, mit
Ausnahme der Tabellen 6.6, 6.10, 6.12 .,2. Teil), 6.15, 6.31 , 6.32,
6.33, 6.34, 7.5 und 7,13, in dem Jahresbericht 1969 der Reihe
,,Konten und Standardtabellen" enthalten. Angaben für die Jahre
1961 bis 1966 zu der Tabelle 6.15 befinden sich im Jahresbericht
1970; entsprechende Angaben für die Tabellen 6.6,6.10,6.32,6.33,
6.34, 7.5 und 7.13 enthält der Jahresbericht 1972,1ür die Tabelle
6.12 12. Teil) der Jahresbericht 1973 der Reihe ,,Konten und
Standardtabellen". Zur Tabelle 6.31 sind vergleichbare Angaben für
die Jahre 1960 bis 1969 in der Fachserie N ,.Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen" zur Zeit nicht veröffentlicht (siehe die Erläute-
rungen zu dieser Tabelle auf S. 65). Angaben für 1967 und 1968
sind für alle Konten und Tabellen, ausgenommen Tabelle 6.31, im
Jahresband 1973 der FachserieN, Reihel, enthalten, für 1968
außerdem im Jahresband 1974.

Die im Vorbericht 1975 der Reihe,,Konten und Standardtabellen"
dargestellten Ergebnisse sind durch den vorliegenden Jahresbericht
zum Teil überholt. Der Vorbericht 1 975 - im April 1 976 erschienen
- geht von dem bis Mitte Februar l9T6vorliegenden statistischen

Ausgangsmaterial für die vorangegangenen Jahre aus und hat den-
selben Berechnungsstand wie der im Februar - Heft 1976 von ,,Wirt-
schaft und Statistik" abgedruckte Aufsatz,,Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen 1975 - Erste vorläufige Ergenisse". Der Berech-
nungsstand des Vorberichts 1975 liegt auch den im Statistischen
Jahrbuch 1976 enthaltenen Konten und Tabellen der Volkswirt-
schaf tl ichen Gesamtrechnungen zugrunde.

Der im September - Heft 1976 von,,Wirtschaft und Statistik" ver-
öffentlichte Aufsatz,,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen
1. Halbjahr 1976" basiert dagegen auf den Angaben des Jahresberich-
tes 1975 der Reihe ,,Konten und Standardtabellen". Die Berech-

nungen für das 1. Halblahr 1976 wurden Mitte September 1976ab-
geschlossen.

Erste Ergebnisse der Sozialproduktsberechnung für das ganzc Jahr
1976 werden im Januar - Heft 1 977 von ,,Wirtschaft und Statistik"
erscheinen. Der Darstellung liegen bis einschl. 1975 die Angaben aus
dem Jahresbericht 1 975 zugrunde.

Erste umfass€nde Angaben der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech.
nungen für 1976 mit Halbjahresangaben wird ein Aufsatz im
Februar - Heft 1977 von,,Wirtschaft und Statistik" bringen. Er wird
das bis Mitte Februar 1977 anfallende statistische Ausgangsmaterial
b€rücksichtigen. Dabei rarerden auch neue Ausgangsdaten für die
Jahre 1974 und 1975 eingearbeitet werden. Die Ergebnisse für die
beiden Jahre werden dadurch zum Teil von denen des Jahresberichts
1 975 der Reihe Konten und Standardtabellen" abweichen.

Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für den
Zeitraum 1950 bis 1960 (für das Bundesgebiet ohne Saarland und
Berlin) nach neuestem Berechnungsstand enthält das Heft ,,Revidier-
te Reihen ab 1950" der Reihe 3,,Sonderbeiträg in der Fachserie N
,,Volkswirtschaf tliche Gesamtrechnungen". Die dort im Abschnitt I

des Tabellenteils dargestellten Ergebnisse für den Zeitraum 1950 bis
1970 sind ab 1969 durch die entsprechenden Angaben des vorliegen-
den Jahresberichtes zu ersetzen; die Angaben für die Jahre 1950 bis
1968 gelten weiterhin, ausgenommen die von der vor einrger Zeit
vorgenommenen Revrsion der Einuohner- und Erwerbstätigenzahlen
(siehe Jahresbericht 1971,S.58,b2w. Jahresbericht 1972, S.61) ab
1 960 betrof f enen Tabel len.

ln der Reihe 2 ,,lnput-Output.Tabellen" der Fachserie N ,,Volks-
wirtschaftliche Gesamtrechnungen" sind bisher nur Ergebnisse für
1965 erschienen. Die Ergebnisse dieser Berechnungen sind abge-
stimmt mit den Angaben für 1965 der Reihe 1 ,,Konten und Stan-
dardtabellen", Die vom Konzept der lnput-Output-Tabellen beding-
ten Abrarcichungen sind in dem Heft ,,lnput-Output-Tabellen 1965"
im einzelnen beschrieben, Erste Ergebnisse der für 1970 aufgestell-
ten lnput-Output-Tabellen enthält das März - Heft 1974 von ,,Wirt-
schaft und Statistik". Weitere Ergebnisse der lnput-Output-Rech-
nungen für 1970 werden in der Reihe 2 ,,lnput-Output-Tabellen"
der FachserieN,,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" ver-
öffentlicht werden.
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124,.,
2

526 
'O0 

57'
496 660 510

4 510

1
2
8

040w
o90

11}o 1
10 900 1,

400
440
ooo

5 77015 1AO

1

4
19

225o
41 120

4 5(n
9> 12o

5 17O

1O9 040
5 490

158 9r0
6 '.t50

221 200

500
?80
820

6 a5o
198 240

226 660 221 
'AO189 550 185 460

6 060
146 5OO

4
4

79
6N
'100

,90
9@5fr
)oo
200
100

196 r&
142 94O
154 <pO
28 040

-1860

a1 ,@

?t ?fr
64 5ia91&

2OA 54O 221 81O 2rA lAO 225 99O 216 960

500
410
1%

205 OOO 219 5% 2rO1i, 12o i9o 21o 199
29 6A0 29 )8O 10

400

z9o,fr
740

590
140
59

a5 000

27' ?9 541 6@ 61

,? 000

-ZjAO -2020 -2'l'lo
1 1101 260

8202 41+O
870

2 440

750
850
870
500
000
500

)a 920

-tt20-10?o -1
2

I
2

2

060
900
160

800
850
950

10
5
w
500

1 7OO, 700

980
2?o
?1O

4n
620
820

5 4OO 4 400
2 9ü)1 5Oo

110
210

6 e50

900
2 100

,001 800

7 120
6 270

s50

- 4 100

-2500-1600

4
1

9
6

1'
?
B

5
4

60 20o 1), 8ro 151 1OO 164 9rO 180 O9O 215 860 284 860 219 9eO

1

aaz 96ß 1 ?26 rN 1 9r2 9n 2 11O 6)0 2 29' 1a0 2 575 19O 2 9O4 12O 2 910 760

?74 ?OO 1 48O 88O . 669 ?9o 1 A12 OlO ',1 94' 99O 2 17O 450 2 411 27O 2 412 99O

,2@ >flO 81OO 17OO 150o 
'500 

1800 -1500
W z tl+ 050 2 115 07o 2 111 ,9o

4
5

2 500
4@

40

2 570

94€o
9 400

60

7 ?40?@

6?4 15O ?r' 4OO 814 180 A67 660 9ol 
'6014 110

1' 880
2ro

4
1

00
910,t90

000
780
220

1959 1 970 1971 't972 197' t 9?t1 )
Po si,tio! ,t9€o

Vorleistugea
UDterDebEeD
Staat

voE Staat
YoD priv. Orguisationen o.E.
von Untern€bmen ud der
übri8en Uelt

Priv. Orgmieationen o.E.
Letzter Verbrauch

Privater Verbrauch
ßäuJe d.er p!iv. Eaushalte

voE UDtemebEen
voD Staat
von priv. Or8@isa-
tioDetr o.E.

von priv. Eaustraltetr
voD der übrigen Uelt

Ej.geDverbrauch der priv.
Or8uisationen o.E.

Staatsverb!auch

trduJe von neue! Irlagen ud
selbstersteLlte ÄrJ.ageD

UntemebDen
St aat

KäuJe abzü81, verkäufe von
Bebrauchten AnlaBen ud Lud

träuJe von gebrauchten
ArLagen ud. Lud

UnternehEen
Staat

- Verkäufe von gebrauchten
A.rl-agen ud ],@d

Unternehnen
Staat

VoryatsveränaleruB
Vo rp ro dukt e
Iigene Xrzeugnisse

Aus.fulrr von r.Jilen ud Dienstleistugen

o.70

o.822

0
o
o

8'
811
ar2

o.@

o.80 Arrl age i nve st j-
veränd.eru6
0.81

0.90

ti@ea ud Volrats-

o.?1
o.711

o.712

o.75

o.82

o.42,t

1-1.10
2-1.,tO

1-1.10

,-r.11

1-r.12
2-r.10

1-5.21
2-6.2.1

1-6.221
2-6.221

,1-6.222
2-6.222

1-6.?t1.1-6.2r2

8.,10

Gesete Velwendug von Güteln

1-1,.60 Produktionsuert
a-1.61 I Verkäuje ud selbstersrellte

I mtaeen I )

r-t.61 | vorratsverärderug m eigenen
I Erzeugnissen

o.41

o,15

Sume

1-2.9
1-2.?O

Beitrag zu BruttoiriJ.edsproilukt
XEpf ugene Subventionen

von Staat
von der übrigen Uelt

1-1.49

2-4.10
a'Yt

Sl]@e

-7'.t -

80

9 490
9 160

1ro
11
11

120

88 5

5
4

1

Nn



4.1 Vreinfacfrtc

Buchugs-

't-r.10

1-1.20

1-1.49

1-4.20

r4.14

1-4 .40

1-4.49

S]Me

Sl@e

't9Eo 1 969 1 9?o '197t 1972 19',1t r9?rl)PositioD GeBeD-
buchugs-

Nr.
'tgt5 1

1 Unter

I 4 Ei*ommcn§

Geleistete Eiolomen aus useLb-
stärd.iger Ärbeit

e priv. EaushaLte
il die übrige WeLt

Geleistete Ei.D.ko@e! aus UnterDeheer-
tätigkeit ud. Vemögen

u UnternehEen
u den Staat .\u priv. Eaushal,te-/
e die übri8e UeLt

.Anteil @ Uolksei.nloMeD (Everteilte
Gerime) 1-4.50

1-r.?o
2-).?O
>).708.7'

1-).@
a.?1

21? 840

11 140
161 97O8 78O

21 ,ao

t 5?o 21a 4ro,9 49 a' 1108 940 9 ??o,2 
'@ 

17 >905B2o ?9@

2' 410 2' 5&

92 1OO
11 94o45,o?, 5702260

17 49o

1

,| 198 7ro1a 510

020
at0
,90

,16 55O 
'45 

49o t91y5 4AO 
'44 

Ito 5891O7O 1'60 |

22 51O 21 710 21 'tOO 25 29O

259 95O 281 )1O
62 8?O 66 12O10 5% 12 5oo

177 2rO 192 tt1
9 260 10 ,60

16 4n 2r8 87 2A2 4@
116 14O 2r8 2% 281 @2% ffi 8OO

a22 010 att zaaazo 21O 4rl ,!0
1 ?40 1 910

,10 ?00
81 ato
12 95O

,28 c40
9t 1601t 250

20? 8701' '150

225 O2O 4fl 8n ,24 4'10 ,?5 ??O 628 08o 697 010 75.t 11O 786 5?C

Geleistete di.rekte Steuern
u d.en Staat

Gel,eistete liettopräEien fi.ir Schad.en-
versicherugen i Schadenversj.cherugs-
1ei stugen

u Unternehren
e den Staat .\e prj-v. Haushai.te'l
u die übrige lrlelt

Sonstige geleistete laulende ü'be!-
tra8lDgeD

@ den Staat
o die übrige Uelt

VerfüBbues EiD.ko@en

2-4.70

BO
80
BO
E)

1-4.
8.

2-4 .90
8.85

1-r.7

B 10O 1) 5% 12 1OO 10 a1O 10 99O 11 700 1{ 570 '3 t00

a 2ro 10 4OO 9 9OO 8 loo 9 9)O I o?0

21 89 17 2§ 18 On )A . O t2 1'lO 15 820 .6 9t0 .8 880

1 1
1

I
1

1
1

1

1

290
200

9o

?60
6'to

o0

420
114

90

? 890

4
,|

2

470
lAO
5?o

?a'to )1o1n
16 r20

550

1 240
970
270

1? 1)O
4 A7O

110
11 800

,50

22 7rA
6 -t20

110
15 170

1ra

20 260
5 9+O

1)O
1) 810

,80

21 630
6 210

150
1{ 880

190

14 7&
4 080

4n
400

20
9n

80

o7o
ooo

7O

12 100
i 270

60I 5ro
240

119o
1 000

190

24 110
'7 120

110

1 9901 890
100

9 280

| . 5 Einkommens

1-5,49

1-6.20

1-6.10

1-6.49

I-',?..1o

S]@e

Sljme

Xrsparni s 1-6.fr a 21O 10 4OO g 9OO B loo g gto I o?o 7 890 9 280

a 2)a 10 4oo 9 9oo 8 loo 9 glo I o?o 7 800 9 280

il,.l,a6e j- jrve stit1on..2) ud vorlats-
vcränderung

1-6

1-6

1-6

1-6
1-6
1-6

Ikiule von neucn,qnla6cn ud
scl-bsterstcllte iJrl. aßen

lQiuIe abzüS1. VerkäuJe von
gcbrauchten Aola8en ud lad

lciufc von Eebrauchten
Al)lagen ürd led

Vorratsveränderurg
Vorprcd.ukte
Eigene Erzeugnisse

Gelci stete VernögensübertraBugen
ar Unternebnen
an den Staat
M priv. HaushaLte'/
u d.ie übri8e Uelt

Iinazierugssaldo 4 )

gcbrauchten
Lud- Verkäufe von

Anla8en ud

21

22

2?1

2'
212

1-6. 80
2-6.80
,-6.&

8.4?

1-7.9

0.81

o.ar1
o.atz

o.421

o.422

810

210

BOO

820

620
400
900
,oo

245

199

1

9
6

,90

780

990

8?0

850
600
000
500

- 59 900 - 65 680 - 75 580 - 11 070 - 2' 29O

4
,
1
)
1
1

2

1
t
2

,10
440
450
,2O

90

5
1

550
870
850
700
1r0

5It
t10
610
010
550
170

I
1

620
,10
050
190

60

)
16

2?o
400
700
?oo

,50
1?0
220
27o
590

9102 000
1704fr

120

-21 4n - 42 960

1?? 160

175 12a

-)r@
714

71 B?o

64 5fl
-1r&

210

,o
- 51 270

1A6 1rA

189 550

5 0r0

900

175 _a10

185 460

5 120

850

820

410

,%

t9
't40
ooo

166 8?O

154 %O

6n
1r%
a ?oo
55o0
1 2OO

10 90
55o0
26io

720,t ,40,&
10

118

-2

,w
15 mO
7MI 100

, ,10

190

190

4
4
2
I

010
2€ß
1BO

9ro
100

,00
300

6 210
a 100

2 5oo
1 500

52 4@ 98 ,1o r15 910 121 6to 128 440 1ti 560 1tB ooo 15't 2'to

I 6 Vermbgens

I ? Fhen2ie

Yerärldcrug der tr'orderugen4 ) 40 9o 1O2 52O 125 45O 11' OrO 1',t1 
'9O 

15r 510 1,1? 080 199 '|'tO

40 
'o0 

'1O2 
'n 

125 160 14' Or0 1?1 
'90 

15' 510 11? O8O 1gg 77O

I\ßnoteB siehe S.78.
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Kontensystam

BuchugB-
Nr.

nehmen

verteilung6konro

umveneihJn9skonto

verwendungskonto

1960 1969 't97o 1971 1912 191, tgz11)
PositioD I ce6en-

I buchu8s-I Nr-
19751

54? o)o 608 260 545 280 664 140210 620

226 020

1? 49o 25 41O 2' 
'ü

88 ?80
66 120

112 ItO
a4 4ro

8 400 9 9905 900 7 010I 150 10 700

122 410
9' 16a
12 260
6 6'.70

10 r40

22 250
6 '120

110
15 n1a

,50

2i 590.t j2O
110

15 990
170

81 050
62 A10
7 OOO4 180
7 OOO

5ot 6?0

72 1OO
5> 950
6 060
1 640
6 +5O

4o1 on 460 87O

49 8OO 6' e§o
,9 49 I 110
4 600 5 

'4O204O 11@
5 71o 4 9?o

15 400
't1 94o1 64o

920
900

757 410 't86 5?o

22 640 24 '110 24 7oO 25 29o

10
10

60
90

4 1601 400
202W
80

870
2?o

60

19 410
M5

21 ,ao

15 ?rO4 A7O
110

11 5OO
250

440
080

70
o70
220

10140
200

11,
I

11o1' 4?O
290

880

1-r.9

1-r.?o

Beitrag zu Netto j-n]'udsproalukt
zu trelctorkosten

fupf ugene Einko@en aus UDterrehEer-tätigk€it ud VcrnöBeD
voD UltgmehDgn
von Staat
von priv. Eau6hsLteD
voD der übriBeD Yelt

1-2.49

1-r.N
2-r.20
1-1.20

8.25

§l@e

,1-4.9

1-4.80

ÄlteiL u volkseiD.ko@e! (urerteilte
Gewime )

tupfugene NettopräEien fü! Schailen-
vef6icheroBeE; eEpf ugene Schaclea-yeraicherogsleistEBen

voD UnterlehDeD

HaushaLten2)
übri8en l,Ie]t

prl
d.ervon

von Staat
von

'1-a.49

1-4.F
2-4.10
,-4.ro8.r,

S1l@e 21 A9

a 2rO 10 40O 9 9oo I ,oo 9 9lO I 070 7 e9O

9

9W 8l0o 9 9ro 80?0 7890 9280

veränderungskonto

rungskonto

17 29O
720?1e

949o2

8zfr
14 2'10

2+ 59o

11 510

?1 '110

21 
"O910I 400

12 020

a z1o
80 780

I 470

88 5?o

28 170
1 440
9 5r0

17 120

2160-
97 5'.t0

,2 0a0
1 870

't 1 620
18 590

10 400

9 900

@ 92O

5 510
109 480

- 10 170

I l9 
'00,8 860

1 r1014 980
22 570

,7 210
1 510'1' 750

21 880

21 290
I t?0I ?60

14 
'60

98 
'1O 

r15 910 121 128 440 1r5 560 148 000 15'7 27O

-2'142o -42W -5127O -59900 -556S0 -751A0 -440?0
il 9n 145 

'',lo 
1?8 100 201 450 2r' +AO 227 59O 190 52O

- n + 17o + lSrO + 14?0 + 2590 + 1100+ 610

4ro
2@
5@
6ro

- 2' 29O

221 tOO
+ 1750

1o2 5n ft5

,1-t.n Velfügbdes EiDto@etr ,t-4.49

S@e 82

1-6.»
'1-6.60

1-6.?O

1-6.80

Erspanis
NichteDtrc@ene Gewime der Di[zel-
uternehnen u.ä. 4 )

Abscbreibugen2)
tupf sBene VerDöBensübertraEu)gen

votr UDterDehDen
voD Staat
von priv. Eausha.Lten'/

1->.49

1-6.10
fr-2. rol
ll-2.'toJ
,t-6.N
2-6.rO
,-6.10

Sl@e

1-?.9
't-7.60
1-?.99

triauzierugsseJ.ilo4 )

voräDalerug der YerbinüLichteitea4 )

StatiEtiEche Diff ereDz

1-6.49

Sl]ug 40

-73-

111 OtO 171 
'90 

15' 510 14? 080 199 770



4.1 Veeinfachtc

Buchulgs-

z-2.49

Nr

2-1.10
z-1,49

2-1.20

2- t.49

?-4.10

2-4.10

2-4-40

2-4 .49

Sl@e

51@e

S])me

Srme

2-5.10
2-t.49

1W 1959 1970 1 9?1 1912 1911 t9?l')Po 8i tioD I cegen-
I buchuDAs-I Nr- lrit1. xfi

ß751

2 StEat (einschl

2 - I Produr

2-2 Einkomc

2 . 3 Ehkohrens

2 ' a Ehk@m6s

2 - S Ei*mmeE

Vo rI e j- s tulge D
Beitlag zu BruttoiDlud,sprodukt

o.50
2-2.fl

152'€o
51 2N

,a 620
6' 2@

?o ,n
75 24O

79 ao
u 9ro

91 470
97 810

08 510
1r 500

125 
'60'l2r 8to

24 1@
21 A4O

46 22O 106 79O 121 %O 145 ?@ 1g+ 21O 189 
'10 

222 21O 2a9 11O

AbschreibugeD
GeJ-ei.stete iDdirekte SteuerD(einscLl. BeiträBe zu Besetzl

Unf al Iver s i cherulg )u d.en Staat
trag zu NettoiDludsproalu](t
. Faltorkosten

Bei
zu

2-6.7O

2-4.@

2-).9

1 on ) 670 4 ,1o EEÖ , 5ro1 140 6 210 6 8?O

1&

20 ,6
440

79 510

190

91 Br0

510

105 ?90

)10

n 890

59

59 2@

FO

70 5)O

590

1 15 
'50

21 440 >4 ?rO 6) 2§ ?5 240 A4 9rO 97 810 11' 500 t2' 810

Ge.Lelstete ElD.ko@en aus uselb-
ständi8er Arbeit

a priv. Haushalte
e die übri8e riJelt

Gel-eistete Zinsen auf öffentl.SchuJ.den
u Unte$ebEen
u den Staat
u priv. Haushal-te'/
u die übrj.Be Uelt

Anteil d Yolkseinto@en

)-1.en
8.7't

1-).70
)-r.708.?'
2-4.n

20 ,&20 57o
'10

21@
1 640

2W
?o

160

2 840

61'o
5 

'40600

60

41@

11 510 1'
9 990 12

650
600
260

2 160

,50

850
?60
680
590
220

170

91 8rO
91 820

1510
'|

>9
,9

20
490

20

580
4>O
150

10

?o 5)o 79
?o >1o 79

7 090
5 060

)90

40@

05 790
05 780

10

116
115

I 180
7 000

7O

4 ?50

230
2@

20

n8%* a?o
20

9 800
I 400

580
500
220

1 25O t 
''tO

680
eoo
660
,20
100

2> 
'@ 

€A 610 69 ?q 82 a?O 90 94O 105 200 120 160 1rO t'to

Geleistete Subventi-onen
& UnternebEen

Geleistete NettopräEieo für SchadeD-
versicherugen

& UrternehEen

Sonsti8e Beleistete laufende ljber-
tra8ulgcn .\ü priv. Haushal,te'l

u dlc übrige Welt

Verfütjbares linkomen

1-4.80

2-5.9

90a,1-4
B

2 l€fr ? 660 9 4OO 9 )60 11 21O 11 910 11 1A0 1' 380

'111 9* 148 840 1?2 
'')O 

1A4 ?AO 225 110 256 190

150 110

8
oI

1

1

0

8> 9N80 ]8O55:,
5
1
1

60

192
,l

110

111
12)

9

?o

090
900
19o

110

,oo
210
290

11
11

100
180
920

910't50
190

n
19 670
)7 610
20@

62 A&

110

1Oa 160
9? 1@
6 060

18? 150
1?5 010
12 ta0

212 ArO

1O5 On 225 640 zfl 4OO 2A5 O2o 114 620 
'72 

z'to 102 t20 11' 9gO

Staat sverbrauch
Ersparnis

o.7 t
2-6.fl

91 120
15 A?O

,ro9 o4o
19 &o

.1ro 6)0
+1 7@

146 W
1A 2AO

168 gl0
55 180

198 240
,a 250

?21 200
Lt0

41 1N
21 ?5O

62 88O 111 9% 148 840 172 19O 1A4 7AO 225 110 216 190 212 850

Itlnoten siehe S.78

SlJ@e
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Kontensystem

Buchu86-

Sozialversicherung I

tbnakonlo

enEtehungskonto

venelun96konto

umvetleilungskonto

verwendungskonlo

Nr
r9t51)

20 tao
16A 910

24 000 2't 970
19A 240 221 200

5 1OO

41',120

220 105

21 A4O 54 21O

20 
'& 

.5O 8%

128€,
1o9 o4o

1971

15 1rO
1)O 6)0

70 510

1? ?10
146 5OO

'11 670
95'120

21 A4O 54 2rO 61 2& ?5 24O 8t+ 9)O 9? 840 71' 600 423 8',10

64 21O 189 
'10 

222 24O 249 1'10

24o a4 9ro 9? 840 11, 600 12' 810280 7

79 510

11 41O
10 59O

580
260

59 2ü

10 51O
9 ?70

600
140

5ro
2%
180

420
890
41n
90

1OO 51O
100 040

lAO
110

aa 2?o
a7 8?o

110
9o

1?4 41O 19' OrO
10 8'rO 10 99O't61 22O 181 48O

1AO 560

11O 11O

19 94o
12 100

1r8 5üxn

57 2@ 129 42o
8 1OO 1' 5%49',t'to 11r 610

fl 22O

70

200
9?o
690
540

91 alo 106't9o 116 t5a

,
4

11 S4O
11 140

570
1ro

4r roo
41 140,120

40

91 ofr
90 600 11

1n
100

10' Ofr 225 640 2n 4OO 2A' O2O

ooo 9 ?40I 940
660
140

2
,70
500
580
190

12 95o
660

60

1t 6'to 1

I

111 9201r1 220
590
1r0

261 200
14 570

247 5901 040

2'.11 0901, 5oo
256 560

1 0r0

020
254
680

90

I 700
1 890
, 800, 0'0

82 17O 90 94O 105 200 120 460 11O 
'70

2a4o 4060 41€, 4?5o 125o 1570 216a 1?0

121 920
121 3ro

490
100

28 580
27 940

540
100

237 510
14 ?00

222 050
780

20 60

27o

150

100
tro
800
970

110 110

1 6'tO
1610 18lo
1 000 1 000

610 1 r9oo 1240

5
1
2
1

4

1
1

220
100
020
900

790
200
160
210

1

2
2

, 410, r90

62 A& 1r1 99O 148 84O 172 19O 1A4 ?aO 225 11O 216 490 212 85O

184 7BO 225 110 216 49O 21

1969 1970 1972 19'l' tc?+1)PositioD I cegen-
I buchus§-

2-1.@
2-'1.61

2-1.6'

Verkäufe ual Eelb8terstelLte
ÄDla8en

tigeDverbrauch

Prcalul(tio!Ewert

o.11
o.1,

Sl@e

2-2.fl Beitrag zE BnttoiDJ,ed6prcalukt 2-1.49

Slj@e

2-1.fl

2-).70

Beitrag zu NettoiDledsprod.u.kt
zu tr'a.ktolkosten

.fupf u6ene EiDIo@en aus UDterneb[er-
täti8keit urd VerEögen

von Untemeblen
Staat
tler übriBen trle1t

von
voI

2-2.49

Fr.e
2-1.2O

8.25

Slee

2-+.n
2-4.50

2-4.?O

2-4.ü

2-4.%

.A!tei1 u VolkseiDlrcmen
tupf egeDe ind,irekte Steuern(einschL. Beit!äae zu gesetzl.
UDJsLLve!sicheru8)

voD UnterD€hleD
voE Staat
vo! priv. Ol8eisationeD o.E.

tupfegeDe direkte Steuem uld
SozisLversicheru€sbeiträge (ohne
Besetzl. UD-f sllyersicherog)

von UnternebDon
voD priv. EauehaLtenc/
voD der übrige! tl6Lt

tupf srgere Schaal€nversicheroga-
1e16tu8e!

voD UnternebDen

Sonsti8e elEfalgeDe lauJenile über-
tragugen

vo! UDt€rlehDea ,\Yo! priv. Eauahalte!-'
von der übrigeD Uelt

2-r'.49

1-2.20
2-2.20
)-2.2O

1-4.20
,-4.20

4.12

1:4.10

1-4.40
,-4.408.r5

8l@g

2-5.ro VerfüBbues Einlomen 2-4.49

§t@e

-75-

1960
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4.1 Vseinfachtc

Buchugs-
Nr. I o$flffi;"-l .g.o I ,r., I ,rro | ,g, I ,rr, | ,r, I ,rr,'ll ,rrr'l

I nr.- Hilr m

2-6.n

2-6.N

2-6.49

2-7.10

1-'t."to

)-1.49

1-2.10

SlJ@e

SrJ@e

Sr]@e

i-2 .49

t-r.10

1-r.20

1-1.49

&.uJe von Deuen AnIageD urd
selbsterstellte .{nIage!

trduJe abzügl. VerkäuJe von
geblauchteD .Ar]-agen ud. I,etl

EäuJe von gebrauchteD
ADlageD @d Led

- Verkäufe votr Beblauchten
.AdageD ud Lmd

GeIei stete Vemögelsübertra.Eugen
e UnterEeh[en
u priv. Haushaltezl
u d-i-e übrige Uelt

!iouzierugssa.].do

Adageinvestitione!
2-6.21

2-6.22

2-6.221

2-6.222

0.81

o.421

o.822

1-6.80
,-6. BO

B.A7

2-?.ro

,2 79o

t0 420

1 970

2 840

870

,9 260

,7 000

2 260

, 150

. 900

22 570

94%

91S
,10

520

210

2' 
'&

22 1%

1 190

.t ?40

59

29 510

2a o40

I 4?o

2 100

610

,'1 
'&

29 @O

1 ?OO

2 410

710

15 91O

11 W
4 ,ao

1 620

2 440

820

1? 4OO
9 610
7r@

11 020

,a 920

2 1oO

2 95o

850

1

'I
9
1

7

4

1

440
620

l?8

1'l
7, 4

19o
400
)10

970
%o
610
800

51O 1)120 8 87@
6@O

1' 1508 120
500

1) 800 - 12 15O - 61 29O

?1 2'tO
'4 980I ?r0

580180

129D

47O 4)O

15rO -1190
440

9 920 7 000

24 i@ 11 8% 45 9gO 4a 820 4? 21O 56 0r0 19 180 I 000

2 Staat (einschl.

2-I VcmtOCn6

2 ' 7 Fhgnzb

3 Private Haushalte und private

3 - t flroduk

3 - 2 Elr*mmeE

veränd.eruB cler Forderu6en4 ) 12 49 9 51O 'r1 9',ro 14 970 r' 580 29 9rO 11 710 2 1rO

12 49o 9 51O ',l1 910 14 9?0 1' 58O 29 9rO 11 ?10 2 1rO

Yo!.lcistugen
der priv. OrBMisationen o.E.

BeitraB zu Bruttoin1edsprodukt
o,€o

)-2.n
4 120

12 95o

5 0r0

18 100

? 0r0

20 ,5016 160

1 l20
49@

) o10

9?W
1a@

11 110

4 5)o
14 

'@
6 2@ 12 W 14 57O 17 O7O 18 8lO 21 170 21 1tO 2',1 

'9O

hbschrej.buBen
del p.iv. Orgeisationen o.E.

Gelei-stcte indilekte Steuern(eiosctsI. Beiträge zu 6esetzlUnfallversicherug) der priv.
OrBarisatj.onen o.E.

m alen Staat
trag zu l,lettoinl,ardsprodu.kt
Fa} torkosten

B€i
zl

1-6.?O

2-4.@

,-r.9

170 490 510

40 90 90

960 1110 127O72o 8ro

1' 
'ao

100

10 400

110

12 120

100

15 100

100

1? 1?0

tr0

18 9704 ?9 9 z'to

4 9@ 9 79 11 11o 12 95o 14 ,@ 16 t5o tB ilOO 20 ,5O

GeLeistete EiDlo@ea aus
uselbstärdj-ger Arbeit

u p!iv. EaushaLte

Geleistete Einkomen auE UDterneh@r-
tätigkeit ud Vemögea

m UnternebEen

Anteil u Volkseinko@en

1-r.60

1-1.70

l.4.fl

4 ?9 9 21O 10 1@ 12 12O 1) 
'8O 

15 100 l? l?0 18 970

2 040

4r1 1&
, 61+0

559 5ro

4 180

61' 
'OO

6 6'tO

112 0AO

,1§
91 47

5 900

5e6 2rO

? 010

7r9 120

920

21> ,7o

221 O4O 442 1T 515 OrO 575 
'1O 

5rO 860 7O7 21O 't6' 9OO 79'l 72O

FuSrcten siehe S. ?8.

Sll@e

-76_

Po6iti oD
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Kontensystem

Buchu6a-
Nr. Nr

| .e* I rr., I tgzo I ,gz, I ,gz, I ,gzl I ,gr+t)l ,gzr'),
[irI. Dtl

1-6.fr,-6.fr
e.17

2-5,49

2-2..10

2-6.n
2-6.7O

2-6.&

hspainis
Abschreibu)geD

fupf ugeue VemöEensübertraBu8eD
yon UDterlebDetr ,\vo! priv. Baushslte!"
voD ile! übriBeD Velt

Slee

Sozialversicherung )

veränderungskonto

rungskonto

Organisationen ohne Erwerbscharakter

llonskonto

entslehungskonto

vedelfJngekoto

21 7@
,t 140

,6 8?o

,om
199o
'1 54o4fl

o

,9 wo
, 670

2 
'?O2 000
520

o

41 ?60

4 lao
2 ?102 220

510
0

ta zao

4 980

1 9>o2 460
1 49O

-119o
1' O20
_ 25o

9 OOO

9 gVO

56.180
5 520

4 lro
2 A50
1 480

,B 250 -
6 2'to

4 560
,010
1 550

0

8 50

5 8?0

5 480t 0602 120
0

480
180
200
100 o

24 1@ 4.1 890 45 99o 4a 82O 47 21O 56 0rO 49 180 4 OOo

9
2

92o
,2o
I

840
440

? ooo
25eo
-46

5 r40
?4@

1 5ro
1' 290
+ 150

,2%
8 610
+ 10

15 800
16 000
+ 1r0

- 12 150 - 61 ?90
2' 920

+ 24O -
61 900

1 480

12 9 51o 11 910 1i+ 1, 580 29 91o 11 ?10 2 1ro

4

6 270
I 

'OO

7 620
9 450

1? O70

4OO 22O 4r9440 y+t+
510.120

10 8r0
10 540

1' 
"O11 100

r5 820
11 570

6 2& 12 @O 14 5?O 1A ArO 21 
'7O 

24 41O 27 
'90

4 %o 9 ?9O 11 1',l) 12 9rO 14 lOO 16 160 18 400 20 150

4 %O 9 ?9o 11 11O 12 9rO 14 rOO 16 160 18 400 20 
'50

12 12O 1' 1,AO 15 100 17 1'lO

1>O .49A 52O110 ,e9 lro490 91 A20,ao 15 1OO1n 2 270

4 ?* 9 21o 10 40O

42 AN 7,oo 14O 
"r 

4%16'14O 2r8 2% 241 6@
20 57O n 8?o 59 2@
4 7fl 9 21O aO 40O
1 17o 1 ?7o I a7O

?, 4@ 1r) O@ 151 44O
?r r?o 1r2 1@ 19 5970 '2O "o20 400 90

)'t5
7o
12

79'tt
2

546 670
420 270
106 780
17 110
2 4rO2 110

18 9?0

569 290
431 

'10116 
"O18 9702 660

162 97O 17A 
"O 

1

161 9?O 177 2rO 1t9o +ro6'to 6n

9' 510
92 lto

500
680

200 060 209 150
19A ?'.to 207 A70

500 590'150 900

2-6.492-7.9
2-7.@
2-?.99

FiDuzierugsss.ldo
Veränilerur8 d er Verbin<llicbtreiten4 )

Statisti6che Dif f erenz

SlJ@e

,-1.@
verkäufe
aler p!iv. OlgsiEatione! o.E.

ELBenYerbrauch,-1.6'

Produktionauert
1-1.61

o.11
o..t

St]@e

5-2.9 Eej.trag zu Bnttoidual4)rcdulßt 5-1.49

SlJ@

.10

.10

.10

.21

1-
2-,-

.1-r.
2-t. 20

20

5-2.49

,,I

Boitrag zE llettolDf ualsproalu]t
zu FsltorkosteD

Eupf&Bene EiDtoren aus uaeLb-
stäDdiB€r lrbeit

vo! UDtemehDen
voE Staat .\vo! priv. Eau8halteD"
voE ater übriSsn gslt

Eq)fügene EiDto@! aua UEterlebre!-
tätigkeit ual V€möge!

voa UnterBehreD
rcE Staat
voD alsr übrigeE Uelt

,-r.70

Tr.9
,-r.@

@

-77 -

575 
'10

707 2rO 76' 900

II

1



4.1 Veeinfachte

BucbugB-

a-4.e

,-4.N

,-4.40

1-4.49

,-r.10

1-5.49

)-6.1O

1-6.N

Sl@e

Sl@e

Sl]me

)-6,49

)-7 .10

3. ,O

10
20

,t96o 1 969 1 9?0 1 971 1972 197' t 9?4r )
Posi tioD

G€86E-
buchug6-

Nr. Dll

191,

3 Private Haushalte und private

3 -5 Ehkmmaa

3 6 Vermtlgcn6

3 ' 7 FlEnzlC

I Zusammengefaßtes

2O2 ?n ,9o ?fr 442 
'& 

4a4 )ro 5r1 59O 51' 57O 621 5'tO 6't6

Geleistete d,irekte Steuem ud
Sozial,versicheru]8sbeiträBe (obre
ge setzl. UDf allversicheruDg)

@ alen Staat
Geleistete NettopräeieD für Schaden-
versicberuDgen

u UDtemehDe!
SoDstiBe Beleistete ]aujende lrber-
tragu6eD

u deD Staat
u die übri8e UeIt

VerfüBbues EinLome!

2-4.9o
8.45

T5.9

2-4.70

1-4.80

202

610
67o
?fl

222 050 217 590

1 690
622o

9 660
2 020

412 
'@

181 480

1' +?O

?56 560

15 990

49',110

2@
12@

11' 6,10

a ,+o

1r8 w
10 O7O

? v'to

161 22O

11 W
r2 500
2 800
9 ?00

5'.t5 ,'to
7 6t0

4At+ bO

12 210
, 800
B 470r

eß std

11 160 15 0?0

1' 050, t10
9 650

621 510

11 OrO2ru
a 6?0

5r1 590

5 64015%
40'o

,9o 7n
2% OOO 5e ?O 

'98 
94O @ 71O 7r7 

'1O 
821 580 897 29O 96t 15A

Privater
T5.11 l'.,-t.12 

|

Verbrauch
träuJe aler priv. EausheLte
EiEe[verbrauch
d.er priv. or8eisationeD o.E.

Erspunas

o.?1,1

o.712
76.9

51O 4rO 9n 495 6'10 512 95O 5SO 19C
500 444 860 189 r80 526 tOO 57' .4a

.1?2 4fr 
')' 

O90 
'691?o 1& 

'28 
59o 

'6' 6 010
?) azo

6 060
80 570

2zfl
n )20

4 ioo
,? 640

5 190
79 900

6 650
88 520

5 154
98 71C

010 410840 4{l+

5 1?o
71 170

;;ichteDtno@ene Geuime d.er Einzel-
mtelnebmen u.ä. 4)

Gcleistete yernöBensübertragugen
@ Untemetuen
il den Staat
o die üblj.ge Helt

liimzierugs saldo

1-6.@

1-6.802-6.ü
8.87

1-7.9

1' 570
12 720
\2 020

520
180

5r ?80

-2 160

20 250
18 590I 480

100
59 900

25 1)O
?1 8801 650

200
80 190

9 900
10 0?o
94fl49

1?O

42 On

I 210
r5 0?0
14 

'60510
200

5? 480

1 /r?0
19 O9O
17 4201 t90

180
5? 810

25 21C
22 51C2 a2C

25C
92 59C

-5510-t017c14 210
2 9102 610

200
100

11 2@

)z 4oo 52 ooo 78 o?o ao ?9o 88 ,?0 BB ooo 97 110 1o't 6,5c

Yeränd.erug der Forderuagen4 ) 16 49 45 050 55 150 6' 
'20 

?5 060 7' 190 19 660 95 %.)

16 4.,A 46 060 
'5 

150 5t 120 75 060 7' 790 79 660 96 95C

9 2rOI 
'50'r90
680

1
1

,
4 970

140
90

fr 2@ ßo 7AO5@

290

I 820

?70

27
710
140
400

7 1906 45O
1ro

2?O

2@

4?o
240
2ron

0

1 O4O ',r 0rO

22O 25O

't 51o
280

2160 24AO
1 9OO 2 ZrO2@ 2fr20 20oo20 20

22 210 19 480

,10

6'to

180 O9O

10 060

21fr
7 910
7 000

260
650

215 850

11 5oo

2 270

1r> 8N

6 020

610
2Yn

110

2 000

BO

2)@
@

a 470

120

a 540

190

r4m

60 200

2 4?O

1r,t 1@ 1g+ 914

?4ü 91oo

1 8?O 2 110

2A1 860 279 gSC

1' 960 1' 990

2 150 2 664

290

, 250
2 97o

290
20

o
20

27 920

n
o

N
,r 920

80

70
0

70
'120
100&

6 770

1 
'701 100
900
1BO

20
)&

40

, ,50
,010

,10
20

20
,0 010

,50
, 510
, 190

tro
20

0
20

17 610

5 '70 5 000

220 2rO

1r 510 11
10 700 r0

60
150

)ro,r0
9o

900

1-1.€ß

1-2.?O

2-4.?O

t-4 .80

2-5. BO
t-6.@

0.90

2-r. 7O
?o
7O

.90

.90

)-r.

2-4
T4

(äufe von VaJen ud Dj.cnstleistugen
Cclci."ete ErHerbs- ud yerEöBens-
einkomen

Eir.Iiomen aus uselbständ.ißer
Arbe i t

& pr1v. Haushal-te
Elnkomen aus Unternebne!-
tätj.gl<eit ud Vernögen

ür UrrternehEen
ü,len Staat
or priv. Haushaltez/

Gel-e i a'!c l.e U'bertragu6eD
Subventionen

ü Unternebmen
D1rekl,e Steueln md Sozial-
vcrsicberuBsbeiträBe (ohne
ßese1,z1. Uniallversicherung)

e den Staat
Lettopr'ädien für Schaden-
ve!sicherun8en; Schaden-
versi cheroBsIe i stMgen

ü, Untelnehnen
§onsti8e laufende thcr-

tragungen
m alen Staat
en Driv- Haushaltez/

Ye rnö B;nsübert!aEugens den Staat .\@ priv. EaushaJ.te'l
VeräntleruB der Forderogenl )

ü. )

8.r>

B.)7

'4. )1

B.)2

8.2t

820 121 620 
'2A 

SAA69 eOO 15> 2§ 194 8AO 199 410 21' 10. 259

B. +o

Aujwendugen d.er übliBen Uelt

1) Vorläufj.ße6 ErBebnis. - 2) Einscb].. privater OrguisationeD ohDe Eruerbschüakter. - l) fb 1959 u illa Dlllrrcaa au! VorltGueFbtug aul
Bundesbank veryendet. Dte Zahlen lür dleoeD ZeltrBu slnd dcshalb rit d.nrE lur dl! Zelt vor 19?0 alcht ysrtlelchbu (slebc kläutcru

-78-
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Kontensystem

BuchugE-
Nr.

1 959 19?0 197 1 1972 1971 ,91 11 )PositioD 1%o
Nr.

t9t5'
l,ri11. DM

,-1.%

,-4.9
>4.@

Änteil u Volksei!.komen
&pf mgene Schadsnversicherugs-
leiEtugen

von Untemehren
SoDati8e eEpf egeDe laulenale llber-
tra8ugeD

yon §taat
votr de! übri8en YeIt

2-4.408.r,

,-1.49

1-4.2-rO

Swe

Organisationen ohne Erwerbscharakter

mYenelfungakonto

verwendungskonlo

veränderungskonto

rungskonto

Konto der übrigen Welt

2'15 t?O

2 9ro

,7
,?

680
6,10

70

2c2

1r'11@

I >ro

80 6,t0ür&
210

57 640
,60,§99
,o

6 
'O0,tuw

20

5 920
> 8.20

100
10 ?20

?o

91 1n

10 11O

a7 1@
86 900

280

I B4O

559 550

11 800

?1 A20

1t9 '120

15 170

142 100
1i1 ?50

,50

1'72 0AO

16 r20

1' 6A6 210

1' AlO 14 880

97 760
97 1oo

2@

121 47012' 1AO
290

110 460
110 210

2ro

164 690

10 790

9 410
9 25O

150
18 200

-2tto

8 710

175 150
r75 010

,10

ooo 940 @ ?1O 7r1 570 a24 58O a97 29O 96' 75o

2o2 ?fr 
'% 

?N 442 r& 484 lro 5t1 59o 5'15 57O 621 5'lO 61a 9ia

4A4 11O 5r1 
'9O 

5',15 51O 6?1 570 57a 910

BO 5?0
? ?oo

120? ,60
20

,o ,20
208o

4ro
1 6'10

20

4

,

7' t70
4 ?oo

,70
4 1'lO

20

42 olo))
4 070

92 590
4 16A

80 190

- 510
5? 480

5 a4o
51 ?80
, ,70

9 940
'1 090
1 O7O

20

8 8508 78O
7O

16 0>O

?o

150

14 27O
5?o6 060

7 640
1 )60

690
4?o
200

6

6

970
270
680

20

79 900
I 100

700
7 lAO

20

88 620
I 590

550I 120
20

98 ?40
a 9?a

190

40o 62 00o 78 o7o 80 79O 88 
'?9 

88 000 9'l 51O '07 6(0

'15 2&
1 '170

2 720

,oo
z9o

10

2 42O2 260
1@

1 970

?o

80

2 800
7O20@

670
1 020

120
800
'100

10 i5O
-10

14 870
11 510

260
21 r2o

5? 810 69 9Oo

a 2ro I 890

75 79O 79 660 96 950

52 560 '.tzo *o ',tr\ 57o 1r2 O7O 190

12

1

1

10
10

20

460

180

500
590

10

580
,60
220
910

80

10

90

242 lAO

16 520

252 A10

15 9',0

180
160

20

7O

]80
oro

9o
290
6?o
700

9o
410
180
't5021

I 020
?9@

60
12 ',150

60

,2O

11 6@
2?O

519o6 220
690
,o

480
180

,6 
'40-1520

240

?9o
1%,no9
620

10
440
470
560
60

820
800 740

910
910

2o

980
16A
224
244

80

550

710
100
140
4'.lo
890

50
580
250
100
280

22

190

0

A'O

9 910
900 190

9 550
870
170
500
200

9

t
4

20

2
8

,8:,

19

9
9

1?

8 920
700

22 970
-1620

760
1r0
440
190

3'.t 670
-14rO

42 t7O

- 870

59 8OO 155 2& 194 880 199 410 21t 10o 2r9 az] 121 620 52a 980

Invsatltlonrn und Iavaetltlonsoteue! b€relnlgt. - 4) 
^b 

l9?o wudrn rcvldl.rtr AnSoben au! der trlnEnzlcrunsErechnunß der D'ut6chen

;;;-;;-i;;;ii"ä.lii. - l'l Untcr Bertlckslchtisus elner statlstlschon Dttteteaz von 40 tl11' Du'

1-4.491-5.9 VelfüBbaes EiD}o@en

S|me

1-5. +9

16.n
2-6.fr

8.17

1-6.tu
,-6.ffi

hspmis
hpf uBene Veroögensübertraguge!

voa UDternehDeo
voE Staat
von der übriBe! UeIt

Sl@e

1-6.491-?.V
1-7.@

!inmzierugssaJ-d.o 4)

verälalerug der Verbind.lichkeiten4 )

Su@e

8.80

8.60
e.?o

8.90
6.99

verkäuJe von Waren ud Dienstl
hpfugere Erwerbs- ud Vernögens-
ei-d(o@en

Einko@en aus uselbständ.i8er
Albe it

von Untemebnea
von Staat

Ein.ko@en aus UEtelnehEer-
tätigkeit ud Vemögen

von UntertrehneE
voE Staat

vo[ UnterDeluen
NettoprämieE für SchaaleE-
versicherogeD ; schadeD-
versicherugaleistlEgen

von lrnterDeb[en
SoDstige laufende Über-
t!a6ugeD

vlD UnternebDen
vou Staat ,)
von priv. Haushalten-'

verDö gensübertregugon
voD Untornobnen
voE Staat
von priv. Ilauehaltenz/

VerälaloruE d.er Verbindlichkeiten
Stati6tische DiffereDz

0.40

8-7't

8.?5

8.8'

1-4
8. B'

1-4

,-4
a.a7

1-r.
2-1.

20

1-1.10
2-).10

1-6
2-6
,-6

UeLtErt!äBo der

-79 -

,



4.2 Sektorkonten in erwci

19m 1 969 1 9?0 19? 1 1972 197'Po6ltio!
Gegea-

buchu8e-
trr.

't911

11-1.10
11-1.49

11-2.10
11-2.20

11-2.49

11-1.1O

11-r.20

11-).49

Stme

Swe

120 560 ?qq lio

11 Produktions
[ . t PrcdJk

rl - 2 Elnkmren6

I - 3 Ehk@meE

lt - a EinkmmeG

I 5 Ehkommens

11-4.20
11-4.N

Gel-eistete d.irekte Steueln
an den Staat

Geleistete NettopräEien -fiir SchadeD-
versicheruBen

an UntemelDen
a! die übrige lrelt

Sonsti8e gef eistete laufeEde
Übertragugen

an den Staat
aD die übri8e Velt

VcrfüBbares EiDkoMen

Srlme

2-4.70

11-4.44
1-4.80

2-+'9o
B.B'

1-5.5411-4.49

VorleistuEe!
neitrag zui Bruttoinlud rproclukt 2 )

o.60
't-2.50 9r, 1@ 1 O52 59O 1 ',125 6N 1 192 1',lo 1 ))9 960 1 

'?t 
560

524 7rO 59r 9n 6>2 ot]o 'lO9 tro 785 0r0 a)2 1r0
49?
269

?oo
060

?6 ?@ ,t 45? A9o 1 6t+6 :/1O 1 ??? 5?O 1 902 100 2 121 99O 2 t56 290

AbschreibuBeD
Gelelstete iudirekte SteuerD(einscbI. BeiträBe zur Besetzl.
Unfsl lversi cberulg )

u deD Staat
an dle übri8e lJelt

Beitrag zu NettoinLaudsprodutt
zu Faktorko6teD

1-6.?o

1-r.n

2-4.OJ
8.81

69 
'2o 

?8 ?& s6 250 94 950

?o5 o6n ,87 25O 445 
'8O 

4a4 g5O 525 280 584 120

59 
'90

85 8ro
85 7@

7O

r05 510

12a 560121 a'l0
90

5r5 660

24 19

42
42

86097
97

,50
2AO

7O
79a
70

88 710
88 650

60

109 110
109 060

70

120 060
119 980

80

Geleistete ElDko@eD aus uselb-
stä!d.iBer Arbeit

a! priv. Hsushalte
aD die übrige gelt

Gelei.stete EiDl<omeD aus UnteuebEer-
täti8keit uil Veruögen

aD UDterDehEeE
@ detr St6st r)u priv. Haushalte -'
a! die übli8e llelt

Alteil d yolkseiDlo@eD (uverteilte
Gewiue )

1-).60
4.71

4-r.70
2-).?o

8.75

1 t90
2i1 '2A
10 a60
2 51C

160 25o
? 9oo

rl 8r0

jo, 180
102 110. o?o

1BO ?rO), 780, 4|0
1)6 620

5 95a

14 zto

11' O9O 229 4)O12 a6 228 a?O290 ,@
79 72O 146 82o
7 oao 21 9?o2 4r+O ) 4@a 1fu 1.14 8601 900 4 510

15 060 19 6aO

,4O
800

2ro
,7a
250
290
,2O

t50
221 '90
51 2'7A

140
270

5

)10
)2

4t0 t'tt't20090 ,'12 15A

t
'128

1 95 650l8 200

1? 11O

102 ze!
400 520

1 'lc
16a

ao

148 1 10
7 110

12 920

1 ",.1a!58 ogo
'1 560
8 c20

510

740
710

10

020
950

7o
,4O

9 860

2 660
2 570

90

1 ?ioa 1€fi
5702 250

590
a?0
1'0

590
500

90
390

t t60

?

,
5

40

6
2?O
490

50
90
10

?0
qo
o0

2'l

470
190
910 4

2 zra
2 1tO

80

o 11

12 4AO r 1?O

I ??O1 72O
5o

1 060

9 710 17 1tA 1' '10
200
110

90

1 110
840

1 26A

15 690 16 550

11
11

1

-6

11-r.49

11.-6.20

11-6.)O

Ersparnis 1-6.50

11-6.49

11-7.'lO

SrJ@e

1 540 5 i9o2 260 1 1C06 
'4O 

5 91O 4 +90

4 '| ,1
1

ll ' 6 Vemttgcns

ll - 7 Flnenab

Abla8einvestitionen 5 ) ud Vorrats-
verälderog

11-6.21 Käufe von DeueD Anlsge! ud
selbsterstellte Alla8en

11-6.22 :f,äufe abzü81. Verkäufe won
I Sebrauchte! AlIaBe! Ed L@d

11 -6. 25 | VorratsverälderuB
11-6-25'1i Vor?rodukte
1'1-6.2521 Eigene Erzeugnisse
Celeistete Vernögelsübertla gugeD

an Untemehle!
an den St66t
e priv. Haushalte/'
aD die übriBe lrelt

Fin6nzierogssald.o 4 )

o.
0.

2-6.
1-6.

8.
'l-?.

851
852

80
ao
80
a7
I

o.81

0.82

?o

6'
I
8
5
)
1

I

- 4190
51%
169o
1 ?oo
1 11O

?o2 210
150
680- 52 510

9@
2?O
1?O
100
250

50
99o
190

20
?1o

'tr, 910

12' 1rO

- ,200
15 980
10 4€O5no
1 95O

901 
'40t20
10

9@
8fl
5fl
5504&
200
?20

?o
140
400
110
470

- 6250
2 0t0

210
1 800t 6t0

160, 000
?50
220

- 5' 680- 45 I'tO - 56_))

,20
820
500
't10

- ?9 {50

171 51O

172 ya
700

16' 6?0

152 
'&

802't50
120
110

-1
'15

?
8

1
110
1it0
150
,o

840

200 850 181 540

196 400 1A5 15O

- 5 100
9 550
5 950, 600, 100

1A5 57A

186 950

I 210 92 7@ ,oq 210 llia 11O 1 18 a60 12a aqo 1!i rqo

Verälalelug der Forderu6en4 ) 5 Atn 20 090 2' 29O 29 760 t1 52O 22 89O 
't 

490

11 5205 440 20 090 2' 290 29 164 22 A90 
'1 

190

FußDote! siebe S.90
Sl@e

-80-

1
)



terter Soktoreng liede rifnf

Buchugs- of3f,iX;"-l.geo I 'grg I 'gro I 'gz' I 'gr I 'grr I'gro')
rtr.trr

untarnohmen

tlon§konto

enEtehungskonlo

vedeilungskonto

umvedellungskonto

verwendungskonto

1't-1.@

11-1.65

Proilultloa8r€rt
11-1.61 I VerkeuJe ud Belb6ter8tellte

| .Aaragen z )
I VorratwerälderoE u eigeneD
I bzeugpl.ssen

o.1'l
o.15

Suue

?6'W 1452r9o
,2OO 

"Oo

1 6rA 44O

11 1008 
'OO,2o
29o

2 19O

1 ?71 9?o

1 ?oo

\a'r 95o
11 2rO
9 45o

400
,60

1 020

14 25O

2 2602 200
60

1 900 600 2.121 ,90 2 154 490
1 500 1 600 1 800I 100

?6 ?@ 1 457 890 1 g+6 7+O 1 7?7 670 1 902 1oO 2 124 990 2 t56 290

269 O@2 5OO24@
40

810
410

80
1ro
190

524
7
?

950
460

59

60

?ro
?40
660

80

or+o
+90
160lro

9
9

'to9 1ro11 lro
11 21A

120

412 7)O
14 0001, '?ao

745 AtO
14 100
11 910

190
4.o0

220

2?'1 5@ 5r2 47O 60' 4',1o 61 51O ',tzo 660 799 1rO 846 710

20' o@ 
'47 

25o 445 r8o

2
8
6

6a0
840
1ro
2ro

1 4€O

525 2AO

11 740
9 9rO

4roiao
2 990

544 j2O

14 5tO
10 050

520
480

,480

615 660

18 510
12 940

560
560

4 
'50

20? a7O 
'95 

91O 455 4aO 498 180 519 O2O 598 650 4 270

I 82015 060

6fr
610

20

840
750

80

7',to
690

80

17 't1O

1 e9oI ArO
60

19 6A0

1W
1 '+gon

12 920 11 810

, 100
,010

90

21 22O 19 OOO 16 51O 15 690 16 650 l'.t 920

l',\-2.50
11-2.?O

Beitlag zw BruttoiDlud8prcd.utt
&pf u8e!e gubveDtiolen

voD 6taat
voa d.er übri8e! llelt

1-1.49

2-4.10
8.r'l

Srrue

11-1,50
11-r.?O

Beitra8 zu Nettoi!l-uil8protlukt
zu Fa.ktorkoEten

hpfugene ElDko@eE aua UDtemehler-
täti8keit ud VemöBeD

vou UltemebEen
voD Staat
von priv. Hauahalten
vo! iler übrl8e! Uelt

1-2.49

20
20

2'
2-r.
,-1.

Sll@e

't1-4.5O
11-4.80

lnteil u Volk6eiDto@eD (uverteilte
Geriue )

hpf e8ene Schsd.eDversicheroE6-
leistugeD

voD Uateuehne!
von der übrlgen I'le1t

1-r.49

'1-4.rO

Sl]@e

11-r.50 Verfügbues ElDko@e[ 1-4.49
§uue

6 r4O 5 91O 4 49O 2 ?60 1 640 1 100

610 '1 100

6 390

6 
'4014 210

24 r2O

5 910

9 900
59 880
17 O7O

600
7 O2O
9.450

4 49O

1' 570
69 gtl
21 220

8r0
,'lo

2 260

I 240
19 440
24 11O
1 050
I ?50

11 
'50

1 540

1 470
87 080
2A 27O
1 250
9 600

17 420

1 100

? 160

6

1 490

,4O
1?O
,@
610

I
12 020

6 )9ci

6 610
o? 54d
,5 850

1 ,1q1t 644
21 880

95 910
,1 840

1 610
11 620
18 590

210 92

440 20

109 2',t 0 1 '110 124 4

22 47O - 45 11O
28 *O 65 lro610 + 70

- 56 '110
79 200+ 800

- ?0 840
101 410

+ 195o

- 79 160
10r 870

+ 480

5Bq
6 9cl

5'
a1

1

510
690
120

62
92

14 520

veränderungskonto

11-6.50
1',1-6.60

11-6.?O
1 1-6.80

hspanis
Nlchtentlo@ere oeylEe der EiEzeI-
utemeblen u.ä. 4 )

Abschreibugea')
hpf egene Yemögel8übertraguge!

vo! UDt€rnebDen
voD Staat ,\
voD prlv. Eausbslten//

'1-5.49

,-6.
t ,-2.

1-6.
2-6.
,-6.

10-rol
10J

,o
,o
,o

SlJee

11-7.rO
11-?.60
'11-?.99

Fiauzlerogaeal<Io4 ) , lVeräailerog aler Yerbildlichleltenr /
statl6tlsche Dl.ff ereDz

1-6.49

§tee

run9akonto

-81 -

2' 22

+

PoBitloD

2
2



4.2 Sektorkonten in erwei

sicuulseJ.Nr. 
I

l.- 1 llq, | .rg?o | 'gz' I 'gzz I 'gzr I tqzr'r
}IiII. DI'

t2 Kredit

t2 - I Prc<rrl

0.@12.n ?
12

8 
'8O 

9 78O 10 820 12 2gO
14 4?O 16 ?SO 19 {r0 21 560

2 6?0
4 88O

4n
680

11 120
26 150

Vorleistugeu
Boitrag zu BnttoinL sd8prodult12-1

12-2.10
12-2.n

12-2.49

12-r.n

1?-r.49

12-4.20
12-4.1o

,t2-4.40

i2-4.49

Slee

StJ@e

Sl@e

SrJ@e

75'o 2010o 2ro5o 26xo 11

t2 - 2 Elrkomhcna

5 78O 19 110 21 560 26 15O

t2 - 3 Elnkommec

910 107

t2 4 El6lohmen6

8 550 8 950 1) 2AA

12 ' 5 Einkommens

12 6@_ 14 4?O 1

5r@ 4

2 040 > o?o 6 060 6 A+o

AbscbreibugeE
Gelei.stete iDöirekte Steueln(einscbl. Beiträge zu gesetzl.
UDJstIversicherua)

u de! Staat
trag zu NettoiDJ-ald.sprcd.ult
. Fe.ktorkoste!

Bei
z!

1-6.70

z-4.@
1-r.fl

1 100 1 zro 1 ,60220 880 990?@

1 040

14 ?50

11io
10 ?7

1 040

12 
'9

1 100

17 or0

I sqo

18 740

1 150

2' 6tO

420

4 240

Geleistete Ei!}oeen aus uselb-
stäld.iger ,Arbeit

e priv. Eaushs.lte
Geleistete EirlkoMen aus UDterrehEer.
täti8keit uld VerEögen

e UDterDehren
u den Staat
u priv. Haushalte"
e alie übriae UeIt

.Antei] e volkseiDko@en (Everteilt,
Gevime)

7o
?o)-).

1-1.@

1-4.50

1-r.2-t.
70
?5

9

51
22

?
20

1

040

980
190
980
070
110

2r4O 642o
10 990 ,5 ?Oo48>O 15ffi2o9o 5470,690. '1' >%,@ 12@

6t
9

26
2

,4O

6n
o>o
7roo*
820

11 510
J2 590) ol0

20,o >o9 6 510 8 840 1r 220

10 190

58 290

1) 5'tO

80 120

7e60
15 8)O
19 6&
652o

18 0@16n
6 0ro

2Ä c20
o!,502t 2AO2 110

8 520

Geleistete alirekte Steuern
e d.en Staat

Gel,eistete Nettop!äLien fi.ir Schad.en-
versicherugen

u UnternebEeD
Sonsti8e Belej.stete lauJeDale lIber-
tra6uBen

m d.en Staat
Verfügbues EinkoMen

2-4.%Tr.n

2-4.70

.r-4.80

5 690

7AO910

20 101O

1%

10 )o 60 60

91N1n1 59O 4 OIO 5 O8O

1 020820

140

1 210 1 050

150
't 150

r60
7 190

170
12 000

1-6.fl 't 1501 590 4 010 t 08o 5 69A1?-i.49 ir sp uni s

Slrue 1l9o 4 010 5 690 7 
'50 

7 190 12 000

12-6.N

12-6.rO

12-6.49

12-7.10

12 6 VeffitjgeG

12 - 7 FlEzl€

.A[IaBeinvestitionenudvorrats- Iveründerug I

12-b,21 lKäuJe von neueD Adagen I12-6.12 lK!vIc abzüßl. verkäufe von I

I Bebraucbten A^LageD Ed Lud
12-6.25 lvorratsveränderu8 I

12-6.2111 Yorprodukte IGeleistete Vemö8easübertragu€en Iu UnternebEen Iu den Staat r\ Io priv. Haushal,tel' Ia die übrige Uelt IFinmzierugssaldo 
I

8.87
1-7.9

0.81

0.82
o.ar1

1-6.80
2-6.@
>6.@

,9o
410

140

40
120
N
4O
4o
10

170

21co
15€o

>e

110
7
o

50
o

2 770

2r&j?fr
600

lo
400
250

'to
150

't0
, 22c

170
280

840

50

;?8
90

550
10

110

t
2

,1 800
510

1 9
501r0I

440 550,00 100

60
1 ?10

2@I 970
, 140
2 2tO

810

80

6ao

1O

20
170

10
,00

1880 4980 6000 6

6to
600

9'to

60

10
120
r0

620

t1 6ü 71 5& 91 t90 102 0?o 1zr r70 116 010 99 5',loVer:ind.erug der Ford.enurgen4 )

,1 6@ ?4 5@ 91 
'9O 

r02 0?0 12' 
'7O 

116 010 99 5'.lo

tr!3rcten siebe §.90.

S]J@e

-82 -
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terter Sektorengliederung

'tw l\ tsos 1 9?0 19'.11 't972 1971
PoEltioD

I Geaen-
lbuchugs-
I N".

1 97 41)

Itill. Dr

7 
'3 

20 1OO 2' ofl 26 560

7 
'n 

20 100

1O 25O t, 810 41 ',l't0

to 250 g4o 41 1

4 88O 12 6& 14 4?O 16 7AO 19 4tO 21 560 26 450

d54 88O

12 59 14 ?rO

47 1?O 52 A5O
,? 6% 41 A7O,99o 4 5002?§ 115O2 ?'10 , 110

10 ?fl
,6 420
29 1'tO
,59,1 ?ro20,o

4 240

11 12084fr
1 260

?@
6?O

6on
20
20
o

17 0i0
60 270
47 610
5 210
1 620
1 790

2t 640

8t ,706t 650'l 5006 21O
5 01c

18 ?40

66 170
50 060
6 270
5 21O
4 630

15 t€,O 47 '1?O ,9 72o 17 104 84 9 0

a 520 8 890 1' 22020tr 5 oro

,o
tu
o

6 610
,lo
10

0

10 4010 4000
50
60

0

2 040 ,o?o 50&

institut€

tbBkonto

ghtatghung6konto

verlellufrgskonto

umvertettungskonto

verwgndungsl(onto

o.11
12-1.@ PrcaluttioDsuert

12-1.61 lverkäuJe
Slee

12-2.fr B€ltra8 zu BruttoinLsal6proilult '1-1.49

SlNe

12-r.fr
12-r.70

Seitrag z@ NettoinLealaproalu.kt
zu FsltorkosteB

fuplaDgeDe EiDtro@o! aus Untemebler-
täti8keit ud YerBögen

voD üDternebr€n
voD Staat
vo! priv. EaushslltaB
vo! aler übrigeD Uelt

20
20
202'

,1-1.
2-r.,-r.

8.

1-2.49

Sr@e

12-4.fr
,t2-4.@

tlteiL m VolkseiDto@en (uverteilte
Gewime)

hpf arr8ere SchadeDversichemngg-
1e i stungen

von UltorDebD€n
Yon de! übrigeD welt

1-r.49

1-4.70
4.1,

SlJ@e

12-5.9 VerfüBbse8 Einko@eD '1-4.49

SlJ@6

1590 4

4 010

4 010

7 150 7 490 12 000

1
1 690

990
40
10
10

080
880

4o
10n

220
70
m

o

7 490 1212ro 1

't0
'lo

350
100

80
'to
10

000
t60

1 88O 4 98O 6 0OO

7@
190
90

100

,t 170 2 7?Omofi 719oo+460 - 90

8 ?90 '.t, 560

200
100
100

I 510

t 220 
' 

620
90 

'9O 
96 8?o+?80 +158O

4 740
1 17 980

+ 650

1 470
1 10 680

+ 850

9 110
90 880
- 140

veränderungskonto

fr
70
80

'12-6.
12-6.
12-6.

xrspunie
Abschreibu8eE
XEpf dgele V€möge!8üb€rtlagulgen

voa UntelDehrea
voE Staat

1-5.
'1-2.

1-6.
2-6.

49
10

Nfr

Sl@e

12-?
12-7
12-7

.9

.@

.99
Filei€ruDg8aalalo t,)Yeräaderug aler V6rbiDdlichkeiteD "
StatiEtlacbo Dlff6ree

1-6.19

§lee

rungakonto

-83-

_- 121 j70 116 01O oo 5?O

Euchurge-lNr' 
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4.2 Sektorkonten in erwei

Buchuagsl-'N".1 I o$3f;6"1 ,,guo | 'g'g I 'g'o | -lgJ'-- | 'gz' I 'q'r | 'grr'r

1r-1.10
171.49

172,10
11-2.20

'1r-2.49

'1.10

1V-r.N

1r-r.19

SlJ@e

51@e

Su@e

'11-4.20

'11-4.ro

11-4.49

VorleiatulgeD
Beitrag zu BruttoiDlealsprcdukt

o.@12.n 1
,1

6
6

6
5

4
1 1

450
540

7
1

,0
ao

5 970
5 510

?@
810

4
4

nn14029 9 1r0I 480

, 590 I )90 I 
'O0 

11 500 1' loo 15 220 1? 510

13 Versicherungs
t3 - I P.o<luk

13 - 2 EhlommCns

13 - 3 Ehkommena

t3 . 4 €hkommens

1g 22a 20 220 21

13 - 5 €hkommem

Äb6cbreibulgen
Gelei6tete iDd.irekte SteuerD(einschl. BeiträBe zu geEetzl
UDfaIIversicherurB)

u d.eD Staat
trag z@ NettoiDJ-sldsprod.ukt
L FaktorkosteD

Bei
z!

1-6.70

2-4.@
1-1.fl

lroM 190 'l80n no 150

2 020

5 980

910

2 94o

I 210

) 970

1 5r0

1 720

1 760

5 100

440

1 
'20

9@

) oro
'1 81O 4 2rO 4 17 

' 
5)O 6 640 't 590 I a8o

Geleistete EiDIo@en aus uselb-
Etäldige! Arbeit

u pri-v. Eaush€l'te
Geleiatete EiDlo@eD aus Unterlehne!-
tätj-Bkej.t uld VerEöEeE

u UDterDebEen
e d,en Staat i\u priv. Eauhalte / /
u die übriEe Uel.t

.4.!tei1 @ Volksei*o@e! (uverteiLt(
Geyire) ,t-4.fl

Tr.?o
\ 8'7t

>1.@

1-1.?o
2-r.70

ooo

)9om
o,n
o

2 6.60520400 440

150 17010 10

4 
'?O120

1 t90
2ro

10
? 1r0

20

680

4 0ro
6 210

5 260 6 080, ooo ,4@

2 010

1 550

6 01040n
120

10
1 91o

10

5 44O
120

10
5 100

10
5 810

10

1 200

5 010
o

4 210
10

2?9o ??ro az?o 991 1l7Eo 1' 180 15 tro

Oeleistete dilekte Steuern
u d.etr Staat

Geleistete Nettopräxien für Scbaalen-
versicherugen ; Schadenvetsi cherung
Iei6tugen

u UDternebleD
u den Staat a\o priv. HaushaLte "
e die übri8e Welt

VerfüBbares Einko@en

2-4.70

'1-4.802-4.ü
1-4.&

8.811-r.9

1oo

1 700
560n29n

70
fro

200

10 ,1o.t rT
@Itn

190
480

110

12 5&1 900
?o

10 
''1O240
,ro

1? 020
2'190

1r0
1) 810

290
' 940

18 2102 900
150

14 880
280

1 680

1?O )80

I 9
1

0q0
190

,ro

26a tto

14 41+O
2 27O

110
11 800

260

110
15 110

t20
2 2AO

4 100 10

11-r.49 Erspunis

1r-6.20

,t1-6.ro

11-6.49

1a-7.10

S1J@e

Su@e

1-6.9 480 2 2AOfro )to lro 910 1 680

480 2 2a0no ,N )50 940 1 680

13 . 6 Vemög€na

13 - 7 Flnsrle

Anla8ej.nvestitionen I1r-6,21 lf,äuJe von neuen Anla8en I1J-6.22 lK ne abzüsl. yerkäuJe von I

I Bebrauchtea Ar.Laaen ud. I,md
11-6.2211 KäuJe von Bebrauchten I

| Äa]-agen ud Lard I

11-6.2221 - Verkäufe voD Bebrauchten II Änlagen ud Isd IGeleistete yerEögensübeltragu8eD 
Ie UnternehEen a\ I

a priv. Haush€.lte " IFinuzierMgssalalo 
I

o. Bl

o.421
o,822

1-5.80
1-6.ü1-7.3

420
7%
,o

2)O

200
660
6ro
F

?80

810
720

90

19o

100
,@54
620

,2O
2%

n
n
20

170
1@

10
120

150

110

1@
800
800

o
010

270

570

100
1 ,oor 280

20- ,90

250

180

2r0
9r0
9ro

+ lq6

990
84.o

10

1 5601 
'10

1 100
1 ol0

1 ,7o1 100

280

210
910
9r0

2 95o170 770 700 780 1 150 2 2AO

VerälderuB der tr'orderogen 11eo 78n ?7§ 11zco 1' 500 14 510 16 020

,r& 78', 7?ü 1'.tzco 11 500 11 610 15 020

PuSnoten siehe S. 90.

Sl]@e

-84-



terter Sektorengliederung

'19'11 19'12 197'19efr i969 1 970G6gen-
buchug6-

NrNr.

unternehmen

tbnakonro

PositioD
19141

DI,I

re l."l , 59o I 19o I ,oo 11 5oo 11 1oo 15 220 1? 610

l Sgo @>oo 1, ,ao ,5 rn 1z 610

entstehungskonlo

vertellungskonto

umvertellung§konto

veruendun9skonlo

5 640 7 590 8 480

65 I 480

5 400

080
010
610
210
2ro

5 980

10 150
? 8401 9",0

240
140

1810 42n 4a5o 5r1o

1

1120 ,

4 100 10 990 12 960

17 02A
,210

1ra
11 470

21.0

,90
'50
460
210

19 000
1 5501'01, o70

260

t
14

1A 220 20 220 21 '.l50

440

,2O2&
70

o?o
160

14
2

11

12
2

10

2 940

5to41b10m,110
7O

ofr
700flo
92o

80
200

, 970

6 020

520

u+o
6t+O
110

4 '.120

4?o
100
NO
,o
4o

610
160
1)O
100

5
1

4
1

4,

500
190

? 040
110
,44

70
20

2?9o ??m a27O 9990 11 ?60 1' 480 'e 1ro

1 200 2 010 2 6(0

1A 2'O

580

10 
'1O1?@
@

a ,4o1fl

400

700
?60n

o
60

2

1+ 960

1-1.491r-z.n Beitrag zu BruttoiDl,eal6prodult

Sl@e

,1-2.49

tr.n2-r.n
,-1.20

8.25

1r-1.9
1r-r.70

B€itra8 zu NettoiDlud.sproalult
zu loJ(torkoste!

Enpf m86ne Einko@en aus UlternebDer-
täti8keit ud VemöBen

voD UDtelDebEeD
StBat
p!iv. Hauhalte!
der übli8eE UeIt

von
voE
voD

Su@e

1-r.49

1-4.N
2-4.10
T4.m

8.11

,1r-4.9

'tr-4.&
.Alteit u VolkseiD.ko@eD (uverteilte

Gewi.me)
&pf u8ene NettopräDien für Scbaden-
velsicheruBeni eupf egene Schailen-
versicheroBsleistu!€en

von Unteroehme!
YoE Staat a \
voD priv. Haushalten''
von aler übri8e! Llelt

Sll@e

,1-4. +9'1r-r.50 lrerfüBbues xiEko@eD

Sune

lro
150
80
BO

o

110
,oo

70
?o

0

4@
260
)v
N
0

,oofl
20
20

o

100

,70

120
,60
140

480 110 ,50

770 ?00

940 1 680 2 2AO

940
190
120
120

0

680
4ra
170
1?0

280
480
190
180

10

780 1 450 2 2AA ? 950

620
2@
190

?80
,1O
50

olo
900
,1O

- 580
14 090_ 10

+ 480
15 950
- 410

,90
040

40
58

+
8
+

,
+

7 7& 11 2OO 1' 5OO 14 510 15 020

veränderungakonto

run96konto

1-5.49,t-2,'lo

1-6.ro
2-6.rO

,t1-6
1r-6.t1-6

.n

.7o

.80

Erspunis
Ab6chreibugen
hpiuBeDe vemögengübertraBugeD

voB UnternebDeD
von Staat

Su@e

1-6.49'tT?.9,tr-7.60
1r-7.99

FiDezierogsEafdo
Teränilerug d,er YerbiBdlichkeiten
Statistische Differeru

SlJ@6

-8!t-

78'o

8
6
1

1r)r) 480 710 1

11
+



4.2 Sektorkonten in erwei

I{r:

21-4 .49

19151 I

2l Gabiets

2l . I Produk

21-1.10
21-1.49

21-2..10
21-2.&

21-?.49

2'1-r.20

21-1,49

21- 4 .40

§re

Sl@e

Su@e

Slee

16 89O205'o 65 480
16 9r0

,7 440 18O 94 8OO t12 790 12' 48O 112 1'56 050 182 410

2t 2Ehko@

2t - 3 Ektkommcna

2t ' a €lnk@men§

80 166 800 1A4 225 )9a 255 e60 28' 110 281 1oo

2l . 5 EhkommGr

2r'IVcmtgpna

2l . 7 Flcrzla

9W

,1 7m ,4 8&
51 11o 59 9e 11

71
,6 14 8r0illo 80 6?0

50 1r0 58 ,60
92 8r0 10? 690

2,1-4.10
21-4.N

21-5.
?1->.

,,lo

49

21-6.20

21-6. )O

21-6.49

2,1-?.10

1969 19'lo 19'.11 19'12 i97, 19?ar)Po sL t'io! ,1960

Nr.

Vorl€istug6!
faitrag zu BruttoiDJ.udslmdutt o.@2-2.fr

Abschreibul8eD
Geleiatete irdirekte SteuerD(eircbl. Boiträge zu ßosetzl.UDJsl,lyersicherug) -

a aIaD Staat
Beitrag zu NettoiDl,udsDrodukt
zu FaltorkoBten

2-6.7O

2-4.@
2-r.fl

1',110 29n ,re 12rO 4B?O 5.OO 5r_10 5?,0

110

19 1n
120

75 7&
160

86 9'tO

5'0 560
10, or0 '09 550

z9o

48't7O
)10

,6 0n
5@

66 820

110

Geleistete Ei.DI@en aE weft--stärdiger Albeit
@ priv. Eauahal,te
u alie übriae UeItGeleistete Zinsen auf öffent1.

Schu]-d.eD
m Unterrebmen
e alen Staat 1\e prj.v. Haushslte"
m d.ie üblige Uelt

Äntei.1 e VoLkseil}o@eD

,-r.@
8.7,t

1-1.70
2-1.70
,-r.?o8,?'2-4.n

19 11019 120
10

2160
1 640

2%
?o

160
1 2?O

66 820
66 800

20

70%60@
5?o1m

?o,&

on
o10

20

1fr
)10
600
1fr
@)9

4a 1?O
48 1tr

20

56eo
4 500

@,n
'100
7'1o

1r 5r0 1r 850
9 ago 12 250650 680600 690260 220

-1160-53r0

t6
,6 1

6
5

75 
'&7' t60

20

a6 97o86 950
10

01 050 109 550
01 010 109 6.010 20

I r80
7 000

580
't 50
150

- 1580

9 800I 100
630
,oo
220

, 190

7@ ,uo !08 t00 115

Gelei6tete Subventionon
Ge]-eistete NettopräEien für Schad.en-versicberugen

e UntemetEen
SoDstige Beleistete lauJend.e über-

tra8uD.gen
e öffeltl. trö4)elscbaften
u p!iv. HaushaLte r)
u die übrige UettVerfüBbaes Ei.nkomen

i-4.'x
8.852-5.fl

1-2.?O

1-4. BO

?5@

@

,2 O2O
)2 2n
14 An
492o

10? oert

9 400

?o

>6 9*t5 920
16 57o14%,t14 9.10

?%
890
9(to 1

20

a 970
t20

21 t201"o

24@

1r7 9'tO 155

9 
'EA
110 ' 10 1.0

9' 020 1tg a90
59 'r0 69 ?90
25 Oro ,9 O0oI 880 10 7oo115 210 15A 620

@s"o

64 2n
40 2@
18 6105rnt2 on

l)0 150

?5 080 84 ,eo11 lr0 5' 010
26 700
't7 020

7
1n

22 ,'lo

nigenverb!auch
Er.partis o.7 52-6.9 12 

'?o1A 5%
?1 56)5 4&

82 0a0,2W 97 710)4 )10
191- 119 1?? 699 1.2 coo .54 {po,O lao 42 1)0 ,1 1.ö- -i dEö

165 120 2)0 150 62011 I

Gel,ci s-Lete VerEög;nsübertraBugen
u unlerneMen
u öffentl. Körcorscbaften
u priv. Hausbs-lte ,)
a die übrige tJeltI'inuzie!ugsss-ld.o

0.8,1

o.421

1 -6. 80

,-6.@
a.a?2-?.n

9 )oo
B 990

,1O

520

210

)1 1@

29 4@

170o
2 410

?'1o

)2 ztj
,0 280

1 970
2 810

870
t6 ero
11 49011 52O
7 tao

4{0

2 260 2 '00
, r50 2 950

900 850il1 0?0 a, ,Bo1) 550 1t 61018 900 t9 t60I 120 I 7r0500 58O- 10

1

6n
140ru
9%
,10
480

2.,O,.eo

äe8

,o
9,
7

-r19 110 - 1? oQo-E? a(^

21 '1%)

22 0@

1',190

1 ?4o

2? O@
a ?1o

11 2@
66@

4?o- ,?fr

29 )40
2? 87O

1 1?O

21@

,o 1ro
29 110

1 620

2 110

? 92025',2WI 610
800

6 9ro

59
21 74o? o70
10 280)9n

110
5 770

22
I
I
1

820
5eo
5ao

,a c.70 10 ,?0
,6 110 5A ?10

241n n?@ !?9q) .r2 17O ,1 2rO 68 970 6A 650 25 ooo

Veränaleluß dc! tr'orderugen 4 ) 9 860 Z Eoo , jto 9 55o ? 190 20 ,1o I ,90 8 ?Go

hrSrcteD siehe S.90.

Sl@e

-t-

,ro T r90 20 ,ro I I 760



terter Sektorengliederung

Posttloa 'r9,51)

27 950
154 480

körperschaften

tlongkonlo

ontatehungakonto

venelun96konto

umvenellungakonto

verwGndung sa<onto

vGrändeMggkonto

5 O7o
,2 r70
,? 440

19 rro
,4N,1fr1N

180

11 @O
71 

'@

+a 170

61%
6 080

,1?O

140

17 650
1O7 ArO

12 ?W 15
a2 O1O 97

o80
?10

?o ?90
122 690

21 960142 090

18O 94 8OO 112 ?9o 125 4AO 142 980 165 050 182 410

20 
'n 

51 4'tO 59 92O ?1 41O AO 670 92 ItO 107 6sO 116 9rO

N 
'fr 

>1 410 59 920 ?1 410 80 670 10'7 690 116 930

86 9'tO 101 050 109 660

11

6
6

75 r80
6 500
6 17O

170
260

,6 0m
67co6r%

1?o
140

,g -15AO
95 9ro 10? 12o9' ?% 106 9?o110 140nlo
84 070 89 89010 810 10 990
71 11o ?8 6+o19 260

41O lro

,n
?ro

86 610
90
m

72 4@
12 100
60 29O

90

25 250 2C 8uonzo 47r,
21 6% 25 660,t 24O 1 50019oO 2Z)O

?o

?F
,@
820
010
540

10 140
4 A7O

16 240
2 460

11 25O
,10

o

,4 ,',to42]o1' 9rO2 220
11 200

,'to
0

129ro,5&11 51O2 00089%
,20

o

15 4&29',
12 2701 ,4o,to 2&

49
0

18 5%1 110
4 4ro
118o
2 970

200
100

55 820

? 4?o? 170
1?o1p

610
250
1'to
190

1
6

7
6

050
a20
170
60

570
850
620

02a
750
180

6 81.
26 5't.
26 r'to

. 19'

110

'720
?90
590
110
010

860
710
050
060
a60
550

0

?10
a4 lro
84 OIO

,o61 7@
11 

'Wno%
100

60

22

1 2?O
41 5rO
41 460n

20
27 99o8 100
19 A%

o

20

9"o
160I 690
480

o

54 
'@ 

62

10? 060 1

81

114
14
99

14
111

1t
122 5i(1t 50:108 18:

55(

1qo
950
780
150

10
680
700
570
410

- 44€O
121 A00
121 620

170
10

127 040

110

ta 650
580

12 7102 070i 1ao

626

1A 120 21
1401t 52O 18o16

1240 1

150

14 270
570

29 0r0
1 7oo2 970

4

28L80 140 166 800 1A1 
'@ 

20' ?40 225 
'gO 

26' 860 2A1

9 960 1O7 060 1'14 91O 1r2 On 11? 9?O 155 420 176 2rO 150 620

112

42 ',110
5 400

20 840
2 850

17 520
470

0

,4 140
6 .10

22 
'AO,010

18 9oo
4'.10

0

,
8

+

5

?

6

+

9ro
920

10

7?o
090
@

4%
8't 0
210

-5?tu-10060 - 110 - 1z ooo - <, aE^20 o3o 2i i5ö 6ä ö6ö+ 410 2 11A

860 20 ,ro I 
'90 

A 760

Gegen- 1W 1959 1970 19'11 1972 1971 tvl)

z1-1.W l*rodu,l( t10B16 rt
21-1.6'1 lVerkäufe ual 86lb8tsr8to1lte

I lDlaae!
21-1.6, I Ei8snvarbrauch

o.1,1
o.1t

Slee

?1-2.» B6itra8 zu Bnttoinlual8prod.utt 2-1.49

Su@e

21-r.fr
21-r.70

leitrag zu Nettoinlual§pmahl(t
zu Faktorlosten

tupfegeDe Ein.kou€D aus UntermhEer-täti8keit urd VemöBen
von Untemehm€!
voD Staat
voD der übriEeD Uelt

2-2.49

1-r.202-1.n
4.25

Slrue

z',t-4.fu
21-4.60

21-4.70

21-4.@

21-4.9Q

Älteil u VolkseiDto@en
EDpfuBeEe ind,irekte Steuern

voD UaterDehEeD
voE Stqat
von priv. Olg@i6atioDen o.E.

Eupf e8ene d.j-rekte Steuern
von UEterDebDen
voD priv, EauehaLten) I
votr der übriBen lJelt

=hpf e8eEe SchadeDverEi che rutgs-leietungen
vor UDtemebnen

Sonstige oEpfül8ele lauJeEale llber-tragugen
vo! UEtemehEen
vo! öffent1. Eömerschaften
vo! priy. Haushaiten 3 )
voE der übrigen lJelt

1-4.20,-4.e
a.12

)-4.408.1'

14.n

1-4.40

2-1.49

1-2.20
2-2.20
,-2.20

§l@e

2'1-5.fl Verfügbues Ein.ko@etr 2-4.49

Slrc

21-6
21-6
21-6

.n

.?o

.80

Erspunis
Äbschreiburgen
EüI,f egeEe V€rEö g€DsübertlaguEeD

voD UEterDebDeD
von öffentl. Eämer8chsJten
vo! priv. Baughaiten ))
von der übrigen WeIt

2-5.49
2-2.10

,o
,?

1-6.N
1-6.

Slre

21-7.fr
2't-7.@
21-7.99

EiDezi.erugEsaLdo6ä!d;;nng"Gr värti-nelicuteiten4 )
6tatiBtisqhe DiffereE

2-6.49

Su@e

run9skonto

-87-

1r2
+

,c, 16 9rO
50 + ,2a

11',?
117

15
2



4.2 Sektorkonten in erwei

Bucnuge..lNr' 
I

l.g.o | 'gug I ,gro I ,gz, | ,gz, l,gzr l,gr.') l,gr:'l
I }r1rr. Dil

22-1.10
22-'1.19

22-2.10
22-2.20

S@e

Sr@e

Sl@e

22-2.49

22-r.49

22-4.40

z2-4.49

VorleistugeD
Beitrag zu EruttoiDJ.alilgprodukt

o.60
2-2.i/O

7 1? 20 ?% 2' ?1o 2? 119 X 4?o 11 )?o ,o 280 59 8801 29o 2 a?o , ru , sn '+ za -5 6iö 'l siö -6 
ääö

8 78O 2' 610 2? 1@ 
'2 

9?o ß 7rc $ ,ro 56 1go 66 760

22 Sozial

22 - t h&i.

22 . 3 EhkomreG

22 a Eak6m66

22 . 5 Ernk@meB

AbschreibugeD
Geleistete iDalirekte Steuem(einscbl. Beiträge zu BesetzlUDJa].lversicherug)

e aleD Staat
Beitrag zE Nettoided€!rcilu.kt
zu Ia].torkosten

2-6.70

2-4.eß

2-1.n

110 120 15080n 90 1m 10

10
,t 29

20

272o
n

)2n
n

, 71o

,o
1 850

,o
5 710

20

4 11O

to
5 690

12% 2A2O 1r@ 
'8n 

4260 5O1O 5910 5880

Gel,eistete EiD.ko@en aus uselb-
ständ.iger.Arbeitu priv. Haushsl.teAltei1 @ VoLksei.nko@eD

60
,o

)-r,2-4.
1
5

I
1

2
1

,
4

izfr) a1o
850
't60 5 'tlo

6 520
29
5?o

?201fl ?10
,?o

4 t)o
4 8lO

6 590
7 000

2 82O 6 O7O ? O@ I O8O 8 960 11 620 12 t60 1' 590

SonstiBe geleistete LauJende uber-
tragugen 1 ,l

u priv. Haushalte"
o Aie übli8e Uel.t

VerfüBbares EiD-kome!
1-4.%

8.852-r.9

79 19
7A 1&

1@,n5N 950
59 59024 9n

1 18 010
116'120

1 
'105A 260

1r7 150
1 15 010

1 440
62 2rO

29 9W29 A2O
'170

1'1 920

?1 0N
70 ,9

7@)) 9n 7n
40 ,70

89 850
88 89O

960
46 810

66
65

101 750
100 810

41 91O 91 O% 1O4 W 119 
'60 

1r5 60 151 150 1?8 290 199 680

22-t.10
22-t.49

22-6..20

22-6-aO

z?-6.49

Sr]Me

S1l@e

Ei genverbrauch
Ersparnis

o.752-6.n
1

1
50
1O

6?o
'140

on
900

27
6

56
4

18IB?fl
) 1?o

46 210
11 150

66 't20
-4{90,2 9n?4fr2) 5401)9Q

'11 92O .24 9n 1' 9n 40 
'7O 

46 81O 59 690 60 260 62 2rO

22 6V.mtgena

Ar:L aBe i rrve s t i. ti o Jr eD
22-6-21 I IGiuJe von neuen Äda8en
Geleistete Vcrnößensübertragüßen

m Unternehmen
il öffentl. Körperscbaften

I'inuzi erugscal-do

0.81

1-6.80
z-z'.n

,|9Q
20
10
10

99o

1?O
40
40

atÄ

27o
7o

azo

qqo
200
209

4 610

650
t50
,r9

- I 140,1 2rO

I
2

1(nfr
?2@ I 1r 910

2n
n

540
1r0
1r0

,2OO 147O 6990 7'fr 921O 14580 
'11O 

-2.10

Veränderug der Folalerugen 4 ) ] 1oo 1 '19o 5 560 1 460 I ,80 1, 5OO 1 8zo 10

1011oo 11'o 5560 ?450 g)80 11r00 4a?0

ltllnoten siehe S. 90

Sr]@e

-88-
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terter Sektorengliederung

Buchugs-
Nr

1960 1969 1 970 1971 1 972 1971 r9t t1 |PoEitioD
G6Ben-

buchuB&
Nr.

t9151 )

nil1. DI{

o.11
o.1,

IP-drrtioo"r""t
IZZ-'I.Al lverkauJe ua1 Belbsterat€Llte
I lrdasen
122-'1.65 

I Eigerverbrauch

22-,1.@

Slee

versicherung

llonakonto

entstehungskonto

vedeilungsk@to

umverteilungskonlo

verwendun9skonto

verätuerun9skonto

rungakonto

12n 2720 125€ 1

5 1004 92O
,oo
80

810
420
410

4 850 5 '.740 6 69A

6 760 6 620 ? OOO
6 250 6 1rO 6 500

5 io 490 500

5 010 5 910 6 BqO

5 0r0 5 9.0 6 380

11 620 12 160 11

6 76A 6 620 7 000

710

,70
9?o
400

42'o
2?o

80

140
1',lo2n

20 2n
880

18 5%
?&

4 tlo
5?o
400,170 4% 410

1
1

,tu
j40
860
220

60

640 78 460 90,2o m 2% 90120 170

,19 
'grc 

42 O ar@ t 4
4

2 82O 6 O?O 7 060 I O8O I 960

1 A1o 4 1?o 4 A)O

on

't 570

1 77016@
7O

.20
29 2?O
29 220I
9 100

840
a 110

110

4
1

4 100
199Q

4 600

240

80

70
90

2a lia ,6 770
990 I 100

26 100 i4 2r?
1 

'AA 
' n1O

150
e50

,t0
90

870
760
010

400
100

122 A5a
122 ÄAO

370

16 .60 '48 550t5 740 143 080n20 4 80

656'

17 960
660

16 610
670

1'1 92O 24

1 17O 1 
'9O10 80

?o

18 r%
610

't? 100
680

6 9OO
90

140
8r+o
100

190
760
?70
860 r00

o,
o2

21

21

25

24
1

'11 92O 24 9fr 
" 

9N 40 r7o rr5 B'1o

161 45O 178 290 199 680

59 690 60 260 52 210

1 010 1 r80 1 890

14580 54rO-2440

1' 500 4 8?O - 40

91O 9'1 o9o 1O4 %O 119 %O 116 660

11 9rO 40 
'7O 

810

749o
100

I 140
110

15 450
120

4110-4{90140 160

960

12Oo 147O 699O 7r9 921O

299o '.l zfr 670 -?o+4O-'1O
7@ 7zeo2080200 + 100

910
110
280

4640-1420 25+ 210 + I
470

80
570

I 40
10
90

,1OO 1'.lio 655O 11@ 8r80

z-1.4922-2.9 Bej-trag zu BnttoiDludsprodul(t

Slee

m87fr 702' 540
?o

27 0ro
I,2 920

60 90
18 670 46 24A

40 40

8 7@ 21 610 27 100 ,2 9?O t8 710 46 
"O 

56 190 66 750

1 z9o' 2 az} 1 160 ,8rc 4 260

2 420

22-r.n
22-1.70

Beitrag zu N€ttoiDl,ualsprod,utt
zu Faltorkostea

fupfuge[e EiDko@en aus Unternebrer-
täti8keit ud. V€rEögen

vou UEterneb[e[
von Staat

2-2.49

1-
2- .20

1,
Sr@e

22-4.?O

22-4.%

I
50

22-4
22-4

Altei.I u VoLksei.ntomen
tuI,f egetre Beiträge zu gesetzl.

Unf a-Ll,versichelu8
von UnternebEen
von Staat
von prj-v. OrBeisationeD o.E.

EEpf ugene SozialversicberuBsbei träBe
(ohne geseEzl. UnfaJ.lvelsicherug)

voa priv. Haushalten
von d.er übrige! Uelt

Sonstige eupfmgene laujende llber-
tragugeD

von U[terDehoen
vo! öffeDtL. EörperschaJteD
voD priv. HausbalteD ,)

2-r.49

1-2.20
2-2.20
1-2.2O

1-4.20
4.12

1-4.40

rqlqo
Slre

22-1.fl Verfügbues Einkouen 2-4.49

Sl]@

22-6

?2-6
fl
7O
80

Erspuais
AbBcbreibuBen
tupf ugene VemögeDsübertraguDgen

voD priv. Ilauahs-lteD T6.n

2-5.49
2-2.',10

Sll@

22-7.5o
22-?.60
22-?.99

Fj,nuzi6ruBs5alaloi;.ä.a;*s"a;; ieruiaaticl*eiten 4)
statiatlache Differetrz

2-6.49

Su!re

-@-

1



4.2 Sektorkonten in erwei

Nr Positlon

Sl@e

SulD

11-2.49

12-1.10
,2-1.49

12-2
52-2

10
20

)2-2.49

1) yorläufl8es Ergebnls. - 2) Ab 1969 u dle Dlfferenr aus Voretluerabzug eul InvestltloaoEteu.r !ere1n18t. - r) Elnocbl. prlvat.r Orga
Dle zahlen iür dläsen Zeitraue slnd deohalb E1t denen für dle Zelt vor 19?0 nlcbt vprßlelcbbs (81eh! dle Erläut?rugrn tE fab.ll.6.r'l).

t9zll)1971 19'.12 't91'1959 19701960
Nr ü,t

rgtSr )

31 Privete

3l - t Prodr*

3t 2 Ehkommen§

32 Private Organisationen

32 t Ptoduk

32 ' 2 Einkommens

,2.fr 2190 2W 
'',tro '11O 'nO 

1o5O 1.50 1820Beitrag zw BruttoiDl,ual8produkt

Sr@e 219o 2W 
'1m 

54$ 'no 
4050 4450 a820

BeitraB zu
zu lsltorko NettoiDLud6p!odult

,sten 1-r.fr 2190 2W 
'1ro 

.-11o 
'??o 

10t0 4 150 a 820

219O 2W 
'1n '44O '77o 

4050 I 150 4 820

1r2O 
'O1O 

)4@ 412O 4s3O 5210 60ro ?s{gz izo a aro i sa 9 ,'1o to 91ö 12 110 1t 95o 15 5to
o.@

,-2.3VorLej.stuBeD
Be j-trag zE BmttoiDLudsprod,ult

4 o9o 9 84O 11 14O 11 5p 1' O@ 11 )2A 19 980 22 51O

1-6.7O

z-4.(fr
T).n

610 ?n a)o f io 127017O 49O

100

? 270

110

I 580

100

11 050

100

12't20
110

11 150

90

9 610

40

2 ißo

%
62n

ÄbscbreibuBeI
Geleistete intl.irekte Steuern
(eioscbJ.. BeiträBe zu Eesetzl,
Unf allversicherog)

u den Staat
Be j-tra8 zu l'lettoin-1üalsprodukt
zu Fa.ktorkosten

2 ??O 6 8n 7 9& 9 
'1O 

10 51O 12 110 1' 9rO 15 5t0

-90-



terter Sektorengliederung

Nr. t 97st )

18+O 5140 6Z?O ?229 4'oO 
'17O 

6 o10
9 OOO
6 060

10 8r06 490
1t ,io6 650

420
7to

Haushalte

tlonakonto

enlstehungskonto

ohne Erwerbscharakter

tbn6konto

entstehungakonto

DM

21% 2960 )1ro 144o 1??o 40t0 4450 1s2o
219o z960 ,1N 114o 1??o 4o5o 4450 ts2o

21% 2960 ,,ln 1440 1??o 1o5o 1r50 4a?o

21% 2 960 , 1ro ) 44o 
' 

7?O 4 O5O I 450 I 820

11 44O 1' 610 15 060 1't ,?o 19 9SO 22 570

2 ?7O 6 A1O ? 9@ 9 
'1O 

'tO 5rO 12 110 1' 95O 15 5iA

2 ?7O 6 8rO ? 9@ 9 r,to '1O r1o 12 110 1' gro .5 ,ro

nlsatlonen ohne Eryerbocbalakter. - 4) Ab 19?O rurden lsvldlerto Angaben aus der Flnenzlerungsrechnung der Deutschen BundeEbank veFrenalet.

1W 1969 1 970 197 1 19'12 197' r9zr1)?oEitloD GeBe!-
buchurgs-

Nr.

,1-',i.@
,1-1.6, I EiBsEverbleucb
PrcdultloBYcrt

o.11
§lm6

,1-2.fr Beitrag zu BruttoinJ.ual8pmilul(t ,-1.49

Slee

32-1.60 PrcduktioaBvert
,2-1.61 I Verkäuje
,2-1.6, I Eigenvelbrauch

o.11
o.,11

Sl@e

?-2.n B€itrag zw BluttoiDLand6proilukt ,-1.49

Sl@e

-91-



4.3 Konten der Unter
mit Untergtiederung dor Kontonpolitionen nach Produktiona

Buchugs-llr. IoS8ffi"l .g* | ',u, I '"0 I 'g'' | 'g"l | "" |'g'n'r
I r.. I l'j. l. Dl.l

1-1..1O

1-1 .49

1-2.20

1-2.49

1-r.'to

1-r.49

S@e

StJ@e

1-2.50

0.60 159 A10tr9 960
12 2A0
7 6)0

814 180
?e5 0r0
21 550
? 590

050
't'to
820
450

400ttaIto
510

^\\ 72O 1 06r r2O 1 ',141 
'@9rr 1@ I O52 59O 1 125 610?4n 8580 97804 14O 4 I5O 5 97O

y+1 @ 612 5?O 5?4 
'5O524 ?ro 59' 9ro 612 o4o

12 @O 14 47O 15 7AO42n 415O 55rO

5O2 19
497 7002 6?0

1 78O

275 ?9
269 0@

4 880
1 810

1

1

,|

1

t
't

't15
't09

r9
6

857 550
8r2 1t0
?6 150I 180

210
192

10
6

517 at0,2' 560
11 720
9 1rO

gistEge!
ProduttioDroterDebEe!trredit1!stitute
VersicberogsutemeboeD

Boitlag zE Bmttoialuilsproclult 2 )
ProAuktioDsuternehnea 2 )f,reditiDEtitute
Yersi cherogsuterDehreE

VorI

77? 9OO 1 \A5 ]'8,O I 57? 89O 1 415 ?1O 1 915 450 2 114 a5O 2 115 070

I - I Prodr*

r 2 Enkommens

I . 3 Einkommens

ÄbscbreibuBen
Plod.u.ktioDsut erDehEe!
Kreditiustitute
VersicheroBroterDehEeD

Gelei6tete iDau,rekte Steuem(einschl. BeiträBe zu Be6etzl.
UDf at lversicherog)

e deD Staat
Produ.kti onsuterDehreE
trred itinstitute
VersicherugsutemelEen

e die übriBe gelt
Produ]<tioDEEt eraehEeD

tra8 zu NettoiDlud.Eprodu](t
tr'altorko sten

Produkti oDsuteruelreD
K!editiDstitute
Ve! si cheruEsuterDebre!

Bei
z!

1-6.?o

24.@

1-r.fl

8.81

08
05

1

tl)
60
80

80
ta
{0
80

61
6'

21? 0101 124

1

410

,
5,
a

1

100 14 0

8't't10
a6 250
1 100

,90

95 5.0
91 9501 zto

24 4?O 60 4r0
24 1n 59 

'9o22o ?Ao50 2@

70 5OO59 
'20880
,oo

80 060
?8 ?20

99a
)ro

121 41a
12r r10

128 0r0
'21 910

54't jio
525 280

21O 620 4O1 O)O
2o5 o@ )87 294 24O 10 ?5O1 

'2O 
1 OrO

4' 21O
4) 14O
42 2AO

420
4rlo

?o

8? 940
a7 a?o
85 7@'t 15O

960
7O
70

90 6m
90 @O
88 610
1 040

910
60
50

oo 040
97 ?9Q1 040
1 210

70
7O

111 a60
111 890
109 050l roo1 510

'to
?0

1 19 9901 590
1 ?60

80
80

121 1'tO1 1502 020
90
90

4@ 8?O
ttl+5 ,80,12 5502 94O

5a) 6?0
4a4 95O
14 ?>O) 970

508 250
581 1 20

18 ?105 100

278 25O 
'49 

4& 622 OrO 68' 84O 746 '7rO 828 280 881 660

Gelei-stete Einko@en aus uselb-
ständiger Arbeit

aD priv. Haushalte
Pro dukti, onsut ernehren
KreditiDstitute
Ve!sicherugsuterDebEe!

aD d,ie übri8e Uett
Produl<tionsuterDebre!

Geleistete EiDkomeE sus UtterDehEer-
täti8keit ud VeruögeD

aD UDternehetr
Produl(tioDsut erDetren
KreditiDstitute
Versicherogsute!DehDeu

' u d.en Staat
Produ.kt i oDsute!DehteD
Kred.i tiDs titute
VersicheruBsEternelee!

sn priv. HaushatteJ)
Produktionsut eruehEeD
Kreditiastitute
versicherog6uternehDeD

e die übrige Uelt
Produ.l(ti oDsutemehren
f,reditiDstitute
YersicherugsutemelreD

Alteil @ Volkseinko@en (uverteilte
Gewime )

Produktionsute!nehEeE
KreditiDsti üute
VersicherugsuterDehEe!

,-1.60

1-1.7o

2-1.?o

,-).70

14.rO

a.?1

8.?5

116 5ro
y5 4AO
)o2 11O

9 )404 010
1 0?o
1 O7O

2' A40
5' 950
)1 ?80
22 O5O

120
11 140
1 At]o

10
161 9?O
116 620
20 O5O
5 )OO
8 78O6 9501 820

10

92 1OO 1A6 57O
11 yn )9 4ro
? oro 21 97o4 ArO 15 16060 120
4 5rO 8 94O2 44O ) 4602@O 5470olo

?, ,70 'tr? ,@8 rn 114 A@,690 11 59o1 )1o ) 91o
22@ 5A2O1 900 4 5ro,60 '.l 28Oo 10

2A1 t.O 
'10 

700
66 .20 8. 1r0
40 160 51 210
25 190 

'2 
9lO,70 2ro

12 500 12 9502 510 1 
'',to9 980 1t 5?010 10

192 
'10 

198 710
160 250 158 990
26 }',to ,2 ,90
6 010 't 1ro

10 160 1a 510
7 900 11 5502 110 5 0rO20 20

1

1

1

1

1

4
1

2
1,|

6

2t
1

610
920
520
200

2A2 460
281 550
2?o ,40

?8@,4@
800
800

259 950
62 A10

580
110
oto
440

21 )AO14 25O
6 610

,20

't7 49O 21 41O
15 O@ 19 6A0
2 Oro 5 o5o400 580

)15 190
144 110
129 O9O

10 490
4 550
1 t6A1 160

,91 020
,89 lt}
t'|2 1to

12 0a0
5 264
1 5901 590

22 010
20 210
00 52011 670
5 080
1 710
1 1AO

115 4rO 2rA 89
116 14O 21A 29O
112 AOO 228 A?O2yn 642O

1 OOO I OOO

290 5@29o 5@

214 150
50 110

,8 200
?4 520

1r0
1o 5902 2rOa ,50

10
't't 2)o
48 110
2t 2AO
5 840
9 260
? 110
2 110

10

,0 ,7019 620
120

9 770
, 250
6 520

0
50 590
2A 290
18 050
1 210
? 9506 5201 610

10

21 ',t',totr 810I 890
2 010

21 700I 8201' 2202 650

225 On 4n ArO 524 110 >75 770 528 080 597 010 '.t,'.t tlo
FußnoteD slehe S.95

-92 -
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nehnEnssoktors
unt6rnehmen, Kroditin3titutcn und VoBicherunglunternohmon

PoBitio!
GeBoa-

buchug6-
IIr.

7?4
?6'

7,
700
560
5ro
590

1 480 880

800
800

500
500

941
900

1 69 ?90 I 412 010
1 61A 44o 1 771 97O2' ofl 26 5@8 

'OO 
11 5OO

8 100 1 ?OO8 100 ) 700

8r2 't10
26 laA
8 480

14 000

755 400'tog 310
19 4)O
5 640

400
50
50

y+1 6@
524 ?ro
42 @O4zfr
7 740
? 660?60

80
80

6, 600
50 110
I 

'0011 690
4 ',t20
5 140

120, 990
1 0ro

1 452 r9O
20 100I 19o

950
500

10 2501' 100

81 050
62 A70
9 9r0

47 610
5 t10
7 000

410
5 2rO
1 ,40
4 180

,905 620
1?0

7 0002 99o, 790
220

170 150
121 59O
,t 440
1, 22o

2 4'.' 2'tO
2 

'51 
490

41 170
17 610

200
200

,tuo5tuo
777 9OO t1 4A6 rAO 1 677 89O 1 815 ?1O

600
500

275 ?n
269 0@

612 57O 6?4
591 9ro 652
14 47O 16
4 '15O 5

, 180
290

2 7AO
110

4 970
2 190
2 710

70

9460 9490

1 945 45A 2 1'.t4 }ra 2 415 070

e51 680

5 ri0

,50
o40
780
5ro

9 160
9 )60

110
1ro

11 
'1011 210

11 210
120
120

814 180
785 010
21 560
7 590

'14 1 00
11 910
15 910

190
190

11 1ao1, 1aa
224
22A

4 880
1 810

5,o0
4@
4@

40
40

400

2?8 25o tt+9 4oO 622 o1O 68, 84o 746 71A aza zao 88

,o1 670
4At+ 950
14 75o) 970

460 A70
445 r8o12 5tu2 94O

21O 620 4O1 OrO
2o5 o@ ,87 25O4 24O 10 ?5O1 

'2o 
, oro

547 0rO
525 280
17 lto
4 720

608 250
584 120

18 ?40
5 400

88 780
66 120
10 050
50 060
6 010

645 2AO
615 66A
2' 540
5 980

1 12 1r0

10 700
4 5505 010

140

15 4OO

11 94O2 410
a 4ro
1 100
1 6t+O

80
1 260

,oo
920
1ro
?&
,o

900
190
670
40

49 800 ?2 1OO

55 950
9 450

41 A70
4 610
5 060

400
4 

'oo1 160
) 640

160
, 150

'110
6 45O
1 O2O
1 110

'100

4ro
&+o
1'to
500
600
1ro
5tu
920
040
2ro
?ro

80
?1O
4a0
oro
200

19
6

29,
4

,
2

400

900
480

5 21O
210

8 
'50

84 4r0
12 9qo6' 65A
? 840
9 990

5507 5001 91o
? 010

,60
6 210

240

20
'to

510

1
4

,
1
2

80
,o
50

226 020 524 17O 5?5 ??o 628 080 597 040 7r1 11O

tlonskonto

entslehungskonto

verteilun9skonto

1-1.60
Verkäufe uDal Belb8terstetlte
Aalaceu 2)

Pröd.uktlonrotemehneu2 )
trredltlDstltute
VeraicheroBautemeh[ea

Yorratsv€rälderug e elBeDeD
ErzeuED-isE6tr

Proalu]rtlousuternebEen

.1-1.6'

Produltionaxert
1-1.61

o.11

o.15

SlJ@e

1-2.?O

1-2.50 Beitrsg zu Bruttolaleatspro(lu.I{t
Produ-ktio!suteEebEe!
KredltinBtltute
Verai cherogsut erneluen

hpfugeae SubveatioDen
von Staat

Prottu.kti oDautemebDe!
voD de! übri8ea lJelt

Produl(tionrotertrehDen

'l-1.49

2-4.10

B.r'l

Slee

1-r.50

1-1,?O

BeitraB zu trettolnl-sldsproalult
zu Fattorkosten

ProduttioDBEter!ehDe!
trreditlaEtltute
Ve!al cherogEuteraebee!

fupfu6eDe Elnko@eD aua Urtemeb[e!-
tätt8kelt ud Vemö6€!

voD UEteEebEe!
Produ](tio!Bute!uehDe!
f,redlti!stltute
Veralcherugsut eraebDeD

voE Staat
Proalu.ktionsutemehre!
f!ed.ltiEstltute
versl cheruE6uterDebEe!

voa priv. Saushal.te!
ProduktloDsutemeh!e!
Eredlitttstltute
VeralcherogautemehDea

vor aler übrlgeE lJe1t
Proalultio!EEteraebren
trrealltiDstituüe
VerslcheroBroteEebrea

,t-2.49

1-r.20

2-t.20

,-r.20

8.25

Su@€

-ql:

Arcluse-lNr" 
I

| ,g* I ,gu, I ,rro I 'r, I '," I 'r, I ,',n'l
I urrr. nn

q
9



4.3 Konten des Unter
mit Untergliederung der Kontenpositionen nach Produktions

1960 1969 1 9?o 1971 '1972 197'PositioD Gegen-
buchuga-

Nr
Nr

r4.n

1-4.rO

1-4.40

1-4.49

19?4t

l . a Eir*omrena

I - 5 Einkommens

1-5.49

l'ußnoten siehe S.96

Slme

SlJ@e 8 10 1@ 9 9tO 80?0 1

Geleistete dilekte Steusl!
u dea Staat

PrcdultioEuterD6hreE
trre d.i t iD€ t1 t ut e
VeraicherogsutemebDE

Geleistete Nettoprämj-en für Schad.en-versicberugen ; Schadenversj.cherogs-lei6tugen
u UDterneh@D

Prcalu.ktioDsEt ernebEen
trr.editiDBti tute
Ve!a j. cherurgsu ternelre D

e den Staat
Yersicherogsut erEebmeD

u priv. HaEh8Ite
Ver6icherugsuterneheeD

u die übri8e l,relt
ProalultionsEternehre!
Ver6icherurl8sEter!eb@n

Sonstige gelej.stete Iauieode über-tra6ugen
m de! Staat

Produktionsut e!nehEen
Kreditinstitute 

]u d.ie übriBe Uelt IProdu](tionsuternebEen 
I

verfügbues Ein.ko@eD IProdultionsuternehnen Itrreditinstitute IVersj.cheru6suternctren 
I

2-1.rc

1-4.&

2-4.@

,-4.&
8.8)

2-4.n

8.8>

1-5.3

I 100
7 610

,9o
100

44n
1 400

?ro
10@
20
20

2 95029'o
80
10
7o

1 O7O

1 000
99n

70
70

a zro6 )co1 590no

250
5o

900
150
150

880
880
,90
110
280

120
,to
170
160

90
90

070
100
190
680

il
,
1

700
1t0
2a0
,ro

1

t
4
1
1

,12 1@
) 2?o
1 720

8?o
loo
1@
140
5?o
570

100
260
690
450

9%o 8
2
5

8
l
?
1

'7

6
12
2lro

1 490
5 08O

'I810
850
7@
170

1 ,o 0
9{0
110
10

790

t
870
5?o
,o

270 2

I 15
1' 18

,ro
5ro 1

1
4

270
270 90

90

890
,90
000
280

25

2

570
110
050

1' 5%
12 16y10

200

2o
5,

v
1%

240

10
9

1o 990
9 ?10
1 020

260

'12 100
11 ,170

820
110

110
110

11
11

800
800
)50

90
260

9 9t01 540
7 t5A

91C

14 7&
40&21frn1 900

70
70

10 )1010 ,1o
)20

80
240

17
4
2

2015]o
@
@

119o
I OOO

8?O
1)O
,1%
1%

10 400
> 91o
4 010

480

l)o
1r0
810
810
,80

90)od

21 6t0 22 7r0
6 21o 6 12o

, a70
50, 190

110
l10

15 17015 110
arO
110
t20

750
610
500
170

240
9?o
810,IN

290
200
050lia

90
90

12 t1A21 an ,? 2g )B o2o aB i1o 15 82A 16 950

Produ]it i onsut erne hnen
Kred iti.nstitute
Vcisacherugsuternehmen

Erspunis 1-6.fl 210
,40
,90
,00

400
910
010
480

900
490
080
,)o

)oo
260
6(N
,50

9t0
640
)50
910

0?0
100 -
490
680

,|
6
2
?

890
t90
000
280

B
6
1

10

4

9
I

8
2
5

9
'1

'l 1

I
1

'l
1
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nehmenssektors
unternehmen, Kreditinstituten und Versicherungsunternehmen

,1960 1g69 1971 1972G6g€[-
buchuDg&

Nr.
1 970 197, 19?41)Po6itioDN!.

,t-4.n

1-4.80

.Art6iL ü VoIkBoj.Dko@eD (uverteilte
Gewime)

Prcalul(tioDauternehmeD
KreditiEstitute
V€raicheroBEuternebren

q)f mBetro NettoprämieD für §chaaleD-
veraicherulgeD i eDpf egene SchaaleD-
verEicheroBslei stugeD

votr UlternebDen
PrcduktioDautemeb[en
Xred.itin6titute
VeraicheroB6utemehlen

vo8 Staat
Veraicherugsut erDehDen

von priv. EaushaLten))
Versicherogsüt erDeb[en

yon aler übrige! Uelt
Proalu.kti.on gute!ne hDen
Kred,itiDstitute
Versi cherug6uternetqen

1-).49

14.n

2-4.n

T4.ro
8.1'

Sl)@e

24 ',tOO
8 8201, 2202 660

24 7101, 8108 a9o
2 010

50
50

450
460

21 lAO
14 25O
6 610

,20

16 ?rO
4 A?O
2 200

,o2 A+O
110
110

11
11

2 6402' 5@17 110
6 0ro

440

2' 4',to
19 680,o9

680

a?o
270
490

760
60
60

,40
,40
200
I
o

1fl

11
,
1

,17 490
15 O@2otu

400

4 ,,60
1 4006n

10
?60
)o
20

2020
80n

0
50

mYedellungskonlo

verwenclungskonto

2 920a 5201 200

22 25O
6 't20
,010

50
1 650

110
110

15 07015 070
,50

90
0

260

21 110
6 21O
2 760

19 ItO
5 9402 69o

40t 210
1ro
1r0

1' 474
11 41a

290
80

0
210

14 440
4 080
1 I5O

N
222o

?o
?o

10 070
10 O7O

220
50

0
1@

50
90

290
ao

9to I 070

I 0?01 100
't 490
1 580

12 000
2 280

too
500
250
60

I

0
21A

O2O 1A 1O 42 4'10 45 azo 46 950

o
190

2&

890
190

950
540
150
940

9
1

7

8
2
5

8
6
1

9
4
5

9

900
490
080
110

10 400, 910
4 010

480

2ro
140
,9o
,oo

9

)oo
260
690
lro
,oo 7 e9o810210

1-4,49r5.n VerfüBbales EiDko@en
ProduktionsuternebEen
trrealltinstitute
versicherugsuterheblen

-95-



4.3 Konten des Unter
mit Untergliederung der Kontenpositionen nach Produktions

Positiol

Sll@e

| . 6 Vermtbcna

7 Fhanzie

1-7.'tQ. 40ffi
5 ar+o

,1 5aO
, ,ao

12, 160
21 290
94 190
7 780

1O2 52O
20 O9O
?4 fio
? 850

11' OrO
29 760

102 0?0'I't 200

1't 1 190
,1 520

121 
''to1' 500

151 510
22 A90

115 0101{ 510

a? 080
,1 190
99 51016 020

S1@e 40 5OO 10? 't25 150 11' 010 1?1

i) vo.1äuflre6 Erßebnls. - Z) Ab 1959 D d1e Dllterenz aua Volateuerabzu8 au? _Inve6tltlolrn ud l[ve6tltlonoatauer b!re1B18!._- r) Elulch1
;;rk-;;;;;[;i. Die Zantea für dleien zeitrauE slnd d€analo D1t denen tür qie Zelt vor lg?0 alcbt verelelcbbar (slrh. dle Erläut?rugcn

1-G.2o

1-6.ro

Adageinve6titj-oo"o)) *d YorratE-
veräld.erog

EäuJe voE neueE .Ä!-l,ageD ud.
selbstelstellteÄdagea r)Plod.u-kti oDsutemebEetr

Kreditiustitute
ver6icheroBsuteuehreu

Xäufe abzü91. Verkäufe von
gebrauchteD Adagen ud Lu(l,

ProdultioD6uterDeblen ),
trreditiBstitute
Versicherogsuternebren

Käufe voa gebraucbteD Ä!-lageD
ud l,ed

Produ.ktioDsrteroehmen /'
Krealitiustitute
VerEicherug6EtemehDeD

- Verkäufe vou BebrauchteDAlIaBga Ed I,aEd ,)Prod.u.ktioasuterDehren
NreditiDstitute
versicheroggEteEehEen

Vorratsverä!deruE
vorprodu](te

Produl(t ionsut ernelrreD
Nreditinstitute

E!-gene Erzeugaisse
Produl<tioDsEt er!ehoeD

fü leistete VerEöBensübertragugeD
e UDterDehEeD

Prod.ukti oDsrt ernebDea
Nreditirstitute
Versi.cheruBsEterEebEe!

e den Staat
Produlti oasut erEehEen
Kreditinstitute
Versicherugsuter!ehaeu

a\& pr1v. Haushslte'/
Plod.ukti onsEt e!Dehren
Kred.i-tiD6titute
VersicherogsuterEehEetr

u d.ie übrige !,relt
P!o du-kti onsuternetueD
Kred.i tirstitute
Ve!sicherugsuternebEeD

tr'inuzieruBssald.o
Prod.u.](t i onsEterDehDen
Kred.itiDstitute

0.81

0.82

0.821

o.422

VersicherugsuternelEen

1-6.21

1-6.22

1-6.221

1-6.222

o.451

o.452

1-6.80

2-6.80

a-6.80

8.87

1-?.50

1-5.25
1-6.251

,rl
210
400
9oo
a20

80
500
,oo
110
{40
110
100
910
d60
440

tr;
150
,19

90
to,:

1ra azo

590
200
520
9o

a 700: ?oa

I
5

1,
9

1175
172 ,1

9?O
250

?
?

+

870

I 2 500I 
'10

- )560- 4a90
680

7o
,o

160

450
400

40
10

120
110

'3
420
4?O

- 59 900- 62 51A
070
680
'r0
180

4

820

280

-429@

90 2t0
e5 950
2 2tO
1 0t0

- 6250-2-,

710

110

4 27?

16ö

, 400
1 7OO1 690

,TO

900

480

5 9)O

loo
16 000
10 5OO
10 480

20
5 500
5 

'oo26fl
?20

9ofr
580

1yo
'1 70

I
,80
)20i

10
'10

I

4 
'50I t70
70

,00
800

2 22A
2 21A

'9
27olio
120

0
590
640

'9
2'l
22

1

1?? 160 190 810 205 
'90 

186 7r0

199 780
196 1002 2AO1 100

800 - , 990?00 - 5 100
8ro 81070 270

5'7 A

I 850

100
9 600
6 000
5 950

50
I 600
) 500

189 550
185 ?50

12' 4'tO
12r',tro

15@
720

166 A?O

154 900
152 1@1?9

790

- )rro- ,960
600
,o

6r?

46
,11

2@
15 )OO 2 100

,00
210

50
1 800
1 800

5 r10
1 51C

150
540
910

, 010
I 000

'9
550
250
,o:
1?0
220

5 55C
1 e?0

80
510

1 280
2 8t0
2 16A

oo

?o;
12C
550

1lo
140,:

- 51 2'?O
- 56 ',110

, 220
- 780

- 56 6e0
- ?0 84C

1 110
- 580

't7o
120 -

52 4@ 98 51O 115 910

, 620t 010

121 610 128 110 115 560 148 OOO

)20
510
9?ogro

, ,10
910

50
2ro
6to

2 000
1 990,:

)?a
19A
150
,o
l0
20lo

56

I 59?

zö
8 7OO

5no
54€o

40
t 2oo
, 200

2 010
2&

1 180
1 140

40

200
170

10
I 100
8 100

15 tAO'19 450
4 410

190

45 11O
2 770

620

71

g+
6'

-1-1

470

55089
410
290

]8059
1AO
,o

210 550

ßö
140

1-6.49

Veräadenug d.er Ford.erugen4 )
Prod.u.I<tionsuternelned )
Nreditinsti.tute 4 )YersicherogsuterDeluen

-96-
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nohnlenssektors
unternehmen, Kreditinstituten und Versicherungsunternehmen

Bucbuealr'". 
I loftfüi;"] 

.g.o I ,gog I ,gzo | -,jl-'- I 'gz, | 'gD I 'g,,'r-

veränderungakonlo

rungskonto

1-5.49

,-6.10

1-6.5O

2-6.)O

1-6.ro

t
ro).tol,-2.

1-6.50

1-6.60

1-6.?o

1-6.80

heparnl.e
hoalu](tioErotcmobr€E
trreall.tiaBtitute
VsrsicheruBsEternehre!

lichteutno@ere GevlEe der
Eiaueluterlehrea u.ä. 4 )

ProduttioDrotora.hnen4 )

AbscbrelbugeB a )
hoaluktloDsuternebmen "
f,r€dltiustltute
Yersicherugsrtemehle!

&pfu8eDe VemögenEübertragugeD
voD U[teEehDgD

Proalu.ktionEuteraeh[e!
Erealitltrstltute
VerClcheruBroterDeblea

voD gtaat
hoduttioD8utemebmen
trred.itinstitute
Ver6i cherog8rte rlehre!

YoD pr1v. EauahalteD "
hod,u.ktlousut€lnebEen

Slee

9
,|

,|

I
2
5

6
6
,|

210
,4O
590
,oo

210
2,10

590
,2O
220

2@
170

7O
?o

,60
,@

o
o

2 6102 610

5 9104 010

9
4
5

10 400

480

9 900
9 900

960 -110 -
770
620

I 070
1 loo

7 A9O
6 

'90
900
490
o80
lro

too
260
690
150

12 000
2 240

6 610
6 510

109 48010'l 640
1 160

480

,7 24A

97 570
95 910

1 2rO
4ro

,2 oao
1 B?0
1 610

70
170

910
540
150
940

470
170

,70
080
100

170
440
25o

'to
120
610
500

10
o

17 420
17 420

14
14

24
24

21
,|

45

I 240I 240

80 780
79 440

990
,50

21 29O
t 170
I 060

,o
80

I ?50I ?50
10

o
't4 ,60
1+ t60

20r 460
92 690
96 870
11 900

1 470
420

.7 4901 680

- 2160 -- 2160 -1' 5101' 5'to

?1 r10
69 9rO

880
,00

21 110
910
8ro

10
70

1?B 100
79 2OO
90 ,90I 510

15r0 +800 -?80 +
50+

1I
88
a7

1

2A
1

1

9
9

60
59

't7

920
8ao
?80
2@

29o
??o
600

9o
to

120
o20
100

o
4ro
450

8
I

7
7

2
2

50

5 4ro

52 tßO 98 115 910 121

,o
0

'12 020
12 020

11 62a,,,,:
18 590
18 590

400
,'lo

'l 510

100
180

1t 75A1) 6t0
100

10

21 880
21 880

128 440 115 560 1/t8 o0o

215 44010r 410
227 590
101 870

190 520st 690
1 17 98014 090

9

54 270 - 59 900
56.71O - 62 51O, 220 

' 
620780 - I 010

420
470
170
120

66 680
70 840
4 ?lR

41 070
51 5Bo
e ;38

79 460
1 470

390

90 88015 950

6toI 480
440
110

61 9rO 14r 1'1O28 *O 65 1ro
,o oro 71 9@,r@ 8280

- ,o+ 1lo +- 610+ 70 ++ 460 - 90 ++ 14O+ 19O +
r 580

,10

+ 259O+ 1950
+ 650
-10

1 10 580
15 040

+ lroo ++480++860-
- 40-

40

Eetlonen ohno Errelblcbaraktcr. - 4) fb f9?0 rurden r6vld1€rte l'ng8ben auB der PlnanzleruntsrechEunt der Deutochen Budea-
).

't-7.50

1-7.@

1-7.99

Firuzlerogssalilo4) r \Produltionroterueblea' /
trxeditimtLtute
VerEicherugsutertrebDe!

Veräncterog der Verbladllch-keiten 4 )
hotluktiona@ter4ehleD 4 )Nreditllstlüute 4)
VersicheroBsuternehDea

6tatistiBche Dlff eleEz
hoduktloasut€EehEea
f,rsiliti!Etltute
YersicherogMterDebreD

'l-6.49

8@e

Drlvatcr ortanl
su Tabelle 6.rl
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4.4 Konton dcr
mh Untaollad.rung dar Kofit npo.ltlotrn nech GcblstrlörPor

t9?11)1W 1 969 1 9?0 1 971 \972 1g',t'GeBea-
buchul8s-

Nr.
Poaitio!

Slee

r 9l:r )

2 . I hdrJ.

1* Z1O 189 ,10 222 21O 2a9 11O

2 - 2 €hkommcna

2-2.10

2-2.n

2-2.49

2- ) ,10

2-1.20

2-1.49

2-6.7O

2-4.@

2-r.9

16 2n 16-?90 121 W

Sl]ue

I{r.

2-1.10

2-,1.49

91 170 16s 5a6 125 !60
50 l5o iB ,60 55 480
20 s?O 2, 8oO 26 &10
12 120 14 8?0 15 2@
15 560 19 690 22 t60
11 t20 5o 280 59 880

9? 840 l',r' 600 12' 810
92 ArO 10? 690 116 950
18 7?0 2. 550 22 760
17 '.170 51 880 61 18O
26 29o ,0 28o ,2 99O
5 010 5 I'O 5 8AO

79tulr4 81O
19 4AO
10 nO14ruy+ 4?o

84 9m
80 57O16ffi
4'.1 ,90
2? ?&4 260

?o re
41 ru19?fog 45O,12 @
4 it+O

75 244
?1 41O
14 620
,6 An
19 nO, 8>o

,8 6e
,4 8&,16 010
8 0€o

10 8102' 710

6' 2@
59 9n12'60n6'0
16 710,ru

52fl,1 77015 110
? 2ro
9 1roe ?q)

,4 ?n
51 110
11 0&
26 0&
11 

'102@O

21 
'a16 89O

91?o,1@
4 t10
749o

21 440
205'o, 700
1',t o@,?%,t 29

o.@

2-2.n

YorleiatuDg€D
G€bi€tBIör?orschsJte!

&Dit
IÄrd€r
Gor ilale[

Sozia-LYersichsrulg
B.itl8g zu Bnttoir1ealaprcalulct

Gebletskör?er6charteD
Bud
IJä!d.€r
GoDeindeD

§ozislYersiche!u!g

.Abschreibu8on
Gebiet Bkör?orschsJte!

BuDd
Lälder
GeEei[detr

Sozi a].versicherug
Geleistete irdirskte Steu€m(einschl. BeiträBe zu BeEetzI.UDJallYersicherug)

e ale! §taat
Gsbi stslör?crachatt€D

Bu!{t
.Lä!aler
GeEinden

Sozis.LYe!sicberurl8

Beitrag zu NettoiDlud6prcalu.kt zu
Fe.ktorkosten

Gebie tstörperscbaf ten
BtrDd
!äraler
GeEeinalen

So zi al-verBi.chenrng

140
,110
@

,10
740
N

110frn9
10

670
5e
2@
9001n

90

,n
,1O
@

110
140

20

980
470
y+o
2b
,1O
110

440
420

901n
180

20

5',toru
1ro
o20
2ro
1N

1
1

5
5

1

6
5

1

4

4
4

1
2

4
4

1
)

8?0
?10
470
580
550
160

270
1r0
ar0
5a0
150
140

on
9n
2',to
740
ooo&

,ro
2)O
,@
060
870
100

,!

1

t
'l

, ,,
2

5
1

?9
?5
16
40
19
4

840 240

520
400
,80
,50
5?0
120

280on
240
6401fr29
2@

t9
,6
12
29
14,

5&
,rc
610
720
o@2fl

,1O
z9o
@

100
1N

20

50 89O
4a 1?O
10 7F2' 24O,12 1&
272o

,80
rco

7O
1ro
1@

20

?o 5ro
66A2o
14 2F
,5 610
16 9+O, ?10

490
460

90
160
210
,0

91 8)0
85 970
18 )oo
16 250
22 1104 850

510
510
100
1?0
210
,0

06 ?90
01 050
21 000
51 1',t0
25 8A0
5 1.0

590
,60
110
190
260
,0

16 r50
09 660
22 1AA
59 )10
2g l'to6 590

>1.@

1-r.w

t-r.70

2-4.W

4.7,1

8.7>

I50
260
?60
620
,50
090
680
680
,902r0

80
690
690
260
200
2r0
220
220
220

1?0
8ro
650
210
9r0
o0o

5'0
990
990
580
160
650
650
650
,60
220

80
600
600
2t0
170
220
260
260
260

150
150
150
1?0
510
620

n 510
79 49o
?, ,6016 110
40 020
19 2N41,o

20n&
8 180
7w
7 000
2 5ro1 960? 510

,&w
280
210

90
4fr4n
1@
1ro
't@
1n1fr13

,zfr,158O. 460
' 910. 210

4 A)O

7o 5ro
?o 510
65 800
'14 2ro
,5 610
16 *o, 710

20nn

?o%
6 060
6 060
2 ,101 660
2 0?o

5?o
570
2@
200

90
,YJ
,901fu
110
1ro

7o

?o
4 ?50N

,90- 570
,60

4 r?o

59 zfi
59 2@
% o1o
12 220
29 610
11 'tp,27

20
20&

6r:o
, ,10, t402 2101ru
1 710

600
600
,'10
200

90
,n,919
90

1to
60
@
@

4 160
,fl-2n-2@a9

,410

,o 890

'o8m4a 19
10 7ro
25 24O
12 142?n

n
20&

>6&
,1 600
4 600
1 aro
1 

'101 460
@
6@
t@
200
100
,e,e1n

90
100
100
100
1@

40@

20 5&
20 ,7019 120
,@

'to 72o, ooo129
10
10
10

21@
I 640
1 640

7105n
410
2n
2%n
1@
@
70
70
to
20&

1@
1&
1@

15
.2
12
I
I

11

9
9,
2
t

680
580
,70
220

500
500
180
l4o
18lo

220
220
220

5',lo
190
980
920
290
?60

1

1
,l

m8&

50
,0

it0
10
i9o
20
20
20

?10
2.N-r9
?%,r71 5?o

l5
16
09
22
59
?8

5

91 8r0
9l 820

2 840
1 270

,@
5-t

6

2-1
-2

6

-5-2

'l

86 950l8 290
a6 260
22 110I 850. 

10
10
10

9 800
I {00I 4002 8902 t50, 150

05 790
06 ?80
o1 040
20 990
5a l?0
25 880
5 710

to
1O
t0

Gelei8tete Ei-nkoMen au u96lb-
stänali8er Arbeit

m priv. Hausbslte
Gebietsköryerschaften

Bud
Lülder
GeEei[aIen

Sozialve!siche!u€
u d.ie übriBe Uelt

0ebie takörpe rschaJtea
Bud

Geleistete ZiDsen auJ öffeDtliche
Schulilen

u UaterDeben
Gebietskör?erschaf teD

Bud
I,änder
Gereind.en

u aien Staat
Gebietskö!pe!schaf teD

Bu[d,
Iäad er
GeEeinden

u priv. Baushalte2)
Gebietakörperschaf tsE

Bud
L<irrler
Gene iDaleD

u öie übliBe lJelt
cebietskör?erschaf ten

Bunal

Alteil m Volk8eiDlo@en
Gebie t6Iörper6chaf te!

BrEd
Läryler

So
GeEeiDdeE

z i olv6 r si che rulg
10, 2OO 120 160 .r)0 ,702> >& 60 6ro 69 79O A2 r7O 90 94O

FußDoteD siehe S. 102
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Str+tirckton
rchaftÖn (Bund, Llndcr, G.mclnden) und Sozlalrarnlcherung

1915

20 
'AO 

24 000 27 9'lO
20 29O 2' 960 27 9rO

1 180 1 500 1 590
5 410 5 600 7 5801' 400 15 7(O 18 560

90 a0 10
168 9r0 19A 210 22. 200
122 690 112 090 154 180,8 160 1' 7rO 4? 910
55 080 64 150 69 780
29 150 t1 210 ,6'190
16 240 56 150 66 720

11 6?0 12 @ 15 lro 17 ?1O
11 @O 12 79O 15 O8O ',t? 6101O4O lon 11@ 1r1Ot 1o0 , ,10 , a70 4 4?O?460 84rc 10O5O 18n

?o 7o 50 60

95'tzo 1O9 O40 'tro 610 146 5OO
?1 5@ 82 0'rO 97 71O 10? ArO
zs tq 2? 5N ,2 72O V+ ?1On 2ao a5 loo 42 41o t+? 89o
i5 9e a9 o9o 22 rao 2, 2ro
2' 51O Z7 Op ,2 92O 18 6?0

,1@, o?o
610

1 49o2 9?o
,o

41 120
t2 ,?o
12 ?',lo1' On
?1m8?n

t 111. Xt!

46 2& 106 7n 121 *o 145 7@ 1

21 5ü @ 610

z, a'o
16 9)O
22 760
61 r80
t2 990
6 880

,, 500
o7 690
21 5rO
55 880
10 2eo
5 910

9? 840
92 A10
1A 770
1't 770
26 29O
5 010

e+ 9N
B0 67016'60
41 

'%22 72O4 260

?r 240
71 41O
14 620
v6 a2o
19 970
1 ItO

61 2&
59 920125rom6fr
16 710,r@

54 2rO
51 41O
11 0&
26 080,14 ,'102 420

21 84O
20 ,9, 700
'11 @
5 79012%

18 r0016 250
22 110
4 860

2'1 a4o ,4 2m 61 2& ?5 24o 81+ 91o 97 a4o 11, 600 12t a1o

16 150
09 660
22 .taO

59 110
28 1?0
5 sgo

.4 0201t 2a0
6 't50
2 610

06 ?90
01 050
21 000
51 170
25 880,710

610
950
820
760
550
410
1ro
560
170
140
to

190
60
50
50

91 8rO
86 970

?9 510
?5 t80
16 1n
40 020
19 210
4',tro

11 41O
10 59O6 1?o
2260
1r@
2 5504 420

,@
170
140
m

410
260
260
260

?o 5ro
66 820
14 zfu1' 610
16 9t+O
1 ?10

11 UO
'11 140
7 170
2 9ro1 

'702 ArO
1 9?o

,70
170
140
)o

400
110
1ro
110

59 2@ft oro
12 24O
29 640
'14 1fr
,29

10 51O
9 ??o6 r902m
1 ,4o
279D,r§

@o
170
140
,o4fr

140
,140
140

I 890
4A i?O
10 ?fl2' 240,12 1&
2 720

740
940
o80
4'102n
4n
860
660,|?o
140
,o

490
140
140
140

20 5@
19 rn, 610
10 72O

5 OOO
'1 zfr

, ooo
4 ,ro,1m1oip

?101 
'701 400
2W
120
100

20
170
,l@
180
180

11 
'7012 500

6 z5o
2 t50

160,1106 z5o
580
170
140
,o

t10
190
190
190

9I
6
2
1
2
2

650
, 1905 500

680
180
140
40

500
90
90
9O

1972 191, t9zr1 )r 969 1970 197 1'l9ro
Nr

Po6itloDBuchug6-lr.

tbrkonio

vortelhJngak6lo

Vorkäujs u. a6IbstorBt.lDJ.age!
Gebl etelör?orschatt€D

Bud
LäDdor

EiE6nvsrbrauch
GablotEIörperschaJtga

2-1.61
PrcaluktioDarsrt

2-1.6'
hDd
LäDd cr

Gore1!Äo
Sozl&lvsrsicheru!8

GemlDde!
8o zlalveralcb€rulg

o.11

o.1,

2-1.@

[il@e

2-1.192-2.9 Boitraß zu Bruttoidualspealukt
Gebist 8köt?erEchsJt6tr

Buld
Lälaler
GereiDdeD

sozi 8lve!6lch6ruE

§lJ@

2-1.9

2-r.70

2-r.20

2-2.49

1-r.20

a.25

Beitrag zu Nettoidudgproalu.kt
zu trg}torkoBte!

Gebl,€ takörperEcbaf te!
Bud
Läld€r
G€r€inale!

sozis-IYersicberoS
Eq)fa!g6!6 Eirko@sB 8ua UDt€r-
D8brertätiakeit uDd velDögs!

voD lrlterubEe!' Gebietslör?erEchaJteD
Bulil
Iälalsr
GsEsind€!

§ozis.IveraicheruS
von gtaat

Gebi6 t skör?erscbaf te!
BtEit
!änder

Eozislversicherus

Slue

vo! der übrigen Uolt
G6bietBkörperschaJteD

Buai

82 1?O 90 94O 105 200 12O 460 150 170

-@-



4.4 Konten des
mit Untergliederung der Kontenpositionen nach Gebietskörper

Nr.

2-4.10

2-4.F

2-4.40

2-4.49

2-t.10

2-t.49

Sll@e

1972 197' ,9zl I )PositioD 197 11 9691%O I 970

.. r
,g151

2.aEhlm'@

2 - 5 Elnkommen6

GeIei-at€te SubyeDtioDeD
& UDtemebDetr

G€bietskörperEchaJteD
Bud
IÄlaler
G6Eei-aale!

Gelei steto l{ettopräeieD für
ScbaalenversicherugeD

u UDterDehEeD
Gebiet skörperschsJ te!

Gerei!deE
Son8tj-Be Beleistete lauJeDd.e
llbertragugen

e öffentl. ßö4)er6chsJteD
Gebj.€tsIörperschaf teE

Bud
Lälder
GeDeiDden

e priy. Haushalte2)
GebietskörperschaJten

Btrnd
Iärrle r
GeEeind.eD

Sozia-Lve!sicherug
e d.ie übrige ldelt

Gebietskörperschaf ten
Bud
I^äader
GeEeinde!

So zi Bl-yers j-chenug

Verfügbues EiDlo@eD
Geb j-etskörperschaJten

Bud
LärcIer
GeEeird.eE

Sozia:Lversicherug

1-2.?O

1-4 .80

T4.90

2-5.fl

8.8'

460
,160
4N
ooon

?ffi 1I
9
1

1

1

'|

400
400
1%
mo
210

gI
?
2

AO
210
o6'0
970
180

1'
1'
11
2

780
780
to0
480
200

880
880
oo0
610
2.0

.1
11

2

660
800
700
1@

't0
!0
10

I
I

r0
ro

1
1

I
17,

,|

9
9
?
2

1

I
1

1

1

58
69
t6
59

850
590

tum
1ro
060
170

110
110
110

910
910
650
050
200

150
150
150

59
69
1',?
19
2

1't5
,9
21

1,|

"6.2
10
I
I

1

14' 44O
4'o 280 5' 040

5' O10,4 71015 1?0
2 1rO

2t 1AO
22 

'',t112 a60
4 910
5 000

00 8!0
9 920I 97C7 190
1 710'to

950

1ro1n
1ro

165 9rO
4? qo
4? 4rO
a1 2W
14 

'2OI 860
110 210
21 12O12 1604 5504 610
88 890
I 29O
? 1)o
5 550
1 600

80
960

144 7AO1)7 9?o45 94O@ ?10)1 )2O
46 810

,8 450ta tan
2 270

141 ?50
25 0ro1' t90,8r0
5 810

116 720
lo 190
I 880
7 020
1 750

100
1 

'10

40 280
25 74O
12 800
4 74O

9? 100,r8 640
11 780
1 160
,7@

78 460
6 060
5 ))o) 79014€o

80
7to

72 
'90i2 o2o

* 490
50 5OO
2? O1o

22' 1 10
165 t20

186 140 211 O5O 256 9tO
59 110
59 110

190
190
,50
850
590
010
000
190
6't0
110
0ro
t40
700
7ro
8?0
100
1{0
8r0
520
96C
0?0
590

?)6 lqo 2\2
116 2tO 150
50 ,a0 10
75 080 5C
10 8'0 10
50 250 6?

20 Go ?o20 60 7o20 60 ?o

,6 69 118 ,l8o 1zB o,to
17 on )2 2g a5 gn
17 o2o 12 z* 1S gn
1't t7 2.1 ?.10 22 W428o 85OO 1i5q119O 2ötO 1igr
17 610 80 18o {% goo
7 ?% 14 6* ,16 5?o
5 7oo 10 olo 10 qrc

97o zo9o 2iW112O 2?fr t,1*29 A2O 65 5n ?O 1n
2060 5'fr 51-,].18% 492o 419o610 14% 29Bo12@ lrn 14ro-80801?o 6N ?@

52 88o 1r1 99O 148 B4On gefr ß? o@ 114 91020 7n 42 7?o 4? 4q)
19 59 4t z@ 44 o910 ,cn 2i oF 21 6?0
11 92o 24 9n Jr gn

122 O9 257 89O 2tß 
'N 

125 
'OO 

162 O5O 125 
'10 

451 4r0 18' 780

GebietskörperschaJten
Bud

nrsparnis
Gebietskörperschaf tcn

Bud.
länder
GeEeinalen

SoziaLversicheroB

Eigenverb!auch

Lrüd er
GeEeinden

So zi al versi cherung

o.75

2-6.fl

9ro
780
190
720

,50
850

??8
800
190

7ro
!50
210
'50
250
litO
510
910
600
110

98
12
1'
61
t1
56

,8
t1,5
10

6
1

55 030
29 150
46 210

55 180
12 7)0
20 56A1a't't0
? 4001' 150

146 5OO
10? A)O
14 ?10
4? a9
25 2)O
18 6?0

ta ?ao
,o 14O
11 2)O
12 820
6 O9OI 140

95 12O
?1 5&25 

'9,o 21O
15 9&21 540

,6 8?O
15 4&
4? 

'@1' Ofl,o91r%

41 120
)2 

'7012 2101' OrO
? 1)o87fr

21 7eß
1A 5%avo
6 620
, 460, 1?O

1

,

,6
55

158 9r0
122 690
,8 150

-8
:6

t-{

210 221 200090 151 180
a'l
69

,109 010 1ro 610
82 OIO 97 71O
2? 52O t2 72O,5 4@ 42 41o
19 O9O 22 5AO
2? om 12 92O

,9 8OO 41 7@
52 9oO 14 11O
19 6?0 21 7?O86fl 8o9o
45@ 445o
6 9oo ? 45o

62 88O ,1r1 9% 't4a A4O 1?2 )9o 4g+ 7AO 225 110 216 t90 212 a50

Fußnoten siehe S. 1O2.

Sl]@e
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1

2

2
2
1
1



Staatssektors
schaften (Bund,Länder, Gemeinden) und Sozialversicherung

19?51)PoBitionNr

41@,9- 220
- 2808fl
,410

60€o-
50-
r0-
20

11a
a,, ^
65a

9t0
000

?80

,70
190
980
920
290
760

,
1t

4

250
580
450
910
210
8104

750
,8o
190
570
560
1?o

440@
7'to
270-r9
7%,19

aa 27o
a7 8?o
84 010
58 4208 09O,17 W1O

1'to
90
90

220
m
,oN
@

2 a4o
1 270

,@
N

880
1 570

41 FO
4'',t40
4'.1 4@
2A 120
4 670
a 6?0
1 680

120
tufr
7o
40
20
20&

133 92C
1r1 220
126 

'70?8 1r0
10 260
17 9806 e5o

594
190
1qo
400
110

10
10

100

26' 200 2't1 090
14 5'tO 15 

'OO14 570 1' 
'OO5 880 6 120

'7 690 7 130
217 590 256 560
111 850 108 !80
4,t 650 45 ttzj
50 1tO 19 850'11 e10 '1 ?10

115 740 1d8 080

1 520
14 00017 190
26 400
, 410
2 o'to

'l1ot 160
1 

'40, 190
, 190
,190

1'12 420
11 a9o
106 9?o
65 42O
27 ,80
1+ 1?O
4 92O

440
140
140
,oo
90
10
10
80

91 On 1OO 51O
90 600 100 O4O
86 610 95 790
55 840 61 110n 2ro 22 610
10 5+O 11 a?O
,99o 4 25o

,N lao
90 i1O
90 11O

240 2?O

1OO 11O
10 ,o,o 

'o?o 80

57 2@ 129 42O 1fr 94O 1?4 41o 19' OlO
8 100 1' 59O 12 1OO 10 81O 10 gg?
8 1OO 1' 59O 12 lOO 'lO 810 10 ggo
, o% 4 ?9o 5 8& 5 ',',t61 4 75O501O I8O0 62@ 

'610 
624O

49 11O 11r 610 lrg 5& 167 22O 181 4AO
19 A% ,o O9O 60 290 71 11o 78 W7 

'2O 
1? 6@ 26 660 12 51O 10 45O

12 5ro v 9n 26 9N 12 350 18 2ro
40 4@ 6 ?oo I 25o 9 96029 22O 65 52O ?8 2% 90 11O 1O2 At+O

n 2& 2@ 18O 5@o too go lro 260otulorolooo ?o 60 100 160n 1N 17O 21o 
'OO

110
110
110

78 490
1 890

620
170

1 100
69 790
15 590

1 i6o
15 55018 680
t4 200
,800.
2 sr,l)

a2or 5oor 1?0
f 010
,010,010

10
10
10

150
150
150

60 140
1 110

570
450
120
760

51 040
29 0ro

1 480
12 670
14 880
24 010

1ro
1ro
't10

1 200
440
,60
80

?60
4? 410
25 660
1 +20

11 1801' 060
21 77o
2 1601 5OO

,1O
990
860

2 z1o
2 21O
2 2rO

45 rOO
1 ,oo

420
1ro

90
880

40 280
21 6901 47O
9 050

11 1?O
1A 59O
2 020I 240

460
780
780

1 9OO1 9OO1 90O

70
70
?o

120
no
,60
,00
60

610
920
420
,@
500
840
100
5%
010
400
6.10
6BO

,40
540
540

40

60
60
@

o80
ooo
140
2@

60@
250
6N2n
67o
?N
6m
5%
920,%
,to
670
z40
240
240

,6
,|

15
I
?
6

16
,|

12A 5AO
127 940
121 620't2 070
,1 97017 5806 

'20540
170
1't o
,'to
100

1o
10
90

12' 920
121 lro
'l 17 ?80
71 750
29 58015 450
5 

'50490
160
160
lro
100

10
10
90

14 7oo6 9ro't 750
222 050
99 570
42 250
45 r10
12 010

122 4Aa

2r7 5rO
l4 ?00

780
410
170
240
,70

800
?00
620
080
100

2 9'lo2 9702 970

225 110
165 420

1 040
620

or0
550
?10260

,60 120420 180

110,110
110

nn
20

1A 6n
1 000

160
1ro
,o

840
17 0n
8 690
1 O7O
45eo
5 04083n

610
480
210
2?olro

o
0
o

67 180
1 6.tO

680
5ro
150
990

59 110
12 710

55
1A

,|

?
9

17
'l
1

,|

1
1

425 11O ,1612

216 490 212 85A
1'.t5 2rO 150 62a
50 ,4o ,10 950
75 080 69 0?0
40 810 40 59.
60 260 62 zrt

a4 7AO,? 9?o45 94o60 71O
11 

'2046 810

48 840 1?2 19014 91O 1r2 O2O
4? 1% y+ 490
44 09 50 5002t 6?0 27 1tO
,r 9F 40 a7o

62 8@ 1r1 990fr %o 10? O@
20 7n 42 ??o
19 6n 4t 2@
10 

'9O 
21 Om

11 92o 24 9rO

5A 720
59 850t6 a50
59 690

'tiz ,9o 184 780 225 11o 216 49o 212 85062 880

't970 19'.t 1 1972 1971 rgzll)1%O 19q9GsBon-
bucburgs-

N!.

2-r.49

,1-2.20

2-2.N

T2.n

1-4.20

,-4.20

14.m

1-4.40

-,4.40

8.rz

8.15

z-4.n

2-4.60

?-4.?O

2-4.&

2-4.%

.A!tei]. u VolkaelDto@€!
Gebletskör?erachaf ten

Buat
I,äuler
Goreinden

SoziELveraicherug
&pf mgeDe ilalirekto Steuern(einscbl. Beiträße zu' ßesetzl.UDfsLtverBicheru8)

vo! UEtemsb!6n
Gebiets](örpe!Echaf ten

BuDd
Läruler
Gs@indea

Sozia]'verslchorug
voD Staat

Gebietskö4)er6chaJteD
Bud

SoziB:Lversi,choruB
voa priv. Olgui8ationeD o.E.

GebietclöryerschafteD
Buit

So z i alve rai che rulg
&pfeg6B€ alirekte Stouem ud

Sozi BLve16lchenugsbeiträge (ohDe
gesetzl. Unf a-].Lyersicberug)

voa UnternebleD
Gebietskö!perschaf ten

Bud
Iäad.er

YoB p!iv. Haushalten2)
GebietströrperschaJten

Bud
LeDder
GeEeinden

So zia]'versicheruB
voa aler übriBen Uelt

Gebietskörperschaf te!
BUBA
Länaler

Sozis:Lversicherulg
&pf ugene SchaalenversicherEgE-

L ei €turgen
voD UtrterDehreD

Gebietskörperschaf ten
GeDeind,en

SoDEtiBe eEpf eBene lauf end.e
Ubertragu!g6D

vo! UlterEebreD
GebietEkörperEcbaf tea

Lä!d.er
GeDeind.eD

So zial.ve!6icherug
von öffeDtl. EörpelschaJten

Gebietskörperscbaf ten
Buld
LäIder
Ge@iDd.eD

SozisLversichenEg
von priv. HaushaLten2)

GebietskörperschaJte!
träad.er
GeDeinde!

So zi eLve!sicherur€
yoD der übrigeE Uelt

GebietalöTperschaJteD
Bud

Su@e

2-4.492-5.n Verfügbuea EiD]ro@e!
GebietEkörper6chaf ten

Buld
LäqIer
GoEeinil€D

Sozialv€r6icherug

Sl@e

r) ElDschL. 10 t111. Df, Bunal.
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4.4 Kontm de
mit Untergliederung der Kontenpositionen nach Gebietskörper

,1%O 1 959 1910 1 971 1972 1971 ,9zll )Gog6n-
buchuDg s-

Nr
Nr.

2-6.20

2-6.)O

2-6.49

2-7.10

Poaitloa

Sl@e

Slee

1) vorläufj'8es Fjrgöbni-s-.- - . 2) 4"::!t.- privater or8uisationen ohne &eorbschar:axt6r. - ,) Die .alaabeD tür aie rie6lE! GlrDeE voDden Definitionen der vorksvirtschsftlichäa Gesutrecünurge!. in zeitpu*t ais aGteueor rc" i6rtäorffi-;;-i;.ürdri&;iä; ";;üä§i""""Eaben für alie xäuJe von arlagen errechlet. - 5) obae rinäEierulgsst-"öre:.*ärnaiü aee setlärs-s[Ääil"irullfo nrdln rlvtdllrt. lDtab.nunlcht verBIelchbar.) - 5) S1;he FuBnote 5.

H111. I}l
19f.51

2 . C Vcmöeca

2 . 7 Fkszb

gebrauchtön .ADl.age! uld LEld
träuJe yoD gebr. AD]aBeDud l,ed

Gebi et sIörpe!achaf t6B
BrDd
LäliIer
GeDeiDale!

- VerkäuJe voa Eebr. ADLaßEDEd Lud
Gebietstör?er6chaJten

BEd
Lärder
Geo€inde!

Gelei stete VemöBereübertragugeD
& UDternebDen
. cebietskö4)erschsJten

Buld
Länder
GeneiDde!

SozislverBichenlg
u öffeDtL. trörperschaJten

Gebiets}örperschaJten
BuaI
Länaler
Geneiralen

So z i al.ye!aicberul8
@ priv. Eaushelte2)

Gebj.etstörperBchaf tenBud
I,ä!d.er
GereiDden

u au,e übri8e Uelt
Gebiets.körper6chaf ten

BlDd
Läraler

Finuzi erug6saLdo
Geb j, etskör?erschaf tenBud lLärder I +>

G€Eeind,en l
So zi aLver6ic herulg

2-5.?22

von
te

1,,

.Adage! uld
.Arlageilveatiüiore!
2-6.21

2-6.22

2-6.2?,1

Bud
IJälder
Gereinden

Sozial'Ye!sichenug
abzüBl. VorkäuJe vo!

'1-6.80

i-6.80

2-7,n

o.8t

o.422

a.a7

o.42,1

595fr1n
40

,@
21 ?90
? 120
7 070,on2ffi1t@n

10 280,to 2&
, 880
6 100

9

,9n
2680
1 2?O

440
440,nn

?o@
5 ?70,2@26'0

49,l 2ro

900
900
t20
110
6'to

1! 2?0
1' 't50
1' 550
I 960e 9)02 660

200
!8 9C018 900a 720
9 500.rg

I 120I 120
) ,.0{ ,80

to0
500
500
180

20

2 95o2 95o
700
a00

1 850

850
850

701lO
6't0

.t 7ro
ra 9BO14 5r0
a 8r05 q20
2 880

,50
l9 afo
19 r60
I ,oo10 t50

.09

I 710I?tO
5 650
1 460

100
580
580
570

10

tQ
660

,o 6fr
9 610
9 

'40)w, 890
2 O7O

?o
1' 2n1' 250
6 600
6 650

9

7ru?ßo
,)@
169o

170
4ro
4N
410&

1l9o
10 060I yto

1fr5 450
8 870

710
400
,@

?1O
710
100
40

5?o

110
7@
?1O
240
,80
090
,o

200
200
190
810

9
680
680
470
%o
250
470
47o
4/rO
,o

5tu7n
7@
970

280

6N
6N
'120
40

4?o

1&
400
1@
280
100
980

ilO

990
9%
490
90

9

,10
,1O

'9o7n
4&
480
440

40

29
490
470,&
870
7&

1&
99
690
940
5@
1%

,10

520
5n
140

80
,@

210
210

?o
20

'120

940
Y.o
5fr2*
620
640

10
9?o

6?o
2@

10
10

610
610
980

"2
BOO
&o
440
)@
9209n2n
800
,10
990

9 19o

9

1
1

?
2
2
,1

2
2
1
1

9
6
1I

€?8 : '? 138
510 - , aao

29x
5

21

,oo
900
o90
40

710
7404n
?70
o20

44040
800)&
2@

,o zao5 110

t90I ?00

8I
1
),|

II
4
4

8
A
3
1
2

'11
11

5

6
6
1
2

7 )AO7 )802 420

,1 0@

2 2601 9?o

,2 ',t90

,o 820 ,a 920,a 2106 200
7 aro

21 210
65Q

2 100

820
820
120

150 - 51 290
090 - 57 850
750 - 

'0 
980

,)

-5
)-,
7

N
'110

t9 260 r!
,7 000
,6 110
5 870't ,6021 1r0

t90

2' 
'@

221%
22 0@
42?o
4 O5O,1' 140

190

,t 19

29 51O

28 0{o
z7 s70
I ?OO
51@

16 060
1?O

1 4?O

,1 
'@

29 680
4460
5 44O
6 oao

19 810
220

6 260
21 880

510

21co
2 100

520ru,1 2&

1 7OO 1 620

2 4,10
2 410

, 150
, 160

150
5r01 9oo

1l 800
, ,1,0

480
?to

1'1101' 910

')-)
4-1-4
6

2 810
2 810't50

1
1

t6 960
11 620
11 190
, 110
5 880? 50a

110
17 520
11 52aa ,20I ?50

'59

870
8?0
1ro
10

670

150
400
110
/ait0
a20
20

2? 'n 170 54 96 @ o2o 60 460 8' 5rO 58 O8o

Veränderog der trord.erugen5)
cebie tskö!perEchaJ ten
Sozial'versicherug

'12
9,

I
9
7

1

I
4

2I
1r0
760

il0

1n
u60
100

9
?
1

510
8001n

'I

5
6

910
5ro
560

970
5ro
450

,
7
I

7t0
,90
870

11 I 'I 580
190
,80

29 9tO
20 ,ro1r 500

12 4% 9 51o 11 9'ro 11 gto t, 5go 29 gro 11 ?io z 1to

-1@,-

4
4

I

1

-12
-17-5
-6-5 t



Staatssektors
schaften (Bund, Länder, Gemeinden) und Sozialversicherung

Buchuase-lNr' 
I

I rgeo | 'gog | 'gro | ,gz, I rgza I rgzr | ,gzr') | ,grrt)
I }1111. ur

vcrärrdcruneakonto

rungakonto

2-6.n

?-6.70

2-6.@

CebietBkörTsrschaJteD
hDd
Lälaler

AbEcbreibulgea
Geblet skörperschalf te!

BtDd
Lärder
Gene iaden

Sozia]'v€rBlcheruDg

&Irf ugeno Yemö6eaeübertraguagea
von UnterDsb@D

Gebi6tskör?6rschaJtea
Aud
IÄrd.6r
GeDoi!de!

vo! öffentl. Eö4)€r8cha.lten
Gebietskö1TlerBchaJtetr

Bud
Lärder
G€DeiEale!

Sozie].versicheruB
von priv. Eawuattea2)

Gebi€ tEtör?erscbal tetr
läraler

SozialverBicheroB
voE aler üblige! U6lt

G€bietEEörp6rBchaJtsn
Bud

Esp8si6

Gereinden
Sozialverslch6rog

2-5.49

2-2..10

16.n

?.6.10

8.r7

Sl@e

,5q
850
950
710
800
190

azo
71q
110
58d
55q
,5q

940
060
o5d

2d
1 40-
900
160
r50

50
9r0
1r2

-5
25o
140
5r0
910
600
110

210
110
110
510
150
140

560
010
010
150
110
750

t4
15
10

5
1

6
6

,
1

?,
,,

56 180
12 710
20 560
11 770

,a zao
,o'140
'11 2ro
12 A&
6 o9O
8 140

4 98O4 470
,401 220

1 r10
1',10

17 2OO

2 460
2 460

150
40

22@
1r 2501r 250

o
6 ZrO702
14%

'N510
960

0
o
o

41 760,4 
'102't 77o8 O9O4 4rO

? 450

4 lro4 ZrO
,oo1 060

2 8?O
iOO

1' 910
2 220
2 220

220
40

1 960
11 200
11 2@

04 9>O6 2r2

510
510
,12

o
o

,9 &o
12 90
19 670I 610
45@6 9OO

, 670,r@
260
900

242o
90

'|',l 510
2 000
2 000

440
401 >20

899o
8 990

1'AtoT
,2o
5205n

o
o
o

,6 A?O
,5 4&
17 

'@1' On5ofl1t%
,ON29n

210
7402 000

80

12 2?O

1 >40't 54o
1?OF,1 

'4O

o+6,,?

494949
o
o
o

460
1?O

@
,10
?40
,o

44n
11@
11@

6%
20

470
2 9702 970

t >+ö,02
200
200
200

100
'100
'1oo

?@
,%
510
620

I 140
1 110

21
18

8
6,, t

1

6
6

1

{

21

5

2
19rg

I
1o

? 4001' 450

5 
'205 400
,80
,50
670
120

21 850
2 a5o
2 450

210
120

2 520
17
17

520
520

90

18 90018 900

1

,10 2@,10 280

I 470I 960

50s 850
9 980

1 650

,
7

170 1?0 510170 r70 5101 010 1 r80 1 3s0

1 i[aO

1ro
410
280

? 420

o
0
o

0
0
0

0
0
0

60 020 60 450 81 550 68 o8o27 
'n

- 12 15O - 61 29C
- 17 090 - 57 A5C
- 5150 -rO98C
- 6580 -18700- 5610 - 771At4610 - r1rc

2% I 51o49o -575047o ,7@1@ -r9?o870 -7)fl7@ ? 2Ao

610 1' 290a10 15 2ro20 öo

- 119O
- '10 060

5

140
1504fu
870

15 020
15 9r0

eo

510

1, 8oo
- 110

480
- 210
-r7101r 910

-8
,-,
4

-1-4
6

I
8

+

:

7

,
2
,|

2

?

9
6,,
;
2
2

+
+
+

9209p2&
800
,10
9%

520
9N

?o

n
10
40

ooo
770
2@6fl
4ro
2ro

5@
o90

7o

?o
@
10

21 920 61 90.'25 150 68 98020 2 510

+ 240 - 1i080* ,O - 2170+ 21O * e90

15 000
0ro
1r0

+
+

250
,20

to
210
200

+ 'l5O -+50++ '100 -

GebletstörpgrschaJto! at61l6! ka8sg@ä31Be Augabe! dui ihre sl@o €Dtcpricht aicht ale! Angaben für ali6 Gebietskölpgrachaften, die BeEäßworalg!. - ,+) Die tri!@lorulgssald,6D filr a116 eiuela6n CmppeD rcn Gebietskörperschattea rurden uter ZwroaloläAu!€ aler kass€nnäßigen Aus-
dor llnsrlcrungEr€chnug dsr Deutach.n Budclbank vertrendet. D1e Za}Il€n ltlr dleoen Zelt.au Elnd ileshrlb Elt don6n tur dlr Zelt vor 1970

2-?.@

2-7.99

2-?.7 triDezierulgBssldo
Gebi€ tBkör?erschaJte!

BtEd lLä!d.€r I +)
Geneiad,eal

§ozislverEich€rür€
verälalsrulg <ler YerblnilllchleitenS)

G€bietsköry6rEcbafteD
Sozislvoralchsrulg

§tatistische Differeu6)
Gsblot Bkörp6rscb,aJteB
Sozl&Iv€ralcherulg

2-6.49

S@e

-lGt-



4.5 Konsolidiene

N!.

2.20

2.49

Posi!io!

S1@e

SrJ@e

S]ee

Sllme

1.10

1.20

4.N

4.40

4 .49

5.10
t.49

6.20

6. to

6.49

tionen urd Vorrats-

GeIei stete Vernögensübertragugen
m die üb.i6e Uelt

tr'i. nuz i erugs sELId.o
gegenüber der übrigen Wel-t

SrJme

't.10

Sl@e

') Obne tronto I (Prcdu.ktionskonto). für ilas eine f,onsolidierug nicht Eögich i6t
1) vorläufi8es El8ebnis.

AlLageanvesti
veränderug

1 969 1 970 197 1 197 2 197' , 97 q')1W
Nr. u111. Dt

,925 t )

2 Eld(mmeE

.AbschreibugeD
Geleistete ild.irekte Steuem

(e1DscbL. EeltraBe zu ßesetzL.UDJallversicherug)
@ d.eB Staat
e d.ie üblj-ge Helt

NettoiE].ud.sprodu]rt zu Fs_ktor-
kosten

6.?o

.@

.81

,.9

4
8

25 ?ru 6, 950 't4't80 85 110 9t 550 105

2rr 93 461 110 5rO 550 585 t20 519 920 115 lg1

090 115 750 126 17O

4rru
?o

91 or0
60

1t, 920
80

't99 t6o

128 580

'169 2aa

aa 210
?0

100 5r0
70

112 120
70

12t 920
80

n5 ofl 61' 120 596 42C 7't2 0rO 815 960 942 280 1 01' 660 1 059 610

Geleistete EilkoueE aus uselb-
stälAi8er Arbej.t

e die übliBe Lrelt
Gelei stete XiDlo@en aus UntemehDer-
täti8keit ud Vemögen

e alie übrige llelt
Yolkseinko@en

4.71

8.?5
4.fl

5 920 8 020 I 850 g 110 10 580
460 650 529 190 585 680 5r9 190 ?11 510

t80 t 9r0NO 1 ?50

14 8?0
166 5AO

r, 980
191 510

2 420
2r, 700

A2O 1090 1r80 1600

214 420 46'1 150 51a O)O 595 62C 649 980 ?25 590 ?81 2oO 81' 450

3 Einkommen6

4 Einkommens

5 Elnkmhens

6 Vermt gon6

7 Flr^zlg

Geleistete Subventionen
Gel-eistete NettopräEj.er für Schad.en-versicberugen i Schad.enve!sicherEgs-
Leistugen

& die üblj.Be itelt
Sonstige geleistete laufende über-tragugen

m die übri8e WeLt
Verfü8bares Ei!.ko@en

2.70

8.8'

8. B'
,.ifr

2 460 7 660 9 4OO 9 l5O 11 210 1t g1O 1' ?80 1' geo

80 )50 ,80 t9c240 1ro 550

9'190
51) 1ZA

11 580
501 120

19 910
e55 950

2A 110
901 060

2 800
27' W

14 2'tO
66' 020

1? 050
126 50A

19 710
808 ?50

2?9 200 550 a10 622 52A 689 000 754 910 842 ?60 900 09C 9i6 2.0

i,etzter Verbrauch
Erspa'nis

o.?o
6.fl

21' >n
60 )1O

428 210
104 910

4?8 050
12t A10

54 1 140
121 880

59't 420 661 600
12A AAA 144 15D

1r1 19C

1 l{ 750
AO1 ta6
99 570

27' U,O 5)1 120 501 120 665 O2O '.t26 
'00 

808 750 855 950 901 050

0.80

8. 87

?.9

a1 1@

,'t o20

+1?&

152 20A

620

+6070

195 1aO 2OB 
'40 

221 810 218 180

590 1 ,60 ?00 760

+800 -890 -50 +8120

225 990

8?0

+ 2t 5'lO

216 960

890

i80rO
rfr 158 890 197 A70 209 O10 222 150 21'.t 260 25A 5rO 225 A6C

Veränder@B der I'olderugen
geBenüber der übrigen Uel,t 8.90 10 W 17 560 15 t4O 22 97O 21 75O 

'7 
6'tO 12 110 

'8 '0C

1O %O 17 55O 16 t10 22 970 21 1rO 
''t 

610 .2 110 
'8 '0C

-104-



Scktorkontcn'l

Nr.

cnlalehung§konto

venelfungskonto

mvenelungskonto

verwendungakonto

verändgrungskonto

rurigaküto

Position

Swe

1 g7r1 )

,o2 59 605 680 686 960 762 
'4O 

er4 6to 928 180 ggg 650 1 o15 520

2 460
40

7 660
80

9 400
50

9 
'6011o

11 210
120

'11 910
190

11 7AO
220

1, 880
2r0

,o, ofr 61t 42O 696 420 't72 OrO 845 960 912 280 1 01, 550 I O59 610

,5 97

1 ,7o

1 100

2r, 700

41 no

fr

80

?o

461 1ro

1 770

4 250

5ro ,50

1 870

5 610

5A6 320

2 110

'l 190

799 460

2 660

1f i0

619 920 715 190

2 150 2 270

7 91O 9 21O

't69 24O

2 450

11 510

zra 420 46',1 150 5rA 050 
'95 

620 649 980 726 690 78' 2OO A15 450

450 550

oa 270

220

200

1 47o

529 190

91 0r0

260

220

1 a20

619 190

112 420

550

290

2 4AO

585 680

100 5r0

1AO

250

2 160

't14 510

12' 92O

780

290

, 260

766 580

128 580

1 040

150

t 540

'19't 540

1r1 920

1 010

,70

1 
'5a279 2@ 55O A1O 622 52O 689 00O 754 94O e42 900 090

27' tßo 5tt 12O 601 12O 665 02O 726 
'00 

808 750 855 950 901 060

860 120 501 i2o 665 02o .tz6 r00 808 750

@ ,1o
25 ?n

1&

144 150
10, 090

,o 20 20 20 20 20 20

86 160 168 890 197 a'to 2O9 010 222 45O 247 260 250 510 225 A60

104 910
6' 950

12' O70
'14 1AO

125 AAO

Bi 110
128 880
9' 550

1r1 760
115 750

99 670
126 170

+ ,7@
6 ??o

+10

+50?0 + 800 - 890 - 60 B12O

11 4r0 
" 

92O 22 24O 19 480 27 92O
+ 6O +1620 +1620 +21rO +14rO

2' 670

17 610
+ 870

I 010

,0 010
+ 280

1',! ,6 
'4O 

22 97O 21 75O 
''l 

670 12 17O 
'A 'OO

19591W 'l 1 970 1971
H

1972 1971 1 9711 )GoBen-
buchwl8a-

Nr.

2 ,o
7O

EruttoiDI8rdsprodutt
&pf arg€D6 Subvontiolen

voD Staat
vo! aler übrigeD lreLt

.1.49

4.108.r,t

1.?o

,.7
1.60 Einkomen aus Eaelb-lrbeit

übrigen trelt
Ei-nkouen au8 UnternehEer-ud VemöBeDüblige! UeItyo! d,er

&I,f ugene
stärdiger

Yon d.er
&pf ußcnetätigkeit

NettoiDl6!aIE)rodult zu Fsktorkosten 2.49

8.21

4.25

Su@e

4 %

4.fl
4.60

4.?o

4.80

Volk6einko@en
hpf egene inalirekte Steueru
,!;ilii*;"*il:ä§:) zu B€aetzr

&pfugere direkte steuerD udSozial,v6raicheroBsbeiträse (ohne
Beaetzl. t dsllversicheroa) -

voD der übri8e! Uelt
&pf ugeae NettopräDieD fü! Schad.en-

vara j.cheroge! i SchadeDveraicherog§_lej,atugeD
vo! der übriBen yelt

SoD6tige eEpfugele LauJende über-!raSugea
voD (ler übriBeD Uelt

,.49

2.&

8.12

8.r)

8.r,
Slee

,.9 VerfüBbue6 !'inl(oreD 4.49

Sl@e

6
6
6

fr
?o
80

Erspan1a
Abschriburg€n
fupf sl8ene Vemögensübertragurgen

Yon der übrigen VeIt 8.17

5.49
2.10

Sl@e

7.9
?.@

7.v)

.FiDe&lerugssalAo
EsB6Büb6r der übri8e! UeIt

VeräDAerog al€r VerbirdLichk€iten
Eegerübor aler übrigen U6It

Ststi6tische Differ€nz

6.49

8.4o

Strc 10

-105-



Jatrrl )

1 960
1 961
1962
1963
1 964

1970
1971
19?2
1973
1974

1975

3840@
420900

460400
490700
495'co
540000
505200

5856@
76'1gco
833900
y27500
997000

1043500

3?2500
397 300

326620
3361 {O
35?99

5 ilbersichtstabellen
5.1 Sozialprodukt

41 4190
440020

65710
65?4
80600

81 630
91110

101 1 50
109900
1.'14570

1 1 9890

328400
3452oo
35OlOO

In Prclsu rcn 1962

28090

l{6ttoEozial-
produtt

zu
llarktprelaeD
(sp.6 - sp.7)

3m310
31 5550

355250
37109o
375990
41 6860

44',t700
48250o
541250

25730
2y260
33480
371W
41170

46210
50680
53800
574o0
63950

103090
115750

126't70

302300
33250O
36OlOO

965
966
96?
968
969

2?657o
303340
3265e0
34581o
379730

2357@
2580r0
2?7450
2957@
3242rO

xilr..Ix

40870
45330
4917o
51050
554€O

58940
62930

10.
8.

8.

30650
33480
36360
39350

41 9500
431700
430800
462300
500400

4e660
450r0
491 10
52200
,5840

59730
5rro8O
68420
72?Oo
7658o

79690

9.1
9.2
8.6
8.2

8.4
'1.9
6.6
6.3
7.O

't.o
?.3
5.8
6.3
5.3

4.1

4605ro

529190
585580
5391 90
71 4510
766580

79?54

4.0

1o9
118
125
138

r51
150
'150
177
195

225
248
27',|
303
325

338

444.590

469670
481 120
495080
519700
51 9020

496910

5.1
3.5
2 t.9
6.5

5.3
2.3

-1.0
?.4
8.4

5.6
2.4
2.9
5.O4.t

4.3

3768{o
385550
381 690
410100

74780
851 10
93550

610820
676790
?40350
824410
881 2 50

'I 10
118
125
13',1

5294oO
545200
553500
5y24oO
595600

1975

1975

1 961
't962
1 963
1964

19'lo
1971
19?2
19'1 'r
j9? 4

110
119

139

152
162
i64
179
200

100

114
130
145
160

515600

5.4

105
110
113
121

128
131
131
141
152

109
119
129
't40

152
't64
175
186
r99

213
228

105
109
112
119

VaräldaluD! taSaBübcr daa Vorlrhr iD I

917 430

4.1

1961
1962
1 963
1964

197o
19? 1

1972
1973
197 4

10.0
8.3
6,6
9.5

9.4
5.6
1.o
9.O

12.1

227
252
276
307
330

345

13.7
14.4
'11.1
1o.7

9.7
'1.?
6.2
9.5

12,2
9.7
6.2
5.7

11 .4

9.1
6.2
0.4

6.2
6.8
4.4
o.o

22.6

12.9
1o.8
9.4

11.4
6.9

'I .3
1i .5
11 .O
8.5
4.3

14.9
10.?

9.1
11.8
7.3

9.3

9
5

?

44
54
51
61
9?

9.
6,
9.

9.
6.4.

10.
10.

4.O
3.4, 6.?

5.5
2.94.2
'1.3
8.2

965
966
967
958
969

1965
1966
196'1
1 968
't969

960
951
962
963
964

3
1

5
2
5

9.

15
13

9
10
12

6
1

9
5

8
o
4
1

5

3.
3.
o.

9I
9
2
3

4.6

i96o . 1oo

111
120
125
135

180
19'7
2a9
223
249

291
331
364
41
450

490

150
159
160
174
196

125
128
'12?
13?
r48

156
150
165
173
1.73

t55

9'l .4
91 .19.79.2
S.1
89.8
89.3
88.6

88.7
88.2
87.9
87 .?
97.1

86.2

221
245
268
298
319

332

90. o
89.7
89.1
89,4
89.4
89.1
88.8
88.8
88.9
88.4

200
22324

161
156
't72
180
181

269
281

244
259
273

176 284293

* d.6 Brutto!osie]'prodütt

1965
1966
'196't
1 968
1969

19?o
19'71
19?2
197 3
19'14

10.o
10. 3
10.9
10.5
10.6

1o.9
11 .2
11 .2
1',l .1
'11.6

12.8
12.8
13.3
12.2
13.3

11.9
12.O
12.1
11.8
11 .5
11.5

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
'roo
100

10.2
10.7
11.4
11 .3
11.2

88.7
88.8

100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100

6
9

I
9

5
6
7
3
2

3
?I

9.
9.
9.

91 .5
91.2
90.'t
90.3
90.2

78.0
7?.6
77.o
7?.o
77 .O

76.8
75.9
7?.2
76.1

77.2
?6.9
?6.?
?7.o
76.9

76.4

8.
8.
9.
9.
9.

11.
11.
12.
12.
12.

3I
1

3
9

8'1.919? 5

Ia Jilclllgrn EslEca

Bntto-
sozial-
produ.kt

Abschri-
bulgen

Brutto-
aozial-
produkt

Abschrei-
bugea IlarktpreiseD

(Sp.1 - Sp.2)

Nettoaozial-
prodult

zn
Indirekte
Steuen

abzüBIicb
SubveEtioneD Faktorkoate!

(Sp., - Sp.4)

NettoEozial-
produ](t

zu

7, 4 6I

t) Ah 1971{ vorläufiB.. ErgcbDl6.

12.1

-l(E-

'too i 3.8



Ertulatrrl )

1960 1.
2.

1961 1.
2.

1962 1
2

1964 1.

'1959 1

2

1972 1.
2.

1973 1
2

19?5'l
2

1961 1

2
. Hj.
. Hj.

1962 1. Hi.
2. H.i.

1953 1. Hj.
2. Irj.

1954 1. Hj.
2. Hj.

1965 1. Hj.
2.. Hj.

1966 1. Hj.
2. Hj.

1967 1 . H.j.
2. Hj.

1958 1. Hj.,. ,ii .
1969 1. Hj,2. Hj.
197o 1. Hj.2. Hj.
1971 1. Hi.2. Hj.
1972 1. Hj.2. Hj.
1973 1. Hi.2. Hj.
1974 1. Bj.2. rrj.
1975 1. Hi.

2. Hj.

14B200
160100

'12430
1 3300

1 59200
173{o0

14120
1rl40

Ne ttoBozial-
produkt

zv
llarktpreiB€n
(sp.6 - sp.7)

I

o

152910
162640

157520
169100

25690
265',tO

158590
1'.?7550

17O92O
187030

1 81 ?80
195O60

1 88780
19657O

1 83070
198620

1 9391 0
216190

2 1 0550
2 3401 0

225430
244240

234120
247OOO

2 39930
255150

2 53980
265't20

256580
26244o

2401 00
256810

9.1
9.1

7.4
3.0

3.0
4.0

5.1 Sozialprodukt

lß11.Dx

36630
439',tO

286920
323900

3871 0
4p920

321970
354a20

44230
46880

352380
387970

395?30
428680

421?54
459500

435280
4ß21rO

49170
51990

54340
,r560
56140
58530

IE Prelson Yon 1962

HJ.
Hj.
HJ.
HJ.

HJ.
Ej.
Hj.
Hj.
Hj.
HJ.

Hj.
Hj.
HJ.
HJ.

Hj.
Hj.
Hj.
rrj.
HJ.
Hj.
HJ.
HJ.

Bj.
HJ.

Hj.
HJ.

Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.

129?70
1 46800

145080
1 58260

162630
1 841 80

1?9570
200160

1378?O
15789O

1 52580
17157O

17810
1 855o

1 9280
200'lo

197520
216670

158
186 880

20920
21740

1 56100
1?23Oo

,t3740
1 4350

1 42350
15?950

1679oO
178300

173900
186200

1764oO
196100

1 90200
20?1o0

2O2?OO
21 6800

14990
1 5560

1 6380
17100

2114o0
220300

22620
23430

207200
223600

24130
24980

''t9550
21320

21 900
23430

23820
25350

24760
262W

2689D
28590

29150
297W

31 530
31400

32300
33410

21 1 800
2299oO

31620
34'.120

225970
256630

11c220
12r480

1 231 80
1 34{l 30

172QO
18?700

180800
203200

18170
19020

16240
17240

1 561 50
1?o#o

20030
21140

213250
22677O

281 30
29270

36080
38700

4'.1430
43680

199600
221§O

220100
240300

2381 00
252600

238400
2571o0

2r4100
285900

2831 OO
322100

32 3000
362500

363400
398500

398000
435900

445800
4ß17oo

47?no
51 91 00

497300
546300

4.9
8.3

8,2
5.1

o.1
1.8

6.6
1',| ,2
11.4
12.7

14.1
12.6

12.
9.

9.5
9.4

22580
23630

24ß50
25830

25600
27200

132340
1451 10

181720
1953?o

1'19500
196490

194350
2225',|O

215750
244900

248210
280980

277?4
30794o

30321 0
335980

341 390
373120

365610
400970

3?7930
419610

1
2

963

1965

1966

1967

1 968

1.
2,
'1.
2.
1.
2.

2.
252380
288870

§720
33230

3.6
4.4

3.9
3.7
8.6
s.7
8.4
4.2

10.3
8.9

6.6
4.?

8,2
5.4

7.9
4.5

4.3
1,6

27 450
28390

29370
30350

31 480
32600

7.8
5.6

8.3
8,2

8.5

7.8
5.3

8.1
7.8

3.9
0.9

6.7
6.6 -3.0o.9

6.5
6.1

6.9 8.5
8.2

21 9600
242700

238000
2624oO

254€0,0
27#OO

265600
2?9600

273600
289900

289800
302500

294400
301200

279600
297000

1970

197 1

1.
2.

2.

't9?4

45620
47930

50070
53020

551 50
59600

62020
64150

336?O
34750

35820
36880

37820
38760

39500
401 90

12.O
8.3

13.6
13.8

Veränd.rutrB B.B€trübor dai eDt.Pr;ch.adeD BalbJahr des VorJatrr.s i! {

12. O
9.9

11 .8

57350
6254o

8.8
8.2

2.4
6.4

2.1

15.8
28.9

15.O
13.9

11 .9
10.3

10.2
11 .'.l

12.7
11 .8

10.1
9.3

5.3

t.8
7.6

9.2
13.5
.'t? .4
16.5

14.8
12.9

10.1
9.7

9.8
10.5

12.1
12.4
10.,
7,6

11 .8
7.8
7.6
7.7

4.1
8.0

10.4
8.7

10.o
8.2

8.o
4.7

4.7
1.4
5.?

'11 .6

11 .?
12.6

12.1

12.2
9.5
9.4
9.3

10.5

6.6
?.2
3.2
4.9

7.4
7.6

4.2
8.8

'10.7
8.7

9.2
9.1
2.6
1.l

-2.0
1.5

6.O

1.8

7.1
4.4

4
3

3
2

?
5

9.

8.
8.

.7

.o

'lo
8

4
9

3
6

-1 .2

13.2

11 .O
10. 1

8.4
8.1

4
3

5.9
8.8

7

14.3
9.2

11.9
9.6

15.0
14.7

7.1
4.6

7.O
6.9

?.4

10.5 15.9 1

-2.4

11 .2
10.9

3.3 ?.15.3 ?.5
2.2

'l.o
6.6

1.O
-1.2

o

9
4

6

6.4
6.'l4.

3.
1.
2.
3.

12.0
10.5

?.2
?.8
4.',|
5.2 6.9

ID Jcrrlllgrn hslrcn

tlarktprelsen
(§p.1 - sp.2)

NettoEozlal-
produkt

zu abzügIlcb
Subventlon6n

Indirekte
St€u€m

Nettoaozlal-
produkt

zu
Faktorkosten
(Sp., - sp.a)

-Brutto-
so zio I-
produkt

Abschri-
bugeE

Sntto-
Bozlal-
produkt

AbBcb16l-
buBea

71 2 , 4 5

1) ab 19?4 vorläu118.! Erg.bDl!

-107-

3.4
4.6

-4.5
-5.O
-1.4

4.4
3.7

4.4
-2.1

5
9

6



crendes Gewcrbe

5.2 Beiträge dor Wirtschafts
in jcwciligcn

llandel und

HodeI

xil,l

950
961
962
963
964

J"tr"1 )

1965
1966
1967
1 958
't969

1970
197 1

19?2
197 3
1974

1975

17310
17480
17760
18910
20390

19690
20?10
20970
20?60
22450

21530
22260
24780
2655o
2?120

2821o

1.3

8.1

154590
1 82050
1 961 60
205830
227390

10. o
4.8

11.7
13.4

4.2

1 5950
1 6040
1 6580
1? 450
18070

41640

127550
1 41 350
r 51 580
1 58340
1747 50

194520
2031 20
201 380
226520
2586 30

265
299

4051 0
44.160
49820
53110
57550

$2020
492100

417280
442250

21190
24650
27900
30040
34570

36620
39400
35890

5931 0
64'.t70
70910
760?o
82.loo

52?10
66120
66880
?1750
78270

275750
303200
327870
3zlt)280
342450

302550
333450
360910
384770
422't40

496860
54o 54d
eo>eeol

araruol

Z:,:;fiF
sze r aol
ssseeol

I1O4552q

44{070
48405ol
54't6601

U'rrrrol
tr"|ß31"
81418o1
aezseol

sor rogl

10. o
8.1
6.2
9.8

13.1
10. 1

9.1
14.?
6.6

1 8930
1 9600
't9290
21340
225'tO

39840
451 50

88960
94?'tO
95820

1031 80
112620

124€{o
1374pO
150@O
1642 80
't73250

188380

3751 30
408290
439970
488 550
514930

51 3830

293280
31 5890
337850
381 100
405500

403340

86800
95500

10279n
111410
1 1 4590

1 25540

25950
27830
30060

1i.5

2500?o
262120
25?560
28??oo
3262%

10.

10.

1 5.0
8.8
7.8

11.0
5.4

55900
64570
72060

32310
36050

7r1 aP
73380

1961
1962
1963
1964

1965
1 966
1967
1 964
1969

19?o.1971
1972
1973
197 4

6.6
9.7

9.4
6.5
8.61rz.rl

13.41rr.ol",
9.51'tt -tlt.tl

I

+.fl

j53
163
164
fiqt
rool

aztl
5tZIat
roz I

rrol
I

3a6)

o.6
3.4

3.6

68850

16. 3
13.2
7.7

15. 1

5.9
7.6

-4.4
8.o

9.O
r 2.8
6.6
8.4

13.5
13.4
13. 5
13.2
12.8

Veränd.run8 8e8cÄübcr

1o.8.o
.6

.8

9-O

3
4
4

3
4
9
5
2

'10.

-o.
14.

3.4
3.2
3.8
3.8
3.6

.9

.3

8.2
10.5
?.3
8.3
8.O
6.5
'1.2

9.1

10.9
10. 1

9.2
9.5

9.1
5.0
o.4
9.0
1.9

l-4 ) 11.3
?.1

4.8

-1 .6
10.6

15.3

Lo

261

15.5
11.6
4.3

10.9
10, o
7,6
8.4
2.9

j9?,5 :. sl 4.0

r63

7
2
9
9I

111
119

138

152
r59
156
175
198

15.5

1 961
1952
1963
1964

196?
1968j969

1 970
1971
1972
197 ?,

197 4

110
'119
127
140

110
1r9
126
139

101
103
109
1rB

101
104
109
113

111
119
124
13?

-6,2

116
132
1Q
163

173
185
174
18&
213

264
305
340
35534

6.5

8.7

108
'120

i39
150
160
162
1?4
190

210
232

2?7
292

318

19.6
19.2
19.6
19.8
19.5

1o.5

1950

109
123
'131
,IQ

313

{ de6 Brutto

1965
1 966

967
953
959

974
971
,7?
973q74

19'7 \

1 960
1961
1962
1963
1964

196.)
196e

151
160
161
ndt
1 e6l

222 I

32:;1 "2)51
31 5l

I

324

114
120
121
120
130

119
123
121
134
't 41

153
159
158
1'tB
203

155
163
165
17?
193

't24
129
143
153
157

163
174
188
203
226

2't4
236
254
2?5
283

228
218
26'.1

313

312

100
100
100
100
'100

100
100
100
100
100

100

91 .1
90.9
90.8
90.5
90.6

89.9
89.4
88.9
88 .6

54.4
54.6
54.4

4.8
4.6
4.5

230
248

318

316 325

P.2
Q.4
41.2
41.4

42.1
41 .3
N.5
41 .6
Q.3
4..3
41 .O
40.o&.6
40.1

38.2

7.O
7.4

8.2

7.9
8.0
7.4
7.3

100
100
100
100
100

4,3

3.8

5 3.9

54.1
,3.3

54.1
53.O

52.O
50.9

48.6

88. 3
8? .5
87.1
86.6
85.8

85.3

4.1
4.O
3.9
3.9

3.'.l
3.5
3.6

3.6

3.9

9.
9.
9.
9.

51 .8
52.9
53.4

3
2
3
0

1

9
9I
7

3.
2.
2.

8.1
8.4
8.5
8.o

18.0
17 .8
17.8

17 .1
19'7 5

17 .8 12.O

1) .Ib 1')74 vorläufi'os Er8ebnis- _ 2) Einschl. Nutzunt von EigeBtüEorvohnuE8eD. - r) Häusrlch. Di.rte uad privatc or8eDrsetiolcE ohDe Eryorbscherakter, -
B:l:;:ixi.:::;l:ä:i; t::.'JFl.i:t"der.unterschiedlichen Buchuns d6r uosatzstlucr aut rn'c6titioassüt.r bzy. d.r rD'cstitioust.ucr 10 dcr Entstchunss- uad

produkt)

bereiche(Bmtto-
inland.s-

AtIe
l,lirtschaft6-

zusaMeD
I,6Dd- ud
FcrstYirt-
schaft,

Fischerei
zusamen

Energie-
Hi-rt6chaft

!,rasse r-
verso!8uEg I

Bergbau

Veralbei-
t ende s

0ewerbe
BauBewerbe zusaMeD

-l(E-

4
1

3
19.



DicnrtLei s ernchncn prj.vatc Ilaushaltc
.vate OrBaniaationen

Erwerbscharakter

Staat,
und pri

ohne

zuSamen

Iircd it-institute,
Ver-

sicherun6a-
untcrnehmen

lJohnunBs-
ver-

nietung 2)
Sonstigo
Dlcnst-

leistungc! rsv. ))
private

Ilaushaltezusaroen Staat

bereiche zum Bruttoinlandsprodukt
Prcircn

Verkeh r

Yerkehrr
llachrichter)-
übemittlEg

Dü

34440
39500
43040
47470
522?O

58560
64710
69720
'16210
85100

98070
1 1 4380
1 30350
1 45 3OO
1 53960

182240

6690
?340
8140
8970
9950

11030
12520
1 3230
14400
15930

1 8520
223'tO
260?O
29150
34930

39350

9.7
10.9
10.2

7 490
9390

101 20
11390
127 30

!o90
58.to
81 50

20330
23380

100
510

8.9

9.9

125
135
152j?o

188

33440

26800
30250
33040
36490
39590

74390
881 90
99230

1 1 4000
1 32000

14/.160

4960
5300
5710
6160
6510

6980
7630
8050
8610
9790

11 110
12950
1 4300
16160
1 8400

20350

J:,hr''

1965
1966
1967
1 968
1969

21840
24950
2?330
30330
331 80

37?60
4p220
44740
47850
54p30

123810

11.7

1 8800
20010
21090
22960
24850

34350

61?40

dem VorJahr in tr

14
152
154
167
183

223
251
281
312

ize

inlandsprodukt a5)

10.7
13.5

10.0
19.8 9.616.9 1 3.0
11 .8 12.2
19.8

12.7

20260
22?70
24780
2?'110
29580

36350
38340
41480

26250
28590
28910
31420

9
2
4
8

4I
5
8

1 960
1961
1962
1963
1964

63280
75240
84930
9'184o

1 1 3600

25
27

38040
41920
47210
52870
58650

7.2
9.3

13.3

1 3.O
8.?

8.2
10.4

5.7
8.8

11 .6

9
9
2
1

31 100
34890
3?9N

41750

25.
7.

11.

4.7
o.3
o,1

45?90

54350
64560
731 80
82260
91040

1011ulo

44?Q
49850
52790
5649o
64o20

't2.
9.

10.

1.4
5.9
?.o

19'to
1971
1972j9?3
1974

1975

1961
1962
1963

4
4
9
2

6
9
2
6

9.3

.6

.o

.o

5.

8.

12.O
10.5

9.3
13.0

10.'1
12.4
14.6
12.0
I 5.0

14.2
9.>

11 .O
9.4

1 3,8
11 .8
6.0
7.O

13. 3

12.4
8.8
9.4
9.111.O

110
122
134
149

165
187
198
215
253

278
333
390
436
522

588

13.3

5.9
7.7
7.9

16.6
10.4
13.O
13.9

10.6

1964

1965
1966
1967
1 968
1969

10 13.9
16,6
14.O
12.2
12.',|

't8.7
18.8
13.4
12.4
10.7

11.1

16.2
18.6
12.5
14.9
15.8

9.2 19?5

1961
1962
I 963
1964

1973
1974

1975

9?o
97',!
9'12

1973
19?4

1950
1 961
1962
1 953
'1964

105
112
122
132

1',l .1 9.0

114

139
152

193
205
219
248

290
345
389
448
520

567

7.2
7.5
7.6
7.9
7.9
8.2
8.6
9.O
8.8
8.9

9.1
9.8

10.1
10.4
11 .2

100

115

138
152

170
188
202
221
250

285
332
378e5
476

529

112
122
134
146

165
179
189
205
226

268
319
36145
449

499

6.?
6.8
6.9
7.0
7.O

?.2
7.4
?.7
?.6

9.6

211

271
3',t2

367
41546
50'1

557

2.5
2.8
2,8
3.0
3.O

3.0
3.2
3.?
3.?
3.8

3.6
3.6
3.7
3.7

4.O

.3

'11 3
123
135
148

16?
186
19?
211
239

2?8
329
37045
493

538

107
'115
124
131

141
154
162
174
197

224
261
288

371

410

,6
.6
.6

.5

.6

.6

.6

.6

.6

.8

1965
1966
1967
1968
1969

1970
1971
1972

965
966
967
968
969

970
971
972
973
974

975

4I
9

2.2
2.3
2.3
2.4

9.
9.
9.
9.
9.'lo.

10.
10.
10.

9
1

5
4

?
1
6
4
5

12.7
13. 1

1 4.0
14.O
1 4.1

2.4
2.5
2.?
2.6
2.8

4.1
4.8
5.4
5.6

2.?
2.9
3.1
3.1
3.5

3.7

?.8
8.4
8.7
8.8
9.O

10.7
11.4
11 .8
12.1
13. 1

17 .2 13.5 1.9

4) Dß Druttoinlandlprodukt uDd dlc Su!!. d.r BclträEc dcr Uatcrn.hEeDsbcrcicha au[ BruttoinlaDdsprodukt sind ab 1968 (UDBat26teu(:rreforE) Sloba1 un die
VcrvrtrduDg6r€chDuDg dcr Sozialprodukt6 crSibt (si.ha di6 Erläutarul8e! zu tab.ll. 6.2). - 5, Ab 1958, dor Sl@. dcr Beiträ8o der Wirtsohaftabereiche zuü
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5.2 Beiträge der Wirtschafts
in jcwclligcn

1951 1. Hj.
2. HJ.

1962 1. lrj.
2. Hj.

1953 1. Hj.2. uj.

Ea.rbla.url )

1950 1. Hj.
Hj.

1964 1

1955 1

19?O 1.

1971 1 . H.i.2. Hj.
1972 1

2

19?3 1

?7030
87660

86520
955§
93260

1029OO

95900
109930

1O71?O
120220

1 1 9550
1 30420

128220
1 33900

1 23200
1 34360

1 3381 0
1 53890

1 50950
1? 5330

175570
199560

1 95020
12'132?O

210650
2293m

23709o
251 460

2445c0
266430

247590
266240

,9620
6?9§
67370
7399D

726tO
7*50
74ß90
83450

1057 50
120770

120?ß
1 37890

Handel uDd

Nedel

rlll.

29080
336 30

11.2
10.?

142160
16039()

129230
146520

808()
9230

1 59410
174o4o

1447§ 8880158470 8600

172650
I 88260

1 56690
171 180

8850
8910

9060
9850

10330
10050

10220
9470

10250
10450

loBrlo
101 30

181 240
203530

1 5 3550
184730

209240
2219o0

18131o
2011!o

221 110
240910

199740
21't5N

238930
25?930

2133!o
230730

8850
9220

82840
91910

9390
9540

938m
100720

981 0
vl90

100010
'ro3110

18400
21000

9490
9800

965 1O
104870

't7200
19590

10350
10990

27?70
31 54()

18Em
21?10

20650
235rO

23470
26350

24700
28410

267'.tO
30840

41 630
47330

?960
8080

8100
8480

8620
88 30

10970
11540

12?50
1 3200

1 3650
14180

7880
EoTo

5.O

5.0

9530
r1660

r1 190
1 3450

12530
1r3?O

r2390
1 ?65o

1 5480
19090

30260
33910

33650
3?260

35700
Q3?O

38600
43800

10.9
9.4
8.5
9.?

12.7
6.7

4.2
6.6

Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.

1

1
2

16450
20 t50

966

967

968

969

238790
25331 0

21 51 80
2270?O

zsasro] zzzztu=lzoezgol zselal
,r.orol ,r.rrolzzzzsol zaaosol

,rrurol ,rrrrol:1e3s4ol gzqaool

.urrrol ,r',o*lgsqaeol ssrrrolLr,l lll3979101 35i11olqtetzol rsa2eol

*..rol .rr*olqgzoool potsol
ornrol o', ,oro I52o5eol 44e64ol

+saa30l c:rgaol54569q1 xgszo)

12.1
8.5
8.3
8.2

5.0
8.1

9.o
10.
8.

41370
49340

31 620
34500

45220
,600

31 300
35580

1

2

1

2

10020
'to?Q

'11260
11 190

10790
10740

1 0440
'11820

12820
1 3730

1 3400
1 3720

10.2
8.2

4.4
0.3

10.5

13150
1 5060

9.9
-6. 8

12.3
9.O

1.0
0.1

{.3
3.6

17710
22130

48150
55030

'19250
25900

5239O
60230

36030
4.2Q

1 39400
1 53880

23CO
32480

58100
66?Q

40050
46740

28550
3@20

64430
72990

44{o
51 100

69930
80070

47600
551 90

18611o
1 94990

35090
40050

7881 o
85470

195940
208560

34350
3920

821 30
91 120

20200
2144o

195o90
207250

31 300
3?5rO

88790
99590

Vc.Ild.rut 6a6aailb.r d.r aDt

9.O
7.5

12.O
14.2

11 .2
9.9

13.7
12.1

331 90
38570

HJ
HJ

11480
1 3300

1 4710
1 5350

152820
't63o70

1 53390
174460

325rO
3951o

'1974 1,
2.

H.i.
Hj.
H.j.
Hj.
H-i.
Hj.

H.',l .
Hj.
H.i.
Hi.

1 5890
't6420

1?2OO
18850

52690
58720

53910
50580

58850
6779o

5.2
7.8

8.1
8.5

975 1

2

1 961

1962

1963

1964

1965

1966

1967

i 968

1 969

197o

19't

19?

1975 1

2

1. Hj.
2. Hj.
1. Hj.
2. Hj.
1 . H.i.
2. Hj.
1. Hi,
2. Hj.
1. Hj.
2. Hj.
1. Hj.,. uir
1. Hi.2. Hj.

12I

{.9
1.6

8
?

.o

.2

.3

.c

.9

12.8
13.9

i 6.3
13.8

1 3.O
8.9

7.8
5.8

4
4

24.9
8.2

9.8
8.3

2.4
10.5

6.4
4.1

14.O 11 .8
9.4

2.?
4.4

10.5
10.1

6.1
3.5

13.2
9.6

5.3 7,85.6 8.1
98.

9.
6.6
2.4

11 .8
4.2

9.O
4.2

9.7
2.6

3.1
5.6 14.8

6.1

8.1
8.5

'10

10.4
8.6

4.5
2.6

5.O

6.2
4.4

1l.
8.

2.

-3.o.
8.5

14.5
9.1

12.''l

o
1

-3,2
-? .65.0
12.4
4.2

-4.2
-4.O

-3.2
10.1

10. o
'12.5

11.7
3.2

4.5{.'l

7,1
7.4

1.2

21.9
10.9

10.8
9.3

10.7
6.4
2.3
3.3

-3.3
o.1

-3.5'1.7
4.3
2.6 -1.0

3.1

6.5
8.8

8.8
9.4

10-9
1o.8

4
HJ
H.i

HJ
HJ

HJ
Hi

HJ
H.j

e.il e.ilrr.ol rr.sl
rr.sl rr.el12.61 tz.zl
'tc.zl tz.drz.al rz.el
i2.11 1i.41ro.rl s.9lhl l-rr9.'tl 9.41e.2l 8.81

,r.,I ,r.rlro.+l s.sl
z.ql e. el8.ol s.slr,l ;:d

9,6
15.2

3.0
12.4

14.2
14.2

8.7
17.O

15.
1',1 .

2',1.?
25.4

o
4

?.2
8.0

7

't971 1.
-2.

19??- 1.

11 .'t
6.9
8.o
7.5

9.6
6.o
6.9
?.o

1. Hj.
2 . H.i. 12.6

9.7
8.o
7.O

8.2
14.8

14.O
9.?

13.
1',l .

7.8
1.4

-2.1
-2.6

5.84.8
5.0 7.O

{.4{.'r 9.2

CeHsrb6

ber€iche(Bntto-
inlalalB-
pröa1utt )

. .L1le
lJirtschafts-

zugamea schaft,
Fi6cherei

Lmd- uäForstYirt-
zuaa@en

hergie-
rlrtschalt

UassEr
veraorgu8,

B€ rgbau

Verarbe i-
tende a
GeHerbe

Bau8e rerbe zuggmen

Fußaoten alehc S. 1O8

-1 .9
9.8

-110-

17.4
13.7

{.4
-4.6 -8.9

-3.8
8.1
9.3 11

-5.9

8.6
9.5

9
9

o.1
1.8

6

?,8
8.3



,bereiche zum Bruttoinlandsprodukt
Prcircn

Verkehr

Verkehr,
Nachrichten-
übemittlu6

Dfi

8970 15350
9830 18090

3260
3430

9610
10400

1 9O7O
20430

3570
3??O

101 80
109 to

20930
22110

9630
10630

10900
11 870

11980
12800

'12940
1417O

141 40
15440

15970
17470

'17490
18860

18580
19660

201 40
2134o

22010
23780

12320
12780

1344o
14070

31 200
33350

12930
1 3870

14580
155?o

15960
17080

17690
18800

1 8930
20760

213?O
23370

2 3510
26240

25590
2720O

27OOO
29490

29860
341 50

35350
39040

41640
46550

3151 0
39?30

105 30
'l 1310

24oO
2560

121 10
12840

2570
2730

liatulatrrl)

1960 1. Hj.
2. Hj.

1961. 1. Hj.
2. Hj.

rsoz r. Hj.
2, Hj.

1961 1.
2,

1962 1.
2.

1953 1.
2.

1969 1

2

19?1 1

2

1974 1
2

13180
141 50

3990
41,50

4380
45

4880
5080

12550
1 3700

282ß
30320

31 340
33370

51 50
6360

34080
35640

28220
30440

rpr.chcadrtr E.lbJshr dr! VorJrbrG. lÄ f

15.5
12.9

9.5
9.9

9.8
8.2

11000
1 1950

11890
12960

25210
2?060

2289E
24580

3460
4030

4600
4?90

4950
5160

55?o
5820

61 90
6140

6870
722O

?690
81 50

8870
928O

9850
10480

460
920

11
1l

54o0
5630

2780
2930

14?30
1 5600

2960
3200

1 5820
17360

1963 1. Hi2. Hj

1964 1. Hi2. Hi

1965 1. Hj
2. Hj

1966 1. Hi
2, Hi

1967 1. Hi2. Hj

1968 1. Hj.
2. Hj.

1959 1. Hi.2. Hj.
197O 1. Hj

2. Hj

197i 1. Hj
2. Hj

1972 1. Hi.2. Hj.
1973 1. Hj

2. Hj

1974 1. Hi2. Hj

1975 1. Hi2. Hj

31 10
3@O

3340
3640

3540
3990

137rO
14840

'r 3920
15O2O

14950
1646,0

16360
1?990

18040
20000

20030
218fi
22330
24880

26',t20
26'tro

6530
5700

?o40
?360

8290
8540

18030
197 30

19970
22250

21690
23050

3900
4150

22870
24980

41 30
4510

25270
28960

30100
331 80

50
50

41760
44340

47O10
51060

9090
9530

37030
39180

55450
58930

10810
11500

12850
13220

'143?O
14780

1?110
1782O

4590
5200

52
58

51 30
5820

2160,0
28750

63?50
66500

?9590
84370

?1200
751 00

1 5300
1 5800
'17070
17820

35600
37580

39760
445oo

45800
52430

52760
61240

51050
70950

40050
44a80

4r250
52590

52530
51 070

,7630
661 80

6750
75ro

48170
529?o

66990
?7170

75'tO
8650

8520
9880

9350
10990

9.6

1 8550
1944o

43930
47110

29944
31 800

87810
94430

1 9590
19760

20050
21?OO

13.

9
9

7.
5.

9.

9
9

3

r 3.2
11.7 12.3

1 5.O
13.5 6.6

Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
HJ.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
HJ.

Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.

8.1
8.4

5.6
,.7
9.ß
8.3
1.2
1.2

7.5
9.6

9.4
9.3

11 .8
10.1

7.8
7.7

9.4
11 .2
10.1
10. I
12. O
12. O

't1.o
10. 1

9.8
10.5
't1.4
1O.7

10.?
10.8

'14.',|
13.0

5,3

7,8
9.9

17 .8
17.4

9.7
10-3

18.9
20.7

18.9
1 5.0
11 .8
11 .8

11 .O
10.4

13.8
12.3

11.6
12.8

12.
12.

11 .9
12.9

8.7
6.8

8.7
9.7

8.8
10.2

8.2
?.3

8.0
1o.7

10.8
10.1

'11.8
10.2

5.5
9.2

9.3
9.0

7.O
10.4

7.4
11.3

5.1
6.3u

't2
1

4
964 1.

2.

96' 1.
2.

966 1.
2.

96? 1,

968 1.

6.0

12.9
13.1

9.5
8.o
6.8
4.2

16.3
20.9

21 .9
15.0

14.1
12.6

8.6
3.5

5.4
8.4

10.5
15.9

12.9
12.6

14. O
13.7

10.5
12.3

10.8
12.8

9.

7.4
't .1

4
7

6.8
6.4

8.
9.

12.8
13.2

10.3
11 .2

12.6
15.+
18.o
15.4
15.0
13.O

'll
12

15.3
13.9

8.4

15.3
13.7

9.3
11.4

10.6
1 5.8

7.5
7.2

4.O

5.9
8.7

11.1
15.3

18.4
14.3

19.1
14.6 2.

17.8
19.2

18.0
19.7

12.4
12.6

12.8
13. O

10.1
10.?

13. O
17.2

11.3
14.6

'15. 1
't6.1

13.4
14.2

8.4
o
9

12.
16,

9?o

o
5

7

o
5

9.

?.
7.

9.1
10. 1

19.1
20.6

8.7
9.1

19?2

19?3

5
8

10
10

1',l
12

8.0
3.8

14.
10.

8
1

9.'t 9.712.4 8.8

11 .7
13. 1

9.7 9.98.4 11.2

DicnstlolstunBsmtemchmon

SonstiBe
Dlcast-

leistugen zusamen Staab

Staat, p.ivatc llaushalüe
und privabe Orgeisationen

ohng Erwerbacharaktor
private

llaushalte
usw. 1)

zuSa@en

f,rodlt-institute,
Ver-

aicheMgs-
untemehnen

nietmg 2)
Uohnun8s-

ver-

6.1
4.5

10.3
11 .9

8.1
11 .6

-111-
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1

6

?
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Js}rl )

5.2 Beiträge der Wirtschafts
ln Prcircn

Handel uEd

HudeI

rt:.t.
1 950
196112
1 953
't964

9?O
971
972

201 30

20500

1760N)
1880'to
1 96160
202290
220200

236200
242.'.160
236060
259110
286890

304860
312260
3228?O
341080
33967O

3196?O

34700
36600

2!690
26880
27900
20580
31 680

64960
67770
?o91O
?2980
76140

80590
825OO
82550
86780
94000

99780
1 ol 840
1041 30
108'120
109220

105920

5.O
8.3

45450
47QO
49820
51 160
53320

56830
1965
1966
1967
1 968
1969

1973
1974

42 1 030
43301o

128

131
141
152

15r

172
'r 80
182

j?6

38rt490
395050
393O7O
4p2590
459530

2.4
3.4

o?
1't
15
25

18170
18350
17760
1 8680

788o
8330

21110
20380

1.0
-3.2
7.8

328 590
347060
35091 0
373280
.398500

298270
31 5480
32787O
338940
353340

432090
46,2890
500940

530590
545780
5641{o
592950
59?260

577780

5.6
4.O
3.4
6.8

2.8

8.2

5.9
2.9
3.4
). I

o.7

-3.3

106
110
114

105
110
114
122

101
98

103
111

8280

1 5900
16070
1 6580
1?2OO
17930

3
o
62.

4.2
4.2

4.2

4.3

1 35500
145060
1 51 680
1 555 1o
170590

1 85030
1 88580
1 84410
205580
230190

32890
34690
33500

3901 0
41O50
43330
43100
397 10

8890
81 50
8830

20100

22040
22800

581 40
58450
@61o

4871?o
500510
51 5630
543580
545740

524550

20530
21460
2't190
22860
24070

235'.tO

243810
24€41o
255990
2?3260
274590

2578'.tO

65520

59350
71010
72460
75540
74960

72680

23550
24720
25370

1975

1975

1965
1966
1967
1 958
1959

9?o

-11.22.5
11.8

3.O
-3. 5

4.O

7.9,.3
-2.3

129

2.5

10.7 .o

-5.1

4.O
45.4
4.1
4.O

36780

6.6

-? .9

-7.4

25080

1961
1962
1 953
1964

1965
1966
1967
1 968
1969

5.8
3.9
3.4
7.2

5,8
4.3
3.1
8.9

8.9
3.8

1.
3.

?.1
4.6
3.2
9.0

2.4
10. &

2.9
4.3

5.1
2.7
4.2

4.3
4.6

VcräDd.!oD! g.t.!Ubar

4.3

5.8
2.4
2.O
4.3{.8

-3. O

1960

125
128
129
133
144

I d.! Erutto

6.6
3
5
7
1

2.
q.
3.
8.

.8

.7

.8

.7

90
90
90

3.

-3.
3.

2.{.

5.9
1.9
3.1

o.5

41.2
41 .8
Q.O
41.9e.8
43.9
43.6

4
5
7
J
6

5
2
2

9

8

5

?

2.O

-3.9
3.?
6.?

1.9 6.O
2.2
o.2

8
5
4
6
5

1970
1971

1973
1974

2.7
3.2

o.4

-3.9

129

142
't54

163
168
173
182
r83

176

-5.9

134
138
134
147
163

173
177
183
194
193

182

5.5{.4

54.6
56.o

9.'1
3.4

104
108

5.6{.5

6.1
2.1
2.2
4.4
0.5

1961
1962
1 963
1964

101 107
112
116
126

109
113
115
128

'lo4
110
113
117

-3.0

104
109
112
117

124
127
127
134
145

'11 3

971
9?2
973

98
101
113

112

115
119
't1 4
118

114
1r8
11'l

139
143
148
155
160

158

154
157
150
167
168

163

153
156
159
166
165

150

133
't41.
135
141
148

rja
166
't75
'175
161

149

137
139
136

170

180
i83
189
202
203

190

13.
13.
13.
13.
13.

9.
9.
9.
8.
8.

18.8
18.7
i 8.5
18.3
18.3

18.3

7.7
7.9
7.8
8.O
?.8

7.3

19? 4

1975

1 960
1961
1962
1963
1964

1965
1966
196?
1968
1969

1970-t971
1972
197 3
197 4

19?5

100
100
100
100
100

4.9
5.O
5.1

90.8
91 .2

53.6
54.2
54.4
54.2
55.3

56.1
55.9

4.8
4.6
4.5
4.6
4.5

19.8
19.5
19.6
19.6
19.1

100
100
'loo
100
100

4.3
4.4
4.2
4.1
4.O

4.2
4.2
4.'t
4.6
4.1

3.9
3.9

3.9
4.0
4.1

91 .3
91 .2
91.0
91 .3
91 .7

91 .8
91.7
91,6
91 .7
91.4

4e..7
44.4
46.0

100
100
100
100
'too

57.3

55.3

13. 1
13.0
12.8
12.?
12.5

12.6

5?
57
57
57
56

44.6

Uarelproduzierende s Geucrbe

inlands-
berelche(Bntto-
produ.kt)

AIlelrirtschaft6-
zugam€n

Land- udForetrirt-
schaft,

Fischerei zusaMen
hergle-

virtscha.tt
LJas ser-

vcrsor6uE,
Bergbau

Verarbel-
tendes

Geuerb6
Daugeuerbe zusamen

tußÄoten sl.hc S. 1O8

100 90.8

-112-

6.4



bereiche
von 1962

zum Bruttoinlandsprod ukt

Verkehr
1)

JahrVerkchr,
Nachrichten-übernittlug

DX

23860
24360
24200
26,170
28480

30430
30830
316?O
331 80
34260

33240

19510
203?O
2109o
21820
22820

43040

49720
520?O

61 900
64950
6844p

'15450

106
110
115
120

12'l
IJJ
138
142
149

159
166
175

185

193

?120
7610
81 40
8680
9120

914o
10500
10870
11380
12220

1 3520
1 4300
15430
15090
1532o

166?O

901o
9550

10120
10530
1 1220

22920
241 80
24?BO
25680
26530

28250
28920
29550
29890
31 030

32710
34390
35060
37O5O
3??70

39440

2.5
3.6

6.5
2.4
1.2
3.8

5.4
4.9
1.9

4.4

1 950
1961
1962
1963
1964

1964

1965
1 965
1967
1 968
1969

1970
19? 1

1972
19? 3
197 4

11930
12650
13440
14320
1 5010

15670
16260
16950
1',l780
1 8690

'19340

39050
41 350

44990
48'to

53860
55590
58260

?0920
?2?80

30320
31 580
33040
34340
351 60

5860
567O
5710
5800
5800

24460
259'to
2?330
28540
29360

30740
32060
33070
34240
35220

37080
38800
rc910
4B620
44600

46130

36540
379ro
39020
40300
41 410

58oO
5890
5950
6060
61 90

1965
't966
196?
1 968
1969

1970
1971
1972
1973
197 4

i975

.9

.o

.6

6
7
6
5

434p0
452?o
47510
49370
51520

53230

1961
1962
1 953

6340
6470
6500
6750
6920

71O0

-3.2
o.7
1,6
o.o

d.6 voljeh! t! I

122
125
124
134
146

156
158
162
't70
1'16

170

iDlaadaproduktr

4.4

4.6

5.9
4.1
4.5
4.2

104
108
112
11?

4.2
4,6
3.9
2.4

5.9

4.4
2.9

4,6
2.14.7
8.1
8.8

5.8

4.8
3.3

-3.0

5.1
4.?
3.4
3.2
4.8
6.2
4.9
5.4
3.5
2.6

4.6
10.1
3.5
4.7
7.4

10.5
5.8
7.9
4.3
1.4

6.1
5.9
5.0
5.6
6.3
6.0
6.2
6.5
4.8

4.4
3.8
4.2
4.9

3.5

4.9
4.3
4.9
3.9
4.4

9
8
3I

3.
2.
3.

4.3
o.o
't .6
1.0
1.8
2.19

3
6
4

2.

5.
4.

4

o
3

2.

2.
2.

4.2
4.6

2.1 3.4 2.6 19?,

19',10
19?1
1972
1973
197 4

100

97
97
99
99

99
101
102
103
106

121

132
140
149
159
167

1?4
180
188
197
20'l

215

190
201
217
226
229

234

1.8
1.5
1.6
1.6

1.4
1.4
7.+
1.2

10?
114
122
128

134
147
153
160

143
150
157
152
165

172

57
63
7O

8.2
8.3
8.4
8.3
8.6

1o8
110
113
115
118

106
112
118
i25

105
1o8
1',12
116

104
109
11
11

143
149

105
112
117
120

125
131
135
14
144

1 961
1962
'1963
1964

1965
1966
1967
1 968
1969

123
't26
'129
130
135

121
't25
129
133
137

9
9
9
1
8

9
9
8
8
,1

1'.l6

9.2
9.1
9.2
9.2
8,8

.o

.o

.9

.9

.7

5.7
5.?
6.8
6.5
6.2

6.2
6.3
6.4
6.2
6.3
6.8

159
167
174
182

189

.4

.7

.o

4

7.

1975

1960
1961
1962
i 953
1964

11.

11.
12.
11.

2.2
2.3
2.3
2.3

11 .8
12.0
12.5
12.O
11.6

2.8
2.8
2.8
2.8
2-9
3.1
3.1
3.O

6
?.6
7.4

5.7
5.6
5.6

.3

.4

.5

.7

7

7
7
7

7.
7.

7.
?.

o

8I
9
8
8

1965
1966
196?
1 968
1969

't97o
19?1
1972
1973
1974

1975

5.7
5.5
5.6
5.6

11 .7
11.9
12.1
12.O
12.2

1 3.'1

3.

3.

3.

Dicnstlci cmchmcn privatc IIaushalüe
vate OrßanisationeD

Erwe rbscharakter
Staat i

und pri
ohneIircdit-

in6titute,
Ver-

eicherunge-
untcrnchnen

Wohnungs-
ver-

mietung 2)

Sonstigo
Dicnst-

leistungen zusamen
privatc

Ilaushal te
usw. ))

zusameD

5.8 2.9

-113-

9.2 8.0

1.2
.2

.2

.2



llalblahrl )

1960 1. Hj.
2. Hj.

1961 1. Hj.
2. Hj.

1952 1. Hj.
2. Hj.

1963 1. Hj.
2. Hj,

1973 1

1967

1 958

1 969

1970 1

2

1965 1
2

Hj.
Hj.
Hj,
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
HJ.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
HJ.
Hj.
Hj.
HJ.

Hj.
H j.
Hj.
HJ.

1966 1.
2.

19?2 1.
2.

1974 1

2

1975 1

2

1965 1.
2.

Hj.
Hj.
Hj.
H j.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
uj.
ltj.
H.j .
Hj.
IIJ.
Hj.
Hj.
lrj .
hJ.
Hj.
H.i .
IJJ.

Hj.
lrJ.
I.t.
Hj.
tlj.
Hj.
Hj.
Hj.

1966 1.

196'1 1.

1968 1.
2.

1969 1.

1970 1.
. 2.

'1971 't .
2.

156ü20
172570

168',t OO
1?4960

176840
1964{o

1 9081 o
2O76%

203550
2't?380

5.2 Beiträge der Wirtschafts
ln Prciecn

IIaudeI und

Hede 1

xt11.

3p020
35?50

335ro
3?260

357 30
4041 0

39660
4p84o

79?o
81 00

174't50
1 86760

157?20
1?O150

1rto990
15?280

152460
1 63020

8't 1o
10050

8331 0
y2780 64220

?'t280
r1240
r3450

7850
8050

97?O
8580

9410
97600

69750
75300

12580
14200

8790
8970

941 10 81 50102050 8430
73210
78470

1 59810
1791 30

891 0
9770

94580
107710

8540
8660

741 10
82 400

2349o
25330

34280
38700

14300
1 7380

24640
28680

89630
95400

1 4890
180@

378'rO
42820

2644o
30390

30410
34550

21 030
24420

22180
25220

27700
30440

1 5380
18120

38880
47??O

27160
31 290

104250
1 1 5950

881o
9120

81 1/O
89450

1 1 3630
1225'tO

93250
95330

88440
95970

96380
109200

109320
120870

118400
1 2541 0

121 890
126520

124?90
1 31 200

1 3441 0
138850

135810
13?7 80

124560
133150

12'150
15150

11930
16550

23660
27500

964 1

2
l'.?3290
190050

1 85590
1 98900

1 93200
201 850

1 88 320
204750

199?80
222810

91 1O
9170

9450
9440

8920
9230

10270
9850

9510
8270

212050
220960

9090
9240

1 1 8800
1 2 3350

16100
1 8590

2077 10
224380

10200
10300

1127 4
123720

2't984o
243050

1 0820
10290

121010
1 381 00

91 60
96?O

15470
19230

1 5950
20550

238350
590

2178c0
241730

135120
151770

9850
'10250

1 0290
10090

255370
275224

233840
253330

9840
1 0790

145060
1 58800

11000
11040

265140
280640

242680
257830

10370
1 1090

151650
160610

11400
11400

1 8360
22690

2? 3600
290540

2 50O50
256580

101 50
11040

1562?O
1 56600

11?7o
11780

290110
302810

16660
22350

301 60
35350

327?O
36620

2?970
32640

33500
3?5'tO

34p20
38240

201?O
22930

35300
39240

1 8870
20840

36260
38700

19'110
23620

49580
54450

52870
55850

53350
558?O

50960
54960

40460
46320

437 30
5ü270

48510
53230

5.3
3.5

47 450
52330

1

2
97

1 0550
12210

1 66960
17 4120

12380
12340

295150
30211o

117?O
12300

1 5831 0
171 360

12630
't2740

265630
27?950

25955C
27 61 90

25/E%
270460

280520
29?26a

11600
11910

154pß
1 65430

12?60
'12320

't5820
1 9950

20.5 8.5
0,6

8.6
,.6

12.8
5.6

4.4 -1 0.0
4,5

4.9
4.2

4.8
2.7

o.6
6.?

4.4
9.9

19.9
4.4
4.1
3.5

3.3
4.5

0.6
5.1

3.1
7.4
4.5
8.2

10.2
1.5

34580
38000

5,9
4.4
o.?
4.4

1.2

9.5
8.6

10.5
6.7

4.O4.1
-5.2
o.7
9.0

13.8

13.4
'to.?

8.3
3.8
2.9
o.9
2.4
3.7

5.9

VcriDd.rua8 8.8.nübcr dcE .nt

1

2
961

962

963

964

7
7

7.

4.

5.

8.
6.

4. 2.

0.9
10.2
?.7

9.O

3.2

3.6
3.3

5.2
4.8

1.9
3.9

4.2
4.4
6.O
6.0

4
9

?.1
4.'1

-4.4
-16.1

-o.o

9.O -4.9
-1 .9

'11 .?
9.9

7.4
4.8 -4.46.9
3.8
1.8

5.4
2.8

3.O
3.7

6.0
4.2

6.2
4.3

4.9
10.6

3.4
o.5
3.7
2.9

-2.
2.

4.5
o.6

7.3
12.O

11

.o

11.

3.2
3.3

4.

-2{

4.1
4.3

4.8
o.2

-1 .92.8

3.0
4.3
7.8

8,5
3.5

4
4

3

1.6

-2.A
1.5

3.2
3.4

l

-2.

4.7
o.o

-2.0

I
3

4
o

4.'l
5.8

8.5
4.1

?.4
4.1

2.2

2.3
-2.9

6.4
2.6

?.

3
2

7
7

1

2

.0

4.2

2.4
1.?

2.3
1

9
972

975

1973 1.
2.

1974 1.
2.

6.8 5
2

4
-1

-4
-1

4
o1

-a
o
6

10.5
o.7

o.8
-'t .6

4.5

4,-8
-3

1.84.8 4.4
-9.1

o.9
o.o

4I

WareDproduzj.erendes GeHerbe

zu€aroen
Lsnd- ud.FcrstHirt-
schaft,

Fischerei

Älte
Virtschaft B-

bereicho(Brutto-
inlabds-
produkt)

zusauen lJa s se r-
her8le-

wlrtschaft
versorEuE,

BerEbau

Verarbei-
tende s'Gewerbs

Baugewerbe zus9@en

Fußnoten siehe 5. 1O8

-1.4
-3.2

-114-

1.O
-3.3

-8.9
-3.4

-10.9 4,54.2 -1.5

1.5

9
?

0.5

6.
4.

7
8



bereiche zum Bruttoinlandsprodukt
von 1902

. Verkehr

Verkehr,
Ilachrichten-übernittlu8

DI

98@
10530

9380 19150 3rlo 445010130 19890 3610 4160
11200
11?2O

1 5O3O
'15290

12060
I 2400

29?O
2q90

11800
12380

tetblatrrl )

1960 1.

3?N
3870

101 60
10930

4010
41 30

10620
11200

1 1090
11730

11430
12430

244ß0
2524o

4750
4790

11960
'124oO

5220
5280

165?0 351 5016610 35?70
8100
?990

17090
17170

162 80
1 6960

4.9
3.9

4.5

4.1
4.9

4.4
4.7

12160
12620

15640
1 5940

16430
16610

17840
18220

1827O
1 8780

23550
23960

2840
2830

2860
2850

2.5
3.2

4.5
1.9
2.2

4.2
4.1

20260
21090

21',t70
2187O

22040
22950

23040
23830

1 3830
144.O

4720
4840

5000
5120

5250
5380

5540
5680

5900
6030

6230
642.O

14450
1 51OO

5600
6840

5450
5QO

70
?230

151O0
1 5930

?420
?590

8080
81 80

25650
26420

27490
28100

12800
131 10

't3570
13760

1962

1961 1,
2,

1963 1.
2.

1964 1.
2.

1965 1.

1966 1.

1967 1

1968 1

2

1969 1.

1970 1.
2.

19?1 1.
2.

19?4 1.

1975 1.
2.

1967 1
2

1958 1

2

1959 1

1971 1.
2.

1972 1.

19',13 1.

1974 1.
2.

1961 1

1962 1.
2.

1963 1
2

1964 1.
2.

1965 1

2

1966 1. Hi
2. Hj

Hj.sj.
Hj.
t{j.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
H.j.

HJ.
H.j.

Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
H.j.

Hj.
H.j.

Hj.
Hj.
H:i.
Hj.
Hj.
Hj.
HJ.
Hj.

Hj.
H.i.

HJ.
Ir .i.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
H.j.

H,i.
Hj.
Hj.
Hj.
HJ.
xJ.
H.i.
H.j.

11?2o
12480

26500
2?3@

12490
1 3680

5590
5690

'14? 10
15180

20060
20240

1 3570
1 4910

28650
29600

6't40
6080

6'120
5800

20550
20860

2',t530
2't890

'14720
15?10

30490
31 410

7780
7890

1 5990
16?20

15110
15?20

32050
32900

7100
?200

1687O
''t7520

22460
22810

15460
16210

33950
34r'.90

7710
7?20

8400
8550

'12520
13150

17030
1?310

14140
14400

2890
2910

12960
13570

1752O
1't64

14630
147 30

2890
291 0

1 8060
1 8480

't5't?o
155?O

2890
2910

14200
14720

1 8850
19100

1 5910
16150

2940
2950

19390
19630

16430
16640

2950
2990

17O5O
1?190

1?40
17740

1 8380
18700

19250
19550

20270
20640

21130
21490

22170
22430

3010
3050

307O
3120

31 50
3190

3210
3250

4270
44',tO

4'40
4580

831 0
8010

8460
821 0

3350
3400

972

9738780
9000

E200
9490

9490
9850

36120
36660

3'1290
381 60

3280
3320

24480
24ß90

18610
19160

25600
25920

3430
3490

19340
201 00

2643o
26800

22920
23210

3510
3590

4.1 6.1

4.2
6.0
5,O

4.2 4.7

5.6
3.5
3.1

2.9
1.9

3.'
2.3

5.7

9.9
10.2

5.6
6.5

2.?
2.1

4.4
3.4

4.9
3.7

4.4
2.7

5.9
6.5

1.8
2.6

2.9 3.3
3.0 1.4

!pr.ch.Dd.n HalbJÄhr dc! vorJahraa ia ,

6.5
6.82.

-4.4
-2.1
o.7
o.7

6.

o
1

0
o

o
o

7
4

.2.4
2.6

G.
6.

5.
5.

3.9

5.4
5.6

3.1
1.9

3.0
4.3

H.i
Hj

Hj
H.j
,HJ

Hj

Hj
Hj

H.j
si

4.5 6.3
3.8 3.9

6.3
5.9

9.4

7.2

5.0
5.1

4.6
4.6

5.5
6.2

6.? 3.16.3 4.8

0.
o.
o.
o.

4.64.2
-2.Oo.5

6.0

8.6

6
9

3.? 4.4
5.O

4.3
5.3

?.9
6.9

4.?
5.0

5.4
5.1

7.4
5.7

1.8
o.5

2.?
4.9

3.5 3.8 1.?
3.1 3.3 2.O

2.4

3.9

0
33.1

'11

9.O

4

3.9

3.2

4.9
4.O

.5.9
5.O

4.8
4.9

5.1
5.4

974 ,l

2

2.6
0.1

5.1
4.7

5.7
5.9

2.3
3.1

5.9
4.8

5.5
4.8

4.3
4.2

4.O
4.9
5.O

3.7

8.6 4.O
4.5

3
6

7.2 3.5

3.1
3.4

2.8
2.5

4.5
5.3

2.6
0.3

4.6
4.1

4.9
4.4

2.4

1.9
2.O

3.9
4.9

3.4 2.3
3.5 2.9

Dienotl Staat, privatc Ilaushaltc
ud private orEeisationou

ohne Erwerbacharakter
private

Ilau6halte
usw. J)

zuSa@en

KredIt-institute,
vor-

Bicheruga-
untenlehEsn

UobruDBs-
ver-nletug 2)

SonBtiBe
DieDst-

Ieistungen zusam9n Staat

-4.?
-1.2

3.2
4.1

1.8
2.5

4.8
5.4
3.2
3.8

-115-

3.4
975

6.

.2

2.6
2.2



U!tornebreu
Vareuprotluzl ereBd ea O€uerbe Handol und Vorlehr

Energl e-
rlrtacbft,
Wagaor-

A1l. e

berei che

Yirt-
scbaftE- zu-

aa@en

Iand - u.
tr'of st-
u lrt-
Ecbaft,
Flsche-

rei

zu-
ga@en

Borgbau

Ver-
arbel -
tead e I
Geuerbe

Bau-
gererbe

zu-
a@en

Verkebr,
f,ach-

Hand el richten-
tlber-

Elttlug

D1.act-
Le1-

atunta-
uter-
! ehEen

5.3 Bnrttoinlandsprodukt in Preisen von 1962 je Erwerbstätigen
nach Wirtschaftsbereichen

.lahrl )

103 1031o8 1o8
110
116

1 ',10

115

Xach
r I cht-
lich !

Pr od u.k-
tl ona-
ute!-

BehEea 2)

128
132
137
148
158

1950 = ioo

1 961
1962
1 963
1961

1 965
1966

967
968
969

104
1o8
111
119

125
't29
133
142
152

't 58
163
168
177
181

123
126
128
135
146

'153
154
156
162
167

167

122
126
127
140
153

127
132
137
147
157

'165
170
177
18?
193

193

1o5
109
112
121

105
106
11?
132

104
1oB
111
120

104
108
112
122

106
106
104
112

104
rog
111
ir6

104
105
107
110

1o5
109
113
121

123
129
153
165
168

12?
't32
137
149
160

136
145
152
168
r83

116
124
131
134
141

114
116
r18
119
123

30
34
38
53
64

124
126
129
IJJ
143

.9

.o

.8

.2

3.

4.

1970
19',71
1972
19',13
197 4

128
132
138
1Qj45

150181

3.2
3.9

1.9

3.9

254 196

198
206
21924
251

246 169

180
19'l
205
231

167
1?1
r80
190
'196

1?o
177
182

50
56
65
65
66

150
r53
156
't62
166

150
15?
158
164
169

156
171
1?8
188
194

195

193
200
,t9919? 5 166 167

Variindcrun8 8e8enüber deil Vorjahr in,j

961
962
963
964

5

,1

5
1

3.
'1.

,.
3,
'1.
?.

3
3
6

3.2

?.o
6.6

4.6
2.6
3.6
4.8
2.6

5.O

4.1
5.4

3.6
1.4
o.9
3.2

4.7
3.8
3.6
7.5

5.6
3.4
3.8

4.8
0.9

1o.6
'12.9

4.2
3.4
8.4

4.8
7.7
8.6
6.5

4.O
4,0
3.8
8,9

4.O4
4
2
0

6.{.
,
3
0
9
9

5.O
-1.8
o.?

3.2

-1.O

4.

.2
2.3

1965
1 966
196?
1 968
1 969

1970
19? 1

19?2
197 3
197 4

3.6
3.6
9.2
?.2

4.2
2.7
4.9
5.6

o.1

-'1 .3

7.7i.7

9.?

0.9

3.9
6.8
4.?

10. 5
9.4

2.O

5I
2
6
4

3
4
8
2
3

4

o

6.

10.
7.

3.

6.

-o.

5.3
1.9
1.6
4.0
2.8

4.

3.

0.3

1.
2.

.5

.o

.3

.8

.2

.8

.3

.8

.9

5
0
1

3
2

6.6
4.3

o,3
o.4

6.
9.

o
o

3

j9? 5 0,0 o.4 0.'t-o.3

1) ab 1924 vortäufiB.s Elgebnis. - 2) UBterBchica obDe X!.ditin6titut. und.V.rsich.runSsuEt.!Eah!rD.
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105
113
123
131

5
1

5

8
8
3
1

3.
6.

2.



5.4 Preisentwicklung gegenüber 1962
pr.itlnd.x mh wGhlrlnd.r G.wichtune (W.renkotb dct iry.ilieon B.richtlilhol

19t2 = too

Jahr 1 )

natu;anrl )

1960
196',|
1962
1963
1964

Ausfuhr

19?5

92.1
96.1

100.0
'10 3.1
105.9

91 .1
92.9

94.8yt.3
99.1

100.8

165.9

88.7
9.9

143.4

97.3
98.2

98.5
99.1

127.O
1 39.3
143.0
143.9

92.7
96.4

100.0
103.0
1A5.9

109.?
113.'l
11 5.O
1 16.8
120.9

1c3.7

113 . r,
11 4.4
116.1

'r09.8
11 4.4
117.3
121 .5

108. 5

11 4.3
116 .5
119.4

't11.4

111.3
116.3

139.'.l
143.O
156.6
16?.4
'181.0

105.2
106,4
106.3

135.7

139.'7

158.1
176.6
190.6
211.o
236.6

254.2

100
100
100
100

103
105
105
103
106

1

1

0
7
1

0
a
o
1

93.6
93.7

'100. o
102 .5
105.1

Je.hr.a4.ä1cn

129.3
138

1 80.5

94.

100.

105.

90.9
95.4
o0.o
04.1
09.6

89. A
94,6

100.0
'103.1
105.7

136.3
140.8

142.5
146,.4

164.6
167.O

97 .6

100.0
1OO.7
101 .3
103.3
'105.11965

196e
1967
1 968
1959

5
E 125.

134.
't44.

6
B

4
6

o4

o5

1974
1971
1972
197 3
19? 4

124.7

145.9
159.7

1?O.6

't23.6
130.3
137.4
't47.O
jr1 .E

167 .5

108.2
11 1.O
112.3
11 4.8
133.2

16
56
70

?
5
6

44.

2
7
5
0
o

95o

1961 1.
2.

1962 1.
2.

1963 1.
2.

1964 1.
2.

1965 1.
2.

1966 1.
2.

196? ',t.
2,

1968 1.
2.

1969 1.
2.

19?O 1.
2.

't971 '1.
2.

1972 1.
2.

1973 1.
2.

19?4 1.

1975 1.

102.9
102.6

101 .4
100.2

100.3
99.8

100.6
99.6

100.8
100.8

131.6
1 39.6
13E.1
14r.1

99.
100.

HJ.
HJ.

Hj.
HJ.

HJ.
HJ.

Bj.
HJ.

HJ.
HJ.

Hj.
HJ.

HJ.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
HJ.

Hj.
Ej.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
HJ.
Ej.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
HJ.
HJ.

92.8
94.3

95.8
97 .7

E.LbJ!.ürG6trlü..n

91.9 93.4 89.?
93.5 94.8 92.o

95.1
97.5

92.8
96.2

99.7
100.3

98.O
101.8

98.8'lol .o
99.5

100.3

96
97

02.5
02.8

99
00

02
o3

115.6
1 15.6

95.2
97.4

11 4.4
114.3

116.3
'116.7

152.8
I 50.3

144.8
149.1

15r.7
159.7

177.1
183.8

't65.5
169.2

1o2.6
105.5

106.9
1 12.0

102.5
103.5

ioo.9
100.5

'|
9

6

102.5
103.6

102.2
103.0

104.3
105.9

105.0
106.7

104.7
105.5

108.6
110.8

103.1 107.6103.9 109.6
108
110

10?.5
109.3

112.6
114.7

106.0
105.6

1 t3.O
114.9

'11 1 .8
112.?

,.1
5.0

104.9
105.9

11 3.3
113.4

100.9
101.7

11 

'.1119.8
108.2
109.3

102. E
103.9

122.3
129.O

111.1
111.7

104.9
106.4

104.9
'r06.9

511
11

104.7
105.4

'll
1l

1't5.7
117.8

104.1
103.3

118.9
122.8

126.8
'132.O

1 35.8
14B.5

105.9
106.o

106.8
115.7

162.3
172.3

106.0
106.1

11 3.6
115.1

116.4
1 19.5

116.2
118.3

119.5
123.3

111 .1
109.4

104.3
104.9

110.5
111.9

104.o
103.5

113.3
'r 18.8

104.8
105.1

126.1
131.8

107.0
109.4
'I 10.1
111.8

111.'
1 13.1

128.1
130.5
't31.7
137.1

140.6
14€.2

154.1
161.7

171.5
181.2

184.7
r9G.o

't 18.
119.

'r06.o
i06. 3

't22.5
126.7

125.8
131.6

123.0
124.3

1 30.3
134.5

136.4
141.0

129.2
131 .3

104.7
10? .7

136.2
140.7

143.6
'149.2

135.?
138.9

145.5
1 50.4
153.8
159.2

177 .9
183.9

142.6
149. 1

154.9
164.4

167.9
173.2

66.
74.

202.O
219.3

144.5
153.4

112.6
115.9

226.1
246.2

1 58.5
163.4

244.4
263.2

1) lb 1974 vorltufLgc. Ertablta. - 2) Lotztar v.lbreucb, fÄy.6titloDGtr utl lullubr.

Letzte in1ärdiEche Verwendung Yon Gtitern
darEter

A!1 ege -
lBveBti tloaenEivater

Verbrauch
Staats-

verbreuch

Brutto-
aozial-
produ.kt

Ei ufubr YOn .\
Gilter n "

Ißtzle
Veruendug

zugg@eD

-117-

9
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Prciae!fI
Volrata-
veräldle-

roß
luSea-
beitra8

Brutto-aorial-prodult
privaterl st""J

Verbrauchl verbrauchl
l!]'ago-
iDve6 tl-
tioDen

Bntto-
sozial-
Drodult ,ä1""::,";f"'"'"tl::;"1t"*t:§:l

Vorata-
vsräDd6-

rot
t.#)

5.5 Verwendung dc SozialProdukts

t{lL1.il

328400 1831 50

fD PrelaeD von 1!62

80870
888801 960

r961
1962
1 953
'1964

3O23OO 172430 4't12O
332500 189020 45390
360100 205200 53470
384000 218200 59550420900 234950 62240

0320
78003,46200

360100

7390
6540
3660

8700
6500
4000
2 loo
52OO

5090
5020

3't2500
397300

194700
205200
2125§
223510

45260
481 20
53470 93?70

96040
107350

/poo
2100
,1oo

l.ußea-
beltraB

36504Q
4r40

72660
84050
937?o
99060

1 1 3490

450400
490700
495500

1222{o
126310
1 1 4430
124780
146200

28531 o
301770
333090

7Oo30
76490
81140
84340
95't20

1 09040
1 30630

10000
3600

-1 3QO
11500
15000

-540
6450

15920
1?61o
14790

431 700
430800

5.4
4.0
3.4
6.'t

238500
24?3X
249550
258980
2790co

2984'o
315140
3282 1 0
33?29
33?'t80

346480

59530
@800
627'tO
62580
65?60

58950
73980
75880
8OO7O
83770

87020

9500
3400

-1 200
1 1600
1 5300

88oo
6700

-360
6750

1 5900
15940
i4640

41 9500

-3.2

112330
1 1 3360
1o38,to
'112100
125700

4.6
o.9

-8.4
8.O

12.1

57190
56790

1965
1 956
1967

2186?O
2?7850

195
196

540000
6O52OO

1 81 080
2031 40

1 5300
5400
4400

11170
12220
14670

452300
500400

5294oO
545200
563500
5y2NO
5955o0

1 401 20
1464?o
50430
51 350
39050

1€OO
4800
3800
79o0
1 500

19?o
1971
19?2

r961
t962
1 963
1964

685600
751 900
833900
927500
997000

359010
41 051 o
450920
495670
532950

45500 21?4','t0
68930 228580
98240 223890

7580
4810
41 80

1 5850
335001973

197 4

965
966
967
958
969

1043600 58O19O 2212OO 221c60 -41OO 252'0 5?6600

9500 24?202100 39820

vc!ä!dcru!6 8.tcDübcr dai vorJrbr 1! t

133280 a?OO 125201975

1 961
1962
1 963
1964

19?O
19'11
1972
197 3
19? 4

19',15

15.'1
11.5
5.6

14.6

3.3
-9.4

9.O,t7 .2

5.3
5.4
3.6
5.2
6.7

0.9
3.8

7.O
5,6

2.6

4.8
2.1
3.1

4.O
4.9

4.6

3.9

10.o
8.3
6.6
9,6

12 .8

11.4
4.5

9.4
6.6
1.0
9.O

12.1

13. 3
1',l .1

11 .2

1o.8

9.8
9.9

14.6
r 9.8
12.1
15.3
17 .4

5.6
2.94.2

3.O
3.4
,.1
0.5

4.9
?.3
3.9

11.5
4.5
2.'.l
o.6

-8. l

9.

6.

7.

10.

56.2
56.6
5?.6
55.9
55.O

53.8
53.9
54.1
53.4

6
11

7
4

3
1

o
?

9

4
I

9.
2.

2
1

9I

1

4
7
8
4

't.3

12
?
5

9
2
o
1

1

4.7 8.9 '11 .6 -1 .3

110
119
12?
'139

113
130
145
151

116
'129
135
155

168
't'1 4

't72
201

110
'119
127
135

150
161
i65
1,75
193

214
238
262
287
309

336

105
110
113
121

128
131
131
141
152

't61
166
1?2
180
181

176

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

106
112
116
't22

106
118
126
125

132
134
't39
138
145

110
115
119

,|39
140
128
139
155

1?3
181
186
18?.t7z

't65

i95o = i@

, da! Bllttorozl.lprodüLt.

2.9

72
'19
84

152
163
170
'17?
185

130
i35
135
141
't52

163

1965
't966
196?
1 968
1 969

197o
197 1

1972
197 3
19? 4

1975

1960
1 961
't962
1963
1964

19C5
19C6
1)c'7
r 9cB
19e9

1 970
1971
1972
j9? 3
197 4

1975

5? .o
55.8
5? .o
55.8
55.8

13.6

14.8
15.5
1 4.8

15,6
16.4,t5.6

249

299

304

24.O
25.3
26.O
25.8
2?.O

26.5
25.'.l

23.1
24.2

26.4
26.7
26.1
24.6
22.5

21 .2

252

307
330

152
162
164
1?9
200

oo
oo
oo
00
00

184

189

280

315
308

265
318
356
411
482

538

55.8
56.2
5?.O
57.1
56.3

56.9
5?.3
57.9
56.0
55.8

170
186
't9'1
205

345 't92

2.O
'1 .1
o.5
1.2

2.2
o.'l{.3
2.1

o.?
0.5
1.0
o.2

4.4

.4

.0

.o

.3

.2

1.5
1.6

2.7
4.O

2.4

100
100
100
100
100

1 3.8
13.9
14.8
15.4
14.3

24.
25.
26.
25.
27.

26
26
26
25
23

J

2
1
1
o
1

2
04
2
3

6
7
0
8
o

3.1
2.3
1.0
1.2
't .1

{.1
1.6
3.7
3.7
2.9
1.5
0.9
o.7
2.7
5.6

2.2

100
100
100
100
100

'lc0
100
1oo
100
'l oo

56.4
57.8
58.2
56.9
56.7

5
9
7
5
3

9
1
6
2
9

{.1
rrJ
3.2
3.3
2.4

14.2
14.1
14.6
13.6
13.1

26.8
26.3
24.1
24.2
2t.1

13.O
13.6
13.5
1 3.5
14.1

o.9
o.7
1.3
0.3

1oo 60.1

1) lb 1974 vorläuti8.s Er8.bnir.
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5.5 Verwendung des Sozialprodukts

In Preisen yot 1962
HalbJahrl )

AußeD-
beitraE

xl t I. Dl,

1960 1.

1961 1.
2.

1966 1

2

1969 1

2

19?O 1

2

19?1 1

2

1972 1.
2.

't973 1.
2.

19?4 1.
2.

Hj
Hj

142200
160100

80000
92430

19670
21450

33350
3931 o

5900
2800

3280
41 10

1 561 00
172300

21940
23320

5000
2800

4p20
2320

85670
97480

9127O
103430

22590
25530

+820
45060

37620
43250

5100
600

4€70
5450

5120
2680

Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
r{j.
Hj.
H.j.
Hj.
8j.
r{j .

Hj.
Hj,
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj,
Hj.
Hj.
Hj.

87?q
1 01 280

96450
108750

1 59200
1734oO

21490
24900

39150
44700

6000
600

24380
29090

43720
5OO5O

21rO
1510

173900
1 86200

96730
108470

24890
28580

44230
49540

.5700
-1 700

4900
-2800

5100

52370
59950

5491 0
58450

477 30
561 10

571 10
68590

52890
?7230

69150
7? 320

265600
279600

273600
289900

35250
38730

'lroo
-2?oo

1 57900
1 7830O

1962 1.
2.

1953 1.
2,

't964 1.
2.

1965 1.
2.

350
310

1?24oO
187700

734o
9600

5?Oo
-1 700

4900
-2800

1 80800
203200

28050
31 490

1c2620
1 1 5580

43850
55210

't370
3?20

1?64oo
'196100

1001 30
1 1 2400

273/rfj 4p-16029850 53280
12?O
3370

199600 1221300 'r
1 0290
24660

20380
38290

28350
33890

52O6O
61 430

5200 37OO 19O2OO 1053101320 20'1100 118200
26530
30250

49630
57730

3630
910

220100
240300

318
381

50
80

11200
-1200

-20
-520

2O2?OO
21 6800

111950
126550

27670
31 860

10500
-1 100

'110
-470

,t96?

1 968

1

2

1

2 381 00
252500

1 32080
145770

35260
41230

8800
-5200

960
549o

211400
220300

118100
129290

28830
31970

8100
-4700

1460
5290

2 38400
257100

1 35710
1 49500

37850
43290

53050
51 380

3700
-5000

8090
7830

207200
223600

118610
1 3092O

29540
33170

3300
-4500

8020
7880

254100
28r900

1 41550
160220

38780
45560

551 30
69650

11100
400

7540 219600
1OO7O 2427OO

1217 4
137240

29450
33230

49870
62230

1 1200
400

283100
322100

43330
51790

12800
3200

238000
2624o0

308 10
34950

12300
3000

6530
81 1o

1 56090
17?OOO

172220
196790

49620
59420

79280
101 800

64?OO
81 500

61 80
8610

't31250
147750

56690
65550.

61000
6531 0

10

323000
352500

363400
398500

445800
481 700

172OO
-1 900

4580
6490

193290
2't'122O

60470
701 60

942rO
1 08890

8600
-3200

6?9
5430

398000
435900

212'110
2382',tO

681 oo
78100

101710
'11 5?OO

9300
-4900

2368?o
2 58800

77530
91 400

1 0600
-1 ooo

12.a
8.3

9.? 9.3 19.29.6 15.1 12.7

9.9 13.4?.4 15.8 1 3.O

254800
2?4600

322,tO
36740

1 5900
-1700

61 80
8490

155740
171 4'.lO

3687o
4001 0

37 30
3950

4060
750

?'t390
79040

7900
-4100

700
3480

1QO1O
1 58380

149640
i555oo

1 09380
1 1 9200

11420
1 3300

289800
302500

163530 38390173600 41680
7 3620
77730

5460
10390

477900
51 91 00

2527o0
280250

901 30
1081 10

10?200
1 1 5690

294400
301 200

82oo
-6100

19670
201 50

162250
175530

39850
43910

67640
71 41O

5800
-4300

18850
14650

49',13OO 27 4o3O546300 306160
101 460
1197 40

1026?O
1 1 839o

4iloo
-8900

14340
1091 0

2't9600
297004

165530
1 80950

52380
7090O

3300
-6000

6870
5650

8700
-800

19?

Hj
Hj

Hj
Hj

41520
45500

VeräDdorua8 B.Benübar d6E entspr€choEd€E Ealbja.hr des yorJehreB in ,

1961

1962

'1963

1964

1965

1966

1967

1 968

1969

197o

1971

19?2

197 3

'1974

1975

1. Hj.
2. Hj.
1 . H.l.
2. H.i.

1. Hj.
2. Hj.
1 , H.i.
2. Hj.
1. Hi.
2. Hj.
1. Hj.
2. Hj.
1. Hj.
3''i'
1. Hj.
2. Hj.
1. Hj.
2. Hj.
1. Hj.

1. Hi.
2. Hj.
1. Hj.
2. H.i.

1. Hj.
2. Hj.
1. Hj.
2. Hj.
1. Hj.2. rr.j.

?.6

3.6
4.4
1.4

5.6

6.6
4.7

4.3
1.5
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1 6.8
't6.9
16.1

41 .4
43.1
44&
41 .5
Q.',l
41.4
4',t.1
Q.4
4.6

a.
44.

43. 3 56.

1

4
?
5
7

45.
43.
12.
41 .
41.

23.O
23.9
22.2
r 9.5

45
59
58
36

35.4
36.5
38.9
38.3
35.8

9.4

6
9

4
3

4

o
1

4

41 .0
41.5
42.14.7
37 .3

24.8
23.?
23.2
22.8
22.9

'11.
11.

14.
15.

115

212
203j92
'191
211

2't7

1 5.O100
100
100
100
'100

82 .9
B 3.2
83. 1

33.9

44.1

44.O
43.2
43.O
44.O
44.1

56.O
56.8
5?.o
56.0
51 .9

1 5.3
14.9
15.3
't4.6

50.5
49.1
49.8
49.9

1?.9
18.7
20.8
20.8
1 9.o
17 .3

14.2
1 3.O
12.O
11 .9
14.3

100
100
100
100
100

9
e
7
6
4

49.7
49.5
50.9
50.2
,o.1
4't.819?5 52.2

Ausrüstug6-
investitionenAnlaEe-

inves titionen

daruter
ty'ohn--,

bautcno/
staatl ) zusa@en

darutei
Unter-2.141
nennen ' - zusa@en ,r"*"45)iDsBesdt Unter-2 ) 4 )nelEen-'-'

Fußnotc! slah. s.120

100

-12.-

50.1 15.4



fiart5ahr1 )

16920
22540

41 500
47520

81 30
10210

22050
244oO

21260
23280

27580
33330

20240
24240

85r0
1 0390

237?o
25670

22840
24500

28500
34290

20980
25074

5.6 Anlageinvestitionen
r in Preircn von 1962

n111. Dlr

-1.O
4.1

-5.?
10.0

BauinvestitloDeD

10?

StBat

1960 1

2
Bj
Hj

Hj
Hj

Hj
Hj

Hj
Hj

Hj
Hj

Hj
Hj

Hj
Hj

Hj
Hj

HJ
Hj

3?620
43250

32?50
3?480

4?o
57?o

1 6310
18410

15780
1?710

21 310
24840

42820
46050

37230
39700

5590 1916360 205
30
10

1 8560
197'tO

1 8670
1 9990

23690
255rO

44230
49540

631 0
?710

2O240
21650

't9510
20730

23990
27890

18310
21 100

101 20
i155o

36340
44120

5420
91 50

201 30
22610

19QO
21 580

22630
30670

69?o
9?70

9330
10720

9410
2500

4340
5070

5020
5560

1961 1.

1962 1.

1963 1,

196

196

1958 1.

1969 1.
2.

1970 1.

1966 1.
2.

1967 1.
2.

40
90

102

4 1. Hj.2. Hj.

4p760
53280

496 30
57?§
523?o
59960

54910
59450

47? 30
561 10

13.8
6.5

43820
49570

13.

37920
41 830

45930
4ß040

5680
6790

5710
81 30

7340
9090

112?O
13310

1171O
1 3820

12260
13810

11430
1 3350

11260
1 3660

't117O
1 3480

rc?50
14290

12010
15320

Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
EJ.
Hj.
Hj.

Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.

7e,20
9220

81 10
92508980

10410
247 30
24280

23860
23120

301 80
34170

22O?O
24924

4001 0
46420

7720
9690

20680
23920

19920
22750

2?O50
32190

20090
236?O

49870
62230

41550
51650

8320
10580

21960
27340

21230
25300

571 10
68590

8850
'11 450

2?910
34890

24910
35310

4ß260
5?1 40 -

27390
31130

62890
7?230

53560
54310

9330
12920

33300
37230

29590
40000

21190
2841o

35380
35000

238&
29620

6960
8520

971

32370
35870

28170
32280

361 50
37710

32610
39950

35240
41 330

36190
39830

20320
25350

20870
26010

8070
10300

7590
9540

8400
11560

26850
31 620

14324
1 6990

8390
9?14

278
302i

15290
16230

8380
961 0

877o
10330

19?2 1 .

19?3 1.
2.

19?4 1.
2.

1975 1.

1961 1.
2.

1962 1.

1963 1.

1964 1.

3.3
l?.6
-3.3

14.8
10.2

5.O
o.2

-1.9
5.6

6.8

t9.6

691 50
?7320

59220
65620

9930
11790

36540
3? 370

?13W
79040

61960
67900

9430
11 140

351 10
36280

73620
77730

9430
11210

37430
37900

36380
35300

67640
71 41O

571 80
590zlo

10460
12370

34030
35340

32880
335 30

52380
709oO

51 500
58500

10880
124o0

31760
35040

17.6
11 .3

5.7

129?O
13410

931 0
1 0560

19740
23460

10700
124pO

9650
10810

9.8
o.7

15.7
9.7

1o
20641 90

66520

33510
3607O

24300
25510

29390
34270

32990
35630

v.llndarul8 gcSarilb.! da! aÄtlPrcobaadaÄ Eal.bJe.bt das vorJahrcB 1! I

11.2
2.9

10. o
1.13

4
7
9

12.9
21 .2

5.8
).o

4.2
5.5

1.7
18. B

{.5
4.4

26.6
'11.5

9.2

3.4

-10.4

3.2
8.+
3.7
4.1

2.2
10.2

10.2
-4.1 4.1

-9.4

-7 .O o.5
19.7

13.
4

3.8
1.4
6.4
o.3

-1
8

1965

'tiee

16. 1

8.4

4.9
-2.5

-1 3.1
-4.0
4.5

10.9

10.2

10.',l
't2.6

10. o
o.1

-12
-3

J
,11

1'6
10

7.?

4.8
-3.1

11 .O
12.5

10.5
2.O

5.6
4.3

4.6
3.5
3.6{.o

9.5
7.9

6.2
14.3

18.1

18.2
15. 3

9.5

5.2

4.5
-5.6

-16.5
-1 .6

6.6
15.6

29.O
18.4

18.2
15.2

9.3
o.4

4.8
0.8

3.6
o.1

19. B
5.5

3.9

4.O

28.5
11.8

-6.8
-3. 3

-1 4.2
-7 .9

2.2
9.1

t2.o
6,3
8.O

9.3
-3.8

6.O
4.1

4.4
-10,6

4

4
5

-16
-1

9
4

-1 4.O
-6.9
7.8

4.'7
-o.1-o.6

-9. O

-5.O

5{
'1967 1. H.i.

2. H:.

1968 1. I j.
2. ui.

1959 1. H.i.2. H.i.

197O 1. Hj.2. Hj.
1971 1. Hi.2. Hj.
1972 1. Hi.2. Hj.
1973 1. Hi.2. Hj.

1974 1. Hi.2. Hj.
1975 1. Hi.2. Hj,

9.2

0.5

9.7
o.4

-1.1o.9

6.4 {
-1

3.2
2.2
'3.1

-1 .?

-8. 1

-8.1

-4.3
-6.O

2
-3

5.4
12.8

6.4
-9.4
-5.0

o.o

12,6
6.8

19.2
10.9

3.64.4
6.8

-4,5
-o.1
-1.O

-9.6
-7 .6

-12.6
-1 5.6

5.2
7.4

1',1.1
9.9-10.9

-1't.2
10.9
10.3

-1
-1

-3.4 6
o

-18
-6

AnIage-
inveatitionoD

Ausrüstuga-
investltioneD

Unterneh."r2 )
St aal,) tiDsgesut thter-2 ) a )n6men ' - zuaa@en Unter-2 )4 )neMen''

daruter
zuso@en ,r"r*"n)) daruter

Wohn-"r \
bauten" /

!u8!ot.D !1.h. S. 12o'

-7.84.? -9.9
-o.9

4.0 -3.1
3.?

- 1ß-

-17 .5
-? .5 2.4

21 .9

11.?

-94
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Jahr

5.7 Ausfuhr und Einfuhr

lt11l,. Dt{

IE Eslacu Yon 1962

E1 DJuhr

950
961
962
953
964

965
966
96'1
968
969

961
962
963
964

965
966
957
968
969

12530
1244o
13?20
1435o
1 5880

29700
34290
36720
3991 0

501 40
5272A
54650
601 30

6267O
651 50
68370

90870
102290
1 10120
123830
1 41 850

73480
82590
891 30

101100
1-t6420

91410
95840
94200

1o5220
12?O60

55280
58620
64710
69400

1 3090
15140
17010
17870
20280

22880

541 1o
659?o
683?o
74000
81 820

87930
97 360

1O5250
1 1 9400
1 34450

1 455 1o
't57020
1 69300
197980
2244oO

204940

53790
58170
64710
59350
't728O

s82 90

0.8

164
168
166
190
223

258
283
9?
339

? 4490
82910

303
477

67030

1 28880
139940
1 53430
18? 450
251770

242390

17390
1 97oO
209
22730
25430

77890

1950 = 1oo

18. r

421 90
4344O
47700
51 530
5761O

685 3070910 2493058020 251 80
79060
96050

27160
3',1010

19'.70
19?1
't972
1973
1974

1 58580
1',74p-30
1 901 50
22'1360
298820

293970

1 47 414
16201o
1?54a0
202640
259000

268720

107960
11?25O
12?660
1 44560
194950

2001 30

39450
44',160
4782O
54080
64050

9051 0
89350

102450
1 19810

1 38830
152210
165',|20
1 821 30
1 90900

192QO1975

j975

47O50

51 580

vcräEdcrunS Sc8cBübcr de! Vorjd! in t

68590

4
9
1

5.1
3.7

10.o
11.5

4.7
10.3

r o.5

6.0
10.4 9,?

8.o
11.8

2.9
3.6
8.2

1o.5

1?.4
4.8

19.6

14.?
8.1

13.4
12.6

16. I
?.1

9.6

r 6.0
9.9
8.3

3.9

12.4
8.6
8.9

13.5
6.8

13.1
18.4

9.o

?.8
16 .9
13.3

7.2
11 .4

9.

7.

9.
19.
31 .

9.6
12.4
7.9

13.4
15.2

8.6
9.6

-3.7

147
155

242

25?
279
306
374
502

48 -?

6.
B.

19.
3.

o
5
1

2,

9.
5.
3.

1 4.2
2.6

-r .4
16 .9
j5.9
9.5

1o.3
4.8

21
20

29
30
32

1974
1971
1972

197 4

I
9
1

6
4

2.'t 7.1

1 961
1952
1 933
1 964

1965
1934
19,i7
1 963
1939

1974
1971
1)?2
197 3
197 r,

144
r09
119
132

105
r09
120
134

106
117
126
141

1o3
113
122
13?

103
1O'l
't15
128

i45
1'76

139
157

181

r55
173
174
192
234

162
168

18?

175
190
200
207

13't
152
164
186
2',to

193

293
319

99
a9
15
2i

3o
3?
55

108
120
129
144

229
245
264
99
350

320

267
293

469

469

256
z7B
303
352
462

4',14

301
342
365
413
489

524

4.3
4.6

3581975 412

4.9

1 9;C
1 961

1 9ai
1951

194.5
19.3(
19§'1
1 963
1939

1914
1971
1)72

197 4

6
9
2
7
9

7

o

7

7

2
)
f.

1

I
5
o

, des Erutto60zielprodukts

tB.3
17,6
1B.O

14.0
13.1

1 3.4

r9.
19.
19.r
19.
20-

24.
26.
t?.

5
1

o
9
6

0
6
4
8
9

't6.4
16.8
18. o
18.6
19.5

3.8
4.O
4.2

19. 9
19.5
r9.o
19.7
21 .O

14.9
14.5

14.6
15.9

4.3
4.5

4.3
21 .AT.e
26.A

15.4
15.3
16.0
19.6

19.2

4.7

4.8

5.0
5.1

5.O

5.8
5.9

6.4
6.6

7
8

30.o
33.4

0
o
7
2
9

2
9
3

1

j975 33.435

1) Ah 1974 rorläufiges Er8.bniE. - 2) Einschl. Eryerb6- uDd Ver!öB.DsclnkoE!.i.

ID Jeuelllgan Pr€lEen
Ausfubr Elufuhr

Di enst-
1ei 8tuag8-
käufe 2)

AuBfuhr
lnsgeBet YueD-

BuEfuhr lnggeEEt Yuen-
elnfuhrIeiBtEß6-

velkäufä 2)
DlenEt-

-124-

6

4.

3.
3.
3.

9.2



Hal b Jahrl )

5.7 Ausfuhr und Einfuhr

ltilr.Dr

fn PleIaen von 1952

Einfuhr

1950 1.
2.

1961 1 .
2.

1962 1.
2.

1963 1

2

1961 1,
2.

Hj
Hj

HJ
HJ

Hj
Hj

Hj
Hj

Hj
Hj

HJ
Hj

H.i
Hi

H.j
H.'j

H.i
Hj

Hj
Hj

Hj
HJ

Hj
Hj

HJ
Hj

Hj
H.i

Hj
H.j

H.i
Hj

29960
32710

40360
4p550

43430
4?4N

35540
37940

48230
51060

39370
43220

24090
25050

26580
2807O

58?o
5650

26680
28600

5850
7240

830
350

20 30?90
33320

25920
278?O

2'1630
30540

33380
35980

36370
4091 0

322rO
329'tO

26150
26570

6100
6340

28030
30590

21220
22260

6810
8330

331 10
35260

6530
?190

30950
33750

23360
24340

16A0
9410

34950
39540

28250
31 880

6700
7660

33580
3582O

25330
26200

32850 751034180 83?O
36660
41230

2?280
30330

9380
10900

40000
41820

32750
3 3220

33230
35140

34650

951 30
1ot 85Q

1126'lO
111730

906?O
91460

30880
338 30

8250
962O

1964 1. Hi.
2. H.i.

1965 1. Hj.
2. Hj.

1956 1. Hj.
2. Hj.

1967 1. H.i.
2. Hj.

1968 1. Hj.
2. Hj.

't969 1. Hi.
2 . H,'i.

1970 1. H.i.
2, Hj.

r971 1. Hi.
2. H.i.

19't2 1. Hi,
2 . H.i.

1973 1. Hj.
2. Hj.

1974 1. Hi,
2. Hj.

1975 1. Hi.
2. Hj.

53390
567 30

437 30
45QO

57 320
66510

66800
'l5o5o

551 30
61290

60620
6644o

61710
67170

75310
8327o

85 340
888 90

68 590
7 1354

270
99880

73440
79990

15830
1 9890

84090
91 390

96840
1 05800

123470
1 35530

1 28900
139820

1 08260
119100

89510
97910

18720
21190

1 43140
155680

121 380
1 30390

150? 30
1 1 8910
1 23480

11350
1 3580

46070
51290

44610
46000

33360
34660

11940 51 1 90 43170142/(J 54060 45180

497 80
56440

37390
41670

12390
1 4770

551 40
64260

4'1800
5466A

46460
49590

14160
15850

63720
707 3a

5?190

53090
548?O

17540
21910

7O350
761 5A

6663A
722OO

20090
246?O

'77 520
79500

73450
?8?50

7890
9500

8850
1 0840

9660
11330

10490
122 40

1167O
13760

1 3600
16100

45300
48900

43450
47960

32910
35620

4727O
48570

35920
34990

10540
'123N

42260
45670

+150
46140

21270
2655A

80980
88320

8024o
a48N

62820
64840

12434
761 30

24410
296?O

94100
100850

29370
34680

95820
103310

46830
54B70

70630
76780

78550
83450

58450
58790

75054

6
-o

.6

.0

3
4

20.2927
28

Veränderuna Be8enüber deo ont6prechend.n fia1bJah! de6 vorJahres in *

7..O
1.9
4.2

16.4
15.1

93820
9708O

32080
36110

100200
104? 40

93330
99090

1 3.O

8.4 8.6 4.3
12.0

9.O
13.7

9.2
15
12

10.0
9.0

12.3

4.9

20.2
10.?
18.4

19.
14.3
14.1

19.6
14.5

16. 14.
10.

23.9
30.0

16.5
15,3

14.5
12.6

10.2
4.4
4.5

11.1

10.3
9.1

9.3

12.
7.

21?60
25290

24330
27250

3.
-4.

4
3

1962 1

2

1963 1

2

1964 1

2

7.O
13.4

10.5
10.3

10.1
9.3

11
10

6.3 2,6
6.5

15.5 t

?.6

11.1
14.0

10.8
1 3.9

19.5
8.6
8.0

16.5 17 .7
12.9

11 .2
12.4

12.7
'11.O

11 .9
9.6

i6.5
17.O

23.2
8.9

12.1

5.1 18. 5
r6.3

20.6
17.4

12
13

14.1
8.8
1.3

9.1
-1.8

11.',]
5.0

9.O 4.2
o.?

9.2 7.',1 13.? 15.415.1 15.8 13.3 6.3
16

?

1965

1966

't967

1968

1969

1970

1. Hj.
2. Hj.
1. Hj.
2. Hj.
1. Hj.
2. Hi.

.2

.0
4
2

4
10.

9
4

4
2

2

5
-o

-3
o

1

4
1

9

15.
10.

10.
7.

3
0

19'11 1

19'.12 1.2

11 10.1

10.3

6.2

12.
5.9
7.6

14.8
11.8

4
?.

12.
0.5

13.4 9.5

1973 1

2
19.9
19.2

21.9
22.4

11.2
6.5

15j5 18.7
r5.3
1? .2
9.7 6.1

974 32.2
30.7

35.6
33.2

16.2

19'l', 1.
2.

0.1
-3.2

-2.O
-5. 3

4.4

1) Ab 197q vorläufi8cs ErgebDls. - 2) Elßchl. Erverbs- und VernögeD6einkonEen.

11.8
7.8

-o
2

In Jeuelllgen ?relEen
AuEfuhj Dlnfuhr

lnEgeset laren-
auafuhr

Dl eEEt-
1€ I 8t ung8-
verkä,ufe z)

inageaaEt Waren-
einfuhr

Dienst-
leiBtunga-
käufe 2)

Ausfuhr

-125-

5.6
12-1

?.6
0.6

6.
9.

7
1

7
9

11 -2
8.7

3
9

9
4
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5.8 Vorteilung des Votkseinkommens

ar
EnttocilloEu

eu
,l.lr') Irat€m€hlortätiBteitud

r.r635531) lE€Ib-
atäailiger
Arb6lt

Eaelb-
s täDal.iBer
Arb€1t

UntoEeh!or
tätlBIrit

Ed
TerößoD

llttI. Ilt xttl. tt
1 960
1 961
1962
1963
1964

355250
377090
375990
41e660
160650

6.6
9.6

9.6
4.3
10. 9
10. 5

229990

3001 40

Hj.
HJ.

Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj..
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.

1969
,t9?o
197 1

1972
197 3
197 4

1975 79754.

V.räBd.ruÄB S.taailbcr d.. VorJahr iÄ I

1965 ',t .
2.

1967 1
2

3.4
19?O 1.

2.

19?2 1
2

19'.13 1.

19?4 1.
2.

9931 0
1091 10

109440
120550

1 1 9300
128250

67670
75160

7?150
83360

85030
924ro.

90800
99640

58930
66330

624p.O
67 110

Q.550
50320

45030
51470

68020
82530

'tio6o
85450

191 1 10
2091 1 0

939
1061

rlo
30

104310
11i58o

120300
't27600

1 26 330
1 39980

2?7740
§79&
3032 1 0
335980

341 390
373120

209300
229850

23?O80
2615!o

261220
2854ro

235?oo
25801o
277 450
29i?60
324p_50

1 42830
160510
17?40
1 90440
20aQ.a

92870
97500
99970

105320
1 1 5830

1760@
1 85460
200040

105
108
113
125

1960 1.

1961 1.
2,

1962 1.

1953 1.

1964 1.

1975 1.

'r951 1.

1965 1

't966 1

962

963

1964 1.

1968 1.
2.

1969 1.

''t10220
't254€0

1 231 80
1 34830

132340
14511O

152680
1715?O

1 81 720
195370

179500
1 96490

36561 O
400970

't965
1966
1967
1 968

247560247 0
266X10

125260
129530
1 28090
1 50550
1 6051 0

47 310
52660

47070
,8250

,33?O
624r,0

821 50
93850

85630
98830

529190
585680
6391 90
71 4510
?66580

3531 90
@o220
439150
498620
54667O

569290

21589p
219910

228250

1378?O
1 57890

1 68370
1 85880

966

1 968

1969
5.O

5.4
10.0

'I

59200
58890

1 961
1962
1 963
1964

'10.5

9.4
10.3
7.6
0.1

9.7
13. 5
9.6

4.1

1

1 94350
2225',tO

21 5750
244900

1 40690
159450

24ß21o
280980

't56o50
187130

965
955
967
968
969

965
966
967
968
969

9't 1
26.6

j9?o
197 1

1972
19? 3
't97 4

19?5

14.9
10.7

9,1
'11 .8
?.3

7
4
9
9
9

9.

7.
1.

135
139
138
162

190

215

4.0

1960 = 1oo

i d.! VolklGllko@cD.

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

60.5
62.2
64.0
64.4
64.3

't.6 10.9
2.8
2.3

8.8
5.8
7.8

10. 9.
9.

10.2
10.5

10.4
6.2

?.9
4.5

9.O
6.4

-1 .2
0.6

5.O
9.'t

14.9
19.8

11 .o
10. 1

11.4
13.9

15.O
14.7

18.O
17 .4

9.4
9.8

'11 .9
9.6

124

146

161

104390
1',t5520

3?79§
41 9510

273490
295800

10444fr
123810

Varäad.lulG t.t.dlbar daa .!t!D!achaDdaa
B.tbJ.h! d.. Yorj.!r.! t! I

't1.8
?.5

14.O
10.9

1961
1962
1963
1964

1965
1966
1967
1968
1969

1970
1971
19?2
'197 3
197 4

109
118
125
138

160
160

195

173
1?4
186
2'to

200

Hj.
Hj.
rrj.
Hj.
Hj.
HJ.

Hj.
Hj.
Hj.
HJ.

Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
HJ.
Hj.

Iii.nJ.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.

2.3

4.5
10.6

13.4
?.2

8.2

9
2

225
24E
2?1

325

338

'1970
197'l
19?2
197 3
197 4

1975

1 960
1961
1962
195 3
1964

24?
28a
307
349
383

399

?
7

4
5

3
9

10.

246

967

39.4
3? .B
36.0
35,6
35.7

35. 3

34.1
36. 1

34.8

31
30
2B

100
100
100
100
100

100

64.
65.
65.
63.

7
9
9
2

19?O 't.
2.

1971 1.

19?2 1.
2.

2

10
3

0

11.

15. 1
'11 .?

9.5
9.9

13.3
13.8

66.
68.
58.
69.

?'t.4 28.6

1973 1

2

1974 1.
2.

11

9.2
9.1

8.4
7.4

12.6

10.2
9.1

0.17.1
7.51975

1) lb 1971r ro!täutl8.6 ErB.bElr.

-1ß-

1975 1.
2. 3.4

4.6 3.6
o.o
7.2



5.9 Sozialprodukt je Einwohner, Einkommen ie Einwohner, iaErwerbstätagen
und Arbeitnehmer

VoIkEelDtoue!

J a.h!e 8 z ahl eD

8.2

,r"ui )-.
EalbJahr '/ '1960-loo

100
104
116
12'
115

147
15?,161
,t?9
195

22'l
244
267
298
,25
,50

8.1
5.4
9.6

6.5
t.o

'to.8
8.9

1r.5
10.4
9.4,11.5

7.6

8980
970'

10r95
11O59
'121?O

1r21'
14O7O
14449
1@5'
1?478

19844
219',15
2r9AO
26749
29242

,145'.1

100
108
,1.15

121
112

14'
1fr
149
16'
180

205
225
244
271
81
,o,

ö,
6
5

,
5

5

6.
8.

8.

-0.'to.
9.

o.
8.

12.
10.
8.

4252
459'
4482
5'154
559'
5050
6r?5
6142
7006
?69
472'
95r?

1O165
1158
12r5'
1289A

r00
104
107
110
116

121
12'
12',t11
141
,t4?
1fr1*
,161
162

157

4.4
2.0

0.
6

8.

4.0
2.8
2.4
,.6

5924616'
6rt6g+9'l
@5'
?156
7299
726
77?o
8rr'1

8729
8896
915?
9559
9598

9125

100
109
116
12',|,,
144
152
15'
166
1A'
20?
224
24A
27+
45
,1o

6

8.6
7.O,.68.5

545'
,92'1
6t16
6691
726'1

?814
4296
8r5A
90?6.too?5

'11rO4
1?412
'1r52?
14965
16067

1A7A

1960
196',1
196?
1965
19d+

196'
'1966
1967
19@
1969
,19?o
1971
'1972
197'
19?4

19?5

12.2
10.o
8.8

10.?
7.4

-o.,
6.9
7.2
4.8
1.9

4.6
o.4

-2.4

1r.a
9.5
8.5

1'1.2

4.4

'11. o

EaIbJahleEzailea

1970

'1971

1972

197'

19?4

19?5

1 .EJ.
2.8J.
1.EJ.
2.EJ.
1 .Ej.
2.Ej.
1.Ej.
2.EJ.
1 .EJ.
2. EJ.

1 .EJ.
2.EJ.

5.o

a.?
8.8

'11.4
9.9

94
106

1 0i+
1'1'

111
,121

115
111

.128
142

140
154

151
161

1y
169

168
1.a9

18t+
206

209
21'
2r2
?56

2*
280

246
,1O

,o9
,42
,r1
,?o

4214
4742

46J+7
n54
4975
,419

5885

5?2?
6191

6?42
6924

6766
?ro5
6914

7W
8497

8241
92ro

916'
1O4?2

1042'
r4a9
1'1424
12552
,t2a1?
11929

1raa1
15168

14A71
16>95

94
106

10t
112

110
1N
'11,18
,124
119

't16,19
,145
155

14?
156

1*
'176

169
191

19'

214
216

2r2
256

281

tot+

287
,20

6.',1
6.5

,.2

9.?

9
? .8

6.9

-1.6

9.86.6
7.1

4.0
8.6

10.?
8.6

8.4

5.4
2.2
,..6
9.'1

12.2
o,
8.6

1r.61r.,
11.'
9.?
9.6

.12.2.tl.o

10.,
5.9

'1995
2?16

2200
2190

2rr5
2546

2409
2744

26t+2
29tu

2881
,'179

,o79,86
,o8,r1t
,2?'
,712
,@,
4065

4loo
4615

4r4'
n1t
492+
5440

55'.1?
6011

,890g+6t+

6104
6795

9510,
101
10?
,l04
110
,104
11'
111
1?O

117
124

121
'125

1,181n
'125
1r?

1y
14?

142
152

14?,l*

1fr
'159
,158
165

'160
16t+

15'
162

6.1
?.o
.Z
,.4
o.,4.'
6.8
4.5

,.4,.,
,.,o.8

-2.41.5
5.8
8.O

7.5
7.O

5.9,.6
,.2c.9
2.'
,.1
,.4,.9

-0.4
-4.8
-o.9

2A26
,o98
?999
,1@
,o@
,267
,oa2
,4o4
,291,fi1
7+@,8?
,r82
,716
1496

,698
40?o

,974
4155

42o9
4110

4144
4552

444)
4694

4A'
4A?5

474'
4455

4516
4810

94
'l06
1A+
11'
112
12'1

116
129

'127
140

'1ro
150

148
156

148
119

157
1?6

17'
196

196
214

214
?ra
2r7
259

26t+
285

?a2
,o?
?95
,25

,10.5
5.8

,.8

9.'

9.O
7.4
7.14.'

-o.,
1.7
6.4

10.5
10.4
11.'

9
4

12.
11.
1',t.4
8.9

2574
287A

2444
,o?,
,o42
t29'
,159, 5r1

,414
,ao6
,?66
4o4?

4014
426'1

402'
4rr5
428o
4795

4727
5146

,116
5955

5944*47
4A+
?o58

72011
?760

?699
8r@
aot2
8At+7

. EJ.

.EJ.
196' 1.HJ

2.EJ
,t9d+,1.91

2.EJ

1969 1.8tr
2.El

1966 1.tJ
2.EJ

196?',l.fli
2.HJ

19@ 1.EJ
2.EJ

1969 1.El
2.EJ

19@ 1.EJ.
2.EJ.

196'1 't.El.
2. EJ.

1962 1
2

5
,|

6

10.
8.

I
6

8.4
3.5

10.5

6.8

,.6

4.1
10.,
7.1

1) Lb ,19?4 vorläutiges ErEebDis. - 2) veräDilerog Begeuüber aleD eEtapr€chelaleE Zeitrau d.€s vorJBbreB

,vacbs 2)
Jäbruch

bzx.
halb-

.lä.brlich
Zu-JäIrI1cb

brY.
halb-

'lähnl l ch
uachs 2)

Zu-
jählllch

bzx.
halb- wacbe 2)

Z\- Jslrrll.cb
bzw.
hslb-

-läbrllch
rsche 2)

Zu- 190
=1OO

1960
-lOO

,19€o
-lOO

-1n -



1960
=100

DOBat-
lich

Zv-
xachs 2)vacE3 z )

aus

Zu-EODAT-
li ch

bzw.
halb- r960

=1OO

DODAT-
1i ch veche 2)

7,u-

5.9 Sozialprodukt je Einwohneri Einkom
und je beschäftigten

men je Einwohner, je Erwerbstätigen
r Arbeitnehmer

1960
.1OO

.1.1"1)- t
Halblahr '/

,1960 ',1.äj.
2.Hj.

1961 1.Hi.
2.Hi.

1962 1.Hi.
2.Hi.

1961 1.1r..

'1964 1 .Hi.
2.Hj.

1965 1.Ili.
2. Hj.

1965 1.Hj.
2.Hj.

196? 1.Hi.
2. Hj.

1968 1.Hj.
2.Hj.

1969 1.Hi.
2.Hj.

1970 1.Hi.

J9?1 1.Hi.
2.Hj.

19?2 1.4i.
2.Hj.

19?1 1.11i.
2.Hj.

19?4 1.11i.
2.Hj.

1971 1.Hi.
2.Hj.

100
9.4
8.6

4)2
472
51'72
58?

*6ß,
7r?aa)

848
97',to6t

11rO1b,
1154

100
alo
120,t2a
119

152
'16)
158
1?9
195

224
250
27'
,06
)44

leA

10.0
2.9
4.8
?.4

12.2

9.o4.,

?.2

10.2

6.2
9.o

6.2o,
14.?'ll.8
9.0

12.O
11 .4

7.O

9.
6.
8.

9.
?.
1.
6.
9.

9.9
8.9

4.5
6.5

8.7
8.1

10,2
9.8
6.4

5',12
565
6166y
?11

7?8
8r5
462
9'16

1000

1148
1241
1r98
116'
1744

1866

6148
6?75
?195
7850
85r5

9tr6
aoo14
1Or49
10944
1200,
1r?7'
15192
167?o
1A?42
2O92A

'100
110
120
12?
1ra
1fr
151
16?
174
196

251
274
)1)
150

1??

JatrreszslIeE

HslbJ ahte s zstr1eD

8.4

109.119
126
'1)6

1501ß
16'
1?1
1A)

205
226
246

ä
o
1
)
o
6
5
8
I

588
6t+5
701
?46
808

881
948
981

1048rn
112'
1488
1611
1842
245?

?o51
?741
a419
89>7
9741

10r71
11174
11?74
1?572
11798

158??
1?856
19574
22a9A
24674

265?7

9&
961
962
96r
9g+

1965
1966
1967
4964
1969

1970
19?1
1972
1971
1974

19?5

I

7XA

,14

9.6
11 .7

9?10,
107
112

116
121

122
129

112
140

146
151

115
162

161
165

16?
1?5

17?
189

200-
212

219
2r,
2422n
259
2?4

2
,oo
110
,'ta

491
5rt
,45
584

595
6r?
627
581

544
?42

745
8'10

804
a6,
818
aa?

878

948
1O52

1047
12o8

12rO
1rr5
1)42
'1452

1494
1615
,16ß1
1828

1?92
1940

11 .O

9.2
9.1

,.4
5.9

9.0
9.0
9.0
9.2

6.8
4.2
2.5
4.8
7.4
?.9

10.5
14.7
14.8

1r.2
10.6

9.1
8.8

11.4
12.6

11.4

6.1

5.4
,.4
2.O

,.4
6.1
6.5
8.1

.12.6
11.9

9.8
9.?

10.6

+19
4Jt4

460
444

91
,24

526
,58
,71
@)
6462
670
697

695
?11

719

?65
a1?

862
9'14

944
100,
1046
10?9

1119
1182

12r+
1294

1rr?
11?2

96
104

105
114

116
124

1221r,
1r,
14'
146
1ß
157
169
,t€,/+

1?'
171
185

'185
2A5

215

240

2A+

292
)19

)24
557

,50
,?9

2946
,199
,269
1504

)571)82'
1?6)
4085

4101
4451

4472
4862

4824
5'191

5029
5120

5269
5?',l)

5@6
6)11

6521
?24'
?r79
8010

ao52
4714

8965
9A11

99s+
10969

107>o
1'16/+1

96
104

106
't1,
115
124

112

112
14'
144
156

155
16?

162
172

171
1A'
145
206

214
216

241
26)

266
2A9

299
,28
)r,
)67

,62
)92

I
9

5.75.6

8.4
8.7

8.'
7.O

4.'
2.6

>.5

8.2
11 .1

15.)
14.9

1r.6
11.5

9.6.9.6

12.)
11.4
11 .'
12.1

8.6
6.9

561
611

10.8
9.o

624
566

674
?28

?1?

??6
8,41

441
9't9

91'
98'
954

1OO9

1005
1088

loSg
1209

1256
1r89

142?lya
156t
169?

1758
1925

19r?
2157

2125
2105

,,BO
a66?

1745
1996

4069
416A

4299
4615

467
5045

5058
5r11

5478
589?

5?21
6051

@r7
6529

6515

?516
811'
ar4
9289

9r89
'10180

1ot45
11*9
11740
12941

1275aItalo

7
a

9
5

,
5

4
0

6
9

10
9

8
5

1) Ab 1g?4 vorläufi8es ErgebDl€. - 2) Veränderog gegeDüber d.eE eDtsprecbeDdeD zeitrau de8 vorJatrres.

-128-

BnttoLoh!- ud
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J ahrlr ch
bzx.
baLb-

un



Ja.h"1)

42290
49920
57110
68320
75970

4500
5300
580o
5500
71AO

24165a
26? 490
291 8 50
317980
34p-950

35 543ö

11.8
'10. 1

5r8
9.4

11.3

-o. 5
5,5

10.4

14.8
10.6

9..1
6.9
7.8

14.8

9.1
9.o
7.9

3.6

NettoeiElounea
aus

Eselbstän-
ali8er Arbelt

8

1O?250
119920
1 32O40
140970
1 54190

171560
1 81 550
1 807 8o
1907 60
210520

112
123
131
144

272
296
320

331

5.10 Einkommen aus unsolbständiger Arbeit

xi11. DX

960
961
962
963
964

1 4283A
1 60510
177 480
190440
208420

229990
247560
247 900
266310
3001 40

3531 90
4o0224
439150
49862a
5466'tO

569290

15940
17 570
19260
20?80
21?70

23830
26430
26860
30070'
35140

82290

2350
2500
2680
27 60
2840

3030
31',70
31 50
3490
3900

124540
140440
155540
1 55900
183810

117 30
12840
1 4350
1 5380
1678a

18?2A
20690
21150
2363A
2?550

32? 3A
36590
41 42A
4a97a
53650

109
122
131
143

160

7910
'1018O
r1 830
13310
1 5680

1 5880
187 9a
191 10
21850
26930

1 04900
11? 420
1 29 360
r 38210
151350

168530
1 7848o
17?630
18727A
2A6620

123
132
i44

1965
't966
1967
1968
1969

197o
197 1

1972
197 3'
197 4

2031 30
217960
21789O
232750
261100

197 5

23? 1 5a
262'190
286050
31 1 480
335850

348030

4
9
5
4
3

'11.

6.

11.

-o.
5.

10.

16.

1.
18.

1.

3
6
1

4
7

10.
?.
o.
?.

226
250

297
320

280
347
349
383

399

1

5
1

5
4

3
1

4
8
8

306400
345000
376240
423800
463600

163
1'75
175
187
210

246

302
340

385

84.2

;zirii
727 4a

1961
1962
1963
1964

12.4
10.6

9.4

10.2
9,6

4.8

9.5
10.9

12.O
16.9

7 4AO 479640 58830

V.räldcruEg gagcDübcr dc! VorJahr iB t

10. 5

-o.0
6.8

1950 = loro

5
B
2
1

11.
7.

11.
10.

11.
16.

18.
11,

4
2
o
9

9.?

6.
4.-{.

10.
1T.

17.

12.

76
80

201
235

312
353
417
457

5o2

129
135
134
i49
166

191
226
24?

3A2

315

12.
10.

7.
10.

9.1
12.6
9.4
3.'

8't,2
87.5
87 .6
al .6

88 .3
88.0
87,9
87,4
87.O

1965
1966

19'.1oj9? 1

1972
197 3
19? 4

96
96
96

961
962
963
964

13.5

20,3
18.o
14. 4
19.6
11.2

26
5

29
1?

.r)'"-1)
':4)

.o''

.9
,6
.7

.0

1o .3'-<

11.1 ;i
i3.6 )'

197 5

197 5

4.1

100

8.3

516

-1 .B 3.6

124
133
146

110

130
137

106
114
117
121

113
125
134
148

129
150
168
193

241
238
242
276
340

584ü
EL'.zi
937"
920

12.8

110
169
179j97

1965
1966
196',l
1968
1969

197A
197 1

1972
197 3
197 4

161
1'13
174
185
210

149
166
169
r89
220

265

358
+9

r61 60
69
69
78
96

* d.s BruttoaiEloüaeÄa Äu. un.61b6tändiger Arbsit

1 960
1961
't962
1963
1964

1 970
19?j
1972
197 3
197 4

8.2
8.0

8.1
8.1

8,4
8.5
8,9
9.2

100
100
100
10c
100

10. 9
10.9
10. 9
10.4

100
1oo
100
100
100

10.4
10.7
10.8
11.3
11.7

100
1oo
'100
100
100

6
6
5
4
4

?2.
71.
70.
68.

65.
65,
62.

?4.

74.
74.

74.
73.
72.

70.

68.
66.
66.

62.

62.

1

7
4
0
0

6
4
9
6
1

4
8
5
6
7

4

965
966
967
968
969

o
5
o
7
9

9.
9.
9.

86. 8
86.2
85.7
B5.O
84.8

197 5 1 4.5 1.3 10. 3 61 .1

1) Ab 1974 volläufl8cr Elg.bDls. - 2) obEr Lohb6tcu.r euf P.D6ioa.E. - vor lbzuS d.r l!beit!.hi.rspezu1.8. (eb 1971). - r) EtDrchl
büc! xoDJuEktuzu.chLr8a!. - 4) Nach ErstettuaS d.r KoEJulktüzurchle8.s. - 5) Eiaschl. Stabllttätszu6ch1at.

Brutto-
einkoEEeD aus
uBelbetä!-

diger Arbeit

ArbeitEeber-
beiträBe

zur
Sozial-

versicherug

Zusätzliche
So zial-

aufwenduBen
ale r

ArbeitBeber

Bruttolohn-ud
-gehaLtauume
(sp.1 -.Sp.2\.))

ArbeitnehEer-
beiträge

zur Sozial-
veraicheroB steuer 2)

Loha-

Nettolohr-ud
-gehaltsuEEe
(Sp.a - Sp.,

u.6)
1 2 1 4 5 6 7

-129-

dcB !ückzahl-

+

4
2
9
6
6

3
3
3
3
3

4
B

1

2 6

9
2
B

5

7
2
5

B
3

6.3

7,O

2,
2.

3.
3.



HalbjahJ )

'1961 1 .

Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
HJ.
Hj.
Hj.
Hj.
HJ.
HJ.

HJ.
Hj.
Hj.
HJ.

H j.
HJ.

Hj.
HJ.

Hj.
Hj.

1966 1,
2.

197O 1. Hj,
2. Hj,

1971 1. Hj,

1972 1. Hj
2. Hj

1973 1. Hj

1974 1. 1li
2. Hj

1975 ',t, H j
2. Ili

6767o
75160

77150
83360

85030
450

1 4J690
159450

1644A
1 8700

5.10 Einkommen aus unselbständiger Arbeit

Htll..Dt{

7550
8390

11 5O
1200

589?o
655?o

85?o
90oo

1 20300
127600

13030
13830

1230
127o

1 320
1 360

1370
1 390

1zlo0
144o

1 560
1590

490
540

,80
590

67350
73090

9090
10170

90800
99640

9960
1 0820

9931 0
1091 10

10410
'r 1 350

10944)
1 205 50

11180
12650

1 1 93OO
128260

12660
137'70

105060
1 12900

10571 0
1121 80

126330
1 39980

1 43'tO
1 5700

1 1 0260
122490

11320
12310

731ß
7821O

?70
105350

87',to
9950

6290 81710
9590 85820

83200
88350

9870
10820

'1670
11 120

I't520
90950

89
92

100
550

1 0250
10900

'1790
11320

87670
89950

892 30
91 550

31?O
4',140

5031 0
54590

51450
55790

87500
9631 O

5490
6240

5230
661o

6740
?610

7280
81 o0

8020
8?60

5570
77ap

6340
9340

58110' 1810
Q4
5940

62850
6651 0

64170
67 8?o

66620
7159o

et990
72980

74540't9650

8?30
13120

9o21o
97060

91910
98850

122NO
1 38700

12950
14600

98860
107760

100710
109810

1437a4
1627OO

15570
171 60

1 1 3980
1231?O

116130
125520

126680
1 35510

129250
1 382 40

14p720
1 491 30

154040
1 53940

158080
174€'.1O

133ä
14150,\
22310 ''

l1ji',;ii

tffiilil
ZZZZ3"

i1333 ''

XettoeiDtorea
aua

uselbstä!-
diEer lrbeit

't7561O
1?9820

5688O
50540

1962

't963

967

958

74620
80920

'794?O
87430

5030
6800

1964 1.

1965 1.
2.

2

1969

1700
1790

1 B50
2050

2150
2350

2570
2',7 30

23'.7A8a
261540

1 66060
187130

191 1 10
2091 1 0

20210
2208a

23860
26a6a

164680
1 80320

175?o
19O2O

209300
229850

2610
2990

31 30
3370

23650
25320

261224
28515A

36120
39850

3400
3700

221700
24-t900

25940
277 10

10.9
6.1

1 3.0

9,6
6.4

4.5
5.0

2.2
3.6

10. 1

10.2

7.4
11 .4 6.9

26990
301 20

32370
35950

'179500
196? 40

201 580
222220

1 9900
21520

1 3991 0
'146140

1 50910
1 60570

1 64580
171-t?O

27 3490
295600

39290
43000

3600
3800

230600
249AOO

2 8410
30420

17241O
1?6A20

14.O
10 .9

varäDd.ruDg 6.8eDüber d.! .DtBPrcch.Dda! ge].bJdlr d.s vorJdt'r iB ,

13.5 ?.O 14,2 13.5 33.8
t .3 5.8 11 .5 5.9 25.3

18.5

301 80
4p560

1961 1,
2.

1966 1.
2.

1971 1

2

11.4
1 3.9

10. 3

14.4

22.9

't5.9

2'r:7»
1 5.05)
18.4

1.9
-'1.1

Hj.
Hj.
Hj,
Hj.
Hj.qj.

Hj.qj.

Hj.
Hj.
Hj.
r{j.
HJ.
lu j.
Hj.
Hj.
Hj.
HJ.

Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
HJ.
HJ.

Hj.
Hj.
Hj.
Hj.

4.?
.9
.o

.6

.o

4.5
2.8

3.
o.

'12.9
10.8

'10.5
9.9

10.4
9.8

9

1952

196 3

1964

1965

967

1958 1

2

1959 1

2

9?o

10
10

6.
7.

8.0
6.4

'10.?
13. I 6.0

7.5

13.8
20.?

9.8
9.2

6.O

9.6
9.19.4

9.5

o
4

4
-o

2

10
8

9.4
r 3.6

9.O
6.4 8.9

0.4

12
8

21
16

11.O
11 .6
10.9

9.6
11.1

15. 3
1 4.3

1 5.3
14. 3

11.1
10. o

4
8

6.0

o.0

8. 7.1
4.8

o.2
-1.1

6.1

o.6
-o.6

3.9
o.7

0.1

3.0
8.O

10.

10.

9.

1

2

9,O
12.6 9-2

1 4.6
17.4
17 .3

19. 5 14.6
10.8 10.8

9.0
1 3.1

11 .O
13.2

1 4.4
18.6

21 .3

20.2
1?.5

4
9

9.5

11
'12

33.6,\
36,9'J',

E:1li
;l:3il 10

7972

4
7

9,1

13.0
18.8
17 .7

10. o
8.9

4.0
2.9

7.9
9.9
9.1
6.6

9.1
6.7

4
9

919?3 1.

1974 1.
2.

1 3.8

14.2
9.1

9
7

loh!-
6teuer 2)

tret t oloh!-
und

-gehaltawEe
(Sp.a - Sp.!

u.6)ArbeitBeber
aufueDtlul8eDder

Zu6ät zliche
Sozial -

BruttoIoh!-
ud

-tehalt6tme
(sp.r - Sp.2

u. 1)

ArbeitDehEer-
beiträge

zur Sozial-
ve!aicheBlg

Brutto-
eiDkonEeD aus
uDselb stän-

diger Arbeit

ArbeitReber-beitiäBe
zu!

Sozial-
ver6icheruEE

6 7, 41 2

FußDot.! !1.h. 6. 129

4.7
3.5

-130-

4.5
2.8

1950 1.

7.3
'r 5.17

0

7
4

0.8
-o.5
5.0

19.4

9.5

0

8.6
9.8

5I
8,8
?.9

9.5
9.8



Xntnomene Gewime und
einkomen

BruttoeiDlomen
aus Unter-

Debtrertätigkeit
uod VemöEeD

Direkte Steuernu. ä. 2) auf Ein-
komeD aus Unter-
aehEertättBkeit
und Ve@ögen

inages@t aler privaten
Haushalte l) d.ee Staates4)

5.11 Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen
Nettoeiukomen aus UnterDelEertätigkeit und VemöBen

Jalrl )
I{ichtentno@eDe

GexiDDe
d.e! Unteroebaen

2244o
20050
't?Qo
15?90
19610

20Bzlo
20430
't?6'to
28170
20300

xqzol
tf?# l-,,

5910 I

rzao I

-,,J

-10.7
-9.3

o.3
5.9

11.?

10.3
3.4

20.3

12.3
5.3

11.4
15.9

96070
99320
98230

118160
124420

71420
751 80

2840
3390
3580
3730

3810
3710
3100
3620
4050

41 60
4750
3250

2160

19.4
5.6
4.2
5.+

-3.1
-2.6

-16.4
15. I
12.2

14.2

-39.5

46700
50000
52680
58490
63580

20890
24060
26310
2731o
287 10

29190
30210
29860
32390
36090

7.1

11 .0

14.7

54.

57.o
58.0
60.5
57.4
62.3

9287O
97500
99970

105320
1 1 5830

125260

I'ltII. Dll

71 980
73440
73660
7801 O
8'1120

950
961
962
963
964

965
966
967
968
969

t r :+ro-l
tzlo:,ol
1457?Ol
i 56540 |

1652601
I

1 7986otl

77520
863?o

100060

9530
8090

5.O

5.4
10. o

8.1
3.4

-1.1
1?.5
6.6

3496A
37120
3962C

141040
148340
160420
166120
1687O0

179140

50550
60510

8)

5)
5)
5)
7)
?)

1750@
185460
200040
21589D
219910

228250

1970
19?1
't972
1973
1974

4977C
51210

49110

9.4

22.5
24.7
26.3
25.9
24.8

23.3

22.5

19.9
20.o
1 9.8

19',15

VcräldorunS g68oEüb.r dc! VorJrhr lE i

6.3
--2.O

60.o
-27 .9

:1 .2
B.5

11.4

-3.',1 l<
6.2 ,.!

25,6 !t,
2.9 tt

-4.1

7.9

3.8

105
1o8
113
125

135
139
138
162
173

190
200
215

237

246

1961
1962
1963
1964

1965
1966
1967
1 958
1969

1970
197,1
1972
1973
19',14

1975

1961
1962
1963
1964

't9.65
1966
1967
1 968
1 959

1970
19'11
1972
1973
197 4

1975

1 960
'1961
1962
1963
1964

1965
1966
't967
1968
1969

1970
't9?1
1972
197 3
197 4

197 5

13.4

6.2

1960 s loo

-29.5
-31.148.2
-?8.3

8.1

x

3.6
1.6

89
78
7O
87

93
9'l
78

126
90

to:-liil,
261
el

,l

127
143

146
'167
114
126.

76

115
126
131
137

107
113
125
136

161
166
185
214

119
126
131.
138

134
131
109

'l02
1c2
108
121

133
138
't35
164
173

196
206

23,l

249

1Q
145
143
155
173

2ßl
2721
312F8)
335 I

3541

3r5,.]

64.
58. 4l

?r'
'-l

?2.
72.

iyii
I da6 Druttoci!.kollcE ru. UDtcracbrcltäti8kait uDd Va.!ö8.8

2
6
4
0
9

6
8
7
7
6

:-lsl
7lstt6t

I4)

24.
20.
1'1 .

16.

1

5
6
5
4

75.3

7 4.1

'76.7
78.5
77 .5

80.1
Bo.o
80.2
76.9

78.5

100
100
100
100
100

100
100
100
1oo
100

100
100
100
100
100

13I
5
2
o

1) 
^b 

1974 vorLtullBa! Dr6.b!is. - 2) trörp.r6cheftstau.r, valaDla8tr EiElo@aEstcuart l{otoptar BarIlD dcr xörparschaltea, Elcht v€rulagta stauarE vo!
Ertragr V.r!ögcEltauar, L.t.DAulSl.lchsrbgrbc! (ohla lblö6uDBlbeträ8.) uad Dlflar.trt ,yi6chcn tet6ächlich6D V.r60rEun8at.i6tun6en urd uEt.r!talltaa
EiDrrhluEga! 1! fl,ttly. P.!6loDaroEd! llir Badta dcr Eudalbahlr BuudelDort uld roErti8a! öffe!t11ch.n U!t.u.h..Dr fä!D.! Pflichtbai,träta dar 8a1b-
Btä!di8a! ,u ßorlalyar.lcharurt roy1. roa d.D UÄter!.h!a! llt .i8Gaar RechtaD.r6öELLchk.lt B.rlhlt. N.ttoprällcD JiI! Sched.Dvcrslch.ruDgaE (ebzil8l.
gcbadatv.raic!.ruEtr1al.tu!8a!) uad laula[da Ubcrtratulgaa u dla llbrig. Uclt. - ]) E1!!ch1. priyrt.r OrtuiretloDaD ohlc Erycrbschuüta!. - l{ach
lbru8 d.r zlB.a! aul f,oarualt.[rcbuld.E. - l) Iech lbzug d.r zLEsaB ruf öflcEtllcba schuldaa. - 5) E1aacbl. dc. rilckzahlbüaE KoDJuD&tuzulchlata6. -
6) il.ch Erltrttutt d.. I(o!Ju*tu!u!ch1ag.!. - 7) Elalcbl,. Et.bilität!zu6cb1at. - 8) lb 1970 nrdco r.rldl.rt. lEtebcn eu6 d.! P1EE l.ruEgsr.chEüD8
dar DcutschaD BuDdalbuk rarraEdat. Di,a ZalI!! flb diala! Zaltrruü riid dalhelb rit danan fllr dl.a Zcit vor 19?O Etcht vcrSL.ichb§.

2.4
2.4

2.6

1.7
1.0

o.1

5»
5)
5)
?)

1oo

-131-



5.11 Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen

Nettoej-nkomen aus UDtemebDertätigkeit uDd vemö8en

HaIbjalrl )

195o r. Hj.
2. Hj.

1961 1. Hj.
2. Hj.

1962 1. H).
2. Hj.

1963 r. Hj.

aruo a. *,r.
2, H.) .

1965 1. Hj.
2. Hj.

1966 1. H.j.
2. Hj.

1967 1 . B.j.
2. H,i.

1968 r. Hj.
2. H.i.

1969 1. Hj.
2. H.i.

19'lO 1 , Hi.
2. Hj.

1971 1. Hj.
2. Hj.

1972 1. Hi.
2, Hj.

1973 1

2

14i.r1.DH

NichtentDomene
Gevi.me

d.er UnternehEe!

13270
917O

12440
?610

11850
5550

824o
7550

11330
8280

14200
6640

15180
5250

11680
5930

1 6700
1 1 4'tO

1 3960
6340

rcssi
6920

1 3320
3224

1 3340
-1 940

9774
-3850

9580
-8300

27 50
-3640_..]

-5. 3
-1't.o

42550
50320

9650
1124o

32900
39080

181 90
28510

144o
1400

46030
51 470

11600
12450

34430
3901 0

20530
29470

't460
1930

47 310
52660

1 3254
1 3050

34060
39500

20760
31 920

1 450
21 30

47070
58250

37 30
3580

33340
44670

235?O
34920

1 530
2200

1 4540
1417 0

38830
48290

25950
37 630

1 550
2380

1 4?60
1 4430

44170
51 900

28490
4p930

1 48o
2 330

62420
6?110

1594D
142',70

46 480
52840

297 10
45470

53370
62460

58930
66 330

59200
68890

1 590
2120

1 300
1 800

1504A
14820

44160
5Q?o

31180
45340

68020
82530

15?70
16620

52254
6591 0

341 30
52240

1 420
2200

?506a
85450

32150
93850

16690.,
i82?d'

65460
75580

1 860
220a

1726a
1 8830

57800
66620

41 980
58080

qtzto)
55i80

1680
2480

85630
98830

1 8080
1 9044

68550
79790

530 30
?4020

2200
2550

93
106

910
130

61840
83930

1230
2020

5)
5)

1962

1963

1964

1965

1966

1967

'1 968

1969

19'7 0

197 1

1972

1973

197 4

197 5

r. Hi.
2, Hi.
1 . H.i.
2. Hj.
1 . H.i.
2. H't.

1. Hj.
2. Hi.

1. Hj.2. rrj.
1 . H.i.
2. H1,

1. Hi.
2. Hi.
1. H,i,
2. Hj,
1. Hi.
2. H.i.

1. Hi.
2. Hi,
1. Hj.
2. Hi.
1. Hj'
2. Hj.
1. Hj.
2. Hj.
1. H.j.
2. H.i.

rzsoo9J
22tzo6)

22460
pt rroT )

er,alO?)
26340

-5.6

4.9
12.1

-3.3-,
-3.a>t
g.s5)
4.2 5)

-:.2 §)ß.26)
28. 3
23.5? )

rc.17)
-3.6

1400
2174

1 280
880

7.4
-9.O

_.t5..1

9.2

31.0

_4.7
-2'1 .1

-30.5
35.0

o
o

'764'
840

-8) f-8)Hj,
IJJ.

Hi.
Hj.
Bt.
Hj.

104310
1. r 580

104390
11 5520

81 850
8427A

?068O
85960

79520
891 80

68660
96600

81870
97270

?8850 1

rororo l

20.2
10. 9

4.7
-o.2

i2.9
3.4

14.2
4.8

975

1974 1

2

1961 1. H
2. H

144440
123810

2257o
265 ti

13.4
7.2

10.4
6.2

5.9
1.2

8,0
-1 .1

14.9
19. I

Veränderung Begenüber deE entsprecheDden HalbJa}lr de6 Vorjehres i[ t

270
-1 00

37.

-4.

-2 .1

1.

9.

4
93

4
10

1

5
-1

1

-2
12

3.

5.
9.4

16. 5
8.1

10.1
7.8

5,9
6.9

-20.9

2.3
--23.1

13. O

18. 3
21 .9

9.5 43. O
93.4

9.4 10.6
1.1

23.O
11.2 -16.4

13.3
13.4

31.O

11 .5 -44.1
-20.8

0.3
'r4.3
2.4

13.8
?.4

-2.9
12.4 -8.5

-59.4
-1.9

x

3.o
9.1

37

25.3
-19.8

.2

.8

4
3

x
x

3I5.

-9. x
x

8.4

-19.5
-53.5

o.2
x

-26.8
x

-{.8
5.8

o
7

3
x

9
I

Entnomene Gewinne uDd
Bruttoeia.komea

aus Unter-
nehlertätiBkeit

und. YemögeD

Direkte Steuern
u. ä. 2) auf Ein-
ko@en aus UDter-
nehEertätiBkeit
uEd VermögeE

insgesmt
te I )

der pri
Haushal

vateo des staates4)

1)1

-9.20.8

- 132-

14.8
4.6

-78

o.1

'16.6
13.4



5.12 Nettosozialprodukt, verfügbares Einkom m en und seine Verwendung

VemeDdug de6 verfügbareD Einko@ens

,lr-Ur l )
ErspaEis

960
961
962
963
964

965
966
967
968
969

27657O
30 3340
326620

-2? 10
-3530

34581 0
3797 30

41 4190
4QO20
141?OO
162600
541250

221
245

298

332

-58 30
-5'l 10
-5900
-6940
-Bl 30

-9'.700
-1 17'lo
-1 4050
-1 5560
-1 5300

-16370

xirl. Dt{

4.1

17243O
1 89020
205204
21 8200
234954

25867O
2?7850
285310
341770
333090

369010
414510
45092A
495670
532950

5BO1 90

7OO3O
7649O
81140
8434{)
95120

1 09040
1 30630
1465aO
1 689 30
198240

22120A

113
130
145
151

174
186
197
205
231

265
318
356
411
462

?9660
7997a
69350
89550

104910

123070
1 23880
128880
1 441 50
1347 60

99670

-4200
-4500
-487O

322420
342310
374860

4112a
46390
53474
59550
62240

60310
54300
637 50
64i6a
176?a

27 3860
299710

19?a
19? 1

1972
1973
197 4

197 5

1961
1962
1963
1964

1965
1966
1967
1 968
1969

61 0820
676790
7 40350
824410
881250

91't 430

rc8 360
434310
435 BOO
47j660
5331 20

601120
665020
'126300
3087 50
865950

901060

6.

6,
o.
9,

10.

11,
6.

4
6
2

?

2
5

9
4
3
,1

1

B.
6.
0.

2.

4
3

VcräEdarua8 EeScnüb6r d€! vorJah! iE tr

7,
6.
9.5

9.6
8.6
6,3
7.7

'1o. 1

7.4

10.4

63.6

62.7

63.3
64.O

63.4
62.5

12,8

11 ,4
4.5

12.5
9.2

3.9

11.6
1 9.8
12.1

17.4

6.6
_o.9

20, 3

2.6
o.4

-tJ.l
29.1

1970
0.

9I
4

9

21j9
18
2A

18
17

15

10. 6

11 ,4
7.1

1o. I
11.2
9.8

7.5
8.9197 5

1975

971
9?2
973
974

1 950
1961
1962
1 963
1964

4.1

4.4

-6. 5

-26.O

1960 = 1oo

1961
1962
1963
1964

1965
1966

1970
1971
1972
197 3
197 4

110
119
127

150
161
165
175
193

10?
106
10?
129

132
133
115
148
174

96
96
96

110
118
125
137

109
118
125
137

150
159
160
174
196

149
159
159
174
195

214
238
262
267
309

336

19
lo
20
22

-1
-1
-1
-1

219
243
265

2a4
205
214
239
223

165

295
316

329

100
00
0o
00

100

100
oo
o0
00

100

100

t d.s YartüBb§a! EibkoM6Ds

101 .0
101 .2
101 .3
101.3
101.3

101.
10',i .
101 .
101.
'101.

-1 .3

0
5
6
4
6

0
5I
?

5
4

I
7

1965
1966
1967
1 958
1969

1970
197 1

19'12
19?3
197 4

1975

10',|
101
101
101
101

4
3
4
5

100
100
100
1oo
100

61.4
61 .7
62.1

61.5

101.8 64.4 11.1

Übertra6ugen
zwiache!

§alilo der
IaufendeE

Inlä!dern
Ed der

übrige! velt

Ve!fügbares
Eilkomen

Netto-
6ozialprodukt

zv
MarktpreieeE

Privater
Yerbrauch

Staat6-
verbrauch

1) lb 19?4 Yorläullt.. E!E.bD1!.

-133_

15
15

17
16

6
8
9

8



5.1 2 Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen und seine Verwendung

Ealbjahrl )
I V"*enilulg des verfüBbareD Ei*o@eDa

I 
Yerbrauch 

I 
verbrauch 

I 
rBPamrE

übrigea

r1ll. ur

1960 1

2

1961 1

2

1962

1963

'1965

'1966

1
2

Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
H.i .
HJ.

Hj.
Hj.
H.j.
H.i .

Hj.
Hj.
H,i .
H.j.

129770
1 45800

145080
158260

-1 300
-1 410

'128470
1 45390

1 43360
1 56350

1 53950
1684?O

160250
1 82060

17?060
1 97800

194660
21 3700

21042A
223890

2088?o
226930

4950
-71 00

345434
380870

19670
21+50

28800
31510

21 490
2 4900

341 30
301 70

24380
29o90

331 20
30530

28060
31 490

29570
34990

-1720
-1910

1 56160
170460 -2210

-1 990

162630
1 841 80

-2380

1795?O
2001 60

-251A
-2360

't97 520
21667a

21325A
2267?o

-2860
-2970

-2830
-2880

21 1 800
229900

-2930
'497o

225970
256630

25238c
288870

24692Q
323900

3219?A
35432a

35238O
38't97O

3951 3A
42 3680

1 1 0290
124660

80000
92430

8?74
1 o1 280

96450
108750

102620
1 1 5580

1 9 3290
21j220

212710
23821a

23687a
258800

252700
2802 50

28350
33890

31 850
38180

1

2

1 20380
1 38290

1 32060
1 457',70

35260
41230

1 35? 10
149600

38420
39250

3?85o
43290

35310
34o40

15. 1

1.0
7.6

29.9

10.4

4B430
3',1230

43080
36890

1967 1, Hj.
2. Hj.

1958 1, Hi.
2. Hi.

1959 1. Hj.
2. Hj.

197O 1. Hj.
2. Hj.

1971 1. H.i.
2. Hi.

19?2 1 . Hj.

1973 1. r{.i.

1974 1. Hi.

19',15 1. H.i.

-3050
-3890

222920
252?N

141 550
16022O

38780
45560

-3260
4870

249120
284000

1 56090
17'tooo

43330
51?

49?OO
5521o

-4440
-526a

282480
31 8640

172220
196790

49620
59420

60640
62430

425a
31 6450
34357A

4p590
4696a

-76Aa
-4o60

3381 30
42A62a

4217 50
4-59544 -e .'r5o

41 4904
45 1 Cr0

4352tsC
4321 50

6A470
701 60

6269a
61190

68100
781oa

64620
64260

?753c
91 4C0

?3734
70420

90130
1081 1o

72a10
62690

2',74o3a
306160

1 01 460
1197 4a

51 960
4'1710

9.1
9.6

9.3
16.1

13.4
16.8

VerätrderuD8 BeteDüber d6!.atsprecheEdcD UalbJ..h. d.s VorJ!är.! ia f

-733A
-c5rc

427 454
47361A

6.7

11 .6
7.5

1o.5
8.6

9.9
8.o

4.1
8.i

4.8

1951 1. Hr
2. H

962 1. Hi.
2. Hj.

1963 1.1ri.2. Hi.
964 '1 . Hi

2, Hi

-3.9
7.

.1

.0
6.4

194a

1966

j967

rg6c

1969

197 1

i97 2

19? 3

197 4

197 5

1. Hi
2. Hj

1. Hj2. rri
1. Hl
2, H;

1. !l.i
2. Hi

1, Hi
2. ßi

1. qi
2, Hi

1. Hj
2. H.i

1. Hj
2. Hj

1. H.i
2. lti
1. Hj
2. Hj

10.4

10.o

4.7

10. 5

6.6
7.2

.1.5
-o.9

-1 8.0
-7.7

9.1
1o.9

9-7

4.3
7.1

13.4 10. 3 1 4-5

14.4
21 .9
18. 1

?.9

10
'10

3
7

7
o

-{
1

?--o
1

20
38

6
o

970 1. qi
2. rrj

16.7

22.O
13. 1

0
4

2.12
9 -2.O

9.2
9.3

10. o
9.7 11 .?

12.1
10.4

r1.4
8.6

13.8
16.6

14.1
9.6

6.7
8.3

_2.3

5.0

3
38.

2
9

1) lb 1974 vorläuf18.6 ErB6bDi6

-134-

9.2 10.8
_2?.9
-23.9

2.

11.

0
5

6.7
11.6

12.1

2.
2. 5.0

7
6

4
3
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investi-
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5.13 Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und lnvostitionen des Staates

.r"htl )

.r960
1961
1962
1963
1964

FiDa!-
zieroBE-

saldo
(sp
bis

Spud

8
10

11
12)

48050
53220
54620
60240
69780

1140
't27O
1160
1640
1 850

6270

6870

1 480
1 370
1320
1230
1620

2520

231320

25675o
292110
322800
382070
41 3830

4p.7810

107190
1 21060
1 331 20
1 41550
I 53700

69020
792OO
87100
92150

100600

'106400
11 3810
115180
123340
146940

1 58170
178850,t95? 30
231 1 30
24?120

24'l2OO

14.7
10.o

9.2

85430
94970

10664o
116660
124940

1 41 320
1532
1 65800
17643O
194450

216950
250350
284520

111
't25

4B150
16360
1o't60
54470
59830

68050
728OA
79610
86860
93650

xI 11.I}r

3?61o

52860

4970
7360
9360
7190
7950

8530
8070
8630
8880

't15'!0

13190
15910

48.1
27.2

-23.2
10.6

9490
1 1230

9920
101 40

5880

-r30
-63504590

TOOO

3290
1 530

-1190
1 3800

-.124rO

-.51290

31 040
341 B0
37700
40590
43470

41 030
45O50
4801 0

2'1760
26090
26480

41120
46390

591 30
64420

23060
24500
16430
20290
35870

24890
28760

14020
16260
19510

4310
4?70

:1 8Oo

534?O
59550

1965
1966
1967
1 968

1 64380
't??790
182230
196720

70930
74370
80380

70030
?6490
81140
84340
95120

2100
2NO
24?o
2?q
3030

1760
1 560
1810
1 860
1990

201 90
21020
1 8430
20500
233801969

19?o
1971
'1972
1973

82760
94940

1 08440
1 28820
1Q9N

86900
97100

1102',1O
123 1 80
1417 50

109
'120
128
'r 41

214

231
258

109040
1 30630
't46,500
1 58930
198240

561 80
382501974

1975

1965
1966
1967
1 968
1969

1970
197 1

27 30
3950
4330
1560

101 560
112630
:129840
14? 160
1 658 30

201 1 40

93
89
83

109

1?5010 221200 -8350

39800
41?60
38280

3670
4330
4980
552ö

17 400
1944o
2237o

29510
31 380
3',looo
32790
39260

41020

32589D
375580

155910 436190 5480 242?0

V.rä!d.ruD8 8.ScDtibcr daE vorJahr lE g

961
962
963
964

97o
971
972
973

19?4

1975

9.

6.

154
165
168
179
213

12.9
1o.o
5.3
8.6
6.9
8.2
2.5
8.0.t7 .6

.o

.5

.3

.4

'153
'166
170
184
216

301
356
385

399

10
'10

7
7

10
10

2
'lo
15

11 .2
't2.3
9.4
7.1

10.0
9.5

9.
9.
6.

11 .4
15.0
12.3
12.8

-7.4
-3. O

18.3
24.8
15.O

1

8
6

10. 1

2'1.3 23.5 11 .6 -121 .8

19.8
12.1
't5.3
',t7 .4

1950.1oo

113
130
145
151

1?o
185
197
205
231

265
318
356
411
482

538

15.3
11.4
4.5

12.5
9.2
6.1
3.9

12.8

19.
1.4.

-19.
6.

?.

-€.
46.

-31 .

9

o
5

8
2
9
5
7

9
9
3

9

5
8
6
3
8

64.6
1

4
1

9

1 3.8

9.4

11.9
8.9

10. 1

4.8
8.1

18.6
14.7
14.2
1 8.8
11 .O

13. 1

8.5
8.2
6.4

'to.2

11 .6
15.4
1 3.6
14.5
'1r.2

16.1

8.4
10.9
15.3

12.7

8.1
11 .',l
13.5
11 .8
15.1

18.O
1 5.0
10.8
i 3.5

9.6

14.6
20.6
9.4

11.7
15.1

9.8

9.1

13.5
14.3
2.9

1o.9
10.6

380
437
484
550

503

293
328

465

31.7

8.6

2

.7

.o

20.o

4.'l
-12.3

11 .8
13.5

26.2
6.3

-1.2
't9.7

7.3
-5.46.9
2.9

29.6

8.59.1

7.O

26.6
8.3

44.7
9,6
7.6

110
120
129
14
16i
1?3
189
206
222

241
267
308
349
393

13?
14

254
293

38144
511

267
306

1972
19?3
197 4

1 961
1962
1 963
1964

196'
1966
1957
1958
'1969

o.o

115
126
134
146

120
122
114
132

111
128
144
162

184
211
217
2Q
266

118
148
't?'l
206

213
221
194
21'l24

113
124
'132
143

2N

110
121
131
140

349
415
ß1
502

'155
17'l
176
'194
225

165
179
194
207
228

57
?1
89
98

106
113

76
93

169

183
192
176

tz6

-38

122
126
134

1jo
184
267
293
315

311
331
327
346
414

432

9

148
188
145
150

172
162
174
179
232

265
320
350
391
450

,a8

229
259
284

358

358 3701975

1) lb 19?4 "o!Iäutlt.6 E!8.bDir.

-135-

Iau

5 1



Vcr!öBaDa-
lib6rtreroEcÄ

R6EteÄ, Pen-
6ioB6r, IrDt€r-

6tützurSen,
voE §taat

oüPfe- g.-
1c ia t.tt.n

B!utto-
ülag6-

i.nv€sti-
tioD6D

in6-
8e6aEt Steu6rtr

Soziel-

6lche -
runSB-
bei-

träae

SeaaDt
in6- ü

Pri-

Eau6-
halte

S taatB-

brauch

Erapd-
Bis(sp. r

- sP. 4)

Ab-
schrei-
bunBearaltl aurl )

1960 1.
2.

5.13 Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und lnvestitionen des Staates

xi11. DX

FiDe-
ziaruBl-

6 a1 ilo(sp. I
biB 10

- Sp. 11
ud 12)

962

1961 1.
2.

31 900
37 12C

37500
41?aO

4163a
454?O

43?90
48 360

4768a
5292A

50500
55900

55 560
5e25A

5r1 80
61 000

5686O
66480

6539A
u55A

71 48a
36690

8428C
94574

66160
147 55C

1 06030
1251C4

Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
H j.
Hj.

H j.
H j.
lrj.
H j.
Hj.
H j.
H j.
H.j .

Hj.
H j.
Hj.
Hj.
Hj.
Ir j,

49990
57200

9.6
10.',l

14.1
2A.G

1 461a
1643A

15580
17600

5767a
63390

45554
49424

20320
2O7 10

21 490
24900

12120
13970

6332A
69300

1781o
1 9890

51160
5548O

22?30
2232O

24380
29090

6?240
7 4314

19394
21244

2439A
23620

568rc
59820

121 60
14320

710
750

?80
54

3260
6100

622A
78oo

41'lo
1'110

28060
31490

'10400
1 4490

800
840

58o
650

2990
4p04

6660
9600

21 30
21 80

2O7aO
21 450

22920
2344C

21450
2531 0

27 360
27110

29120
30710

32590
35470

35610
37190

38560
41 050

41950
4'4910

44390
49260

49080
52430

54580
53o50

63050
667 6a

692 30
77 934

791 1a

41 4AO
440 30

1 8590
1 9020

1967O
21 450

8590
131?O

510
560

4120
3240

51 30
5100

41 10
5030

204p
2930

4294
5200

3710
6210

3560
4510

9?20
'11 30O

1 950_24

4p50
4380

8280
101 50

890

630

56o
580

7?o
850

91o
850

890

4

590

'140

910
900

920
940

1020
974

1220
1 300

-2350
-4000

-253a
-2060

1963 1. Hj
2. Hj

1964 1. Hj

1965 1. Hj.
2. Hj.

'12970
80730

?7690
86590

20 820
2265a

2261C)
25440

2582a
27040

3600
4350

867a
1 0840

3300
14?O

1010
1090

3910
4€2A

9090
11100

44
-22F

3785O
43294

59060
65880

661?o
50

78950
8685o

10.7
8.0

5.0

28810
30320

28350
338 90

31 850
381 80

1 3910
1 4850

1152O
11544

960

19€6 1.
2.

36070
91724

2548a
277 ap

7288a
8041 0

31 810
3261a

'131 90
11 310

35260
41234

1 180
122a

870
?90

1250

1344
1 400

1967 1. Hj
2. Hj

1958 1. Hj
2. Hj

87000
9523A

26430
28190

34830
361 00

8050
8380

91 850
10487A

1 04820
1265AO

2BB90
31 350

63510
9292A

37o3o 38780 63403734A 45560 11950

327 BA
37OOO

906 00
103850

41 30
47 50

9000
115oo

39450 43330 1Q2A40930 51790 22650
1474
1 560

41 00
7 414

2710
4290

9900
1 3480

43100 4962a 15830 176a43800 594p-0 23970 1910
4800
8390

61 30
9? 8a

12100
17410

1910
1 380

1400
1 330

1421C
1717O

3000
-1 470

73s0
10020

61 70
11270

s950
1 342A

9800
14474

-41 4t)
2950

-t520
2430

1 4090
16910

2100
223A

14840
17954

969

971

1974 1. 11'7? 3a
1 39A2A

39514
1325C

301 900
115454

45134
49510

1 1 9710
131640

4765A 60470 1 9850 2080
4945A 70160 21900 2250

1 1r8700
17 41AA

v65a
5579a

135310
1 1921A

541 90 68100 1 3390 2420
56020 784ß0 24890 2560

177 E6a
20121C

51,17A
67 35a

1 51 600
17 4290

5904. ??53a 26260 268064140 91qJO 2992a 281[)

19,i51C
21922A

66350
7 4590

1',J 156A
2A1azA

66030 901 30 20050 3050
7372A 108110 18200 322C

1910
2'750

1? 760
500

38 570
53540

19'72 1.
2.

1973 1.
2.
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9?5

-1 700
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9
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9.9
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24.3

1 5.0
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9.5
19. 1

4
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17 .9
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5.7
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19.5

9.4
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6
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4
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4
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5.14 Verfügbares Einkomrnsn der pravaton Haushalte') nach Einkommonsarten

,1"-u"t )
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't963'
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107250
119920
132040
140970
154190

37200
4051 0
44440
47 314
52060

3530
4220
51 50
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6820

't7 1560
1 816 50
1 80780

ÄbzüBlich:
Zirseu auf

tronsueatoD-
I chulalen t

8340
9600
968O
9750

11480

154B0
18070
207 10
24490
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2667O
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1 3.0
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't971
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1965
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1 968
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63950
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95980

109030
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207 1 80
2250?O
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9
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o.B
o.7

34.3

1 4.6
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5.14 Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte.) nach Einkommensarten

Halb;al:r I )

1962 1. Hi
2. Hi

1959 1. rri
2.',d1

1954 1 . ri.j
2. Hi

196t 1. Hj,

j96a, 1. F.;
2. Hi

1967 1. H1,
2. Hr.

1953 1. Hr
2. Hi

HiIl.DH

2350
2800

265A
317O

25500
26i6a

31 30
:690

3780
1560

w
5160

AbzüBlich I
Zinsen auf

Konsuenten-
schulden 'nichtzurechen-

bare Über-

12444
1 4610

12590
1 4080

20.3
1 9.O

12.8
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23.6

17 .5
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4.2
1.6

12.7
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5.15 Verwendung des verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte*)

- a)Jehr '

ili11.DH

960
961
962
963
964

965
966
967
968
969

202754
219890
236070
251 410
27 616A

30?700
32557O
330970
3597 30
3907 30

442380
484330
531 590
5755'10
621570

678930

172430
189020
2052c0
21 8200
234950

258670
2'7'1850
285310
301770
333090

36 901 0
410510
450924
49567A
532954

161 10
18160
198?O
23880
29300

357 60
35044
3531 0
41 090
477 4A

s qe oo-l
ei:ao I

792OOl -,82o6a lzl
952 30 I

I

1089101

14210
12710
11000

9330
1 1910

9900

r rrzo-l
ezao I

14?O I

-z t ea 12)
-eero I

I

-1O1 70-l

1962 1

2

1964 1

2

1965 1

2

1966

1967

1 968

970

HJ
Hj

1. H.i.
2. Hj.

1 88540
207 180
225070
24208A
264250

30320
30870
30870
33210
41210

312I90
32A62a
34286A
380830

1960 1. Hj
2. H.i

1961 1. Hj.
2. Hj.

1327 0
1 2680
1 0350
1687O

49030
4?720
45660
57960
57640

6
5
2
7

?.o
5.8
4.7
3.7
4,3

196

1970
197 1

i972
197 3
'197 4

1965
1966
j967
1 968
1969

1970
19? 1

19?2
197 3
19? 4

19'7 5

19? 5

1975

11 .4
-18.4

63.O

rrj .
Hj.
H.i.
Hj,
Hj.
H'j .

H.i .
Hj,
Hj.
H.j.

Hj.
H.i .

H.i .
Hj.
H.r'.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.

42Iglol
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s:otaol
s'lll lolz)
ezgrsol

I

5891ool

110
119
128
140

73370
73820
80670
79900
8852o

5801 90 987 40

veränderuna aeaenüber dem Vorjahr in I

19.0
-2.',]
-4.3
26.9
-o.6

1

2961
962
963
964

't
4
2
7

0
o
8
4
2

x
7I
6
0

12
9

2A
22
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-2

o

16

9
2a

3
16

27
0
9

-1
10

1

4
7I
4

9
I
6
7

10
7
2
5

10

10
11

9
9
7

4
3
5
9
1

11
6
2
6

11

.5

.8

.7

.7
,6

I
7
6
9

11
5
1

I
8

-10

-1,5
27

1969 1.
2.

x
1.O

9.0
8.7

't3.2
9.5
9.8
8.3
8.o

9.2

61
63
77
93

85. O
86.O
86. 9
86. I
85. 1

83
84
84
85

19?O
197 1

19?2
197 3
19? 4

1975

93
94
95
96
95

95
96
96
95
97

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100

8.9 11.4 14.4

x
-39.3
-82.2

x
x

89
?'t
66
84

1972 1.
2.

1973 ',!.
2.

19?4 1.
2.

1968 1.
2.

1974 1.
2.

1971 1

2

1971 1.
2.

1972 1.
2.

1961
1962
1963
1964

1965
1966
1967
1968
1969

1970
19? 1

19?2
197 3
19'14

156
166
174
182
202

H.i .
H j.
H.j .
H.j .

H.i .
H.i .

Hj,
II.i.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
Hj.
H.j .
Hj.
Hj.
Hj.

Hj.
Hl.
Hj.
Hj.
Hj.
H.j.
Hj.
H.i .
Hj.
Hj.
Hj,

108
116
124
136

110
119

1A2
1a2
'1 10
136

13
23
48
82

tz lf
40? I

492 12
509 I

:sr I

I676)

242

266
264

326335

9
3
4
5
6

7
8
B

9
10

,21
253 I

zgr [,
:oel-::: I

36J

1960 = 1oo

12
13

e5-l
58 Ir0l-2)

-151
-ct I

I

-?2)

975

961

962

963

964

965

966

967

50
61
65
75
93

162
157
151
191
190

218

255
296

89
73

119
7O

218
239
262
284

214
238

287
309

84.1

86.2
83. 9
Bj.2

f des 6esanten verfüSbaren Einkomdens

1 960
1961
1 962
1963
1964

't965
1966
1967
1 968
1969

15.O
14. O
13.1

i 4.9

969

5.

6.

6.

3.

I
I
,1

?

11 .6
10. I
10,7
11 ,4

3
9
1

7
5

;l:l
alz>,l
il

4.
3.
3.
4.
2.

3.

o.
-o.

96
98
99

1oo
101

elrl
-t
LI,,,l
t101 1 4.5

cA

.rl
:3l-,
.31

. or.l

1973 1.
2.

1974 1.
2.

1975 1.
2.

16

') Einechl. privater oraaDieationsn ohne Eryelb6cberakter.
1) Ab 19?4 vorläufi8es xr8ebais. - 2) Ab 1970 rurden revidierte Angaben aus der Finanzierun8srechnun8 der Deutschen Bundesbank verxendet
die66n Zeitrau[ sind doshalb Eit denon für die Zeit vor 197O nicht vergleichbar.

Harujahr')

Ve rfü F"b ar e s
ninkomen

ohne nicht-
entnomene
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ninzel-

unternclEen
u. ä.

Privatef
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GewiEe
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Einzel-
unter-
nehuen

Privater
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CewiEe
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Einzc 1-
unter-
nelmen
u. ä.

Ni cht -ent-
EOmene
Gewime
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EiDzel-
unter-
nehEen
u. ä.
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Die Zahlen für

8694a
101 600

80000
92434

6940
9170

97314
ß987A

8,17
1012

40 957080 8590

105550
1 1 9510

91 10
't0760

MiI1. DM

Ers!arDis
ohne ni.cht-
eDtnomene
Gewime der

Einzel-
unterlehmen

u. ä.

37?Oo
4436A

113554
128530

1 0930
12950

1234'l O
1r'S780

13180
16120

137O9O
157 3np

67 10
9050

1 46? 9A
15 6'100

1 4?10
20330

15129A
1 69330

1 5580
19734

159100
183?60

17554
2354c'

17761O
2a3220

21 520
26220

zoo+ao-J
228330 I

28260
31 544

22280A
253290

29514
3607O

250600
279520

37890
41310

329370
359? 30

96450
108750

10262A
1 1 5580

1 1 0290
124660

120380
1 38290

1 32080
1 45774

135710
1 49600

141550
1 60220

1 56090
17?oOO

17222a
196',190

19329A
217224

2127 10
2382 1 o

236870
258800

2527A4
2BO250

27 4430
3051 60

4p440
52790

5534t)
53570

27 4574
3031 60

2951 4A
333040

9.9
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5.T7 Wirtschaftliche Vorgänge mit dor übrigen Welt
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5.18 Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer
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20933
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12982

13153

4't59
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5.19 Reproduzierbaree Anlagevermögen zu Wiederbeschaffungspreisen
NcttoelagoYomöEea
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1528.6
1659,6

1929.7
2228,9

2747.8
3046.2

682.4
7 48.3
81 3.8
826.O
895,4

1041 .2
1203.3
1342.O
1469.6
1629.O

122
135
147
'156
168

4

2
3
0

105.?
1 16.8
126.5
132.3
1 45.3

25.1
27,8
30.6
32.6
35.9

43.4

59.6
66.8

18.
20.
23.
24,
27.

39.

57.

64,3
e7.B

999.1
1a 44.1

4
6
0
4
3

9
6
5
3
7

6
3
7
7
3

o
2

o
B

1i7
136
158
179

207

258
274
307

3?o
445
511
5?6
648

722
762

.0

.1

.,1

.2

.3

2
2
2
2

7I
9
1

2

3

1

9
8

.9

,3

.1

24A5,9

850.
932.
005.
018.
i06.

99.7
1C3.4

11?5.4
1259 .4

219 .4

143.1
162.O

197.o

'166,2
890.1

101 2.3
112i.7
1248,7

1 445 .7
1681 . 3
1 896 .9
2089.?
2318.3

16. 3

10.2
10. 9

6.0

197 5
1976 4031.9

337? ,8
3608 ,7

137 4.6
1441,3

314.7
334.2 2710.8

12.5
IJ.J 3.9

9.0

14.5

11.?

,B
,o

v.rf!d.rul8 1r BcrlcbteJrrr la l4)

961
962
963
964

965
966
9C7
958
969

965
966
96?
968
969

16.6

12,4
9.9

10.9

10. 9
6.9

10
11

9
5

4
8

13.1
12.1 r6.9

15.3
15.5

11 .7
6,1

1.7
1.8
1.8

1.9

0

1

4

J

12.
13.
1c.
5.

9.
a.
a.

3.

11
9
7
1

B

9,
9
3

3.

9.

3

6
4

9

6

9

112
127
144
149

163
77
BB

6.6
6.5
6.4
6.2
6.0

.6
,6
.7
.7
.7

35,2
35.4
35.6
35.7

14.i
14.2

3,'
1i.7
9.7
8.4
0.4

46. B

47.2
47.1
47.14.9

2.
1.
3.
o,

14.? 8.9

6.1
-5.O
4.7

11.5

8,7

10 .6

7.8
1,6

16.3

12.3
9,8

1o.9

10.9
6.8

113
12?
144
156

12.O
11 .5

10. 1

r9.6

9.9

1974
197 1

1972
197 3
19',14

10 .8
9,2
5.4
7,7

15.6

1o.8

11 .9
8.5

10. B

11.3

20.9
2a.a
14.4

12.7

9
?
9
8
7

10. 5
10.4
8.4

7.2

16.9
16.4

9.7
14.7

2C
2a
11,
12
12

19',15
197 6

7.4
4.7

110
123
135
1t3

309
344
377
418

291
305

467
547

273
317
358
394

203
224
242

273

11 .4
7.6

38.5
8.6

10.1
4,9 6,2

10.2
5.6

3.7
3.7

196,0 r 1oo

.2

.6
40,10

7

1961
1962
1963
1964

1970
197 1

1972
19'13
j97 4

112
127
144
156

263
305
343
376

46
49

,417

1?5
192
249
212
230

267

115
132
150
168

192
212

249
274

398
455
510
575

64\)
679

114
130
149
152

277

364
N1
445

180
197
213
216
23It

115
131
149
163

182
199
215
217
235

319
358
393
435

482
516

113
12B
144
15't

189
204

226

1'13
189
203
207
224

1'13
188
241
208
22?

181
198
214
218
23?

181
199
213
221
243

2A2
220
231
254

112

145
158

111
126
141
155

114
130
149
162

1i3
13c
149
164

13
2z
46
62

155
168
1?B
169
1?7

197
218
238

271

2A

305
360
4a?
44?
495

551
593

331

419
468

538

214
235

2BO
330
372
49
453

504
5+

3? .4

37 .4

37.8
38. 1

38.2
38 ,2
38.6
39.0
39.2

7'l
83

457
488

261
301
338
371
412

90. I
90.9
90.9
90.9
90.8

N.',]n.6
90. 5
90.3
90.2

266
309
352
390
434

4?B
501

491
520

442
510

292
30219? 5

1976

1 960
1961
1962
1963
1964

1965
1966
1967
1968
1969

19',1O
197 1

19'12
197 3
197 4

1975
i976

I daa AEh8aralrö8aEr

100
100
100
100
100

,6

.4

.2

.0

7
?
7
7
7

6.9
6.8
6.?
6.2
5.O

.2

7

3
1

o

9
,1

6
6
6

47
48
48
48
4B

?.6

7.5

7.5
7.6

7.8'7.9

100
100
100
100
100

1.8
1,8
1.8

2.O

'100
100
100
100
100

2.O

2.2

4,6

4.2

8.4
8.5
8.5

90,7
N.7
90.7
9A,5

n.4
90.2
90. 1

89. I
89.6

89. 3
89. 1

89.1
89.0
89. O

88 ,9
88. B

47.
47.
47.4.
46.

4.
46,4,
45.
45;

46rO
46.5

2.O
100
1oo
100
100
100

48.5
48.6
49.0
48 .8
48,6

48.5
48.4
48.1
47 .9
4'.1.9

35.4
35.2
34.9

35.5

36. 3
36.6
36.7

100
100
1oo
100
100

89
89
89
89
89

89
89

oo
00
o0
00
00

100
100

4.8 48.3
49.1

100
100

rcrllutlt.. Irt.bd... - 2) Ob!. Utt.ltltch.n tl.!b.q. - ,) 0nt.r8.hr.! oh!. I8d- ud lolttllrt.chrft
t) Zu- tir. tUirlro drr D..tad.. ror 

^E 
.!t d.. B.rloht.Jrhr.r lu lqfea8 d.r lolt.Ed.! ,I.Ir.6 t! i.

BnttoelaglYcmöBoD
UutemcblsE Ultemrb[€!

Led-
rd

Forst-
rlrt-

lcbaft IElscbor6i

AU6Ulrt-
rcha!tE-
b616i-
che 2)

2t-
agucD

Geyerb-
lichegerel-
che l)

Hoh-
aug6-
VOr-

[l6tulg

staat2 )

PriTat6
0rgu1-
aatioDe!

obae
Enerbe-
chuak-

ter

ÄIlsUirt-
Ech!fta-
borel-
che 2)

Gcusrb-
Ilche

B€!ei-
cbe ])

6taat2)zu-
aa@en

Lual-
ual

trorat-
xirt-

Bchaft,
Fis cherel

Uoh-
DUSa-
ver

uietul8

1) 
^b 

1975
rl.tE!3. -
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181.0
r89.5

1i.
12.

9.

10.

4.

12.

10.

7
5
3
6
3

,]

6
9

7
0
7
1

9

t,
3)
2
6

6
5
5
5
6

7
7,l
7
7

5
4
9
7
5



A11e Vlrtscbsttaberelcho UDtomeblen r.rnf - uEd loDstrlrtscäeft,
trlscherei

trapltsl-
Btock ,)

EsDital-
lDtea-

81tär 5)
Xapltal
stock r)

tr8p1tal-
iateD-

81tät 5)
tr6pltBI-stocl ,)

trEDltsl-
lDtca-8ltät 5)

traD1ts1-
stocl r)

l ooo Dllltral. Dlt

tr8pita1
ko€ffi

zleDt 4 )
Ihil. Dlt

trapital-koeffl-
rleDt 4)

1 0@ Dl,t llrd. DI'l

Espltal-koelfi-
zlsDt 4)

'1 000 Dlr llrd. Dll

fsDltal-Looltl-ricEt 4)

csrcrbllchc Dcrclqhe2)

5. 2O Kapitalstock, Kapitalkooffizient und Kapitalinteruität
in pr&n vontOC2

N'522,'
2a,4x,78,2
,1.9,4,',7,'e'14r,,
46'9n,4

verälderug Be8erüber deu VorJahr ia i

f,apitsl-
lltrD-8ttät 5)

10@Dn

62,2

2rt,a'6
2614
Zß,',o,,
,2,2
,4,6
fi,'1
,9,941,)
4r,,45,'
49,?

1,7
1'7
1'8
'1,9tt9
1,9

211
2'o
2'o

2,'1
2,1
2,22,'

45?
494
5r4
575
619

d+
710
75?
?92
ar9
897
%''l

10z7
1092
11rO

12@

4,2

6'9
5,'6'o
6,9
?,26'8
6,)

4,'

9,1
9,4
9,6o)
9,2
?,6
9,2
7,o
7,9
8,4
?,4
6,5
5,6
t,o
4,1

2,O

4'4
o,1
o'5
4,2

-2')-,,,
O'5
4,4

1r1

4'o
8'4

-o'9-,,,
'17,4
1t8

-7,6
-o,6
6,1

-2,12,5
-6, 1

),2

196
210
225
219
212

26'

109
119
't11
14'
1%
168
1A'
196
212

229
246
262

291

,o,

10i+
11'
112
108

127
1ro
120
119,'t26

124
125
124
120
115

119

105
110
115
120

125
1r1
115
114,142

145
148
149
111
1r,
154

10,
112

101
lClr
106
r06

106
109
116
't1,
409

1@
111
114
114
119

1?8

177
147
198
208
2'.t8

226

105
112
119
126

114
142
155
16'
169

176
145
196
206
220

2)6

10'1
10,
106

179
1A9
200
210
220

1)o

5r,7
56,7

951

?,
77
81
8ll
8A

92
96
99lol

104

106
1@
109
1.11
112

11)

,4,240,,
42,9
45,?
44,?

5'1,5
5r,o@,,
6),2
65,4
@,,
z?'l
81,4
a?,6

94,9

5,4
6,5
6,5
6,9
5,96,7
4'8

4,5
6'6

7,6
8,4

4.o
4'2
a,9
415
4r4

,,1,,24'8
4'8
5,1.

5,1
5,o
9,2
4,8
4,?
4'8

,,o,,o,,1
1t2

512,,4,,,,,2
,,2
,,4,,4

846
945

1008
1O72
11r9

't21'l
1?6'
1r50
'141'
1486

1r@,165?
175'.1
144'
19ro

20c2

4114
4r,5

',49,1
52,2
5r,,
,8,94,2
67,4
69,8

?2,A
76,a81,'
85,'
91,O

9?,9

,,1
5,8

-2,5
-1 'a
-o' 5
2,92,'
o'1
4'2

5,1
6,2
6,2
5'4
,,96,5
9,04,9
116
+,1

t,o
5,?

o'8
,,6

-2,O

-o,12'8
o,2

,,,5,'
114

,,5,,6,,8

,,6
,.8
,,84.0
4,'

1081
'1152
12?A
't16
1r91

$a1
157'
1659
1?41
1A)?

19r5
2cr/t6
2161
2275
2ra1

2476

6,5
9,.6.

6,4
.6,5
6,2
5,4
5,o
5,2
5,6
5,7
5,6

4,?
4'o

1960
19C1
'19621%'
199+

1965
1966
196?
196a
1969

1970
1971
19?2
1971
1974

1975

196'l
19€,2
1961
19at+

1965
194,6
1967
19€,8
19€9

19?o
19? 1

'197'
19i4
1975

l.lrl )

19€1
19e2
19e'
19e4

19e6
19e7
19€.8
19e9

19i',o
19?1

19''
1974

197'

52,7
57 to

5'5
6r76,'6,'
6,t
6,O
5,24,8
5,'.\

5,6

4r5

O'8
2,6
2r8

-o'9
o'4

5,14'9
4,?
4,2
4,6
4,4
2,4
2,4
2,4
1'8

0,8

6'o
?,2
7,1
7,1
6,'
ro,1
4,?

6'8
6'0
4,2
9,1

o'9
2,5
?,9

408

8'9

10?
106
1'to
111

'111
1'16
124

118

118
12'
12?
129
116

148

1960 - '10O

106
1'.l4
122
1ro
119
1491*
17?

186
199
214

245

268

11?.1&
116

120
128

1r5
144
1ß16
1?1

179
't90
202
211
229

249

106
.10?
1',l0
117
114
111

10?
114
121
129
,lr7
145
,1>2
1@
168

21,o

46t,
6'1
?o

14$1fr
,165
'l?,
1U

111
'114
1'.l6
11?
121

1) Ab 19?4 vorläufi8es Ergebli6. - 2) UDteEebDen oh[e Ied- ud Porstrirtscbaft, Fischerei aoyie ohle Uohjlugsvemietr€. - 1)ducbscblittliches BmttoMlageaemöBon iD Preise! eo[ 1962 (t{ittelrert aua d6D Ja-breaufs8s- rd de! Je.hlos€Ddbostud). - - 4)
hä1tnis Nepitalstock zu BruttöiElandäprodukt i! PreiaeD voD 1962. - 5) trapitaLstock Je Erreibstätig€! (Ja.brosduch8cbritt).

Ja-bre s-
Ver-

-lU-
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6 Standardtabellen mit Jahreszahlen
Fundrtallonnachwci! lür Anglb.n dr. Jlhrc 1961 bit te60 tioh! Üborrichr tul Srh! 8

6.1 lnlandsprodukt und Sozialprodukt
19?41)197o 19'11 1972 197'1 950 19G9Ge8en8ted de! NachleiEeg

Inf ud aprodukt
B!utto t nled 8p!od utt

- AbschreibEgen

= Nettoinlandaprodult zu
llarktprej 6en

- Indi!ekte Steueln
(abzüg1. Subventionen)

Indirekte Steueln
Subventi onen

= ltettoinledeprodukt zu
I'aktorko sten

Inlandsprodu-kt und SozlalD.odutt
Bruttoinland sprod u].t

+ Saldo de! Ellerbs- und verEögens-
einko@en zkischen Inländeln und

. der übrigen welt

= BruttoBozialprodult
- Äbschreibungen

= llettosozialp!odukt 2u l4a!kt-
prei 9en

- Indirekte Steuern
(abz1i.q1. Subventronen)

= lqettoscz-ialprodukt zu
Faktcrkostan (volkse.inl<oEoen )

Tnl and spr od ükt

B!uttc i nland spr od f,k t

- Abschleioungen

= Nettc-infarldsprodukt zu Markt-

Inlandsprodukt und Sozialprodut
B!ut to in1 and spr od uk t

+ Saloo der rHerbs- und Ver@ö-.!en€-
einlommea zBisclen lnländern und
der üDljgen l,lelt

= Bruttosozralprodukr
- Abechreibungen

= {ettosoziaiprodukt zu Malkt-
prei sen

Inland sprod ukt
Bru t to I nland sprod ukt

AbEc tr!ei bungen

$ettoinlandsplodukt zu I'larkt-
p!e-i sen

Sozialprodukt
Bru t toso z.i Blprodukt
t{ettoEozialp!odukt zu Markt-
p!ei aen

ln JeHelligen Preisen
M111. DM

tg751 )

'199 460

102 550

2' 7rO

605 5pO

6) 954

686 950

?4 ?80

at4 610

9t 5r0
928 180

101 090

999 560

1 15 ?50

1 015 520
126 170

?52 7aa

a5 ro

91 11O

100 600

9 490

2'76 A2O 541 71O 612 180 677 4rO

40 870

41 170

2 5OO

80 500

88 t40
1 144

81 5rO

91 090

9 450

?41 080

1 01 150

1'r2 490

i1 ,10

825 090

109 900

121 000

14 100

BBr 91o

1 1a 6?0

12A 610

11 00c

919 r50

119 890

1r1 ooo
r4 110

2» gra 461 1rO 51o 55O 5A6 
'2o 

619 920 '115 19O '169 210

1O2 55O 505 5BO 586 950 ?62 7+O 8)1 61A 928 180 999 650 1 015 520

542 104

25 'tro
605 200

6' 950

'751 9OO

a5 ro
8l) 900

9) 55C

92't 500
101 090

997 000

115 '150

I 01' 600
126 170

685 500

14 7AO

216 57A

40 8?0

541 254

rio 600

510 8zu

81 610

676 ?90

91 41O

140 )54

1C1 160

824 4 10

r09 900

a81 250

1 11 570

91'.t 1)O

119 890

- 25A

215 lAO

100 500

123 
'90

- 190

100 110

- a+o

46A 65a 
'29 

19c 5S5 680 619 190 711 510 766 5eO

-480 -1550

-54C -1190 - ,8o - 640 -55o _ 1 660

- 'tt1 - 580 -2660 _1920

t98 090

571 lAO

_ 1 180

576 500

79 690

195 9'O

'te1,o

154,,

r 81,5

t81,0

l8/t,6

't9't 510

in Pleisen von 1952
ni 11 . Dl{

12a 
'9o

2S 090

500 940

55 84C

534 590

59 114

54' ?&
64 080

561 1 40

6A 124

592 950

't2 'loo

445 1CA 4?C 560 4A1 ?OO 495 7?O 520 25O 520 580

5OO 940 5ro 5ga 7+5 ?AO 564 140 592 950 59'l 260

59',t 260

76 580

167,1

151,1

r 69,8

161,1

169,8

571 7A0

?o 6ao

12A 4aO

2e o90

500 4co

55 840

529 404

59 1ra

56t 500

68 420

592 1OO

72 ',lOO

,9' 500

16 5AO

'120,9

111,5

121,7

129 t5
'125 ,2

.1 r0,o

.At 2OO

64 080

119,?

1r2,A

14O,6

117,9

116,7

t t9,5

156 )5

141,8

158r5

444 560 469 670 481 12O 495 080 519 700 519 020

Preisentricklung gegenllber 1952"
1952 = 1OO

92 ,1

91 ,5

92,1

g2,1 120'9 129,5 1)9,? 148'0 156,6

g2,1 121 ,7 '110,1 1rc,? 119,5 ',t5g)5

-r; 

v*r*ges Ergebnis. - 2) preieindex oit xechaelnder oerichtug (uarenkolb des JelelliSeE BerlchtsJahrea)
lJeitere Elläuterogea zu d.ieser Tabelle bef itrden sich ln Abscblitt 2.5 '
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6.2 Entstehung des lnlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen

zu
Bei

15324
1 8840
1 4700

19360
2a?oo
21960

21940

267A
32AC
3524

381O
39 30
41 60

Jahr

einkoEoeE
au6 Unter-

DebBe!-
tätiBkej. t

ud

9

1 960
1969
19?O

27020
39480
39600

9710
1 7030
1 807O

17 310
22_450
?1530

1971
i972
197 3

407 50
44020
47970

1 8490
19244
21 420

22260
24780
2655A

17774
19924
21 150

-1i9A
-7ao

150
-30

-124i
4494
4860
5400

19'7 4
1975]., 501 40

52450
23020
24244

27 120
28210

5950
6290

21 170
21920

-320
_aa

tr do6 Produktlorsv.rte6

196A
1969
197 0

100
100
100

35
43
45

45.9
46.2

64.1
56.9

Lüd- und troratyitt€clEft, fisch.rcl
XiII D{

18rc
3640
4J7a

15470
18 810
17 46a

43.6
45.3
44.1

54.1
53.8 12.O

f d.6 Boitre86 zu! Bruttoj,Elandsprodukt

12650
15640
15180

15550
i67?o
l7AaO

4560
4850

1693C
17130

9
1

6

.B

.2

.o

.o

6
9

10

57. 46
19
38

38
38
37

32

56,7
^'1.7

55.
47.4.
46.
46.

41.

9
o
2

9
5
4

2

B

4
1'

6
1

3

9
I
7

6
1

o.
-{).
-3.
-3.
-1 .

-o.
-o.

1971
1972
197 3

1 960
1969
19'tO

197'l
1972
1973

100
100
100

100
100

45.4
43.7

54.6
56.3 4',1.O

45.8

197 41
1975 11)

42
41

89.
63.

78,

Q.9
41.9

88. 51 960
1969
1974

1971
1972
19?3

134!,].,

100
100
100

10.5
16.2
1 8.9

20.2
19.6
20. 3

35830
35 330

9050
15670
16\2a

1 5tzA
201 60
18 810

176c
35 30
3950

1 3660
1663A
1 4860

-30
-2-20

1 3690
15C50
16 3',r O

-1 BO0
-990

-1 030

tToN
1 8560
'192 

-?O

18300

83.9
85 .9

15.4
14.3
16. 3

69.7
74.5

69.9
93. 5
82 .?

1 5.9
67 .a

79.?- 16.8
17.2

62 .4
6A.7

I3.6
86.7

86.9

42.1

-3.

4I
1

I
4
7

-o.1

oo
oc
00

00
00

12-9

11 .4
21 .O

-7

-o.2
-1.1

-9.24.4

-1 .2
-c.2

dar. Ludviltachaft
xi1t. D&{

2 4474

44124

oo

1 70CC

21410jg7 41\

1 950
969
97o

971
9?2
973

'r97+1)

23510

100

36600
40080
43050

17754
19620

1 9600
22330
23430

4360
4660
5234

15240
17674
1 8200

5754 177 6A

, dc6 Produktior.vertes

o0
oo

37.
43.

4.
44.

55
46
42

41
M
42

6
7
4

I

4
3
6

88

79

77
79
7',t

22
20
22

6 3.0
56. 3

53.

54.

52.

100
100

11.2

-o.
-o.

-2.
-2,

100
100
100

100

11 .9
11.6
12.1

47 .2

f d.r B.itr.g. ,u Enttoldüd.Produkt

1 950
1969
't97o

1971
1972
19'13

igl+1)

100
100
100

Brutto-
eiDl<oEEen

aus uselb-
ständ.iBer

Arbe it

Indirekte
SteuerE

abzü81 ichsubien-
tionen

(Sp.5 - sp.5)

zusa@en

Beitrag
zun

Ne t to-
lnlaDdB-
produkt

zu Markt-
preisen

(sp., - sp.4)

Vor-
leiBtuEen

Beitra8
zuE

Brutto-
iDlaDds-
produ.l(t

(Sp.1 - sp.2)

Abschrei-
bungen

Produlc
tioDewert

I75 6) 41 2

tr\rßaot.s rI.b.8.152

100 24.5

-147 -

-2.3

zuE

9
1

9

9
7

9.
8.

9.
9.

IX X
2
9
3

üerischbpfuac



Jabr

6.2 Entstehung des lnlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen
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bugeD

IDdirekte
Steuem

abzüBIich
. Subven-

tioDen
(sp.5 - sp.6)

zusg@e!
Bntto-

eintoueu
aua uaelb-
Btä!diBer
Ärbeit

4 , 64 2 , ? A
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Jahr

1 960
1969
1970

124:\ "

1 960
1969
19?O

1971,'t972
'1973

124: j"

6.2 Entstehung des lnlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen

Prlvrt. Eru6hrlt. (ht[.Ilch. Dr,.E.t.)
rtll. Dr

Brutt0-
6lDtouoaau Unt6F
Dcbn6r-

tätLgtolt
ual

2,t90
2960
31 30

344o

21fi
2960
31 30

2'190
2960
31 30

344o

2190
2960

2190
2960
31 30

4050

4090
9840

1144o

1 320
3010
3460

4120

2770
6830
7980

9510
10530
121 10

j7o
490
510

1130
127O

31 30

'12'to

8580
9610

11050

344o 3440
3770
4050

34!o
37?o37'tO

4050

4450
4ß20

971
972
973

3?',to
40?o

4450
4420

3770
405O

4450
4820

4450
4820

.4450
4820

Prr,r.t. Oraulotlol.t oila horbacbenltir
XIII. DT

I 3630
1 5060
1?320

I 9980
22570

4r30
5210

1 3950
1 5530

12820
14260

2500
6340
7 370

8?
97oo

11150

72-70

8680
9610

1 1050

?20
830
960

N
90

100

1'10
90

100

100
110

2560
6250

2560
6250

63
53
63

91 .3
91 .3'
91 .2

5030
7040

I rt.. hott[ttlo!.Y.!t.!

12720 1272014150 14150

1.O
0.9
o.9

62.6
53.5
53.5

62.6
6 3.5
63.5

0.8
0.6
0.6

0.5
0.5 62.7

1.4 92.4
91 .5

1.2
o.9
0.8

91.2 91 .2

960
969
970

971
972
9?3

100
100
100

100
100
100

30.2

63.5
64.4
64,4

59
69

32.3
30.6

7
4
8

I
o
3

13tri1"

30.2
30.1
30.1

100
'100 31.2

69.8 5.3 64.559.9 5.5 64.459.9 5.5 64.4

69.8 5.',1 64.268.8 5,6 63.2

5 3.8
5 3.8

, d.. E.ttEG. tu Enttor,durtqrrcdEtt

1 960
1969
19?A

100
100
100

6.1

'7.6

'1oo
100
100

7.6
'1.9
7.9

100
100

8.1

93
92o,

92
92

9
8
4

4
1

1

92.4
91.1

91.2

19?',1
19?2
19?3

1Z4i]+ 0.
or

91.9
91 .8

zu
zu gertschö

Protlul-
tioDtrort VoF

lolstu!6en

Boltrag

(8p.1 - 8p.2)

zu
Brutto-
lnIeal6-
proaiu.kt

LbBchr.6l-
bugea

B6ltragzulotto-
iDIed.s-
prcatutt

zu lluh-
preiaea

(sp.) - sp.a)

InAir€kte
Steuem

abzüBlich
Subvo!-
tioD€!

(sp.5 - sp.6)

zu6aroen
Bntto-

elDto@€n
aua u861b-
stälaliBer
Arb6it

,| 2 , 4 5 6 ? ö

Iußnoton si,6he s. 162
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6.2 Entstehung des lnlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen

zuü Nettoi
zu Fal<iorkosten (Uert

Jahr
eitrkoEBen
aus UDter-
nehDer-

tätigkeitud

lllc Yl, rtachr t t.b.r.r. ch.
xlll. Dx

527850
1000290
112'l 4aO

302550
6o5680
64696A

276820
541? 30
51214C

4AB7 A
805CO
81 6iO

2 35950
4t31 1 30
530550

941 90
1 621 8A
17841A

63950
?418a

950
959
974

9?'l
9?2
9?3

8)

830400
1 505970
1 81 4350

1 978s60
212449()
2384730

26617 40
27 1195A

1 652080
167? 430

1216020
1293860
1 4565q0

1 4176r)
29895A
3521 40

6'7 7 LiC
? ^108C82§090

? 6?54!)
B-14530
gr8180

99965A
104ss20

85110
9,? 5 50

1 o3O90

,11r0
101 1 iC
1 09900

565320
5?992A
715194

1992aA
438 3 80
497 95C

16712a
201 540
2172 aO

11r'7 50
12617O

8 8 3910
919350

11 4670
1 1 9890

7 692 4A
799460

545970
568560

223270
2 30900

?.7 30

^.6

34.6

4I'97
9?

, d.. Prcduttlo!.r.rt..

oo
oo
oo

oo
oo
00

100
100

r)
J

1973

19tql.r
1975)

1 960
1969
19?o

1971
1972

1 960rses 1rgzo I

,rra I
1972 ß)'tgtt I

1?4il,l

63
62
52

61
60
51

62
61

36.4

2
9

100
100
100

4.0
Ä.1 33.7

4.3

17 .1
r 8.5
19.4

11.3
10.1
9.8

24.2
20.6 9.5

9.1

8.4

54.6
54.4

28
28
29

29
30
30

78.o
7 6.1
?7 .2

?6.9
76.7
7? .1

7? .o
'16.5

4
'1

2

39.

37.

34.2
34.8

4.3

I d.! !nttoiDludlprodEkts

33.8

91 .5
89.4
89.1 11.9

11 .9
11.8

100
100
100

11 .2

11.1

100
100

11.6

9
4
3

5
6
9

68 .8
88.C

88.4
87.9

A5
49

52
52
53

26,
26.
24.
23.

22.

5
1

3
,1

Beitrag
ZW

Netto-
iDIud.s-
p rodu.kt

zu !la!kt-
preiseD

(sp.7 - sp.+)

lDdi.rekte
Steuem

abzüglich
SubweD-
tioneD

Beitlag

(sp.5 - sp.5)

zusa@eD
Brutto-

eiüouEen
aus uselb-
stäadiger

Ärbe it

Produk-
tiooswert

Vor-
leistuBen

BeitraB
ZE

Brutt o-
i.nleds-
prod.ukt

(sp.1 - Sp.2)

Absch!ei-
bugen

2 ) 4 5 6 ? 81

1) Vorllutl!.. Ert.b!I.. - 2) EtE.chI. llutru8 vo! llg.Dtgr.ftohlut.!. - f ) Dt. 1. B.r.lch itlohlut.v.nl.tut'r .!t.tud.!.! Bt!lor.! .1!d tr B.-
ralch ISoutlaa DlalatlatatutaDtt .!tbr1t.D. - lr) Dlr Dlflorolt trl.ch.D il.Ä ub.rahr,3t.! ud a.! b.r.lal.6taE trlalEl...D (b.la Prcdqttlourart Ela
da! B.ltrIB.! ru BnttohlEdlErodutt, trattohludaprodüt ru lhlltpr.laa! ud ru laltorlorta! .oyl. b.r,t Brtto.lüoD.D r[! UDt.m.La.rtltlll.1t
ud YaEöt.!) altlbt !tch !.lt il.r lra.!ts!t.!.n.loil von 196E ele Aar ut.racllc.Ulch.! Blchut d.r lr.[ttatalar .u! Ilraatltlol6t{Itar b!r. d.r Ia-
vartr,tlo!.at.E.r ln d.r ht!t.hut.- ud V.N.DdE!6.r.ct!u!B daa 8ollalprodElt.. - 5) Dla!. trtablir.. b.rl.ha! .1cä .[, dla Batrlab.i al.!.a llhab.t
1! dta Eariltartlroll. .ht.tnt.! .l!ilr rlt lullahra il.rJalltaEr dlc 8lalchraltlt er lldErtrlabarlchtaratattu6 l.rst.106.! y.rd.!. - 6) Irrt.Eahatt
oh!. f,r.dl,tl,!.t1tut. ud Yar.tcharu!&ltcrn.hran. - 7) Dlc Zrbl'.q t! 8prlt. I !t.ll.! d.a O..Ity.rt d.r atertllc!a! Y.rrltutll.t.tu!t.!, b.rart.t
!E E.r.t.l,1ut.Lo.t.!, drr. - 8) lb 1969 b.r.hltt. Er8.b!l!r. (elcbc hBaotc 4).

V.lt.r. Erlllt.rlt.D rü dlaa.! hballa balhd.D llcb r,r lbrchlltt 2.5.

-162-

4.3 20.5
2C.9

9
0
5

4
5



6. 3 Beiträge der Wirtschaftsbereicho zum Bruttoinlandsprodukt
in jcwclllgcn Prri.cn

til. DM

1'rirtBchaf t BBliealeruB

!g!g:-gsq-89!e!E1r!c9Ee!!,-Ii99E9r9!
LaDd.ulrtscbaft
ForBtvirt8chaft
Fischerei! Bewelbliche Cärtnerel ud. [ierhaltug

Ecr gsPr g-d,rsi 9E 94q 9 e - 
g9E9 rE 9

xaergiewirtschaft, WaEEeryeroorgu!8, Be.gbau
EDelgiewirtechaf t, traE 6orvorEorgug
Bergbau

Verarbeitendea Gewerbe (oble Baugewerbe)
Cheni sche f Dalustrie, Ilinela1ölverarbeitug usw.
Gewimu8 ud Verarbeitw von Steinen ud Erd.en !FeiDleleik, GIag
n€tallerzeugurg und -besbeltung
StatrI-, Haschinea- ud PahrzeuRbau. ADV 2)
ElektrotecbEil (ob!e ADV) ,), Feluechsnlk,

, EE-tuo! u8t.
Ilolz-r Papier- und Druckgewerbe
TextilgeHerbe
Led.er- ud. Bekleidugsgeuerbe
Nahrugs- ud GeDußEi.ttel gewelbe

BauBewerbe

gcsqsl-srq-Yer\ehr
Hande I

Großhandel, Eandelsvemittlung
Einzelhandel

Verkehr, Nechrlchteltlberelttl.ung
EiseEbahnen
Sctriffahrt, Wassergtraßen, Häfen
Üb!iBer Verkehr
Nachrichtenübemittlun8 (Deutsche Bud.espoBt )

!resc! !9tc!grEegr!9rs9Ipg!
Xred.itinstitute, Veralcheruugsunternehne!

Kred itinstitute
Versicheru8sunterneh0en

Wobaugsveroietug4)
Sonst j-Be Dienstleistunge;

Gaststätten- ud BeherbergungsBewerbe
Wissenschaft, Bildug! Kust, PubllzlEtlk
Gesud.heits- und Veterinäryesen
lJbriEe Dj-enstleistugen

UnternehEen zusa@en

unbereinigt 5)
dar. UnterEehEen (obne WohDuBsvemietung)

dar. Iland.werk 6)
nachrichtlich : Prod.uktionsute".uhr".T )

abzüElj,ch Differenz aus Vorsteuerabzu8 auf
Iovestitionen ud ltrvestitionssteuer 8)

bereinigt5)

Staat
Gebiet skörperschaf ten
SozialversicheruB

Pri.vate Haushalte ud Drivate OrEanisationen
oIEe L;rwerbsclErakter

Private Haushalte (häusliche .DieDste)

Private or6anisatio[eE obne ENerbscharakter

A I'1 e t/ i ! t s c h a f t s b e r e i c h e(BruttoiDlaDd splodulc!)

21 ,)o
18 810
1 710

990

26 550
2) 410

1 8?0
1 z5o

z'.t 12O

2t 510
2 220
1 

'90

1? 
''to1> 420

1 
'90,o0

.64 690

15 9ro

127 5ro
1? 470

6 660

22 45O
20160
1 )ro

960

zra 6ao
)7 0)o

488 550

,2 
'102t 670

10 640

,81 100
,5 410

20 520
15 440
92 460

6',1 430
t9 780
11 9101, 8oo
47 9ro
75 140

51' AtO

41 510

19?51)

2A 21O

40t ,10

68 A50

188 
'80126 640

51 740

11

'r8
15
,2
69

17
25

22 260
19

,|

'l

600
610
oro

,0 060
19
10

420
640

102 7gO

50 770
44. 7ro

51
49

600
190

41 920
9 140
1 44O

16 0201' 12O

900
140
8?0
100

21 780
22 

"O1 
'201 ',lro

41 2rO
9' 200

65 010
42 650
14 8801' 52049 820

11 
'AO

19 110
,0 880
82 180

5' 600
15 2201' 

'9011 660
42 620

't2 060

17 12O
to 690
76 ?20

4€ AOO
,,1 610
'1, 150
12 97o,9 910

s+ 57O

490
260

410
080

14
8

7 470
I 480

1? a4024 210

17 610
11 420
6 690
5 a?o

20 260

21 19O

52 A'.l1

10 510
1 860

19 95018 540

40
50
90
70

22 51O

110

950
800
150

280
410

010

,26 29o 
'?5

4o8 29o 4r9 9'.to

25
15
10

291
42

17
10

,1'
tll+

117 850
47 190

511

t6
i1
12

405
6'
19

aro
1?O
710

890
880

9ro
050
2AO
'170

500
560

8r0010
510
890

860
820
100

45 15o 55 9oo

10 800
,5 610

112 620

78 2?o
42 91O
15 140

14 150
I 040
2 840

12 610
10 860

4' 880
2a ?oo
12 280
11 47O
,7 780

619 57o
594 47O
?5 520

600 9ro

61 2AO

59 920

, 150

'l 11 410
59 260
52 150

59 110

4O 51O
22 lOO't8 210

18 800
6 52O1 960
5 7104 510

124 840

86 800

1)? +2o

95 500

150 000 164 2A0 17' 250

4? 170
,9 610

1A O4O

I 690
1 160

14 51O
11 680

98 070

1 14 590
51 990
52 600

47

9
1

17
tb

10 58 560
11 190
4 9ro

21 4ao
21 060

)4 44O 86 1OO 110

26
19

6

,1

71
10

146
,o
21

7

14

a2
11
I

16
46

6 690
4 880
1 810

20 260
4 100

16 910
12 5AO
4 2rO

45 ?90

54? 460
524 OAO5' ?10
5ro 510

14
4

+?o
150

16,

>4 
'50I 51O5 450

9 820
29 )60

1,14 
'AO

7AO
5ro

d+ 560
9 620
7 O1O

12 460
)5 470

150

070
430
540

'100

180

7
14
40

580
900
010
590

161 960

,4 9r0
26 450
I 480

1',| 990

91 040
12 000
9 1?o18 750

51 110

11r 600

10? 690

5 910

1A2 240

t9 ,50

41 750

101 140

1A 620 22 31O

too
150

560
590

890

260

7 49O 21 lAO 25 1oo 27 51O

a o10, 190
9 740

7
5
82'

700

660
84!

2?5 ?ro
25A 260
12 AlO

259 060

@2 
'506* At+O

86 790
660 040

?5 240

?'t 410

1 A1a

12 9n
, 4r+O

9 5',10

715 1oo
714 000
97 

'10719 010

425
790
104

796

680
790
180

5ro

a79 260
a41 27O
10't 610
444 lro

912 660
8?0 910

till lto
11 600 11 ,ooBOO ooo 8000 9700 11500

275 ?5O 541 660 612 
'7O 

674 1W 715 4aO 814 180 867 660 go't 
'60

21 840

20 5ro
1 29O

54 2)O

,1 41O

2 420

84 9rO

80 670

4 260

97 e40

92 A)O

5 010

4 95O

2 19O

2 ?70

9 790

2 960
5 8rO

11 110

1 110

7 9so

14 r00
1 770

10 5ro

16 160

4 050

12 110

18 .400

4 450

1' 950

12r 810

i16 9ro

6 880

20 ,50
4 820

1) Vorläufiges Er8ebEis. - ?) Bie 1969 obre d1e Iu Belelch Elektrotecbrik herge€teltter Gerete ud. Eiulchtugen li.i! dl€.autoEs-
tleähe Dateavärarbeltug. - 7) Ble 1969 olaschl! Hsrstellug voa Geräle! ud Elrlcbtuge! für d.16 autonatleche Dateuvorarbeltu8. -
4) Elaschl. mrtzu8 vou-Eigeatüoenobau6en. - 5) 8i€he Fußlot€ 8. - 6) Dleae &gebll8se beziehea Eich 6uJ alle Betriebe, dcren Elgea-
täDer 1! d.ie Eod,tärkerolle ei!ßotraßen sitrat. nl't lusDs.hEe derJenlge!, alis Bleichzeitig zu lldustrieberlchterststtrB heruEozoseD
uerdea. - 7) UatemGbleD obae Krodlt{aetltute uil Vorslcherog8EtemebEeL - 8) Das Bruttoinlealsproalult ist ab 1968 81oba1 u di.e
miririaz süi Vorstcuerabzug e Uugatzgteuer auJ I[vegtltlolea -(Aotagea ubal vorrateverälderog) u[d IDveatltioDaateuer kolrlgi€rt ud
eDtsprlcht d.Erlt lD d.er Boyartug d.eD Efltto8ozlalproilutt. Die DifteloDz er8lbt Eich <laraus, daß_.eelt Inkrafttret€n der UDsatz8teuer-
refo-m u 1. 1. 19€ß 1! dor h.tslshu8BrschlE8 a1e8- Sozlalprotlukts dle Y6käute voa :nvestitioEsgütern b61 de! eitrzeltr€n Uutemehlela-
bereich€! eIaBcLL. IrDaatzateuer (eoielt ele ueatzateuerbelastet Etld) ucbBerleao! werden, ia der VenendugarecbrEg des 6ozla1-
produtts Jodoch aue eEtaprocheDdaa Eäufe Eter Berücksichtlgu8 des vorsteu€rabzuge (eowelt Abzu88nögllchkelt_be8teht)' ggf. -zuzü8lich-Iaveetltlöaeeteuer, gebuäht e1nd.. Die glee d.er Beiträge dl.e8ar Beleiche zu Bnttolnled8prodult nu3 ds8halb etrtsprechelal bereldgt
Yer(l€!.

Ueltoro ErläutsrulgoD zu dl€Eer laD€lle befiEden 81ch lE Abschrltt 2.5.

15 550

,o2 55O 605 580 586 95o 762 54O 814 610 928 180 999 660 1 015 52O

1960 I 959 1 970 197 1 '1972 1977 1 9741 )
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6.3 Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt

l,irtschqftsgliederug

!€rq:-!gg-I9rE!rlr!99!g{!,-I199!9r9}
Lealwirtschaf t
Fo!stwirtschaft
Fischerei, Beueibliche GärtEerei ud Iierhaltung

!qr Mr9 -du z I 9r g! q9 9 - 
q9!9 r! 9

Energiewirtschaft, ivasserersorguDg, Bergbau
Energi ewirtschaf t, Iasaeryersorgung
Bergbau

Verarbeitendes Gererbe (ohne Baugewerbe)
CheEische Industrie, Ilineralölverarbeitug usw.'Gewimung unal Verarbeitung von Steinen ud ErdenFeinkeraEik, CIaB
Uetal-Ie!zeugung uDd -bealbeitungStahl-. Yaschinen- und FahrzeuEbau. ADV 2)Elelrtrctecblik (olue A!V) l), Feisiechaik,

EBX-Waren uaw.
HoIz-, Papier- und DtuckRewerbc
Text i lEewe!be

mi[. oM

1A 17O 20 i8O 20 51O 21 4@

4r 200 17 5102r lAO
8 8808 510

ß151)

,19 610

25 080

,5 ?80

2'11 59O 257 A1O

55 850

1, 480
26 690
54 500

060
850
r60

050
760
0,+0

16
1

1?a
400
500

1? 9101 52O
9)o

18 020,1 660
950

18 9501 600
,1O

21 190

18 950
1 270

950

510
910
090

72 460
t6 590
)5 A'lO

,1 670

22 A60 24 O7O 25 51O

20
,|

1

1?6 o9O

15 9oo

285 890 lO4 860

22 040
650
a90

,22 A10 
'41 

080 
"9 

670,12
22
14
I

24A
49

ru
800
400
400

410
510

? ,40a 160

20 100
12 49O
? 610

It
8

2' 550
1' 550I 000

21
11

7

271
56

720
010
?10

260
450

25 t10
17 650't 110

24) 81O
47 ?10

12 19O
24 420
,1 t)r+O

115 5oo
17 060

21O 19O
44 42O

255 990
52 690

7
17
2?

11 O5O

4 9604 260
5 55016 260

19 21o.2 ArO
6 92o6 92o

21 060

24 690

64 960

45 450
24 A',?O
20 

'8019 51a

22 92O
4 

'20) ,10) 74011 15O

'140
050
260

11 200
22 9?o47 610

5?o
1?a
120

)5 290
'19 660
9 560I 980

)o 5oo

,6 5OO

)6 57O
,4 t+t§

10 8ro
7 4rO
2 

'AO11 O5O
9 7ro

99 ?80

69 )ro
)6 970
12 iBO

)o 41O

8 000
2 600

1o 77o
9 060

94 O0O

6' 520
)5 

'oa)o oza

28 480

)a 15O
20 17O
9 too8 910

10 91O

i9 010

74 960
,a 9rot6 }to
51 260

'15 510
,e 990,6 550

,, 1AO
'l 7502 1601t ,t50

11 220

11 12O
21 720
55 760

15 5r02t 880
9 5109 t50

tt 9r0

12 0@
?1 0?o
52 47O

,8 %o
20 6n
9 A)o
9 080

,2 o?o

,10
9)0

16 2@

,4 
'%5 1AO4 ,60

5 ??o
'19 @o

21 'tto
9 490
9 520

)? 450
l,eder- und Bekl
Nahrugs- und G

Baugewerbe

eid.unBsgewerbe
enußmittefgewerbe

41 O5O 4' 
'"4 

1' 100

,1 950

,9 710

)90
590
110
180

I 010
2 600

11 750
11 870

4q!-d9l-glq_Yer59Ir
HaoC.e 1

Großhand.e1, Handelsvemittlung
Einze thandel

Verkebr, NachrlchtenüberElttlung
Eisenbahnen
Schif fahrt, Wasserstraßen, ;Jäf enIJb!iger Verkehr
Nachrichtenübertrittlug ( Deuts che Bude spost )

! I 9 ! 9 ! 1 9 r § ! s!s!ur! 9 rg 9 !r9_D

K!ed 1t1Dst1tute, Versicherungsunternehoe!
Kred.it inst itut e
Vers i cherungsunterneimen

.4)womunßsvertrletunß'

SonstiBe D j-enstleistungen
Gaststätten- unal EeherbergunBsgelerbeWissenschaft, Bildun8, Iiunst, Publlzl.atlk
Gesundheits- und Veteriaälwesen
Ubrige Dienstlerstungen

UnternehEen zusa@en

dar. Unberneheen(ohne ;/ohnuntsvermietun5)
dar. Handwerk5)

t
nachrichtlich: -rroduktionsunte"n"ho".6)

Staat

Gebiet skörperschaf t en

So zia lversicherung

lrrvate Ilaushalte untl private Orqanisationen
oone f,ryerDscnarakter

Private Haushalte (häusliche Dienste)

Private Organisationen ohre Urwerbscharakter

AIle Wirtschaftsbereiche
( Brutt oinlandsprodukt )

101 840

?1 O1O

105 920

72 680

104 110 108 720 109 22O

,, 240
6
2
6
1+ 650

? 6442 560
10 000
B 2BO

70 920

15 090
11 710
4 

'80

75 150

16 6'tO

,9 05a

7 12O

5 loa
2 020

9 O10

5A 260

12 220
8 8r0
) )90

15 AlO

58 440

15 4tO
11 200
1 210

72 1AO

't6 t20
1z 'r 1o
1 210

18 590

t't 't'to

61 9OO

1' 520
9 6?0
) 450

15 670

)7 OAO

a5 1ao

1 9ra

6t+ 950

1+ 
'@10 400

, 9oo

5@ 51O

4At+ 2n
,7 1ao

4a6 210

,8 800

,6 800

2 000

6 47O

1 91O

4r€o

19 
'10,9 110

10

15 950 11 7AO

,7 050,6 050
5 2)O
4 ?00
5 000

20 1to
4
6

20

190
690
120

)2
5
4
5

1?

?1O
c50
)40
500
820

200
610

5
1
6
12

1?0

294 2?O

289 260
i? 114

291 15O

+r9 5ro
444 52O

51 910

4+7 alo

4a? j?o

471 5OO

>) 440

47' 654

515 5SO

525 AOO

6? 250

527 190

516 ,tO
499 680
50 610

t01 200

521 050
59 1'to

515 740 521 550

505 210

529 120 507 880

44 600

12 260

2 t10

2+ 45,0

2) O)o

I +)o

, 860

2 69a

) 170

,5 224

)) ,90

1 410

40 910

,8 810

2 j'to

42 520

40 400

2 220

a6 lr0

1, 550

2 5eO

6 190

1 960

4 2)O

6 )40

1 94O

4 4o0

6 500

1 860

4 740

6 7ro

1 840

4 910

920

820

100

? 100

1 820

52eo

)24 59O 
'Oo 

94O 5ro 59o 545 7@ 564 11O 592 950 597 260 
'77 

7AO

..1).vorläufißes Ergebnis. - 2) Bis 1969 ohae die iE Bereich Elektrotechlik ber8estellten ceräte Ed EirichtuEgetr für alie autom-tische DatenverarbeitunB. - r) Bis 1969 einscbl. Herstellug von GeräteD ua rinricntuge. tür aie automtiscue Dateuvelalbeitw. -4)-Einschl- Nutzung.von EigentüEenohnungen. - )) Diese Erg;bnisse bezieheo sicu aur arie neirieue,-a""*--i.l*iuäi"il'äi;'täää:i":!oIIe einsetragen sind, Eit Ausnahre derieDigen, die Bleichzeitig zur Ind.ustrieuericrrteriiatiua h;;i"€;;;;""-fä;;.-: äj-uüääätiä"ohle Kreditinstitute ud VersichemD8suteroetren.
Ueit€re Erläutenn8cE zu dieser [abelte befilden sich la Abscbrltt 2.5.

1960 1 959 197o 19'r,1 19'12 197' 19?11 )
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6.4 Entstehung dos lntandsprodukts nach 31 Wirtschaftsbereichen im Jahr 1962
mrfl. ot

tlrtschaftsgl 16derorg

'l 1 560
.10 81 0

810

254 600

15 180

't 5102' 050

2 1rO
2 240

90

15 960

, z'to

2 070
1 200

12 160

't 9ro

870'1 810

2 
'90

1 060
850

210

11 100

2 010

580
1 450

Beltrag zu
Xe ttoln-

prod u-kt
zu trattor-

Ete n

Sp.

I

660
820

t10

190

,10

400
9.10

5ro

980

Land- und ForEtwlrtacbaft.
IlcsEcrel

I,andwl rtschaft
tr!o.8twlrtschaft, Plscherel, ge-
rerbllche GErtnerel Ed Tier-haltug

warenDroduzlerendea Cer6rbe
8a€rgl,rü1rtsohaf t, WEEserversor-
gung, Bergbau
Energlerlrtechaf t, feaser-
vereorguDg

Bergtau
Verarbeltendes Gewerbe (ohne

Baugewerbe )
Chemlsche Indu6t!1e, Mlneral-ölverarbeitunß usE.
OrtlnnUrg ud Yerubeltulg voD
Stelueu ud Ertten, Felnkeranlk,
GIaE

üetallerzeuguDg und -beubeltugStatrI-, taschlnen- und Fs-hr-
zeugbau

EIekt!otechrlk
Eil-Waren ua, , Felmechanlk,

Eols-r Paple!- und Druckßererbs
fertl1ge"erb6
Leder- ud Bekleldu!ßEEewerbetrahrugE- und GenußmTtielgewerbe

Baugewe!be

HandeI und Verkehr
Hand e1

29 420
26 450

17 760
15 640

2 970

450 760

t1 't60

1? 9901' 1'tO
9 950, 2ro

1',lo 710

50 0r0

219 O5O

29 A2O

2

196

16

8I

1r1

20

120

150

580

040
540

580

210

15

11

2

1't9

11

5
7

119

18

4ro
400

oro

200

110

g',lo
,40

520

280

290
270

20

290

,o

15

1,

1

146

11

5
5

.1 11

11

10
20

1, 620
41 8rO
't5 760

I 110
16 780

11 950

21 670
14 010
7 590
7 79025 5?o

27 900

'to
49

910
420

4' A10

26 
'5017 070

11 ?40
11 500
46 180

20 190

290
7ro

7 240
14 970

29 560

1 710
5 910

4 460

2A 250

6 
'50
880't 920

2 960

2 020
1 610

940
92010 550

2 A20

1' 140
r r +ilo

5 660
4 820

1 660
510

120
990

40

260

50

20
10

1ao

980
510

,12

450
110

20
80

20

6

26 600

tao
060

270
410
950
570
,oo

18
1l,

6tt

290
020
900,
490
't70

20
1t

6
7

21

,ao
990
690
,oo
800

48
,1
19
19
69

25 '110
24 250
1 500

4A 29O

1, '160

9 280
4 480

15 860
45 710

15 960

020
080
)to

7 120

2 z9o

5 0ro

1 510 26 170

64 890
47 'tOO

21 550

,50 920
,1' ',too

2ao 010
251 AAO

6 020
2 120

52 ',110

15 750

19 800
16 950

Cloßhandel und Handelsvelhi tt-
I ung

Einzelhandel 207 17O 180 
'00 

26 A7O
106 510 8l 580 22 950

9401 180
25 91021 770

V erkehr, trach!lchtsEttberElttlug
E1 aenbahnen
Schlffahrt, Wa6seratraßen und

Häfen
Llbrlger verkehr
Nachrl cht enübe mlt tl us

(DeutEche Bundeepost )"

D1 e nBtl e 1 stunrsunternelDen
Kredlt inEtltute, Yerslcherulga-

untemeb&en
Kre dl t1nst1 tute
Ye rsl cherungsute mehDen

lvohrungeveroletugl )

Sonst j.ge Di.enetlelatungetr
Gastatätten- und Beherbelgunga-

gew e rbe
ll_l-s-s_enBchBf-t, Blldung, Kuast,
Publlzl6tlk

Gesundhelta- ud VeterlnäB€seD
tibrige D1enstle1stu8en

Unternehnen z_usmnen
dar. UntemehEen (ohne Wohnungs-

vemle tug)
dar, Hmdrerk2 )

nachrlchtltch! Produl(tlon€uter-
nehnen r)

Staat,
Geble tBkörpe!aqhaf ten
Soz lalversl chenng

ffi

-

Prlvat€ llauohalte (häusllche
DlenEte )Prlvate organlsatlonen oh!€
Erye!bscbarsfte!

17 220
9 550

16 1rO
, o50

21 090
5 500

17 190
5 110

, 1'lo 1 14o 2 zto
15 9rO 8 900 '.? OlO

5 2'tO 1 040 5 2rO

'15 lro 15 560 4 540

1

6 480

400

41 040

8?0

750
'2ro

710

710
780
5ro

710

290

420

900
490

520
1?O

'l'to

15 980
4 910

1 510
5 000

4 440

12 12012 29O

5 520
1 

'402 2AO

5 140
20 910

110
10

4 ItO
1 250

160

150
220
520

020
490
510
o5o
470

I 140
5 9402 200

10 '120

24 7AO

7 '140

5 51o
2 1rO
5 29o

21 510

100

-
290

10

,:

5 720
5 120
1 600
4 510

21 070

, 520

2 550
, 880

10 820

,'l o

0r0
1

4

270

lg eso4)
48 890
10 9?0

710
'170

10
10

400

578 560

4 850

1 
'604 200

12 
'',lo

4 490

, 210
1 980

11 850

11 110

1 510

1 510

11 '.t90

910

100

51 840

50 420

905 410

890 5?0
98 100

a92 670

296 080

290 '.190

,B 010

2AA 140

25 8',t0
24 160

1 510

512 A20
5'.t I'to

26 960
2 220

5'.t2 940

,2 510
2t 110
9 420

11 190

1 460
1 420

40

140
110

10

50 790
4 800

2 A60

2 5',to

247 100

242 570
11 210

210 lAO

t2't

111
40

,19
27
25

,]

2ro 5 480

2 290

1 19Q

50

2 A60

2 A50

5 410

2 29O

, 140

.L
!

A Le wrrgl. lrtschafte-
ho 975 610 612 7OO 160 g1O

210 50

1' 480 121 410 52 0ro 27A 260
1) ElnEchl. Nutzung von Elgentunenoünungen. - 2) Dleae Ergebnls€e bezlehen §1ch auf alLe Betrlebe, deren Inhaber 1n dle EandwerkErolleelngetraßen 8'nd' E1t Ausnahne aerJenlgenl d1e gläl-hzeltlg' zur inaueiri"üärlir,i"."t"ttunt herangezoger weraten. - J) untemeh,en ohneI(redltln€tltute und verelcherugeuiemähnän.-- E)-il;et"dt aer staairiciä!-i'ä'martugareistulgen, boieltct zu Eeratellulgskoste!.l,Ieltele Elläutemgs! zu &leser TabeLle befi.dea ELch llB AbEähnltt 2.5.

Produktl ons-
rert

Vor-
1e1 Btungen

Beltrag
zuD

Brutto-
lnledE-
Drodukt

( si:. r -sp. z )

Ab6chrel -
bungen

prel 6en
( sp.1-sp.4 )

Beltrag
zu

Net t o-
lnlandB-
produkt

zu Markt-
Indlrekte
Steuern

Subven-
t 1 onen

1 2 t 4 5 6 7
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6.5 Beitragseinnahmen, Produktionswert und Beitrag zum lnlandsprodukt

, derVersicherungsunternehmen

GegeDst@d d.er Nachweisu!8

BeitragseiEahEen j.E Geschäftsiahr

- VerälderEg der Beitra8süberträge

= BeitragseiuahEen für das GeschäItsjahr

+ Verzj-D6ug der verbindlichkeiten aus Ver-
sicheruBsverträgen ud ausgewieseDe
EusgeHiMe ual -verluste
daroter
Ausgewiesene KrsgeHime ud -velluste

- lej.stugen der VersicheruSsuterDebEeD
für das Geschäftsiah!

= DieDstleistugsebt8elt aus BeitmgseiDahEeE

+ Sonsti8e EDtgelte für Dj-elstleistu8en

= ProduktioDswelt (Dienstleistugsent6elt)

- Vorleistulgen

9 1,60 25 O9O 2? 8)O 
" 

1OO ,B 580

1 260 , otto j 95o 4 9?o 5 450

14o 12o - ,o 4ao 2oo

? 4?O 21 12A 24 OrO 28 »O )2 A9O

? 510

?ao

1 
'90

1 7AO

11 9O

, 970

rgzil)

4, 010 1? 820 50 a?0

5 600 5 680 'l '110

- ,50 - z'to - 't0

)5 190 
'9 '5a 

12 150

9 6?0

,1O

25 5Ao

490

24 r70

540

44 010

I 000

a't 6't0

- 150

50 ,10

_ 160

,4 470

I 
'70

,9

1 210

,9 160

780

, 150

440

? 750

1 9ro

11 240

1 850

15 12O

2 100

15 150

2 160

16 0ro

2 1r0

I )90

4 140

8 
'O0

4 I5O

11 100

5 160

15 220

7 65A

17 610

9 110

18 750

9 550

= Beitra8 zuE Bruttoinludsprodukt

- Abscbreibu8en

- Indilekte Steuer! (ei-Dscbl' Beiträge zur
Besetzlichen UDfallversicheru8)

= Bei.tra8 zuE Nettoinl@dsprodukt
zu laktorkosren
EiakorueD aus uselbständi8er Arbeil

EinkoEEeE aus UnteruehDertäti8keit ud
Ternögen

I 
'241 000

, q!ö

) 46,0

, 970

4 0ro

4 724

1 550

, 400

5 260

5 980

5 080
) oto

, ooo

1 810

>o

4r+o

4 254

260

960

4 1rO

104

910

640

t9a

510

11a

,90

rr0

'150

I 180

180

2 C2a

)20 1A t2a 110 _ 100

100

5r0

,00

5 2't0

1915

6'0

1) v""lä"f.Bes E!8ebnis.
Ueitere Erläuteruge! zu dieser Tabelf e belinden sich lE Abschnitt 2.5

1960 = IOO

I./irtschaf t sBl iederug

Land- ud Folstwirtschaft, Fisctlerei

l,Ia!eDproaluzi erendis GeYerbe

Energiewirtschaft' ÜasserversorguSr Be!tbau

verarbeitendes Gewerbe

Baugewerbe

ilandel ud Verkehr

Hedel

Ve!kehr, l{achrichteaüberalttlunS

DienstleistEBsuterDehDeE

UpternehEeE zusanEen

daruter ,l
Produktionsuternehnen_'

A11e virtschattobe!eiche
-1J v""flirfi8"s Er8ebDis. - 2) unternehEen oble Kreditinstitute ud versichenDgautemebDon'

lJbitere Er1äutero8en zu dieser [sbe11e befilde! 6icii lE AbBcbrltt 2 '5 '

6.6 Bruttointandsprodukt in Preisen von 1962 je Erwerbstätagen nach Wirtschaftsbereichen

1A

160

1A'

1&

141

146

1+t

15'

1?'

15?

1rs

112

180

16?

198

1?O

150

1ro

160

124

i65

16

154

'19?

1?1

206

1??

156

1y
1r,

157

412

1?o

1?1

15'

205

180

219

1A2

165

156

156

158

1r8

't'l'l

1?8

158

211

190

210

191

165

152

152

164

112

18?

188

1't7

252

195

251

200

166

157

r55

159

115

19)

191

181

251

195

216

199

170

16'l

.167

!50

101

'95

tBt

1972 197' t9?r1)1960 1 969 191o 197 1

1g'.t2 19',11 r97a1)1969 191o 19',1 1

-166-



6.7 Aufkommen und Verwendung der Güter und Sozialprodukt
MIt. DU

GoBoDEtud dar NacbYeisulg

Proaluktlolswerte d.er SektorcB

tgisl)

UateuehDen
Verkäufo ud Eelbster8tellte

u glBeDeD

.7?7 900

?74 7@

+t2OO

6 280

1 8r+O

2 25O

2 19O

882 960

52? 85o

1 486 ]8O

1 480 8aO

+5roo

12 800

5 140

4 5OO

2 960

I 726 5ro

1 000 290

g,aa zzo
52 

'601 OlO

1 6?? 89o I 815 7ro 1 g4j 450

1 69 ?9O 1 412 OlO 1 94' 9rO
+810O +r7OO +1500
'121 9OO

2 174 O5O 2 415 O'tO 2 441 19O

2 17A 45O 2 411 270 2 112 990

+r600 +1800 -1500

A!lageD
Vorratsve!äDderug
XrzeugDlaEeu

Private Eaushalte (ei!Bch1. privater
orguiBationea oble Xryerbecharakter)
Verkäufe der privateD orgoi8atiote!
ohre Eryerbacharakter

Eige[ver]rauch d.er lrivateEOrguisatioDeD obDe EryerbEcharakter
Eigenverbrauch der privateD Eau8halte(häusliche Dienste)

Eiafu.br von 9ar€a ud DieastleistugeD
( obae buerbs- ud Yemögenseiukou.üen
e die übri8e Uelt)

Oesetes Aulko@6a & Gütem aus
frcdffi1oD ffi !ü.ü

-

Staat
VerkäuJegelbBterstel.lte A!1ageD
EiBonverbiauch

UntemehDen
Staathivate Or8uiaatioDeu oble
Eryerbacharakter

154 210
11 590

120
146 500

189 
' 

10

20 260
120

16A 9r0

222 240
2' A€,O

140
19A 240

249 170
27 Ar0

140
221 200

21 17a

10 8r0

6 490

4 050

18 810

9 000

5 050

1 770

24 4rO.

1' 110

6 65A

4 454

27 t90

15 A20

6 750

4 82d

06 ?90r 5ao
9O

95 12o

46 220
5 0ro

7o41 120

5O2 150
24 rao
1 ,2o

12

109

7?o
90

o40

'14 57O

6 27O

5 1?o

1 1ro

9r2 910

,127 4OO

065 
'205A 620

1O

145 7@
15 O1O

120
1ro 610

1? O70

? 620

6 010

1 41tO

2 1ro 610

1 216 020

1 141 tAO
70 r20

1 210 050
79 zao

1 
'59 

A10
91 470

5 21A

+

52 560 12O 560. 1r8 57O 152 O?O 164 690 190 460 242 1aO. 252 A.O

- Verbrauch e Vollej-stu8eD 1 29' e60 1 455 550 1 652 08A

2 29' 1AA 2 575 190 2 9a4 120

1 54't 41o
108 540

5 0r0

2 970 750

1 6'72 410

1 54o o',a
125 

'607 040

= Letzte Vefrend.ung voE Gütem
(ohae Eryerbe- ud VemöBelae
su6 d.er übri8eD trlelt)

iDko@en

4 120 4 5rO

9 )oo 10 060 1 1 500 11 960 1' g9A

155 11O 726 24O 825 5rO 914610 999 120 1 118 540 1 242 A4O 1 29a 110

+ Eryerba- ud. YemögeDseinlo@eD
au8 der übrigeD l,relt 2 47O 6 O2O 7 4AO

= letzte Veryend.ug voD GüterD
( einschl . Enerbs- ud vemöBens-
eiDko@en aus der übri8eo lrelt)

Letzte iBläldische YeryeDdung

Letzter Verbrauch
hivater Verbraucb
Staataverbrauch

,r7 5@

294 91O

21' 
'50

60 200

2 47O

,2 560

2 ?20

?r2 260

,9O 41O

428 2'tO
,1' o90
95 12O

146 200

147 600
1?5 410
22 19O

5qo
190

1zo 560

6 
'oo

'tr1 190

1 312 32A

1 018 r50

801 t90

.8r,

6?4

474
,69
1@

181

o'10

410

050
olo
040

o80

923 glo 1 ooa 1Ao

749 AO A19 210

1 11A 140 1 256 0AO

9O2 7AA 957 lAO

172 4ro
41 120

62 670

59'.1 420
45O 920
145 500

217 41A

541 14O
41O 51O
11O 610

554 600
495 67A
168 9r0

512
198

95a 580 I9o240 221 200

.A!laBeilvestitione!
träufe von neue! ÄllageE ud
BelbBteratellte Ädagea
Untärnehnen
Staat

träufe abzüglich verkäuJe YoE
getrauchten ÄllageE Ed led
UntemehDen
Staat

Vorlatsverälderug

luafuh! vo! VareD uil Dienat-

?2 660

7' 7ro
g+ r5o
9 't80

-1O7O
-1180+ ,1O

2o1 14O

205 ooo
175 12o
29 @o

-1860
-r560
+17OO

+54co

1?4 2rO

16t+ 910

9 100

152 o7O

9 940

22a 5Aa 22t 890 221 050

,182 940
154 9OO
28 040

219 590
190 210
29 lAO

2ro 60a
199 780
1A 420

224 140
1A5 460
1a 9?.0

226 660
1A9 660
t7 ao)

-2+1 , ,101 4?O
-1800+1620 +1 990

9'to

-1400 -1860 -21A0 -202a 710
010
260

190 460

12 180

242 
'AO16 620

252 814

15 910

-2
+2+

-r120
-r420+ 2 100

+ 8 700 .+ 16 ooo + 15 ,oo +4400 +9600 +2100 -4100

.A.u6fu.hr voD Uar€! ud DieEstlei8tu!8eE
(eil8chl. kcerbs- ud Vomö8eD8-
eiDko@ea aus aler übligoE UeIt) 141 O5O

115 A5O

6 020

180 090

10 060

227 160

215 A5O

11 5oo

294 A20

2A4 A60

1' 950

293 9',70

21g g;80

1' 990

15a rao

'151 1OO

7 4AO

1r8 570

I 840

190 150

154.590

10 790

, l6istulge!
Erfl €rbs- ud vemögeu8einkoBen
au8 der übri8en ly'olt

- EiDJubr vo! Vale! ud DleD8tleistu8oD
(eh8chl. huerbs- ud vemöger-
ellkoue! u ali€ übri8e Uelt)

Eiduh! vo! UdeD ud Dio!8t-
I e lstungeE

&Yerb8- Ed vemöBaDaeilto@en
u alie übrige Yelt

,5 28O 12? 060 14? 41O 162 O1O 1?5 480 202 54O 2r9 OOO 26A 720

- Bnttoaozi.alplod,ukt

1) vorläufiEes Ergobnis.
Uelto$ bIäut*ulgetr zu dleser Tabelle befi!Äen sich lE Abschnltt 2.5.

,o2 ,oo 605 2OO 685 600 761 9@ Arl 9OO 921 5AA 99? 000 1 04' 600

1960 1969 19'.10 19',11 19't2 19',11 19741)

-167 -



6.8 Verwendung des Sozialprodukts

VeHeEdugsut 1) I ,,,,"

in JexeiligsD PreiaeD
H111. DlI

Privater Vorbraucb
gtaatsverbrauch

Verbrauch für zivl-1e ZYecke
Ve!teldiEuBsaufued

IDvestitioDea
Ad.aBeiDvesti tioDeE

AusrüstugeD
Baute!

vorratsverände!u!€

Letzte j-nläldj.sche Veryendu8
aus ru-hr2 )

Letzte VeryeBd.Eg

rtrulr2)
lachrichtlich: ÄuBenbeitrag

(Ausfutrr Ei-nus Einfulr)

Bruttoaozialprod.u](t

Pri.vater Verbrauch

Staatsverbrauch
Investiti-onen

A!lageinvestitionen
Äus!üstuBen
Bauten

Vorratsveränalerug

Letzte in1äldische VeryeDd@g

.a.us fulu2 )

I,etzte VeffeEdEg
Eintulr2 )

nacbrichtlich : Außenbeitla8
(Ausfutrr Einus Eilfuhr)

Brutt o s o z j. aLprod.u.kt

Privater Verblauch
Stäatsverbrauch
Anlagginvestitionen

AusrüstuBen
BauteD

Letzte inIändische Veryendug
aus tulr2 )

Letzte VeHe[duB
rinmr2)

Bruttosozialprodu](t

450

1/t6

121
21

221

21'l

92
121

+il

5r2
198

158

,o
225

22'
94

129

+2

1??

41

,'l
9

81

?2

12
40

+8

4ro

120

480
d+o

160

660

540
120

?oo

,,,
95

?6
18

162

146

66
79

+ 15

o90

120

,10
?90

200

200

900
]oo
ooo

,69
.109

89
19

196

141

82
98

+ t)

910
0l+o

200
840

,ao
080

900
180

,oo

920

500

910
590

810

410

490
920

400

210

880

210

410

850
570

800

195

168

141

25

2)A

224

96
112

+9

670

9ro

980
950

180

580

450
lro
600

580

221

188

,2
216

221

100
120

-4

294 91O

62 6?0

157 5ao

55 28O

+7190

59O 11O

141 A5O

?)2 2@

12? O@

+ 14 ?9O

674 4rO

154 5AO

41, olo
147 41O

+ 11 17O

29A

6a

114

140

?o
69

+14

@ 2ro
1ra alo

+754o

950

210

040
200

990

890

750
140

100

?86 500

190 900

+ 11 5OQ

190

200

150
750

960

060

640
120

100

769 020

192 12O

+ 12 52O

167,5

251,2
165,9

1 11,6
149,2

180, 5

1 1r,1

1?0,6

119,7

41O 5.1O

1N 610

1O7 11O
2' 520

2OA 7+O

n, 14O

1,12 020

+ 5 rroo

?49 @o

174 2)O

819 2r0
190 150

902 ?80

227 
'50

95',1 1A0

294 420

r 018 ,.50

29t 9'tO

92' 91o

162 010

+ 12 22O

1 009 ,80
175 180

+ 14 6?0

1 1r0 140

202 610

+ 21 12O

1 255 000 1 t12 
'20259 000 26A 720

+ 19 A2O + 25 250

toz ,oo @r 2oo 685 5oo ?61 9OO 8r, 9OO 927 5O0 99? 000 1 04' 500

in PreiaeD voD 1952
Itil1. Drl

18' 15o

45 2@

89 670

80 870

t4 ?20
46 1>A

+8BOO

)a2 19O

5' ?90

+ 10 ,2O

9+,1

90,9
89,8
9,,?
85'9

92,7
97,8

91,6
1O2,4

+ 1' 
'OO

2?9 OOO

65 ?60
.141 000

125 ?d)

485 7@
1r4 45O

620 210

!9 A1O

+ 14 €4O

,15 14O

7) 980

151 27O

146 47O

+48O0

540 
'9015? O2O

69? 41O

152 21O

+4810

1ro,,
1?6,6
1r4,7
12),'
1r4,4

1t4,7
111 ,O

'1r2,5
106,4

1r9,7

60 45O
65 25O

450

950

t20
120

5)o
,99
200

,24
76

1r1

150

't,
76

+1

))1 2rO

80 070

159 250

151 
'50

,17
a,

110

1t9

69

-69
+1

780

7',70

550

050

)'lo
580

500

,.5 180

8? 020

1r0 580
\t, 2&

7) 910
?2 5@

69 620
65 660

2 ?00

75 )10
76 A20

+ ?900

,18 O8O

€l+ ta
>21 72O

146 51O

559 120

159 
'00

576 550

19? 980

562 100

221 100

561 080

204 940

72A 620

165 12O

+4180

771.5ro
1A2 1rO

+ 15 850

a2a 4oo 5oo 4oo 529 4OO y5 2OO 56t 5OO 592 1OO 595 500 5?5 600

Pleisentuicklug 6egenübert952l)
1952 - 1OO

119,4 12r,5
144,6 158J
116,) 129,2
11O,? 1.17 ,5
121,' ',141,1

121 t5 129 t'
1o5,, loa,z

ral 124,7
106)1 106,2

117,4

190,5
'111,5

125,2
15) t1

116,,
112,'

tra t?
106,'

148r0

117,0

21 1,0

151 ,0
128r0
17' rA

156,6

1 14,8

115,9

11't ,'

157,A

216,6
161r0

1)6,6
1A5,'

170 rt
1rr,2

159,7

1r5,7

12O,9 129,5 155,5 16714 181,0
--lj-vJfEIiI"eB ElEebnts. - 2) wareD Ed DienstleistuBen eiDachl. Eryerba- Ed vemögcnseilko@eD zviscbeu lDfälderD Ed aler übrlBen
t,/e1i. - ,) Fräisindäx Eit rechselDder ceHichtug (l,IueDlorb des jeHeiligeD Bericbt8jalreE).

Ueitere ErLäutenD€eE zu dieser Tabelle befiaile! sicb 1E Äb8chlltt 2.5.

-168-



6.9 Verteitung der Erwerbs- und Vermögenseinkommen
Ml[. om

GegeDstual d er Nachweisug

Nettoirlaad8prod.ukt zu traltorkoston

- .[atei1 @ Nettosozialprodult zu Fs]torkoste!
BruttoeiD]to@€a aus uselbstäDdiger
Arb€it

BruttoeiDko@eE aua Uatemebeeltäti8keit
ud Yemögetr

abzüBlich ZlDseD auf EoDswoDtol6chu1deD

G€Buto Yolksyiltachaft (kol8otiitiert)
2r5 95o 461 lro 5ro 55O 586 

'2o
,52',140
174 41O

7 480

I a7O

5 6.10

,99 200

147 12O

619 920

41A 
'aO20't 540

10 060

2 15o

7 9',t0

10 790

1 ,80

9 410

49',1 9r.O

21'l 240

,g7E1

't99 160

558 560

2r0 900

1r 990

z 660

11 
"O

t5 910

1 9ro
1r 980

79'.t 540

569 290

22A 250

715 190 769 210
BnttooiDtouea aus uselbatäadiger
Arbeit

BruttoeiDko@e! aua UDterDehEertätigkeitud vemöBea

+ Eryerba- ual VemöBeDseil](o@eD aua aler
übriBen Helt
Bruttoeüo@€a au8 EEelbstäldiger
Arbelt

Bruttooinkometr aua UDtem€hrertetiEkei.tud VemögeD

Eryerb8- Eal VemöBetseiDko@GD u d.i.e
übriBe Velt
BruttoeiDkomen aua uselbatänd.i6e!
Arbeit

Bruttoej.n.komen aus Unternehrertätigkeit
ud Vemöge!

= Nettosozialprodult zu FEltorkosteD
(VolkseiD.ko@etr)
Bruttoei!}o@en aus uEelbstäDdiger
Arbeit

Bnttoeii.koMen aus Ulternehrertätigkeit
ud VemöBeE

Uut elaebre!
.ADteil @ Nettoial@d.sprodutt zu Fa.ktor-
kosteD
XruttoeiD.ko@eD aus Eselbstärdiger
Arbeit

BruttoeiDto@etr aus UnterneheertätiBkeit
Ed Vemögen

+ hpfsrgeue BruttoeiDlomen aus UnterEeb[er-
täti8keit uil Vemögen 2)

- Gelej,stete Emerbs- ud, VemögenseiDJ(ome!
Bruttoeintomen aus Eselbstäldiger
Albeit

BruttoeiDIo@eD aus UDternebrertätiBkeit
ud VemöBen 2)

BruttoeiD.ko@e! aue u8el,b6täldig6r
Arbeit

BnttoeiDlo@eD a." Vemögea'})

BruttoeiDko@eD aue iEeelbetäldige! Arbeit
+ hpfugene Eryerba- ud VemögenseiDlo@eD

BruttoeiDlo@en au8 Eselbstäldiger
Arbei,t

Bruttoeilko@en aus UntemebDertätiBkeit
ud Vemögen

- Geleistete EMerba- ud YeEögenseid(o@eD
Bruttoei!.ko@€D aus uEelbstärdiger
Arbeit

BruttoeiDkouen aue Vemö6en2/

6 020

1 770

4 25O

11 500

2 270

9 210

2 72O

,oo
2 420

I 849

820

8 020

141 7A 298 95o

94 19O .162 18O

2 +?O

't ,7o
1 100

6 5OO

580

5 920

2r5 700

142 ArO

92 A7O

210 620

116 4rO

y+ 19O

4O1 OlO

218 85o

162 1AO

'to ,50

185 970

214 A5O

1+7 'tzo

20 5AO

5 OOO

22 ?4O

50 890

4@ 650 529 19o 585 @o

,oo,14o 1rr 19o 4{,O 22O

1@ 510 176 000 1A5 460

G1iederug uch Sektoren

9 roo

2 110

7 190

9 9Ao

1 090

8 85O

5O1 670

,16 550

147 12O

16 ',t5o

498 440

116 t5o
181 890

6t9 190

4t9 1rO

200 040

12 180

1 600

10 580

't't4 510

49A 620

21' A9O

50q 260

191 O2O

21'l 240

1t t70

101 610

91 8r0
9 800

5 5'.to

15 100

692 110

49A 620

191 51O

21 000

15 r0o
5 900

766 58O

546 670

219 910

't, 57O

1 18 
'00

106 790
11 510

515

22'

1'

2

1',t

16

1

14

970

270

960

450

,10

750

870

547 010

145 q90

201 540

645 2A0

122 010

22' z'to

664 140

1rr 240

2r0 900

,4@
196 59o

116 41O

80 150

18 180

542 570

,45 490

197 080

22 660

606 210

,91 O2O

215 190

27 700

548 280

422 010

226 270

29 ?'.to

558 120

lt, 240

2r4 880

4@

242

174

,|,

450

242

168

470

450

410

490

7AO

460

,20

59 2AO

10 5.tO

65 6)0

= Äntei1 sD Nettosozi.elproalukt zu trsttorkoste!

Staat
lnteil u Nettoinledsprod.ukt zu Iaktor-
kosten
Bruttoeinlo@en aus uselbstätdiger Arbeit

+ fupfugeDetätigkeit BruttoeiDIo@eD au6 UltemehEer-
ual Vemögen

- Geleistete Eryerbs- ud. VemöBenaei!.ko@en

1? 49O 25 41O 2' 58O U 
'AO 

22 640 24 71O 24 1OO 25 29O

91 810 106 790 116 
'5O

20 5402 160

?o ,ro

'11 EttO

?? 6n
9\ 74o

,6 570

50 890,eo

9 21O

4r) 22O

,oo 140

1r, oao

11 25O

't9 510

11 410

87 690

79 51AI 180

14 020

110 200

116 t501' 850
59

6
70 5ro
7 090

280
a50

. late11 e Nettosozialprodukt zu tr'aktorkosteD 2 840 4 060

Private Eauehalte4)
&tei1 e NettoiD1eal8lrodult zu

4 ',160 4 75O t 25o 2 160 170

4

215

142

?a

,
4

750

290

810

450

67a

7ro
920

10

504

151

1'

10,

400

610

190

440

580

400
180

12

56'

400

15

,120

190

220

9?o

760

11

617

419

17a

17

11
4

17

746

546

200

21

17
7

170

110

6'.to

060

180

170
010

18

174

569

25

'18

5

970

750

290

460

eio

970
670

9
2

210
cr+o

leo
480

150

110

560

12 120
, 6t+O

180
180

215 1?o 4r1 lao 
'o1 

45o 559 55o 611 1o0 686 2ro 719'.?zo 172 OSO

142 ArA 
'OO 

14O 151 19O 4OO 22O 41g 150 4ga 620 546 670 569 2gO

7' 46A ß1 OAO 151 44O 162 9?O 1'ls 1ro 19, 51O 200 060 2O9 160
92O 2O4O 11AO 1*O 4180 59Oo ?010 6670

''l) yorläujiEes Er8ebais. - 2) Ohae Ei.Dlcomensza!]ugeD iEelhalb des UDteraehmeassektors (konEolialiert). - f) Zia8en auf öffeDtliche
Schul-d.eE. - 4) El!8chl. prlvater Or8ei8atioDen ohle Eryerbscharatter. - 5) zinse! auf Kolsuettel6chuldeE.

lJeitere Er]äutetugsD zu alieae! TabeLle befhd.e! 61ch ln Ab8chlltt 2.5 .

1960 1 969 1 970 197'l I
1 q72 197, ß141)
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19?41)1 9?1 1912 197'1960 1 969 1 970

6.1O Sozialprodukt je Einwohner,
Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigon und je bachäftigten Arbeitnehmer

GegeEstud der'NachYe j.sug

Bru!tosozlalprodukt .

Je Ellwohner
ln Jewelllge! PrelBen
lD Prel§eD von 1952

volkseiDkomeE
e EiuuohDer
e durcbschlittlich hwerbEtätigeu

Nettolohn- ud -gehaltswe
je durchschlittlich bescbäftigtea
Arbeitnehser

J ä.hrlich
Eonatlich

+ Bruttoei-Dkomen aus uselbstäDdiger Arbeit
aus aer übri8eE UeLt

- BruttoeinkoNeD aus unselbständi8e! Arbei-t
e die üblige l,Jelt

= von lnLändem eEpfangene Bruttoeinko@en
aus uselbstlindiSer Arbeit

- Arbeit8eberbei.trä8e zur SozialversicheruE
Gesetzliche KrankeDversicherung
Rentenversicherung de! Arbeite!
PentenversichennB der Ängestellten
Ihappschaf tI j.che Rentelversicherug
Arb eit sl osenversiche ro8
FaEil ienausgleichskassen
Zusatzversicherug iE öf f ent1. Dienst
Fiktive Pensj{onsfonds für Be@te

- Zusätzliche SozialaufHend.u8eD der Arbeit-
geber

= Bruttolohn- ud -EehaltslJ@e

- Abzüge
ArbeitnebDerbeiträ8e zur

Gesetzli-che Kiankenvers
SoziaL
icheruB

ReDtenvelsicheruB der Arbeiter
ReDtenversiche4ng der Äl8estellteD
Knappschaf tliche Rentenwersiche ru8
Arb eit s1 oseDversicheruDg
Zusatzversj.cherung in öfIentl. Dienst

lohnsteuer 2)

= Nettolob!- ud -gehaltswe

+ Zusätzliche SozialaufveDdun8en der Arbeit-
geber

= NettoeiDko@en aus unselbstärdiSer Arbeit

5 45'
5 924

I 980

142 AlO

2rfl

10 0?5a ,r1

7 669
17 4?A

aa)

298 9n

I 770

5&

11
I ,o1

729
12I

a 72' 9 55?19 844 
"1 

915

1r2 1, 522895 9 1t7

10 ,652' 9AO

15 061
9 598

11 529
26 719

12 898
,1 161

57 110
12 050
16 110
11 140

860t 240

, >1612 180

5 800

285 050

5 800

6a ,r20
14 780
1A 720
11 6'.lo

910I 850

2 090
14 290

75 914
16 r9A

'19'15

58 8r0
18 950
19 190
16 080

6JO
, 980

9
878
,25

965
559

87
992A

7'l

9

12

,o

12
29

J''
2a2

921
21'l

950
110
010
160

t10
110

Etrelbs- ual VemijgeEsei-nkoeeD aler privatea
Eaushalte 2)

e Ei-Duohle!
e durchschlittlich Eryerbstäti8en

,8858 206
7 174

16 
'@

Bruttoeinko@eD aus uEselbstäldiger Arbeit
je durchscblittlich be6chäf ti8teB
ArbeitDebEer
j älulich
EoDatlich

Bruttolob!- Ed -Sehaltsllme
je durchscblittlich beschäf tiBte!
ArbeitDehEer

j äirrlj-ch
EoDatlich

6 144
512

I
18 ü,a 9 1roe 9r?

9 9152' OO9
11 07'
25 590

? o51 '1' ?9a 1> 8?? '.1? ar6 19 Zlt'588 11rO 1r2' 1488 tbrr 22 09A
1 842

21 67A
2 057 2

12 oO' 11 ??' 15 192.1 000 1 148 1 2A)

5 174
4)2

9 499 10 550
8Aa

18 1A2
1 565

20 924
1 7a1

22 1eOI 866

12 '.t50
1 05'

1t 804
1 tto

15 161 16 2{8
126a ',t 151

70
98

598
97'

1) Vortäufiges Ergebais. - 2) EiDschl.privater OrgeisatioDeD obne Eryerbacharakter. - Nach Abzug d.er Zinaen euf KoDsueDteDschuldeu.
Ueitere Erläuteroge! zu d.iese! Iabelle befiDqen sich in Abschnitt 2.5

6.11 Einkommen aus unselbständiger Arbeit
MiII. DM

Gegensted der NachHeisun8 , 925' )

IE IElaDd entstaDdene Bnttoeinkomen
aus ungelbständiger Arbeit 141 760

1 )70

1oo

4r8 
'80

2 t5o

1 180

497 950

2 210

1 600

515 910

2 154

1 '.750

558 t60

2 660

1 9to

152 14O

1 87O

420

)51 190

42 29a
7 8901) 21O8)p

?901 590
,, oS;
9 

'50
4 5OO

t6

2r7 jfl

4no

,99 2@

2 110

1@o

2
5

400 220

49 92O
10 460
'14 74O
9 7?o

860I ?90

1?,6
10 970

5 
'oo

,oo 140

)5 14O
? 210

10 47
6 74O

660

15 94O
,4{lo4 490
2 15O6fl

890
6?o
400

9?0
510
6to
o9o
510
a1n
190
,50

119 150 198 6?0 516 51A 569 290

82 2 _aO

19 200
19 9rO15 850
1 120
1 870

2 5AO.'t'120

? 400

9
5
1

I1 260

glo
? a?o

a'no 6 500 7 100

124 7+O

19 gn
1't ?to

t45 OOO

82 810
,6 590
10 4501' 8aO
9 44O

,05 4OO

69 2n
12 7)o
9 8ro

12 4',lo
8 040

440
fio
450- r
52o) t

26't 100

54 4AO

27 rn
9 

'209 ?606 460

1zfl
1%

26 9rO

800
,ro
140
,?o
890
200
910

t76 210 42t sOO 165 600 1?9 600

90 190 112 52O 12't 150 1r1 5'70

,
4
2

11 120 48
12 090 14
1, 090 1'l
10 710 11

4902590 2

nr ltr}nt 6t

t 650
6 550
8 7?O
4 760

580, 190

7

490
1 770

s50_.
46 22y'

262 19O

5r@

,11 480 )r5 8r0 
'18 

Oto

7'l 100 't2'7ao

7 400

104 900 206 620

2)9 1900 5 500 ? 100

ß7 2n 21O 52O 241 6n 267 49o 291 A5O 117 98O 
'42 

950 
'5' 

1'0

J) v*fä"rl-g"s Ergebnis. - 2) ohae ioblsteue! auf PeBsionen. - Yor abzug de! arbeitDebEersparzulage-
rückzahlbaren Konjulturzuschiäg;; - 4) Nach Erstattu!8 des KoljElrturzue-hlages- - ,) Eitrschl. Stabj-Ii

t,leitere Er1äutero8en zu dieser Tabelle befind.eD sich 1m Abschnitt 2.5.

(ab 1971). - r) Einschl. dee
tätszusch1a8.

19?1 't97 2 197' ,92r1 )19@ 1 969 1 970
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6.12 Elnkommon aus Unternehmertätigkoit und Vermögen
Einkommcn aus unternchmortätigkoit und vcrmögen vor und nach dor Betteuerung

ulll. Dm

Ge8eDsted al6r Nacbrolsu8

IE Inled cDt8tudeae BsttooiDko@o! aus
UDteEshlertätl8k€lt ud VsrögeD 94 19O 162 1& '.178 41O 1O7 12O 201 54O 21',t 21O 22' 27O 2rO 9O0

2 42O 5 92O I O2O

1975

9 210 11 510 1l rto

I 85O 9 410 10 58O 14 870 1'.980

1 100

92 8?o 1@ 51o

4 25o 5 6'10 ? 19o 't 910
+ EnttoeiDko@en aua UntemeblortätiBkolt

ral VomöBe! aua der übrlgea Uelt

- BnttoeinkoEe! aus UlteBehDortätigkeitud VeröBeB @ d.Ie übrIge Uelt

- Yon fnläailem eEpfug€De BruttoeilkoNeD
aue UDtemablertäti8keit ud VemöBeD

- ÖffertLiche Abgabe! auf Ellko@eD aua
UateEeblertätigkeit ual VcmöBcD

Direhe steuem u. ä. der UDteEehDeD
[it eigener Rscbtspsrsönlichkeit

DiEkte §teuem
trör?erschaftEteuer
TeEögeDsteuer, nicht verada8te
SteueE voE Ertmg u. ä.

sonstige laufeDde Ubertmgu8eE der
UnteEehreD u ale! Staat

DirHe Steuem u. ä. aler privatea Eaua-
halte uil privatea Orgei.Bationen ohn6
Efteibacbaraktor

Direkt€ Steu6E
veEd.agte EiDko@etrateuer

VemöBeDsteuer, [icht Yerulagte
Steuem von Ertra8 u. ä.

Sozialver8icheroBsbeit!äBe der SeLb-
stälaliBeD (Pf I ichtbeiträge )

- Lei6tu6eD de! Schadelver8-icheroSsEter
DehleB

- Geleistete NettopräDieD für Schaalenversiche-
rogen 5)

+ hpfalgene Scbaaleuversicherogsleistugen6)

+ tupfegene NettopräEieD lü! SchadeDversiche-
ro8e!

- laufe[de Übertragugeu der UDteEe}len dit
RechtBper6öDlicbkeit u die übrigeeigeDer

Velt

- NettoeiDkoMe! aus UDtemeb[ertätiSkeit
ud Venöger

htlo@ene Gesjü€ ud vemögmseinl<omen7 )

d,€r privatd Eauhalte ud Privaten ,\orgiuieaticen ohEe ErverbschualEter I /

vor AbzuBi der Zj!6en auf trotrru&tE-
scbu1d@ 7 )

aDzü81ich ZjrseD aul

<Iee Staates
vor Abzu8 der zirse[ auf öffertliche
scbuldea

' abzü8licb Zil8etr auJ öff€trtljibaScbrlÄ@

Nlchtatao@eue Geyire aler UatemebnenT )

UDverleiLte Geriüe aler UatemebDeB Eit
eige[er RechtEPersöDlicbjteit

trichtertDo@ery\ GeYjs€ der Eitrzeluter-
nehre! u. a. r/

20 ?ro

9 1OO.

I 100

6 54O

I 590

1 000

'11 610

l'.i 100

I 9?o

2 1rO

5ro

1 690

7@

.6?0

1690/

ooo

,fr

070

100

o«f)

o40

970

21 2&

20 ?2O

'ro 72s2)

460

1ro

110

810

frf)
zao

100

24 040

2, 4rO

ß no2)

4 280

q6

14 420

2 71O

2 31O

14 +20

570

26 g',l}

26,O90

21 6101)

2',t5 A90 219

49 160 50

16 0r0 16

14 ?00 14

r r :coa) 10

)160 ,

.t tro '1

,, '110

t2 o1o

21 
'804)

910

540

240

570

9201 )

650

670

,4 400

11 140

21 ggo4)

5 150

1 260

19 0r0

, '100

, 220

19 0r0

90

22A 250

48 490

15 
'90

1' 500

10 050

, 450

1 890

,1 ',too

t1 620

28 000

1 620

1 480

20 150

, 950

1 4rO

20 150

,5 6?0

'14 590

1' 590

10 890

2 700

1 000

21 080

20 59o

16 990

,@o

490

10 lOO

1 800

1 
'70

10 ?OO

176

,4

11

12

9

,

1A'

16

12

10

7

1

1

200

19

12

10

7

,

1

150

149

145

149

4

1

11

I
l1

9

040

100

190

990

7601)

210

200

4 000

%o

't2 90

228o

1 94O.

12ico

270

4 420

820

16 990

1 2'.t1

2 A40

16 990

90

?1 9&

49 yo

46 700

4? 620

920

2 &t+O

5 OOO

2 160

22 440

I 2rO

14 210

124 420

104 120

100 060

102 100

2 040

4 0@_

9 740

5 680

20 
'OO

10 400

g goo

14a r40

111 800

127 050

1ro 690

ldn
4 7>o

11 840

7 090

16 540

I 
'OO

a 240

4 610

1 120

18 170

, 460

2 940

18 1?0

90

166 120

150 210

156 640

162 540

5 900

1' l'.t}
9 800

5 910

I 070

179

180

1'.I9

186

6

14

1'

9

-10

7O 190

141

'11'l

111

'1 16

1

4

10

6

9

11

040

570

4',1o

590

180

160

,1O

,ro
470

900

570

420

420

770

950
180

250

410

180

400

910

168

161

165

1',t2

,|

2

1'
1'1

1

1

-6

700

420

260

270

010

160

670

510

280

890

510

100

140

0r0

850

5ro
610

170

020

850

890

280

17014'.10 -2160
--J-) v*fa"rises Er5ebnj.s. - 2) Einechl. dee rückzaLlba!€a KonJukturzuachlageo. - ,) Nach Elstattug de6 troaiuktur-zu!9h1gB9s. -
4) i:inecht. Siabilitätszuschta8. - 5) Nettol,räEie[ für SchadeDvefsichäroBe! der UnteEeblen lit ei8eEer RechtaperEönlichkeit. -
5) Leistulaen der SqhadeDveraiöheroeeE u Üntemehneu nit eiBener RechtspersöDlichkeit- - 7) Ab-19?0_wuden.revldlerte An8aben au€
d6r tr'lEnz1-erunßErechDurg de! Deutsch-e! BEdeabank yeFenilet. -Dle zahlea iur dleseD ZeltrauE elEd deEhalb Bit deneD ftlt' ille Jahre vor
1 970 Dlcht verglelchlar.

weltcrs Er1äuteruDgeD zu dleBer lebelle beflDden Blch 1u,l,b?chlltt 2.5.

1960 1 959 1 970 197 1
,l 1971 't971
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6.12 Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen
Vormögonsoankommen und Unternehmensgewinne

im Rahmen dcr Vertoilung der Einkomman aus Unternehmortätigkait und Vermögen
MiII. DM

Ge8eDsted. der Nachueisug 1%O 1969 1970 1971 1972 19?' ß7+1) ß?51)

Gesante VolksFirtscbalt (konsoLiiliert)

IE lll.ed e[tsted.eDe BruttoeiD]oMeD aus Unter-
DehEertäti8keit ual YeEögeD
vo! Abzug der uterstellten Bad€ebü-hreD
trach Abzug de! utelstelLten Ba*gebü-hren

Bnttoein}o@etr aus UntemehEertätigkeit ud
Vemögea aus d.er übligeD Helt
da!.: Zinsea

Ausschüttuge4 d,er UDteEebaen Eit
eigener RechtspersöDIich*eit

- BruttoeiDl<o@eD aus UltemehDertätiBkeit ud
VemögeD @ die übri8e vett
vor Abzug aer uterstellteD Bad(gebühreD
lach Ab

du.:
rug der uterstellten BE!.kgebü-b.!en
Zils eB
AusschüttEBeD der UBtemebEetr Eit
ei8eDer RechtspersöDtichkeit

= BmttoeiDl<o@en iler inlärdiscbeD Se!.tore[ aus
UDtemehEertätigkeit ud YemöEen
vo! AbzuB der uterstellteD Ba!.hgebij.hreu
Dach Abzu8 aler uterstellte! Bad<gebi.i-bren

Eil.ko@ea aus UateEebEertätigleit (einscht
aler uverteilten Geriue Aer UltemehDe!
Eit eiEeDer RechtspersöDticbkeit)
vor Äbzu8 der utelstell-teD Bad(8ebühlen
nach Abzu8 d.er uterstellteD Bal]<BgbüIreE

VemögeDseiDl<oEEen d.er privaten Eaushalte
ud. des Staates

abzü91. ZilseD auJ XoDsuenteD- ud
öffeatlicbe SchuldeD

@!
Einl(o@eD aus UDtemehEertätiBkeit ud. Vemögen

- UEterstellte Bankgebühren

= EiD].o@e! aus UDtemehEertätigkeit ud Vemögen
Dach Abzug der uterstellten Bad(gebü-hEeD

EiD]rome! aus UDtemehEertätigkeit

I 100
900

40

4 25O 
' 

610 7 19O 'l
,6)0 47co 5850 6

,n 710

221 27O

2O9 7OO

2ro 9@
2a4 81A

910
490

6',to

11 51O
9 67a

,ra
240

94 19O

92 0?o
162 180
15r 9Ao

1?A 41O
171 52O

1A7 12O
179 1@

201 51O 217 24O
192 

''lO 
206 r50

9
7

10 580 14 87O
9 4Oo 1) 

'9O, 674 6 O5O

11

1 050 1 220

228 25O
21' 91O

210
6ao

8BO180

920
290
750

9
a

5
5I

8 8rO
8 020
,260
, 240

410
420

1' 9Ao
12 2)O

4 190

2 420
2 210

510

1 180

92 A?o
90 960

I 020
? 1002@

'tr4 950
14€ 780

145 460
'178 27o

160 5'tO
1* yto

14) 570
1r8 000

246€0
7 720

4 060

1 910

2 1?O ) 
'4O.

, 580 4 o)A 5 55O

176 OOO

ß9 410
219 91O
20? A2O

2oo olo 215 890
191 860 206 180

86 4A0
84 5?o

9 470

, oao

2 840

Srro

161 860
1r4 6?0

1'15 920 )A5 ?10
16't ',t4o 1?6 OOO

189 850
17? 7?a

200 610
186 2?A

48 160

20 52A

)o rao

4 160

2 0ro

?uo
5 600

I 9OO

4 ?50

2 r90

2 5OO

7 O9O

159 
"0

1r? 620
1?1 rAO

I 240

1 t40

I 180

,4 rro
10 710

,6 180

12 t60
41 680

15 ?Aa

4A 5?O

1A 
'2A

G1j-ederog nach SeHoreD

1 250

2 'too

, 5?a

, 150

2 160

) 9oa

1?a

4 600

2 110

620

2 160

670

550

570

420

110

-1744
-qo

8 780
5 920

8 050
6 

'10

1O 
'aa 

9 850
8 490 A 17O

Yemögeüsei!}o@eu
d.u. : Zitrsea

Ausschüttugen der UDteEehEe[ Ej.t
eigerer Rechtspersöa.lichleit

abzü91. ZiDSeD auf öffeDtliche Schulden

Private Haushalte2)

Bruttoeinko@en aus UDtemehoertätigkej-t ud
Vemöge!

- Unterstellte Ball.8ebü}Een

2 000

4ro

1 7102 a1o

1 ?10

2 160

2 't5O

t?o

7 2AO
4 610

2 )2O

5@o

920

1 444

9 8oo 11 51O6 lro

72 >4O

1 0?o

6 610
,2 4n 112 AtO

102 140
124 frO
111 o',t0

14 210

-44)A
- 120

9*oI 27O

820

1) A>O

1r1 U+O

,@

14€ 260

4 120

r74 150

5 480

1A? gA

6 560

19' o50

8 r9o

2a2 790

9 7404 800

71 47O 127 
'AO 

144 14O 1r4 5rO 158 6?0 181 OrO 184 860 19' O5o
= BruttoeiDtohEen aus UntemehuertätiBkeit ud Ver-

mögea aach Abzug der uterstellte! BekBebü]Ee!

XiD.ko@er aus UntemehEertätigkeit
htnaiBeD I )
NichtentnoEueDe Gewi.Ee d.er UtrtemehBeD ohDe

eigeue Rechtspersönlicbleit l)

VemöBeDseiDlEo@eD
dar.: Zi.Dsea

Ausschüttugen de! UotemehEen üit
eigener Rechtspersönlicb]reit

abztigl. Zlnsen auf Kotauentenachuldcn

- 

"6" 5. 171.

9 9OO 1' 57O

111 1rO
142 960

'I 170

151 4OO 15'15' 
'64 

159
160
?70

161 100
171 27O

-2160 -5510 -1O 1?O

)8 620
a, 740

22 740
'r 8 220

,5 550)1 O7O
17 r801' 't20

2 41O

5 710
, '140

1 27O

25 
'5020 890

,1AO

2A 4202' 910
2 't90

18 71O,, 900

) 6t+O 4 180 j 9OO

2 ?ro 2 990

7 O1O

-172-

2 U10

1 190

, r80

2 820
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6.12 Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen

Vermögenaeinkommen und Unternehmenagewinne
im ßahmcn der Verteilung der Einkommen aur Untornehmortätigkoit und Vermögen

MiII, DM

Go8eDstud al€r tracbwolsuB

Untomehnen

ID llIed, eltsta[deBe Bruttooilto@sD aue Uater-
DshDsrtätiBteit ual VomöBon

- Utrterstellte g,.vgsbüImn4)

= Iu Inlu<l elt8tedeDe Bruttoe1Dto@ou aus Uutei-
Eeh8erlätigkeit ud VemöBoa lach Abzu8 aleruterst€llte! Bsl.k8ebüIreD

Produktloasutem6h!e
ßreäitiastitute5)
Versichelulgrot€meblen

+ EEpfe8one Eilkome! aus UEtemeh[ertäüigBeit
ual VemögeD 6)

Proalulrtioreut emohmeD
Eleilltinstituüe
VersicherugsuteEeb[6a

AuEschüttugen
vo! iuländische! UDtemehaen
vo! alor übrigea tJelt

EiDlo@e! aua lrEtomehoeD oble eigene Rechts-
peraönli.cb.keit

- Per Sa1d,o Beleistete ZiaBe!, Nettopachten u;ä.
Produ]<tionsutemebmen
Kred.itiustituteT)

Geleistete ZiDsoD
abzügl. eEpfelgetre ZinseD

versi cherogaut eme4neaT )

Geleist6te ziasenS)
abzügl. eEpfslgqne Zl[seD

= Untemehnetrsgesi@e
Prcdu.lrtionsEtemeh[en
trreditiDBtitute
Ver6icherogsuteEeh[€a

UnteEeh[eDsgeriee der IJBtemehEeE oble
ei8eDe RechtspeEönlicbI€it
e UDtemebmea
u deD Staat
u prlvate Eaushalte

UDtemgh[€trsgeuiEe der UateEebEe! oit
eigener Rechtspersönlicblteit

Prcd.uktioEsut eEehnen
K!ealit ils t i tut e
Versichenügsut emehEeE

- Ausschüttungen
Proalulrtiorsut emehreu
Ere-ali t i! stif,ut e
V€lsicherogsutemehDu

e ultemehDea
e d.6n Staat
e private Eaushalte
u die übri86 r,relt

= bnverteilte G€Fiee ater UntomehueD nit eigener
RechtEpersöDlicbk€It 3)

Prcilulrtiolrot em€heeE
trrediti!6titute
Versich6rogrotemehBeD

'146 540
1 440

6,t0
144 4rO

1r2 9?o
1 680

_ 110
151 4OA

162 760
I 7AO

- 120
161 100

94 19O

2 120

92 o7o
91 710

-2040
400

2 19O
1 9ro

1@
100

880
,90
,10
610
140

20
280
260

162 1AO

6 200

1r5 %o
161 1rO
' ? 1',to

140

174 41O

6 890

171 52O
1Ao 1%

- I ?'to
_ 160

19?1

147 12O

I 020

1?9 1@
184 870

-'to 140
170

ß?t1)

214 A10

a ,+10

6 650
5 44O
1 210

1 7AO

21 910

2O1 11O

18 550

1' 260

5 tlr+o

820
2 810
4 19O

2o9 7OO

221 AlO
-14 680

570

21
,1

71
100
-1

7
9

180
??o
620
720
140
970
420
)9a

195 11O
1?7 600
14 57O
2 94O

1r5 O1O

I y+a

-90
15' 160

40 100

14 57o
2 94O

15 4OO

1' 7?o
1 150

280
5 600
I 2?O

2 9BA
5 

'50

2O1 510 217 24O

9 1?O 10 B9O

221 27O

'1' 5?o

210 900

16 O9O

192 r',to
2O2 910

- l1 180
640

7 150
5 t5o

540
460

6.140
,190

420
lro

5 260
+ 91O

,50

8AO

7 500
6 41O

590
480

2' O10
45 560

-22 5?o
6) 74O
a6 ,1O

-1080
6 750
? ero

206 15O
214 41O

-12 ?50
6?O

B

7
7
6

5
4

220
7ß
lAO
,oo

910
7AO
110

110
510
460
1@

590
560
610
400

,eo
560

20
,

6 1rO
5 460

670

710
070
540

5 az)
4 950

a?o

6 650
5 600
1 O5O

610 I 
'1O

1 200

16 220
,4 21O
18 O5O

18 85o
56 9oO

50

1 440 .1 680 1 94o

,
8

-4
?

12

11
24
1'

19

o40
880
640
510
150
200
CY+O

240

590
440
560
950
490
290
000
290

4
4

14
)o

- t)

,5
5O

4
+

700
620
510
160
670
410
560
970

162 960
155 160

7 22O

580

5 lAO
5 12O

90 leo
a? 1250
2 650

4t|0

1ro 160
142 810

6 51O
440

1?O 21O
'161 1?O

I 170
670

181 9r0
170 620

9 920
1 t90

19O 840
174 2OO

10 410
2 2rO

67 6W
610

6 610

111 9OO
1 11O

550
'112 d+o

,126 080
8ao
620

124 58O

114 49O
.1200

670
112 620

14 14O
12 41O
1 760

150
5 460
2 5OO

1 14O

1 24O

21 ,ao
14 25O

5 610
520

22 690
19 

'602 650
4ao

5 2OO

4 5OO

620
80

1 560
1 210
1 2rO
.1 180

16 260
2A 910
6 51O

840

0 850
9 2ro
1 460

160
1 ?Ao
2 i20
2 rao
2 

'?o

21 41O
19 6aO

, oro
680

,6 880
29 080
? 220

fro

1' 100
1'1 9?O
.t 19O

140
4 9'1O
1 9O0

1 150
1 140

21 5Ao
17 11O
6 OlO

444

,5 
'9024 080

9 920
1 590

,7 870
25 21o
10 410
2 21O

15 160
11 420
I 52O

220
4 950
I 440
2 74O
4 OlO

24 71O
11 AlO
I 890
2 010

15 720
26 @O
a )?o

6?o

12 750
11 160
1 400

190

5 0?0
I t40
2 '.t60

, 580

25 29O

--tf)-fl'oTTäufiges Elgobuis. - 2) Ehschl. privater orgüi6atio!€! ohDe xtr€rbschusJrter. - 7) eu tgZO rudeB rcvldlertc ArgBlcE aus der
FlnaÄzlerunßarochlut d6r r,6ut6oäeü B[ad€.bB!I voncnilct. D1e Zrlhlcn für illeesn ZGltrau slnd deEhalb ]lt ilencn fllr dl€ JahrG vor l9?0
!lcht verglä1chtar. - 4) Ialaritlprodu}trlrlgulr IGl1 dcr unter!telltca Eankg€btlhren. - 5) lul äe4 Eltrko@earv.rtellun8ekoDto itor f,rjc-
illtln€tltutr 61nd ln dl.lcr D8stcllug tllr utrr8tclltln Bankgotüirln, dle aul deE Produ-kt1oElkodto elntrsetzt xerdGn, u dsn ProduB-
tloarr.rt unil ilca Boltrag tu BruttolDlud.prodult der Kreilltln6tltute vertlelcbbar E1t üdF.B f,llrt8chafteberelchsn darzu8telle[, db-
tcsrtrtl d1. otrt€teBileacu BruttoclnloueE dlr trr€dltlnEt1tutr atr! UntGlnebEertä,tl8kelt Ed vcilöBsn slnd be1 dlrEer DBrstsllugsrclqr
ln der Regll acgatlv. - 6) Cänc Zlnsoa, I.ttopacbtca u.t. - ?) ghlo l{.ttopachtcE u.ä. - 8) Effektlyc VorrlDsuß yoE Veralcbcrußgv€ts-
trätqE (utlrltclLtr Z1!E€! aut YcrrlcherutEtecbllocbr RllckEtcüIungeB zuzugllch SaIdo der KulsgeFlnne uE-verlu6te d€r verslcherugs-
uternebren).

feltelc ErläüterugrD ru dlqscr label1r bcllEilen 61ch 1n Abschnitt 2,5.

490
060
o10
400

1?
15

2

22 640
12 920
a 520
1 ?OO

24 7OO

B 820
11 220
2 660

1969 19?o 1972 1,q?) ß?+1)1960
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6.13 Nettosozialprodukt, verfügbara Einkommen und seine Verwendung
tilt. Dr

G.gensteil der f,achYel aug

ilettoaozlalplodult zu Faktolkoaten
(volkseinl(o@e!)
ElDko@e4 auE ueelbatäld18er 

^rbeltEln.ko@eE aua lrnteruehoertättgkelt ud
verEöteD

+ Indllekte SteuelD abzü81lch SubventloueD
IEdllekte Steuern
SubreEti onen

= Netto8ozialprodukt zu l,laktpreiseD
t l8ufeDde ubeltragugen aus der UbriseD telt
- Isufelde llbertragugeu an dj.e übri8e wel.t

YerfiltbareE Eiulo@eD der iDlärdiEchen
SektoreD
I,etzter Verbrauch

St@taYerb!auch
I,rivate! Verbrauch

ErEpuai s

trettoaozlBl.produl(t zu Paftorkoaten
(Tolkse.i!}oMen)
UDte!uehnen

UDvertellte Geui.@e der UutellehDen
Eit eigeDer Recht8per6ötrlichkeit

Staat
EiEto@e! aus UüterEehDertäti8ke1t
und YerEö8en

- abzüglich Zinaen auf öffentliche
Schuld etr

Private Haushalte2)
EruerbE- und YerEögen6einlo@en
abzuglich Zjn8en auf Kotrouenten-

6chu1d en

+ hpfdgene Lauiende Übertragungen von
aDderen Sektolen und von der übriEen
Uelt (ohne Sublentionen)

UnternehEen
staatl )

Private Hauehalte2)

cesute Volk8rlrt8chaft (kon8olldl6rt)
215 7OO 460 650 529 19O ,a5 üo
142 aro ,oo 140 ,5, 19o 4oo 22o

619 190
4t9 150

't97 510
569 290

150 510
80 600
88 

'407 140

200 010
l0r 150
rr2 490
r1 ,10

224
1rg
1t1

14

?50
890
oo0

1a, 44
91 11O

100 600
9 490

1972

740 t50
1 450

'r 7 500

?11 5'tO
498 520

215 890
109 900
'124 000
14 rOO

219 910
1 14 6?0
128 570
1a 000

881 250
, 150

20 450

1 9751 )

91? 4r0
1 980

21 
'50

766 580
546 6?0

92 A7O

40 870
4' 

''to2 500

76
81

91

9

oo0
6ro
090
450

276 5'?o
240

2 950

511 25O
1 970

10 100

610 820
2 160

12 0&

6?6 7W
2 92O

14 690

824 410
a 520

29 taO

2't1 860 5r1 12O 5Ol 120
2',t1 550 42A 210 478 050
41 12O 95 ',tzj 109 040

172 41O 
"5 

O9O 
'69 

010
60 

'1O 
104 910 12' O'lo

OLl.derun8 Bacb Seltoren

808
661
158

195
144

855
'tt1
198

5'.t2lta

950
190

210
9t0
'160

&5 O2O

,41 14O
11O 610
41O 51O
121 §O

21 )ao
?ro

840

090
5ro
190

g+o

11 1r0

4 180

1' 6'.to

? 010

901 060
8O1 r90
221 200
58O 190
99 610

020

850
080
't50

5?0

508 920
t 1ro

11' A20
191 5?0

901 060
- 890

126
597
145
450
128

,00
420
500
920
830

750
500
9)0
6',to
150

215 7oo 450 650 5?g 1gO 5e5 680 519 190 ?14 510 '166 5eO ',197 51O

17 490
840

000

150
1?O
290

920

4

9

5

411
111

2

410
060

740

680
'180

220

040

510

,54
450
610

180

?10
570

,10

800
2to
lro

900

1l

't12
114

6

21 580
4 150

10

6

501

504

11

?
559
56:=

21
,

1'

9
586
692

5

22 540
5 250

21 '.tOO

2 160
25 290

r70

2

215
216

4

)

I 1aO

51 

' '0051? 180

11 510
7r9 120
't16'tro

)

141 494
6'to

102 190
40 510

,12 ?9O

1 570
221 5aO
89 140

145 61a
1 940

215 240
91 494

4)8 180
2 810

,11 514
124 210

t50 9r0
, 220

100 160
157 570

)91 74O
2 )1O

?80 2?O

109 1m

,09 990
2 910

,58 700
1ta )50

- Geleistete laufende Ubertr
andere Sektolen ud u d1
(ohre iEdirekte Steuern)
UnternehEeE
stmtT )

Private Hauehalte2)

aglnten u
e ubrige Welt

= verfügbares BiDto@en
Unternehuen 8)

Unverteilte GeYiue der UDterneh-
Ee! @it eige[er RechtBperEönlich-
keit nach der UEvertej'lug

Nichtentno@ene Geyime der EiD-
zeluntelnehEeD u. ä. 8)

Staat
Pr.ivate Haushalte2)

ohne uichtentno@eDe GeuiEe der
EinzeluDternehEen u. ä. 8)

nachrichtlich: einschl. nichtent-
no@ener Gerinne det Einzel-
lntclnetEen u. ä.

Letzter verbrBuch
Staat sverb!auch
PrivBter Yerblauch

E*rsparni s
Unternehoen 8)

UnYerteilte GeriMe der Untelneh-
Een Ert eigener Rechtaperaönlich-
keit nach det lroverteilu!8

. llichtentno@eie Geuiue det E1Ezel-
unternehEen u. ä. 8)

Staat
Pri.vate Haushalte2)

ohne nichtentno@ene oewime de!
Einzelunternehüen u. ä' 8)

Dach!ichtlich : eiDschl. nlcht€nt-
no@ener Geri.me der Ellzelute!-
nehEen u. ä.

271 Taaa) )12 4cn4)
fi 6204) f ,9o4)

505 400
19 {r0

201 ',!40

28a 820

105 lro
9 9ro

42 15O

1' 250

a 2ro

219 A2A

15 580
9t 650

129 590
101 550
D6 5604)

112 6)0
1* )804
65 O2O

'r 5 540

»1 )to5) 115 15s 461 580
15 5505) 19 5Bo5) 20 oro5)

129 810 11? 150 165 8rO
20, 9so5) 2i9 0106) 215 1206)

21' A60
22 440

551 120
20 ,oo

501 120
2' 170

't25 500
11 100

808 750
5 910

865 950
1 280

a 214

14 210
52 880

9 900
1tl 990

9 900
'1' 

510
148 8,10

9 9tO

1 470
184 780

-2160
225 110

9 28O

- !0 170

212 450

10 400 8 loo

8 2il0
1?2 190

a1@

I 070 ? 890

- 5 610
216 190

5't0
500
9ro
670
150

910

1BB 540 tBO 8rO 428 810 1?6 090 510 120 571 '.lro 628 180 689 100

202
2',\,

41
1't2
50,,

'754

550
1?a
410
,r0
440

194
424

95
,,,
104

20

'tro
214
120
o9Ö

910
,ao

\a\ 1)o
,41 14O
1)O 610
41O 51O
12r 8o

16 540

5r1
591
146
150
128

11

590
120
500
920
880
100

575
661
158
195
144

5

521
7t1
198

552
1r1

,1

5',70

190
2a0
9r0
'160

280

u+2
414
,09
169
12'

ßo
o50
040
o10
o?o
170

a 210
41 ?60

614
801
221
580

99

950
,90
200
190
6'to

890

9 280

- 10 1?0

- 8r50
14 zto
21 76a

10 40o

9 900
,6 A10

9 900

1' 5'lO
,9 800

9 9tO

1 1?0
)8 280

8 070

- 2 150

55 180

7 890

-6610
t8 25O

15 110

to 120

47 740

57 640

59 800

71 170

55 580

?1 8?o

79 200 82 060 95 2rO 108 910

80 5?0 ?9 900 88 520 98 ?a0

1) Vorläufj.8es Egebli8. - 2) EiDschl. pllvater Orgeisat:
StaÄt cezahltän indl!ekteu Steuern uDd Beit!äge zur SeBetzl:
ecblagäa. - 5 ) [Bch hEtattug de8 Koniu*trzuachlages. - I

*urde-n revl dl Lrte Angaben aue- der FlnanzlerEnS6re cha-ung der
ü"iü ui deoen lü! dle Jahre vor 1970 nlcht vcrglclchbar'

ieitere Erläuterungen zu dleser Tabelle bellnden slch iE

loDen ohle Eruerbochuarter. - r) ElDschl. de! voD UDtelDeb&gu Ed voE
icheE UnfaflverslcheruS. - ,+) Eiuschl. daE rückzEhlbÜeu f,ouJulttuzu---
ei flnscUf. Stabilitätstusch188. - ?) Eln8chl. Subvcntiouen' - E)tb '19?0
''il"ili"iriir'S"Ddi-sbet ierrenael. Dl! zahLen lur d1es6! Z.ltraia slnil dct-

Abechnltt 2.5.

197, 1 9?41 )197o 19',111960 1969
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6.14 Ersparnis und Vermögensbildung
mill. DM

r9zl1)197 1 jq72 191'1960 1 959 1970Ge8onstud der Nachrelsuag

Ersparuls

+ Saldo dsr valEöseEEtlbertraguSon
zHlachen in1ändiEchen Sektoren und
der'ilbrigen Welt

= YemögenEblldut
trettoluYeEtlti one!

Flmnzi erugaealil o2 )

ab8eleltet auo deE tronto der
übrlten Yelt I

^ußelbel 
treg

saldo dsr laufsnden llbertragugen
Saldo der VorDösenailbertragEgen .

E!Epanl s

unternehoeuS )
UDvertellt€ GevlBe der UuteuebDeB
olt el6ener RechtEpersöallchle.it
Bch d€r UElertellug

Nlchtentno@ene Gellue der Einzel-
unterneh[en u. ä.r.)

Stut
hlvate llauEhalte4 )

obne nichtentnomene Geu-iSDe der
Elnzeluterneh[en u. ä.J)

mchrlchtllch: elnschl. nichtent-
Do@eEer eeelue der Xlnzel-
uternebDe! u. ä'

+ Saldo der Vemö5en6übertragugeD

U[terDebEe!

St4t

Private llauahalte4)

= Veroögensblldung
uuternehoenl )

Staat
Private Haushal re1) 4)5)

Nettoinvestl ti oneE

unteruehaen4 )

Staat

Brut toanlagelnve 8tl t1 onen

Uuternehoen4 )

St4t

Vorretsve!ä[d erug
abzU811cb Abschrelbugen

unteroebuen4 )

' staat

Flnanzt erugeeald o2 )

Uuternehoen))

Staat
?rivate Haushalte')4)

122 400
'121 600

+ 8OO

128 200

12A 260

60

141 410
'115 O9O

+ 8120

98 800

90 790

+ I 010

1 97511

Oasete Volkillrt8chaft (kon6olldlert)

50 ,10 104 9',lo 121 O?O 1?r 8AO 128 880 144 150 151 760 qC 6?0

900 590 6?0 I 
'qo

580 740 850 8?0

59 410

55 610

+ 17BO

104 
'?O

9A 25O

.50?g

eliederug nach Soktoren

122 54O

12' 4rO

. 890

+ 12 22O

- 1't ?70
- .t y+o

7' 420

- 114O

+ 19 940

- 1) lAO

_ I 100

ltt 910

1 10 240

+ 21 670

+ 7r9O
- 2710
- 900

+ 14 79O

- 8 tro
- 590

+'l 1 170

- 9700
- 670

+ 14 5?0
- 14 050
- 680

+ 24 'l2O

- 15 660
- 740

+ ,9 azo

- 15 
'00- 850

+ 25 250
_ 16 

''tO- 870

99 6',to

- 890

9 2A0

- 10 170

- at50

60 ,10

22 4+O

a 21O

14 210

21 '160

12' §O

15 540

I 
'OOs 240

44 760

760

2AO

890

610

25o

104 910

20 100

10 400

9 900

,6 e10

57 640

- ,90)

+ 14 640

- 9520

- 5710

'to4 ,20

,4 94o

42 oro

9A 25o

. 77 900

20 150

146 200

122 A20

2t rao

+ 16 O0O

6' 950

60 920

t oro

+ 6070
- 42 960

+ 7000
+ 42 OtO

12' O7O

25 470

9 900

1' 570

,9 800

71 
'70

- 670

+ 18 020

- 10 670

- 8020

128 880

11 4oo

9 9rO

'1 470.

ta 2eo

80 670

- 680

+ 24 160

- 11 450

- 11 tgo

144

I

2

55

150

910

0?0

160

180

114

t

,6

,8

15 110 47 74O 59 8OO 65 5AO 79 2AO a2

't9

+26

_12

050

900

740

5ro

110

160

141 410

,2 44O

41 070

69 900

1r5 090

10? 820

27 270

22e 5AA

195 790

12 1gO

+ 9500
10, 090

Y 5;10

5 520

+ or2O
- 75 tAO

1 1l 800

+ 59 900

95 2rO 108 910

50 ,20

- 900

+ 542O

-. , 490

_ aro

,9 410

25 860

1A z'.lo

15 2AO

55 610

47 zeo

a ,50

't2 560

6t 1'.lo

9 490

+ 8?o0
25 'tro

24 
'901 140

+ r780
- 21 420

+ 9 .920

+ 15 280

122 400

41 490

29 1rO

51 ?80

121 600

95 760

25 440

181 080

15't 570

29 510

+ 15 300

74 7AO

71 110

1 5'.to

+ 800

- 51 270

+ ,290
+ 51 ?80

122 7n
16 4AO

2A fiO
5? 480

12A 200

15 560

24 AtO

6? 810

12A 260

102 240

26 020

217 41O

185 410

,1 000

+ 4400
91 

"o88 .5?0

4 980

-ou
- 55 680

- 'l 190

+ 6? Il0

1r, 910

t, 1ao

20 54b
80 190

1 10 240

't7 250

t2 990

22' A90

184 510

,9 260

+ 2 100

'| 15 750

109 480

6 2't0

+ 25 6'10

- 44 070
_ .12 450

+ 80 190

?40

8?O

210

'790

120

98 800

1t ,50

- 2',1 110

92 590

90 ?90

56 610

,1 150

221 060

180 040

41 020

- 4100
126 11O

1 19, 
'005 870

+ I 010

- 2' 290

- 61 290

+ 92 59O

88 520

- 850

+ ,1 900

- 17 7'.t0

- 15 040

+11

-'t6

121 41O

96 
'80?? o50

2O1 14O

1?1',760

,'1 
'80+ 54OO

a5 vo
80 780

4 110

- 890

- 59 900

+ 'l ,50
+ 57 4Ao

-Ti-o.ruonseE ErgebnlE. - 2) veränderug ger Forderunsen abzüglich verärderut der verbindrlchkelten ge8entlber der tlbrlgen telt' -
,) Ab 19?o wudeD revldlelt" iris.üäo-.ii-aei nrmnzrerüä',üäbl;üü',1-;;-ilüircnän süloestank verwendot. Dle zahfeE ftlr dle8€E zeltrau
6ind ,.!harb D1t dene, ru"'ärä^''äüiä iäi iö?o-iGr,i-;;il;[äiEiu.*il--i) ;i;;;i1:-p;GäiEi-ö"sin1".iiäaän otme Erwerb.cherakter.- 5) ohne

uiEltiainoroenc oerlre dor Elnzelunte'nehoen u'ä'
lJeltere Erläut€ro8en zu alie8er [;belle beflEden Eich lE Abgchlltt 2 ' 5 '
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6.15 Vermögensübertragungen nach Sektoren
uilt. Dr

GeBensteal der Nachweisug

Eopf ugeae YemöBensübertragügen
von Staat

daruter:
f Dvestiti,oDazuschü6se

. FiktiveVemög€Dsübeltraguge!
BeEertuBsbeditrgte YemöBeDsübe!tra-
6u8en

von privaten Haushalten2)
liktive Vemögeosübertra8ugeD

- Geleistete VemögeDsü] ertragugeD
& deD Staat

ilaroter
BeuertuBabediDgte VemögeDsübertra-

. guDge!
s private Hausbalte2)

daroter
BevertugsbediDgte VemögeBaübertra-
gugeD

e dj.e übli8e Yelt
Bevertugsbedilgte Vemö geD6übert!a-

guSeD

= Saldo d.e! Veimögensübertragurgen

hpf e8ene Yemö gensübertratu8en
voD UDterDehEb!

d.aroter
Be{eltu8sbed j.ngte VemöBeDaübertra-
Eugen

von privateD Eaushalten2)
voD der übrigen UeIt

- Gel-eistete Vemö gensübertragu8@
M UDternebEen

daruter:
IDv e s t i. ti oDs zu6 chüs se
Fiktive Vemö geDsübertrag@ge!
BewertuBsbedinBte Yernö geDsübe!tra-
8U8en

& private Hausbalte2)
alaruter
BeyertuBsbediDgte Vemögensübertra-
Sugen

u die übrige VeIt
alaruter
BewertugsbediEBte VerEöBeDsübertra-
gugeD

= Saldo der VemöBensübeltragugea

Empf an6ene yerhöBensübertlagugeD
voD UltE:Detrmen

darote!
BeyertugsbediDgte Ve!Eö geDsübeltra-

guEeD
von Staat

ilaruter
BevertugsbealiDgte VerEö geDsübertra-
gu8en

voD der übrigen lJelt
- Geleistete VemögeDsübert!agu!ge!

' @ UDtemehEen
Fiktive Vemö geDsübertlagugeo

u den Staat
u di.e übri8e Velt

= Salalo deT YemöBensübertlagugeD

UDtemehBe! (koEsolldiert)

16 57O 20 42O 21 12O
7 12O 8 4OO I ?60

27 0t0
9 610

,o 21o
11 620

,5 610
1' 150

57 550
14 980

44o
110

7170 92120 2
000
470

0

1l 9oo2 450

t00

1 9151

t 170
2W
10@

770

10

2 610
1 750
1 ,180

400

1?O

1 480
1 180

400
200
100

4 9?o
2 X,o

5 O8O
1 45O

110

Staat

199n
15A0

20

14 
'60,1AO

2 220

?
900
060

,o

6
2

10 ?102 69o

120

9
1

1

)080
40

270

690

49
9ro
y+o

'!o
,8o

,80

10

12 020
2 400
2 000

1'l 120
2 470
2 460

21 880
t 'tro
) 010

22 
''tO, ,r0

, 060

10

t20

,2O

90

18 590
I 680
2 A50

700

llo

4>O

440

100
,70

,?o

10

1' 190
8 400

4 7OO

,70

100

?00
20

550
20

190

190550

170 60

+)42O +146rlo +'18020 +19940 +24150 +2651Q +11900 +51210

1
)

2 950
460

520
ooo

)70
,1O

1 42O + 14 qao + 18 020 + t9 940,49O - 952O -106?0 _T1AO
8ro - r71o - B02o - 810o
9OO + 59O + 670 + 1r4O

2 ?ro
2 220

.100

520
80

510

4 660
,010

5 480
, 050

,50
850

060
770

10
610

. 10
4n

11 
'1O7 12O

5 O8O1 45O

110
,9n

20
,rl
210
980

900
8r0

100
't 10

)o
1 490

100
1 480

20
1 654

15 91O
I 760

1? 4oo
9 610

19 440
11 520

22 t'lo
1t 't50

2

21

14

11
2

I

5 goo 6 4rlo 't 17O
i oe,o 2 11o 2 120

9 000
2 470

10 7r0
2 690

,o
4 

'10

20
6 6aO

10
'l ,60

0
7 

'80

120

I 120

10
800

2 080
450

4 )5O
lBo

4rro
1 510

10
440 4AO

o

-149o -952o -10670 -1118o -1)450 -15110 -1'171o -18790

hivate Eaushalte2)

l0
1to

10

440
10

500

6 970
40

'l 'loo
,20

I 100

700
I 690

550
I 920

190

2?O

6@O
,20

't t60
700

't,ü
550

8 120

190

I ?10

10

20
20 260

,

18 590
1 180

190

10
20

19 090

10
20

2' 1tO

4C
20

25 ?10

1'l 42o
1 490

180

2r 880
1 650

200

22 57)
2 120

250

60
580

20
470

ao

4
,8o
9n

.o 10 10 20
20 ,o 20 20

? 91O 10 O?O 12 720 15 O7O

2 610 9 4fl 12 O2O 14 160
2OO 4» 52O 51O,1OO 1?O 180 20O

81O -5710 -8020 -8100 -11rg} -12150 -15010 -15r20

I[läldiscbe SektoreE ud übriEe tJelt

Salden der VemögeDaübertraguge!
Ultemehnen
Staat 

"iPrivate Haushalte'/
Ubri8e 9e1t

1) vorl'äuJiges Er8ebais. - 2) EinschL. privater orguisationeE obne Ererbscbaratter.
Veitele Er1äutero6eD zu dieser labelle befildeD sich tE Ab8chnltt 2.5,

t
,|

5

+

+

900 + ,1 2lO
710 - t8 79O040 - 16 

'20850 + 8?0

1960 1969 1970 1971 1912 1971 1g1a1 )
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+ 24 150
- 1, lro_ 11 

'90+ 580

+ 26 5rO
- 1' 110
- 12 160
+ 740

2
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6.16 Anlageinvestitionen

Mi[. Dm

GeBeDEted tler l{achyeisulg

AusrüstlusinveEtitioael
Neue Aua!üstu8e!

Fahrzeugu2)

Ilaschj,aeD uA sortige AuErüEtEBe!
f,äufe abzüalich Verkäuje ron B€brauchte!Äusrüsturge! (eiDschl. Aatageechrott)

Ba[i[vestitlopea (- Neue Bauten)

llohDbauter

Dachrichtlich : Uoblugen
Sotratige BauteD

A!1aßeiav€Btitioren ilsgeaaut

untemeboenJ)
Ausrüatug6iavestitloDe!

Neue Auarüatugea
Käufe abzüBlich Verkäufe yon Bebrauchte!
Au8rüEtugeD (einschl. .Altagascbrott)

BauiaveEtitioDen
Neue Bauten

l.loblbaut e!
Soasti8e BauteD

KäuJe abzüBl,ich Velkäufo voD vorhetlelen
Baute! ud. Led

Staat
AuErüstuBaiuveEtitioEeD

. Neue AusrügtEge!
KäuJe abzüBlich Vertseufe voa gebraucbteE
AusrüstuBen

Bauilvestitione!
Neue Bautea

KäuJe abzügli.ch Verkäufe vo! volhMaleDea
BauteD Ed Iaail

Cebietskör?erBcbaf teD

Ausrü6tuEgsilvestitloae!
Neue -Aus!üstugeD
EäuJ; abzüglich YerkäuJe yoa gebrauchteE
Ausrü6tugeD

BauiaveatitloneD
Neue Bauten

NäuJe abzüglich Verkäuje von vorhuilenen
, Baute! ual Led

Sozialve!Bicherog
Neue AuarüEtEgen
fleue Bauteu

A1le Sektoletr (- AalaBeinveetitionea
Neue Au8rüatEge!
treu; BauteE

Eäufe abzüglicb, Terkäufe yo! gebrauchteB
.AnIageD Ed LEd

o70

120
240

210

880

-2

55

71

94

97

18

't8

-2
129

,2

76

100.640

10, 960

22 560

81 4oo

-r320
120 420

47 29O

41 9r0
7' 1rO

1975

in joYeiliRe! Prei8ep
Dach lllaEouteu

-1
40

i6

ft5a
11 610

7 010

26 600

66 9OO

6a ,oo
1' 

'9054 710,

- 't 400

79 100

,1 41O

29 An
47 A90

82 900

8t+ 7@
17 460

65 900

-1860
98 18O

,7 140

14 
"O61 040

91 12O

92 9@
20 110

72 87o

-1860
112 020

44 6A0

42 45O

6? in

171 ?@
87 5ro
a9 12O

-1?90
at+ 2ro
86 000

44 6aO

41 t2O

,1 .80
1 

'90,6@

+1?70
,1 160

1 5?o

16/+0

-?o
2? 590

25 A2O

+177O

20

200

2Or 14O

92 98O

112 020

96 45O

98 4?O

20 410

78 050

't50

520

920

690

7'.to

140

650

020

490

184 6rO

89 8?O

92 560

-2690
91 760

92 100

52 650

44 450

92

94

19

74

-2
124

54

51

70

490

670

950

'120

180

920

640

910

240

020

11o

840

900.

290

?2 660 146 2OO 1al O8O 2O1 14O 217 41O 228 5AO 221 A9O 221 060

nach Sektoren ud Allagearten

6' '170

11 
'?O,2 4ro

-1060
,1 &o
12 1n
17 24O

14 880

- 120

9 490

1 1?O

I 180

- 'lo

8r?0
I OO0

+ 12o

9 100

1 15O

1 160

_10
a 15O

7 810

+rb
190

20

170

122 420

64 57o

65 92o

-1150
58 25O

59 490

,4 410

)28 O80

2) 
'802 1ro

2 ,Ao

21 O5O

19 A10

+124O
21 19o

2 lao
2 7AO

-50
20 860

'19 620

+124O
190

190

146 200

68 
'OO?9 5@

1r1 570

79 940
a1 74O

- ,r 8OO

71 610

?, '160

,7 140

16 O2O

8 5,10

2 960

, o20

_60
26 55O

25 O2O

+151O
29 ]40
29tu
, o10

-60
26 190

24 860

+ 't ,10
1?o

10

1@

.181 080

ü+ 760

98 18O

185 410

88 840

90 950

110

570

640

620

t1 000

1 650

1 120

27 150

25 660

+1590
10 710

1 620

, 690

-70
27 11O

25 420

+1590
27o

240

195 790

92 
'90

94 
'10

10,

105

58

16

180 040

95 620

98 860

-1240
84 420

86 500

47 290

,9 
''.to

- 2 180

41 020

5 020

5 1OO

-2
97

99

54

44

940

400

450

840

510

-124O -1r1O -.1??o -1690 -2050 -2r4o

12 790

4 060

4 140

19 260

il 880

1 960

-10
27 ?90

26 020

-BO
2A 7rO

26 580

80

14 
'8012 040

050

25o

010

090

80

240

190

050

540

5O

490

,40
570

760

840

80

910

5'lo

110

590

120

470

80

000

820

180

170

870

950

80

500

120

t80

650

150

500

+2

1

1

2e

26

+2

+2
5A

1

4

,3

71

+2

,6
1'

+2
40

4

4

,5
,,

+2

72 660

1' 610

40 120

-1O?O -,l4OO -1860 -1860 -21AO

22e 5AO

98 470

1r2 1ro

-2020

221 890

97 520

129 110

- 2 1'tO

221 060

10, 960

120 120

-rr20

217 41O

.91 670

124 920

.t960 1969 1 970 197 1 1972 197' 1g7 41 )
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6.16 Anlageinvestitionen
mi[. DI

Gegenstand der l{achreisuB

Ausrü6 tuEsiDvestitiooen
Neue Ausrüstu8ea

Käufe aus der inläldischeD Proalu.ktioD

Sts.b.lbauerz eu g!iss e
llaschiDeDbauerzeuEDi g6e
LeA- ud luftfs.hrzeu8e 4)
l.Jas s e rf s.hr z eu EeElektrotechliEche ErzeuEDisse
FeinEechuische utl optische Erzeugrisse
Ei6en-, Blech- ual MetallxaleD
SoDsti8e XrzeugEisse

Digenleistu8 aler IEvestoreD

rinrulr5)
l'1as chineDbauerz euBaisse
Elektrotecbnische Erzeugnisae
Sonstige Erzeu8aisse

Eedels- ud f!&sportsp@en
Käufe abzüBlich verkäufe von EeblauchtenAusrüstußeD (einschl. Allagescblott)

Bauipvestitionen (= Neue Bauten)

Lej-stugen d.es Bau-hauptgewerbes6)
Leistu8eD des AusbauBeuerbes 6)
Industrielle Stahl- ud Eolzkonstruk-
tioDeE, Fertighausbau 7) a\

^rchitekteD- 
ual aotliche GebüIreD"'

SoEtige BauleistugeD 9)

Anlaßeinwestitiopep iDsBesaüt

AusrüstunFsinvestitiotren

. il"u" Ausrüstugen
Fah"reug"2 )
l'laschinen ud soDsti8e AusrüsüuBeu

Käufe BbzüBlich verkäufe voD gebrauchte!
AusrüstuBen (eiDscbI. Arlsgeschrott)

Bauipvestitionep (= Neue Bauten)

Vohrbauten

nacbjichtlich: Vohnu8etr

SonstiBe Bauten

AnlaEeinve6titi onen insEesaEt

unternehnenl )

Ausrüs tuBs investitionen
Bauinvestitionen

. l.JohnbauteD
Sonstige Bauten'"/

Staat

AugrüstEgsiDves titionen
Baullvestitionen

-186,0

112 020

12 1aO

- 2 't'to

129 rlO

,2 7n
,, 610

25 4ro
1 140

,4 720

,5 840

? ,20
2A 52O

46 1fl
20 O9
18 850

25 100

?o 21.

,, 490

,6 ?40

20 0>o
15 590

10 e+o

1 2)O

9 4'10

66 900

6a ,oo
49 0ro
a 860

I 94O

61 250

24 69

40 @o

1O5 4OO

,8 5n
46 8AO

24 69
22 2rO

20 roo
1 9ro

1A 
'?O

82 900

U+ 760

58 860

1 98O2r@
10 120

11 1*

-1850

98 18O

,6 7702' 490

69 590

25 UO

2' 
'oo44 5n

117

6a
49

?4

19

a?o

240
610

o40
590

250

8o
9@

91 1&
92 9ü
g+ ,2o
2 400

61 2ro
26 NO

?) 910

7r 490

1? Ao
5? 810

72 
'@27 
"o25 960

124 A+O

71 
'eO,) 4A

27 
"o26 1rO

2,1 610

2 5ro
19 1OO

92 49O

91 610

55 210

96 15O

98 4?0

68 510

9a 't50

97 520

6't t50
2 1502t 920

10 ,r0? 5?O
19 

'80900,180
. 910

4 
'8012 950

5 
'802 AtO

,'110

't ,50
5 090

10 920

r00 540

10, 960

69 7.O

2 1tO

ß111

120 120

5? 060

in,leHeiliEsu Proisen
Dacb aler Eerkudt

10 2404 620
>10,9
,1049
?90

18
I
I

11

2
4

,

11'
2
)

5

1
1

6.7+O
2 1004rio

12 0@

8201*
,oo
9107969
590

25 
'9'10 97014'o

15@
9n2 A?O4rco

,610
12 99o

6nan
9008n8fr

21 590'1, 0?01 5lo19 25O
?502 160

5 050

I 1rO
'15 8r0

2 400
21 9rO
11 850
1 6?0

1A 120
9ro, l'to

180
800
010
790
0a0
900
880
5'lo
'120

580
200
,20

2,
?

? 1' 400

12 110

I 840

{ 110

12 840

5 1r0
2 170, 910

r2 g8o

7 110
t ,50
5 090

1' 560

-5t20

14€o
? 420

16@

4 
'OO

-10?o

40 120

1 840
1 49O
, 2AO

1104»

860 
' 'OO47O 11 49

2& 6 19O
1fl 1 A?O
orro , r90

4
1
2

?9 
'@21 8rO 45'9 58O 20
200
2'to

1 510,8106 
'50

ip Preisea vo! 1962
Dach AnlagearteD

110
260

71
,o

?4 070
t, 190

72 
'90t2 19O

-2 180 -2O2O

121 92O 1r2 lto

050

't, ,10

-1400

2AO
7o0
940

,
4
?

5

8

2?O
2@
960

6
5
0

170
810
590

150
260

110
880
2'.to

?2 6@ 146 2oo 18t o8o zot 14o 211 11o 228 58o 225 a9o 221 060

60 49 ?o 5ro
61 ?ffi 72 1&
11 2rO 16 5AO48 55o 5' s+o

17 1rO
58 510

?5 890

16 960
59 gto

69 t70
71 

'601a 610
56 150

69 620

?1 8r0
16 z'to
55 560

11 A60

75 610

-112o -1rro -1650 -l9Ao -1780 -1550 -1990 -22'O

't6 5',70

,1 110

29 710

45 260

?6 020

t1 520

29 910

44 
'00

69 680

26 rao

25 060

11 
'OO

5' 560

21 100

21 9rO

40 550

80 870 12' ?N 14O 12O 146 4?O 150 1tO 1rl )50 1r9 050 1r, 2ao

nach Sektoren ud Allagearte!

129

71

t1

20

2

18

860

,90
1'lo

,10
150

570

1?0

100

220

4lo
810

t80
I50
8r0

950

870

1r0 ? 10

72 6eO

58 0r0

,1 52q
26 510

20 640

2 650

17 990

116

66

19

25
2t
22

2

19

110

55

1'
2t
20

23

2

20

000

800

200

100
100

2AO

820

150

,.lle Sektoren (= AnlaBeinwestitj-onen-f-nßJr-sm-a;ff

Bauten ud LaDd.
Uej.tere Elläutero8e! zu dieser Tsbelle belhaleD sich 1D Ab8chlltt 2'5

80 870 125 ?OO 14O 1& 146 4?O 150 4r0 1r1 
'5O 

1r9 0r0 1r' 2AO

1972 197' 19?1t),19€o '1959 1 970 19'11
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6.f7 Vorräte und Vorratsveränderung
llil. Dr

GaBanstald. d,rr Fashuclsul8

Buchwerte2)

VoruDcltcnd€s Gercrbo

Yo4)!odutt6 (einschI. EaDaI€18xu6)
EiBoBo EzougDisae aler hoilwgntaa

Eealel
i\

GroBharyleI'/
Ij EzeLhualel

SonstiBe VirtechaJtsbereiche4 )

I! P!€ia€! uo, '1522)

Dachrichtlich:
Proiainalex der Buchvert€ ('tgSZ = lA)A)

Verärd€rog der Buchwerte2)

ScheinBeuiE€ bzr. -verluate

yorratsv€räEalero€ zu alrchscblittlicbeD
Preis€! ale8 Jahles

oh[e Viehbestealsverälal€ru8

eilscLL. ViehbeetaldÄveräad,erug
Vorprodukte (einachl. EealelBye)
ligeae Erzeugai.sae al€r ProduzeltoD

Vorrataveräld,elug ir Preise! vot'1962

oble Vi€hbeata[dsv€ränderog

eiDachl. Viehbo staldarerälderug

Vorlataboatärd6 a! JalmacadG

79 OOO 14O 4OO 162 600 17' aOO

,1 2@ 92 OOO 1O9 600

20 9OO

71 100
g 8oo

6 9OO

?gw

184

117

48
69

51

26
25

15

600

600

,oo
,oo

400

,00
100

500

,, 800
2A 100

20? 500

1r2 500

197'

57 900

,1 100
26 800

zra ,oo

't57 500

67 500
90 000

52 500

1 975

-4100

-2700

114 200

4? tuo
66 ?oo

45 9OO

2' ?oo
22 200

24 ?@
26',o

41 600 48 2OO

50 4OO 6't 4OO

5' ',loo
?6 800

,8 OOO 41 2OO

20 000 21 ffi
aa 000 ' 19 600

10 40O 11 8OO

'tr4 4oo 148 Goo

VorratryerälileroB

+91OO +21 &O +22No

+ lOO + 51OO + 6@O

157 
'0O 

154 9OO 155 
'00

+ 2000

+ 2 100

+ lO0
+ 1800

I 400

1 500

17 200 18 
'00

+

+ 10 800

+ 6500

+ 21 OOO

+ 1' 8oO

+ 10 7O0

+ 28 700

4 100

4 400

+ 9200

+.9600
+ 57OO
+ r900

98,9 '104,5 109,4 11r,2 1'17,4 125,9 143,'

1' 700

15' @O

+ 11 2OO

+ 56O0

+840O

+870o
+550o
+ ,2OO

+15

+ '16

+10
+5

+15

+15

700

000

50o
fro

r@

po

+ '15 4oo

+'1r roo
+ ?2OO
+ 81OO

5 600

5 4OO

1 7OO

,700

+

900
,00

+8600

+.8 8OO

+ 14 2OO

+ 14 2AO

+ 5OOO

+ 48OO

7 700

, 800

7 500

7 900 ++

..llYSlllr{ip"8,E:s6bPi8.-- 2)-ObDe lud- ua1 t'or8tFirtachaft. - r) ElDscb].. EedeLsvemltttuB; oble EiDJuhr- uat vorratsstellen. -4, ÄnorSloulrtschsJt' BarBbau'-Bsugeu€rbo, verkghr 1rDal Nachrichte[übemitttugr Dleastlei"tuseüritd*euän, trlr*"- "a vogaisstär-Ien. - 5) Die h.tla8tlDg der Ä.ttvoiräte i;t be!ück8ichtagt.
Ueitere EläuterurgoD zu d.leser labslle befitdotr sich 1n Äbschlitt 2.5.

'l9E, 1969 1 9?0 197 1 1972 1971
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6.18 Einkommen, Ersparnis und lnvestitionen der Unternehmen
Hill. Dm

GegeDsted der NachreisuDg

htsta[done EiD.ko@e! aua UDtemehDer-tätigteit ud YernöBen

Produktio[suternebren
trlediti!Etitute
Versicherug6ute!DehDen

fupfegeae EiDko@en aua UDterDebaer-
tätiBkeit ual VerEöBen 2)

voE Staat
von privatetr Eaushal,teo])
von aler übrige! Uelt

- Geleistete EiDko@en aus
tätiEkeit Ed VerEögen

u d.eD Staat

UnternebEer-
2)

e plivate Eausuattel)
h.tuo@e[e Gevime uDd

Vemögense j-nlouen 4 )
Nichtentm@eDe Geri@e alcr
Einzeluternehlen u.ä. 4)

Di-rekte Steuern auf Einkomen
aua Untemehmertäti8keit Ed
VerDöBeD

u die übrige \,Ie1t

= Unverteilte Gewime aler UEternetEen
nit e j-gener RecbtspersöDlichkeit

P!oduktionsuterneheen
Kreditinstitute
Versi cheru8sutemebDeD

+ hpfsgene lauJeDd.e Übertragugen
aler UDterlehneD Eit ei8ener
Bechtspersönficbkeit
schade!versi cherurgs.l. e i stuBen

von VersicheruBsuternebEen
Produ.l<tionsuterne hEen
.l(reditinstitute
Versicheru8sutemehDen

voD d.er übrigen lJelt
ProduktionsuternebDeD

NettopräBien Iür Schaden-
versicheruEen
von UDternebDen nit ej-Bener

Re cht spersön1 i cb](eit
von Staat
von privaten HaushaLten u.ä

Ei.nzelutemehEen u.ä.
Private Haushal,te ))

von der übli8etr welt

- Gelei6tete lauJenale ÜbertraBuBen der
UDterDehDen Eit eigetrer Rechts-
pe!sönLichkeit
I,eistuBen de! Schad.eDve!sicheru!8s-
uternebDen
e UnterDehEen Eit ei.gener
RechtspersöDlicbkeit

M don Staat
m private HausheLte u.ä.

EinzeluternehEen u.ä.
private Ilaushalte r)

s die übri8e H€1t

NettopräEj-en lür schadeDversicherugen
u versicheru8suternebnen

ProduktionsutemehEen
Kred itinstitute
VersicherogsutemehEen

u alie übrj.ge HeIt

Direkte Steuern

Sonsti8e lauJend.e Übertragugen
u den Staat
e die übri8e Uelt

= Ersparnls der UnternehEen Elt
Recht sp"rr6nl 1 chkelt

-TI6ä1Ei-?lehe s. tat.

080

590
250

e50

470

2?o

9ra
714

92a

610

15? A2O

1tN
)o

9'1 970
1 goo

,&

94 1% 162 1g

10 19
4 600
2 o4g
, ?10

80 150

4 510
?1 

'70
47 5ro

14 210

174 44o

'1?4 210
16%
-r2o

.11 49O

> ,40
,1W
4 970

1a )20

9 7?o
150 5%

115 ?40

15 5'.lo

/ 2ü5)
7 %'o

2' 
'ü17 11O

6 0ro
440

22oo
?o

10 070
2 Aro
? 210

160

240

1A7 12O

1A1 77O
, 410
-@

'16 1fr
6 060
) 6tto
6 4rO

181 890

11 140
161 97O

129 690

I 240

24 Aßr)
8 780

! ,ao
14 zfr
6 610

5?o

16 7rO

2 
'102 2>O

2 200
10
20
60
60

2 620
110

1't 5OO

1 21O
8 29O

190

201 51O

194 8r0
5 510

't?0

21? 240

210 400
67co

140

22' 274

21) ago

_ 100

226

12

1?O

-6

ß?51)

21O 9OO

29 27O

12 260
6 5?O

10 
'4O

2r4 AAO

2? 7@

9 990
7 014

10 ?@

,4@
640
92o
900

11 6)0
2260

1n
940
,@

,80

900

17fl
50

I ,40
2 

'OO5 040
1n

22 6A
8 400
5 900
I 

'60

215 19O

161 
'6a

-216C

fi 1,o7)
10 )60 14 614

184 94O

-1A 1?C

,, 10a
1) 760

21 080
58n

2' 410

19 6ü
, oro

580

r8 180

7 000

4 180
? 000

147

I
112

101

9

19't

'10

1't7

148

1

2ra
87020?

500
,ra

12

)4 4Oa7)26 9to6)

17 49Q

I5 OCß

2 O)O
400

12 924
a 520
1 200

24 ?aA

8 620
"') 22a
2 660

9 260

22 544

19 8t0

2 810
2 ',t60

? 690
40

)0
a0
80

, 1eo
1r0

1' 410
5 420
9 650

210

,2 54O

15 990

2 160

24 714

1' A1A

2 014

21 110

2 940
2 850
2 ?60

60
40
80
8C

, )>o
1>A

14 460
4 oo0

ac 450
210

25 29O

22 2ro 2' 5904 ,60 r a?o 14 44O

6?O

6fr
610

10
10
N
20

.t) 620

) 6'.n

6fl
20

29'o
890

2 060
70

?60
7ro
7ro

10
10
10

I 100

1 070
1 000

) elo
110

15 99a
4 2BO

11 ?14
250

,70
520
4%

20
10
n
n

910
880
BN

10

60
@

, 220
) 1ra
2 9BO

90
5C
qo
qo

, 59c
1'10

1' O7O

4 0r+0

11 AlO
260

2A 16A

, 410
, 114
a 160

90
50

120
120

t ,10
110

't #8
12 ?OO

420

1 69Q IO rOO 12 90 14 42O 16 990 1A 17O ',19 0',0

7fr
20

860
o70
79Q

50

2
I
1

25 880

10 100

28 12O 29 81O t? ?5o )9 o6C )9 600

,t ,2o
60

I 
'101 9406r%
19o

I 800
1 ?50I 720

20
10
I

11 
'9011%

1 000

12 9O

1 880
70

14 420

2 2rO
110

10 ,1O 11 8OO
2 ato 2 690
? 9?o 9 110

tro
11 8t0
t 210

10 500
290

'i w8
11 5>O

1A 1?O 19 0ro

) 1ro
110

', t78
12 A$

,20
I

) 700
, ,90
) 44o

90
60

110
14 574"
1 760
1 6?0

9o

20 160

2 A6A
150

280

460
,50
250
60
40

110

?oa?

420
,)o

9o

280
200

2
2
2 ,o

,o
20

1 210
970
270

1 210
, 180
, 110

40
to
90

10 9905)

t 290
I 200

90

, 9ro
, 410
,6@qn

60
140

1' 500

1 990
1 890

100

)
1
1

2
2

14

2@

?1O
620
570N

90

470
,oo

80

42 4@>) 10 8'lo5)

a 2ro l0 400 9 900 B 070

1960 1969 19?o '1971 I "v 
tz 197' ß?+t)

e1 gene!
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6.18 Einkommen, Ersparnis und lnvestitionen der Unternehmen
xlll. Dx

GeBe!8taDd. der NachweisunB

Erapamis der UDtemehDen Eit ei8ener
RechtBpersön1 i chkeit
Prod.ukti ousuDternehDeD
trreditiastitute.
Vers i cherun8sunt emebEen

+ Nichteotno@ene Gewime der EiBzel-
unternehnen u. ä.4)

+ Sald.o d.er VernögensübertraBuugeD
fupf aDgene VerEögen6übertraguDgeD

ProtlultioDsunt erneh[en
f,retlitinstitute
Ve!sicherun8sunternebDeu

abzügIich geleistete VemöBensüber-
tra8ungeD
Prod.ul<tionsuDte!neh&en
trred itinstitute
Ver6icheruBBgunterEehren

= vemögeDsbitdung i.n Uuternebmenssektor4
Produ.kti onsunt ernehEen
Kreditinstitute
versicherunBsunt ernehmen

- NettoiDvestitioDeD aler UnternehnenJ)
?roau](ti onsunternehmen

ohne l,IohDbautengohnbauten
f,red.itinstitute
Ver6i chesngsuDternelmen

BruttoinvestitiouenJ )

Proalukti.onsunternehmen
ohne VohDbauten
Wohnbauten

I(!ealitinstitute
Ve!sicherungsuateruelBen

abzügIich Abschreibunger' )

Prod.ul(ti onsuuternehoen
ohne Abschreibungen auf
lrlohnbauten

Abscbre j.buageE auf UohDbauten
trreditinstitute
VersicherungsunternehEen

= FinaDzierungssaldo der UBterDebeeo
Produ.kti oasuntemehmen

ohne Finanzierung von ltrohDbauten
Finanzj-erunß von tlohlbauteD

trrealitinstitute
VersicherungsuntemebEen

a 2ro

6 r40
1 590

,oo

, .420
5 4ro
, ,40

7o
20

10 400

5 910
4 010

480

9 900

4 490
5 08O

,ro

2 rao
820

7.1 11O
69 9)a
58'
11

620
110
880
,oo

I 
'OO2 260

5 690
lro

+ 19 940
24 290
24 170

40
80

,ro
1',10

440
800

44 6aO
2 660

990

80 780
79 44o

9 910

,10
7ro
650
9)O

B O7O

-1100
? 490
I 5aO

+26 514
12 OAO

11 A4O

7O
1?a

5 554
1 1aO

1 lro
I 1OO

147
t04

62
42

7 890

-6190
12 000
2 2AO

+11 9OO

,7 240
16 85o

'200

19o

5 
'+o1 6)0
400
910

9 280

540
150
940

7

14 21A 9 goo 11 5TO a 240 1 4'lo - 2 160 - 6 610 .-10 174

+ ,14 d+O + .1a 020
1? 29O 2t 110
1? O7O 21 22O

19O 40
)o 70

2 650 1 110
1 960 2 250

110 400
580 660

14 94O 41 490
,o 92O ,7 O3O

4 O9O 4 72O
?o - 260

1ra azo 166 A7o
1r, 910
1O4 5OO,1 +1O

2 100
810

50 920
t9 880

5o 87o
9 0'10

780
260

+ 24 160
2A 470
2A 270

80
120

+14 24A
ta 86Ö

18 590
100
1?O

25 860
24 1?O

I 
'401ro

010
720
120
170

4 620
1 110

dro
6?o

580
29A
29a

16 4AO
11 560

5. 290
170

15 560
2A 550
6 780

1ro

12 44O
25 +AO

6 410
554

11 1AO

20 220
11 +OA

1 560

'102

99
59
40

2

240
490
410
080
040
't1 0

2 2?O

1 080

27 71O

?ao

1?5 940

)1 150

96 1Ao
* o7o
62 440
11 610
1 6?0

6t+o

177 160
1?1 510
124 410

77 9oo 9' ?60
76 O1O 91 74O
51 610 6'1 91o
22 4o0 25 810
1 12O '1 5OO

,50 ,20

4? 2AO

46 540
,, 2?o1' 

'70,70
270

71 B7O

70 960,1 72a1? ztta
,90
a20

66 1901' 050
990
150

- 59 900
- 62 5',10- 16 690
- 2' A20
+ 1620
- 1010

B2O 77 25o 56 d+O

9+o 71450 )9490 14

900
8?a
o1a

1 9+O

940

7a
t21
4?

146 ?rO
181 7+O
128 890
52 654
1 6to
1 560

89 O2O
18 620
1 16A

480

20 45O
1 870

220
50

161 670
126 510,7 140

190 810
186 570
111 9rO
54 640

1 140
'I 100

88 570
8? 080

't2 520
14 550
1 100

t90

2o5 19o
2OO B5O
142 010
58 840
1 1?a
1 174

4 o5O
1 )14

1ß 1Oa

4)

24 
'9024 12O

-22
-10
+1

45
27
17

97 57a
95 9.a

109 480
1A7 6+0

?9 56a
16 154
1 zao

4ro

ß iäö

510

420
4?O
110
160
170
120

-79
-1742

:u

- 65 580
- ?0 840
- ,5 450
- ,4 990

4 740
580

-21 29O

-, 
:1?

lAO
460
410
o50
470
190

-44

-26
+9
+

070
680
524
160
1ro
480

- 42 960 - 54 270
110 - 56 710
94O - 15 920
17O - 20 790
77O + 1 220
620 - 780

2

1) vorläufiges ErBebnis. - 2) Ohne Einkomen6zahlunRen iEn-erhalb des UaternehEeEssektors (konsolidiert). - r) Einschl. privater OrBa-
nisatioDeD ohDe Eryerbscharakter. - 4) Ab 1970 wuden revldl-erte Angaben aus der llna-nzleningsrecluluilg der Deuiechen Bundisbank venm-det. D1e Zahlen filr dleBer-r Zeltrau BlDd deshalb ult deDen fur dle Jahre.vor'19?O nlcht verglelchbar.-- 5) Eln8chl. dee ruckzahlbarJaKonJuktrzuschlBgeE. - 5) Nach Erstattulg d€E KonJukturzuschlagee. : f) oinscüi. stablrit[iezu€äit;g,. -' -

Vei.tere Erf äuteroBe! zu dieEer Iabelle bef iraen sich in Abschnitt 2, 5 .

1960 1969 19?0 1971 1972 1974 ß?+1)
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6.19 Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, Übertragungen, Ersparnis und
Finanzierungssaldo der Versicherungsuntornehmen

Mill. Dm

GeBenstand. der Nachweisung

Bei d.dB VersichemD8sunterDehleD eDt-
staDfleDe EiD]<oMen aus UDtemehDer-
tätigkeit ud. VemöEeD

+ fupfaDgene EiDto@en aua Untemeluer-
tätiBkeit uDd. YemöBeD

- Geleistete EiD.komeD aus UDtemehEer-
täti8keit und. Yemögen

d.ar. Verzinauug der VerbiEd.lichkeiten
aus Verslcherugsverträgea 2)

= Unverteilte Geuinne vor der Besteuerul8(ADteil e volkseiDlomen)

- Direkte SteuerD

1 
'90

1260

4 O5O

1sn

4 r?o

,9fl

5 4rA

4 970

6 010

5 150

6 210

5 500

1 
'90

5 580

4 70o S rro 6 o2o ? 040

52O 1 200

aoo

,o

- 120

))&
,r@
_ 140

,,n
580

5?o

9o

190

100

250

480

2ro

+ 480

16 020

15 950

+ 410

t9?5t

10 890

I 170

7't10

410

510

- 500

170

6'to

650

1?0

5a0

,20 1O - 520

200

4BO

4ao

260

60 17o

260

70

280

210

1'10 - 100

I 080 10 150

2 010 2 660

110 180

1 +?O

400 680 41+O

1?O100 110

)10 ,ro

,)o )ro

99o

glo

- 1 o'to

11 200

1 'l 9oo

- ,10

940 1 580

-1

1

1

1ro 480

- 120

190

910

900

= UDverteilte Gewime nach tler
Bes te u erung loo

hpfangeDe Nettoprälien fü! SchadeD-
versicherungen

- SchadenversicheruDBslei stungen

= Erspami-s

+ Abschrej.bungen

EnpfaaBene abzüglich gele j.stete
VeruöBensübertraBunBen

hpf angene yemö gensübertragungeD

Geleistete VemögensübertraEun8en

dar. FinanzieruDg der l./ohnbauten
der Versj.cberogsuterDebEeD

- Bruttoanlaßeinveatitionen

Käufe neuer Anlagen

Käufe von Bebrauchten AnlaBen und
Iana abzüglich Verkäufe von ge-
brauchten Anla8en und land

Käufe

verkäuJe

= Fimnzierungssaldo

Verä[demnB der Forderun8en

Veränderun8 der Verbindlichteiten

Statistische Diff erenz

) 7OO 10 11O . 12 52O 14 44O 17 O2O

2 2AO

18 210 19 090 20 220

20 2?O

940 1 680 2 2AO

190

tr ?oo 10 11O 12 52O 14 q+O 1't O2O 18 210 19 O9O

)50,oo

- 150

20

1?O

?eo

70

@

610

- ??o

80

800

?90

- alo

120

910

920

1lo

170

,00

200150

)20

?.9O

,o

,o

20

810

?20

820

790

1 100

I oro

1 170

't 100

1 550

'r ,10

1 r10

t 1ao

10

2ro

200

1fr

,1O

160

270

570

,00

- 620 - 780

7 85o ? 7ao

8 28O A 51O

-190 - 50

- 580

1r r00

J1 090

+ 10

_ ,90

14 610

15 O,l0

+40

17 510

1? 050

1) V*lä"fr8es ElBebnis. - 2) Einschl. ausgeviesener EE6geyime ual -vell.uate
Ueitere hläuterogen zu d.ieaer Tabelle befiDil€a sich lD ÄbBcbrltt 2.5 .

1960 1969 1970 1 971 1972 197' l9?11)
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1960 1 969 1970 197-l 1sl2 19r' 1 9?+1 )

6.20 Beitragseinnahmen aue Vercicherungsverträgen nach Set«toren
tIt. oM

GogoDEted der Nacbxeisug

Beitra6aeinn.rnsD ir GeEcbäf ts Ja-hr

der 1!Iä!AiBchea Ve16ichorogsuteraehleD
LebeDaversicherugen
SchaaleDverslcherogsD

der au8lä!dischon Vo16icherugauteEeh[eu
aus deD ItrIual

- Verälderug der Eeitragsüberträge

der ialändiacbs! YersichoruBButorehEeE
LeberversLcheru!€e!
SchaaleaYsrBicberugea

iler auslänallscheD VerEicherulgsuternehEeD
au6 deD Geschäft uit AeE IBIeil

- BeitraBaeiEah[eE fü! d.a8 Ge8chäftEja-h!

der in1äDalische! YersicheroBautemehuetr
lebenaveraicherogea
schadeDversicherobeD

der ausläldi6cheD VersicherogsuternebEea
au6 deu fDIEd

+ Verziaaulg der VerbiDd.IichkeiteD aua
v€rs j-cherogsverträgen 2)

de! ialäldische[ VeraicheruBsutemehnen
LebeDaversi.cherugeE
SchadeDversicherungen

aler ausläl(li6cheD YersicherogautemebDeD
aus deB IElua

- DieDstleistEgseat8elt Bus Beitra88ei@a.blen

d€r itrIäDaliBcheD VersicherogsutemehEeB
für LebelaYersj-chero8en

vgn privateD Eaushalten
vo! der übrj.geD lJelt

fü! SchadeDvelsicheru!8eu
voa hoiluktio[sutemehDeD
vo! Kred.itiD6titute!
voD Versicherogsutemehnen
voE Staat
voD privateE uau8halte!
vo! private! olSei8atioDeD ohle
fFerbscharakter

von der übri.8eD Llelt

der auBlä!di6chea Vereicherungsut€meh[eD
auE ileE Inlod

- Nettopräuienl)

aer lalä.udischeD VeraicheruS§uterDeb[en
für L6bensveraicherugen

YoD privat€D I{au6halteD
voa aler übri.8en Llelt

für SchadeaverBicherugeD
YoD hoduktioD6uterDebEeD

aar. voD XiDze1EtemohleD
voE Er€alitin6tituten
voD versicherosautemohEeD
voE Staat

4)von privateD Eaughalten
voD der übriBer lJelt

,9 460
14 540
21 920

17 670

18 250
29 110

9

6

9 680 25 650

25 5Ao
9 670

15 71o

490

,1O
,110
'200

,4 59o t9 58O

,4 470
12 frO
21 89O

I ,ao

1 
'?O,4o

1 O1O

44 150

44 010

780
,80
400

1 000
570
6ro

1975

41 A20 50 500

50 r10
19 500
,0 810

670
590
o80

10

,1O

26 47O

2A 
'?O10 7Ao

1? 590
950
06ö

540
2ro
t,to

?o

490
2ro
260

100

,4O

190

- 150

_ 160

120 120 150 150

'190 1 010 - 140

0

150
50

90

10 100 o 10 10 10

9 1?o 25 160 2? 9ro 1) 210 3a 7go 41 150 47 960

9r@
1 4AO

5 88O

10

1 260

1 260
1 O9O

't7o

0

1 150

, 150

?90
?90

o

25@
1 200

10
10
40

1 040

2' o90
9 640

15 45O

50 550

50 47027 a1o
10 55O
17 2&

, 950
, ,10

5r+o

4, 010

15 580
27 4tO

5 600
5 160

440

13 1OO

12 240
20 860

110

4 970
4 lOO

6?O

9 5?o

2 460
2 460

o

? 110
2 A7O

40
20
90

4 010

,8 580
14 150
24 520

47 A20

18 120
29 500

7o 100 110 140 140

5 600 5 580

180

7'.l10

7 710580
820
860

15 150

30

1 640 
' 

95o 4 97o 5 450',

, 640
, 2ro

,90

o

? 620

7 610

450
744
?10

o o

9 >9O 11 260

11 240

0

16 0?O

16 0ro

0

1) 150 15 180

2
2

10
40

40
20

o?o
o70

o

5 540
2 

'905O
20
80

2 970

10

? 770

7 750

2"o
2"o

o

5 42O
2 

'OO,o
20

100

a 240
1 5rO

40
50

120
4 410

1t 'l20

, 420
t 420

0

9 700
+ 510

,o
10

120
4 900

, 000
, 000

0

t 420
1 e2O

0

11 r10
5 290

20
90

5 790

70

o

70

40

50
60

50

50
50

20

10
50

?o

0
40

20

? 4ao 21 18o 24 11o 28 59o '2 
geo ,5 500 )9 440 42 290

10 820
'10 820

9
10 

'OO4 020
2 

'OO20
10
60

6 040
150

11 5ro
11 5rO

o

28 500,

14 080
14 080

o

14 420
,7ao
,210

10
20

110
a 29O

190

12 9AO.

15 900
15 900

0

16 990
6 9ro
, e20

40
,o

11o
9 550

210

,5 190

17 12O
17 

'200
18 170

7 250
4 000

50
40

150
10 460

210

20 120
20 ,10

10

21 990
21 980

10

20 160

7 940
1 ,2AO

90
60

110
11 ?10

250

19 t5O 12 15O
? 4?0 21 12O 24 OrO

,7ao
,7ao

o

,690
1 800
1 O7O

10
10
20

1 790
60

12 500
4 980
2 Aro

,o
20
70

7 24O
160

19 0r0
7 480
4 040

9O
5o

110
11 0r0

260

d.er ausläldlachen Versiiheros8utemehnen
aua deD Iolud 10 60 9o 90 110 110 140

- 2) ElEschl. au8Bewleaener Eu6BeuiEe Ed -velIu8te. - ,) Die NettopräDieE aler lJeb€raver6icheruge-n rerale!
d.er f,eistugea (tüi Aas ce8chäftsJaIr) als ForderugazuHachs de! VersicherusaEehDer ge6e!über deD Vsrsiche-
- 4) Eilscbl. privater Or8ul8atioEeD ohle EHerbscharakter.

80

l) vorläufiBes Er8ebDis
iE d.en troDtea aach Abzu8
rugsuterDehlen Bebucht.

lJeitere Erläuterog@ zu diesor labell€ b€filden sich 1n AbBcblltt 2.5
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6.21 Leistungen und Veränderung der Verbindlichkeiten aus Versichorungsvorträgen nach Sektoren
tiil. DU

Gegenstud der Nachreisug 1975 1 )

Leistu8eD für da6 Geschäftsjabr

de! iolä!aiEcheD VersicberugsutemehEen
aus LebeDsversicherugeD

u private Eaushalte
e die übrige lalelt

aus SchatleDvelaiche!u!gen
e ProaluktioDsuterDehEetr

dar. u li.Dzeluternehnen
e Kred.itinstitute
& VersichelulgsuteEehEeD
u dea Staat

-- -. 2)u prlvale nausnafle '
m Aie übrige 1,Ie1t

der in1änd.ischen VersicherogsutelnetEeD
LebeBsversicheruEen
SchaaleDvers j.cheruBeD

= I,eistuBeD iE GeschäItsjahr
zurück8estel lt

7 490

7 470 21 120

10 820
10 800

20

10 
'OO, 4ro

1 94O
20
10
60

6 t90
190

5O

6 6?0
, 4ao
1 140

24 OrO

11 5ro
11 5OO

)o
12 500
4 17O
2 

'40,o
20

? 970
240

,o

2A >@

2A 5OO

14 080
14 O5O

10

14 420
4 890
2 690

,o
20

110
9 11O

2@

18 ??O
6 r2o

12 25O

50

15 190

1't ,20
1? 280

40

18 170

6 090
, ,ro

50
40

150
ll 550

280

t9 t50
20 ,20
20 2S0

10

19 0r0
5 410
, aro

90
60

t10
12 040

,20

12 150

21 9O
21 ,o

{0

20 160

5 ?80
5 5?O

90
60

I t0
12 'lOO

120

t2 890

15 900
15 850

40

16 990
5 900
,210

40
t0

110
10 600

.2ao

21 1?O ?4 O9O t2 97O ,5 57O 
'9 

42O 12 z',lo

,
)

780
?70

10

I 690
1 520

890
10
'10

20
2 060

10

de! auslä!discheD versicherugsuternehEen
@ d.as ln1ed 20

- Leistugen io Geschäftsjs-b!, Bezahlt

50

4 8oo i4 54o 16 azo 1a 82o 21 12o 2, 71o

.60 80 80 90

26 2'.to

120

2A 
"O

2A 2204 ?AO
I 61A
1 170

)14
110
200

14 5OO

5 
'409 150

16 770
5 8aO

10 890

21 t50
7 1A0

1' 970

2' 510
a 210

15 Ya

26 19O

9 ?80
16 410

der auständischeD yersicheru8suterneh&en
an d.as Inland' 20

? 2?o

?0

790

'to

I 010

1r 9.0

1' 950

110

10

10

20

80

1' 170

10

- 1,lO

40

2 690 6 610

der inläDdischen versicherussuternehDen
Lebensve!sicherugen
Schadenversicherugen

der ausläDdischen VersicberugsuntemehEen
u das Inled

+ Ve!älderuB der Beitra8süberträ8e

der inlä!discheB versicheroSsüternebEen
l,ebeDsve!sicheruDgeD
Schadenvers j-cherugeD

der ausl:indischeD VersicherussuDtelDehBen
aus d.en Geschäft dit deE Inled

7 260
5 650
I 614

9 ?10
7 

'602 17O

11 540
I 520
, 420

1' 150

10 510
2 620

9 ?4O 1't ,5O 11 860

10 10

.2 690
2 17O

520

110

11

9
2

850
050
800

10o 10

490

490
2)O
260

0

10

,4O 1 lAO

o

1

'15o

- 160540
210
,1O

1?o
,4O
o10

10

780
,80
100

1 000
,10
6ro

150
60

90

'to

= Ve!änderu8 der Velbindlichkeiten
aus versicherosswertra8eE

der intändische! VersicheruEsutemehEeD

aus l,ebeDsYersichenn8en
geBenüber

privateD llaushalten
de! übri€;eD iJelt

aus SchadenverEicherugen
Begenübe!

Produ-lrt ionsut emebE€D
I(reditiastitutea
Ve rsiche!u!gsEt emehmen
d.en Staat /tprlvateD uausmllen
der übrigeD llelt

, ooo

, 000

2 2AO

2 2AO
o

720

1t oto

1' 010

l0 480

10 150
20

2 ,tO

7 12O

7 11O

, 710

5 ?oo
10

1 400

,40
o
o

10

920
,o

10

7 AlO

7 8OO

, 880

5 860
20

1 920

10

12 970

12 A50

9 120

9 400
20

5 lto

11 190

1, 71o

10

11 12O 12 
'44

11 1OO 12 
'2O

?9oo 89oo

7ßO
20

,200

I 880
20

, 120

o
o

10
tl0

10

7ro
10

o
10

140
,o

10

I 12O
10

o
,o

I 800
40

1qo
10
10

9{0
40

120
10
10

,0
920

40

010
10
10
20

400
50 6o

20d.er auslä!dischen VerGicheruEsutemehneD
aus deD Geschäft Eit deo lulaDd

1) VorIäufiges ErgebDis.
Üeitere Er1äuterogen zu

- 2) EiEEchl. privater Or8uisationeD ohle ErYerbachüakter
d.iese! labelle befilden sicL lE AbgohDttt 2'5'

o
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6.22 Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und lnvestitionen des Staatos
Staat insgboamt

iilI. Dil

c€geD6teal d6! ltachuoi8ug

LauleDdc Eiualuea
&pfan8ene Ei[ko@e! au; UEt€msblertätig-'
kelt ud VemöEeD

hpfu8e!€' Iaufeaile llbertragugen
SteueE u. e.

Ildirehe Steuem i. e. s.
von UutemehDeD
voE Staat
von plivaten Org@iaatioleD o. E.

Direkte Steuem
vo! Uutemeh!€D Eit eigeler Recht8-
persöDl.ichkeit (\

voD prj"vateu Hau8halteD//
vo! der übrigen tlelt

SozialverBicberugsbeiträBe
Beiträge zur Boaotzlichea Unfallver-
6icherog
von Ultemehneu
vou Staat
von private! Or8@isatione! o. E.

Übrige SozialverBicberogsbeiträge
voD privatea.HauabalteD
voq d.er übri8eD VeIt

Soa8ti8e laufelale llbertlagu8eD
Veryaltu8sBebühreD der UutemehDen
llbri8e lsufelde Übertragugen

voa Untemebren
voE privateD Hausbaltea
vou der übrigen trelt

- traufend.e Auagaben

ZiaaeD auf öffeatliche Schuldea

Geleistete lauf ende llbertra8usen
a[ UDtemehDeD

daroter
SubventioneD

e private llaushalteo/
e tlie übrige VeIt

Staat sverbrauch
Käufe für die laufeDde Produkti-oE

voE UEteEob[en 7)
voE Staat
voE privateu OrBeiaationeD o. E.

Beitra8 zu BruttoiDl&daprodukt
htgelte für die beiE Staat Beschäf-
tiBte!

Indirelte Steuem u. ä.
AbschreibuBea

sbzüalich Vorkäufe (einsch1. selbst-
erstellter ADIaBen)
daroter:
e UDtemebreD
@ den Staat
e private Eaushalte

- ErspaEis

+ AbschreibugeD

+ hpfegeae VemöBeDsübortla8u8e!

von UntemebleD
alaroter
Steuem

vo[ privateD HaushalteD
von aler übriBen llelt

- Geleistete Yemögelsübertragu8ea

e UDteEeb[eD
daroter
EiDlaBe! in BnttoutemebreD und
staatEeigeler Lloh[u88bau

an private Haueharte9)
e alie übrige Uelt

- Bruttoada6einveEtitioaeD
.f,äufe voa DeueD LDlaBeD (eia8ch1. 8elb8t-

erstellte! Ada6en)
Eäufo von geblauchteu AD]-ageE uil LdaI
abzüg1ich Verkäufe von EebEuchtoD Ada-
gea ud treal

- Fllszierogssafalo
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6.22 Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und lnvestitionen des Staates
G€biotskörporschaften

TiII. DT

Ge8eDsted der Nachveigug

Lauf ende EiEab[en
hpfu8ehe Einkomen aus Untemehlertäti8-
keit ud VemöBetr

hp.f aE8ene lauf eDde Übertragugeu
Steuem u. ä.

Inailekte SteueB i. e. s.
von UEtemehEen
voD Staat
voE private! orSuisatj-oneD o. E.

Dire)öe Steuem
von UDberebren Eit eiBener Rechts-
persönlichkeit

von privaten Haushalten5)
voD der übrigen Velt

Sonsti8e laufend.e lfbertragugen
VemaltungsBebühreD der Unteroebren

, lJbrige Laufende tlbertragungen
von UntemehEen
voE privaten Ilaushalten
von der übliBen Welt

- laufende Ausgaben

ziBsen auf öffentliche Schu1deD

Gel.eistete laufende ljbertraguo6en
an UntemetreD

alaruter
Subventionen

M di e SozialversicheM8
an plivate Haushalte6)
an die übrige Uel-t

St aat sverbrauch
Käufe für die laufende ProduktioD

voD UntemehEen 7)
von privateD organisationen o. E.

Beitrag zu BruttoinlandsProdukt
EDtBeIte .für die bei Gebietskö4)er
schaften Beschäftigten

IDdirekte Steuem u. ä.
AbschreibunBeD

abzüglich verkäufe (elnschL. selbst-
erstellter Aalagen)
alaroter:
an UDtertreheD
@ d.ie Sozialversicherung
an private Haushalte

= Erspamis

+ Abschreibungen

+ hpfegene vemögensübertra8ugen

von UnteEehEen
dannt e !
Steuem

von - aler Sozialversicherung
von privaten Haushalten
von der übri8en l'Jelt

- GeLeistete Vemögensübertlagu8en

an UntemehEeu
darunter
Ej.nlagen in Bruttountemelmen ual

staat seiSener l,JolDungsbau
an die Sozialversichenng
an private Haushalte9)
an die übriBe velt

- Bnttoanla8einvestitionen
Käufe von Deuen Anla8en (einschl. selbst-
erstellter ADfagen)

Käufe von gebrauchten Allagen Ed Lud
abzüBlich velkäufe von BebreuchteE An-
fagen ud Led

- Finanzierogssaldo
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r rückzahlbaren KonjElturzuschlagee. - 1) Nach Erstattu8 des EoDiukturzuachla8ea. -
,zuq der arbeitneble!;Darzulaxi (ab-rq,1). - 5) EinschL. prlvato! Or8ulaatloleD .ob!o Er
;:"--äj il;;;a-r"i,it'"" st"i".n enthalteo. - 9) ElnEchl.- Arbeltnehnarsperzulagc (ab 1971)

197' 19?11 )1969 1 970 1971 19'121 960

1) vortäufi8es ErgebEis. - 2) Einschl. d.es
4) iiDscbl. siabiliaätszuschlag. - ,) vor Ab
werbacharakter. - ?) Und von d.er übriEeD t'Iel
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6.22 Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und lnvestitionen des Staates
Sozialverricherung

tm. Dr

Ge8elatud dsr Nachxel8ug

Irauf eEde Elra.bEeD

Eop.tug€le EilkouoD aus Ulteinehneltätig-
keit ual vemögeE

hpfe8oDe lauf elale Übertragugen

Sozlalverslcherog6beiträge

BeiträBe zur gesetzlicheD UEfallyer
aicherug
von UltemehDen
von §taat
voD privatea or8eisatioDeB o. E.

llbrige SozlalvorsicberugsbeiträBe
voD pllvateu EauabalteD
vo! der übrl8en ],Jelt

so!8ti8e lau.feDale Übertragugen

Übrige lauf en<Ie llbertragun6eo
Yo! UltemebEeE
vo! GebietBkör?erEchaften
vo! private! Haushalte!

- laufeEde.l,usgabeD

GeleiEtete lauf elde llbertragungen
a[ plivate Haushalte
aD die übrige !Je1t

Staatsverbrauch

f,äufe für die laufeDde PrcduLtioD
voD UntemehreD
voD Gebietskö4)ergchaf teD
voD plivaten Orgei,satione! o. E.

Beitrag zw BruttoiDlaEd.sprotluh
Eltgelte für die bei d.er Sozial-
versicheroB Beschäf ti8ten

IDd.irekte SteueE u. ä.
lbschleibEEeu

abzüBlich Verkeufe
u UatemehDen
@ private Eausbalt e

- lrspaEis

+ AbschreibuBea

+ hpfugeDe VemögeDsübertraguBe[
von private! HauEhaltea

- Gelei stete Vemögeasüberülagu8en
M U[temehEeD
aD GebietEkör?er6chafteo

- BilttoaDlaBeinv€atitioDeD
Käufe voE DoUED Ada8en

- FlDuzieruBssaldo

-r)vo"rarris.sxrgebnia.
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4 860
to

120

5 740
to

140

6 690

to
160

5 910 6 880

41.10 -1190

40
20

90
70
20

40
20
20

) 170 I 
'90 

6 900 ? 450

,o 80 90 .100

20
ao
10

,o

8 140

110

960

?o,i

270
27o

tu
,:

1 180 1 890

4o
40

50

:
19o
190

190
190

17o
1?O

220
220

+299O +'t2rO +6?80 +??8O +88/O +11910 +4640 _r440

1%O 1969 1970 1971 1972 '197' 97a1)
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6.23 Verwaltungsleistungen des Staates
Mi[. Du

Ge8enstand der Nachwej.sunB t: f.rrr''t

Käufe votr Gütem für die ]fd. Produktion
(vorleistundeD) 2)

+ Beitrag zuE BruttoiDlmdsprodukt
EntBelte für die bei6 Staat BeschäftiEten
IDdirekte Steuern u. ä., Abschreibun8en

= Staatliche Verwaltun8sleistu8en insBesaEt
- Velkäufe an aDdere Sektolen

EiBenverbrauch und selbsterstellte Anla8en
darunter
Eigenve!blauch

für zivife zHecke
für Eilitälische Zwecke

24 tgo
21 440
20 ,ao
1 260

.6 890
g 12A
, 46c4 

'10

52 560 58 620 70 
'n 

79 28O 91 .?0 108 6.0 12' t6O

Staat inEgesaot

y 21O 5) 2AO

50 890 
'9 

2AO
) 14O 4 000

11' 500
106 790

6 810

r2r 8l0
115 

'507 160

189 
' 

10

20 260
?2? 210
2t 860

219 1.70

2',t Ito

168 9r0
141 980
26 950

158 010
200

?21 299
188 450t2 't50

210
5ro
?10

?5
7O

4
79 510
5 42O

.i€r'+ 210
1? 

'90

146 >OO

121 91O
2a >9o

564
19a
?2a

97 e40
9t Br0
5 010

+6 220
5 0ro

106 ?9O 121 9oO
11 58o 12 ?74

'145 ?€ß
15 OlO

41 19O 95 210 1Og 1)O 1)O 7fl 146 52O 159 050 198 l8O 221 t1O

41 120
y 4AO
9 640

2A 
"O, ?ao

11 060
, ?90

19 tro
, 610

10 72Ot 00o

90
,44
?9a

2?a
E40

2 1rA

109 040
89 200
19 A4A

1)O 610
1O7 11A
21 524

95 12a
?6 110i8 ?9a

198 240

Gdbiet skörpers chsf te!

Käufe von cütern für die 1fd. Produltion(Vorleistungen) 2)
'19

9
12

,80
?e/J
450
550

50 150
20 870
'12 720
16 560

Bund
Länder
G eDe inden

15 414
7 2)aq a10

51 414

4A 1?O

1a ?54
25 ?_44
12 1Aa

t 244

81 180
26 41a
,) )142) 44a

11 7a

?1 6?0
25 a9aN 2?a
15 010

?1 5BA
25 

'90)o zao
15 9AO

52 ?90

870
690

44 810
19 4aO
10 9?a
'14 

'€fr80 670

41

050
tto
750
970

?, 824
1 500
6 520

15 700

12 ?Oo
1 A5O

I 400

14 880
16 010
8 050

10 8lo
59 920

82 1C0

27 52o,5 4@
19 12O

7
,5
19

58 160
21 800

55 180
26 840
16 280
22 ,60

+ Beitra8 zuE BNttoinlandsprodukt
Bund
LäEd er
GeEeindeD

EntBelte für die bei Gebietskörperschäften
Bes chäft agteo

Bund
Länder
GeDe inden

Tndirekte Steuern u. ä., Abschreibun8en
BuDd
Länder
G eEe inal en

= Eigenverbrauch und selbsterstellte Anla8en
!und
i änder
G eEe inC en

71 414
14 624r 420

26 080
14 TA

12 
'(n,o 69

16 ?1A
,6 824
19 9?o

15
41
22

,6 0)o
12 240
29 g+A
14 154

,890
a20'1 0402 
'5a

18 
'0046 260

5 e60
4701 510I 880

6 610
5)O

1 ?10
4 400

't 210
5801 870r 820

92 eto
1a'l'10
47 '.t70
25 290

85 970

112 980 156

t9 640 15
50 490 ?0
42 850 19

20 170
1 480
5 )lo1t ,50

17 
'141"O

4 400
11 800

1c7 ArA
,4 71047 89a
25 2ro

1) 7rO a7 910
61 150 69 ?80,1 210 

'6 
19O

10? 690
21 5tO
55 880
,0 280

21 000
51 1'lO
25 840

1 !6 9r0
22 160
51 180
,2 990

22 180
59 

'102A 110

101 050 r09 560

1 224

?5 )8a
16 1aO
4C 020
19 2)A

5 29a
4)A

1 170) 49A

66 820
14 27J
)5 5rc
16 94A

4 
'9aa?oI 190

) a)o

= verHaltungsleistEBen der cebietskörperschaft
Bund
Lände r
G eDe ind en

- rierkäufe an andere Sektoren
Bund
Länder
Geneind en

112 ?94
,, 88a
46 280

.14 960

,? 44a
12 820
14 

'2410 100

5 0c0
600I 460

2 94a

12 +44
12 220It o6a
7 164

125 4AO

,6 O4O
52 

'e/)1? oao

94 800
2A 5?a,8 7'10
2? 520

r82 1.0
19 600
1'7 160
55 t50
2't 't90

1 6qO
7 500

18 500

112 090 151 t80

o40
040
+14

1 1€fr
, 800

10 000
,
7

10? 95a
)4 ?1a47 9@
25 2AO

)2 ?2a42 4€O
22 51o

122 810
,8 150
55 150
29 500

112 ?10

1t 7ro
61 2rO
,1 2',10

151 620
a7 910
59 850
,6 A50

C a runt er
E i.Benve rb rauch

Bund
Länd e r
G eoe ind en

12 174
12 21A.) a)o
? lro

für zivile Zwecke
Bund
Lände!
C eEeinden

22 7)o
2 

'?O1' ArO
? 110

9 54O

490
294

a) 24O
10 124
47 89o
2> 2ro

122 690
,8 150
55 080
29 450

95 '.? 10
11 210
55 080
29 154

6tro
to 21o
15 98o

2' 610

?o

82 010
27 52O,5 404
19 o9o

62 1?O

?40
,@

97 ?10
)2 ?2442 410
22 ,Aa

74 19a
9 2OA

42 41A
22 5AO

11

1'
61
t1

5ro 15 160150 59 780210 t6 ',t90

890 121 ',ltj
6ao
400
090

für Eilitärlsche zwecke (nur Bund) 1a ?90 19 e.4o 2' 52a 24 
'9O 

26 95A ,0 200 )2 150

So zi6Iversiche!ug

Käufe von cütern für die Ifd. Ploduktion
( Vorl erstun8eo)

+ Beitrag zum Bruttoi.nlandsprodukt
EntBelte für dj.e bei der Sozialversicherun8

Bes chäft iEten
Indirekte Steuern u. ä.r Abschleibungen

= Veßaltuu8sLeistuDBen der SozialverElcherung
- Verkäufe an andere Sektolen

20 ?90
2 820

29 14O

1 ArO
)4 4?O

4 260
50 280
, 910

59 880
5 880

2'
,

41 ].10
5 010

1 2ro
40

2 72O
100

I 78O

4 1ro
lro

4 860
150

5 710
170

,250
110

, 710
120

,2 970

fl

5 e9o
190

27 lOO

7O

16 t50
90

56 190

40

66 't60

10

,8 ?10
60

= EiBenverbrauch

1) vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Käufe für lDvestitioDen iD ei8eDe! Regie-
Ueitele XrIäuteroBeD zu d.iese! Tabelle befind.e! 6ich io tbschlltt 2.5.

8 754 2' 540 27 oro 
'2 

92o 
'A 

670 16 240 56 150 66 .t2O
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6.24 Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den Staat
Milt. oit

Gegen8t&d der trachr€l8u8

Laufende tlbertragungeu
Indll6kte Steuern u. ä.

IDdlrekte Stsueru 1, c, S.
E61träge zur SeEctzl.lchoD Utfa1l-vgrElcherug
YcrraltBgsgebtlhrsn dor UDtcrDehoe!

Dlrskto Stcusru ud Sozlalvorslcheruga-brltrEte (ohre Bos€tzllch! Unfallver:
Blch€rua)
Dlrekte Steuern2)
Sozialee!slcharugsbolträ86 (ohae se-oetzllche UufallYerslcherug) 6)

Sonstige Laufende llbsrtragugen
Ve!nögeuallbertragugen

darEter:
Steuern
Sozialvereicherogsbeiträge

fupf&ßene übertraEugen luageaut
eou UuterEeb!en

IBdlrekt€ SteuerD u. e.
fndllekt€ Steueln.1. e. S.
Belträge zur geaetzlichen Unfallver-
sicherug

VerYal tusstebUh!en
Dlrekte Steuern der Unteraehnen Elt

e j.tener RechtsperEöDlichkelt
Sonstlge laufende Ubeltragugen der
UDternehDe! Elt eigeter Rechtgper-
8ö!11 ch.k61 t

Ve!Eöten6tlbertretungen
daruDter
Steuern

YoB Staat
Indlrekte Steuern u. E.

Indilekte Steueln-1. e, S.
Belträge zu geaetzllche! Unfall.ver-

Bl cherug
von priyaten OrganlBatlone! ohre Eryelbe-
ctrarBkter
Iudilekte Steuera u. ä.

Iudlrekte Steuertr 1. e. S,
Belträge zu BeEetzllchen UDfallver-
Elcherug

von priYaten HauEhalten
Dllekte Steqer! ud Sozialve!alcheruga-
belträge
Dlrekte Steuern

IJohrsteuer, Xintouengteuet u. ä.2)
Steuern i! Zusa@enhug Eit deEprlreten Verbrauch

Sozlalyeral cherug8bei träge
3e1träge zu(r )

geEetzlicben trraDtelyer6lcherug
R€ltenyer8lcherEg der Arbelter
ReDtenverEicherug der .A!gostellten
kleppechaf tllchen ReDtenve!6i cherug
Zu8atzveraicherEg lE öffeutl. Dieaat
1aldxlrtochaf t1ichea ...lterskassea
Albel t Blo EeaverEl ch9!ung
Fel 11 enauoBl€lchskaBaen

UrterEtellte Elnzohlugen lD flktiv€
PeDalon8foDda ftll Beete

Son6tlge LBufeude tfbertragungen
Ve!ral, tugsgebtlhren
tJbrlge laufend€ llbertragugen

YerEö g€nEtlbertratu6eD
8teu6n
§ozlalverslcb€rog8belträ6e

voD d.er übrl8el l{e1t
Dlrokte Eteuom ud SozlalvsrElcherurgs-
belträge
Direkto Bteuem
Sozla].Y€rslcherug8beiträge

Eoutlge 1auJ6!de Übertragugca
Vemö geuilbcrtragua8en

ffiiEi--elele s. 190.

hpfugeBe Ubertragugen vou ed€ron S€ktor€n ud von d€r Ubrlgsn lel t
'1 02 190

4' too
41 OrO

2Z 5AO
aa 270
a) ,160

220
100
120

240

245 240
91 0ro
85 590

1ro 94O
?2 A8o1)

2AO 27O

1OO 5rO
94 7AO

90 )4O
5 

'1a2 ?ro
5ro

1 414
2 220

120

180
,80
ta

110
110

10

80

165 75O

161 22a
?) 110
zo ?9o1)

2 )2O
90 110

2a 110
29 19o
19 ?7a
1 )ro
.1 880

26A
1 560

10 97o
2 020

450
1 570

,1o
510

,80
1fr
210

900

,11 
'?O112 420

'1O5 84O

t68 700
12' 920
1 16 450

1 480
2 a5o

110

490
490
160

100
100

10

90

226 lr!
222 050
99 570
95 8405 )

2 710
122 1AO

,2 590
,7 010
27 AOO

1 420
2 2AO

,20
6 770

14 290
2 800

550
2 240
1 480

4'.lo
't 010

499 iEO
128 580
120 080

11' A20
1tt 920
121 570

1 'l7o
500

4 440
970

4 
'OO'l o40

4 600
1 15O

5 
'ooI 280

6 7eo
1. 720

, 970
1 5oo

7 
'501 9oo

57 260
27 990

29 270
1 6to

129 42O
61 78o

221 57O

104 060
8? 870
a, o4o

1' 590

o60
540

120

110
t10
9o

220

9O
90
10

60

117 650

115 610
50 090
48 21A

1 880
65 52o

1A 25O
20 690
1, 6t+O

'1 050
1 

'20210
2 51O

7A 460
4 27O

2 52O

u59

244 ?60

'to, 74O
90 600
85 570

174 41O 191 OrO 21'l 
"O 

261 2O0

a+ o7e1) Äs ago+) 114 6805) 127 o4o5)

1A' 14O

5 920

1 950

640
960

281 O0o

114 480
100 040
94 6t+O

4 25O
1 1rO

rc B1o'1)

271 090
122 510

404 e20

147 rOO
127 940
119 9oo

4 92a 5 550 6 520 6 850
1 2AO 1 500 1 720 1 9OO

'ro 9964) rl zoo5) tq sto5) V 5oo

a15 12O

126 670
111 890
10' 690

,7' o10

142 160
121 lro
116 2AO

419 r00
151 780
111 22o
124 470

1 480

490

55 640
, 890

't 990

5??

122 A50
7 250

4 1tO

580'I 010

116 160
I 

'804 660

5001 180

11A 560
I BIO

5 480

5toI e9o
101

5'
4'
40

1

I

670

440
140
950

680
500

100

860
970

020
140

290

't20
120

50

7O

, 990
1 040

Q rcO,)

1 040
2 000

)10

)10
,)o

90

240

1 ara.
2 460

ra
440
440
140

9o
90
10

80

145 1ra

26 7OO
y a?o
22 670
I 

'54I 95O
280

, aro

12 180
2 )60

500
1 860
1 490

5ro
960

780
010

1ro

540
540
170

170

100
100

10

90

252 650

247 590
111 850
109 o2or)

040
620
420

,,:

2 000
t 060

't)

590
590
190

400

110
110

10

100

780

560
480
560

920
080

42 500
,9 9ro
11 t20

1 75o
2 580

410
I 850

1 010

270 )oo t10

40
40
20

20

49 920

49 llo
19 890
19 42O

470
29 220

? 900
B 970
4 640
1 020

600
r 10

1 ?80
910

, 290
510
180
410
200
,ol

150

,o

140

1)8
60
,a

7A

100
100

40

7O

?90

580
290
15o't

140
294

1A'l 48A

78 6t+O

?6 o4d4

2 600
102 440

2 8rO
115 74A

262

256
10q
105

148

,1 610
1 510
2 170

)60
7 r52

16 4rO
,410

610
2 7A0
1 650

470
1 180

17 720
, 800

,690
, 110
2 42o

510
1 890

't9 ?40
26 160
16 850
,l 2ro
1 54O

260
, 150

260
9o

170

1 54O

,6 54O
,9 4't0

,87o
590
,?o
220
450
450

50
80

,010
,o

7 9 ,50
690
,?o
,2o
520
,r1

,1

1 460 1 800 2 2AO 2 790 
' 

750 4 2r0 4 040

560 780
260 410
,oo ,70

2 2rO 2 97O

1960 1969 19?o '19?1 19?2 197' ß?41)

100
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6.24 Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den Staat
Mill. Dm

197' 1y?+1)19?O 19?'l 197?1 960 1969 't9?51Gegenstud der Nachrelsut

lauf ende llbertiagugen

SubYeutl onen'

Son6t1ge laufende Übertragugen

daunter
l,eiatugeE der Sozlalversicherug

verDöge!Eübertr"uoo"".8 )

celel stete UbertlaFußen iD8geEet

.ad UDternehDeD

Laufende thertragugea

VerEögeaaübert!agEgetr

an private Haushalte9)

IEuf ende Ubertraguugen

Leiatugen der SoziafYe!Blcherug
(ohne öffentliche Penaioaen)

Geleistete ÜbeltraguS€n u audero Soktola! ud e d10 ubrl3e Uelt

42 15O

2 45o

t9 690

29 A2O

4 9'lo

160

910

250

8lo

410

165 ArO

l, ?80

152 050

116'120

22 170

140

880

260

010

2'to

9' 6fl

76@

8' 990

65 5ro

11 51O

10,1 W

g 4oo

92 1@

?o ,ro

11 19O

112 610

9r@

'10, 2?O

78 4@

'15 910

129

11

118

8a

1?

840

2'10

6ro

890

400

147

1'

1r,

100

19

166

25

'tt

11

110

12'

't9

201

1t

r87

156

21

47 12O

5 040

2 +AO

2 560

19 220

17 610

21 
'60

200

510

890

750

8?0

'150

110

??5 a10

.24 910

1' 990

11 980

1A5 720

l?5 o1o

1 1o tro

105

14

?

?

84

80

52

1@

Srro

724

120

)ro

tao

040

114

17

9

I

9'1

85

55

128

18

9

I

101

97

50

540

zto

4?O

7@

7§
100

8r0

'147

20

11

9

117

110

69

240

9fr

,40

610

5?o

2'10

8fr

500

580

050

620

560

180

6'.to

188

1t

11

119

111

9t

5 270
22 424
12 57O
4 954
) 22O

1) 49O

14 A5A

5 1rO

1 544

40

4?O

1 A?O

2AO

880

2 220

, 950

1 580
5O

2 220

5 990

> 5>o

4l+o

7fl

870

470

400

210

9oo

220

) aro
24 620
14 OaO

> 2ro
, o80

1 1)O
89

2 45O

15 11O

46 5?o

5 9ro

1rfl

-40

t80

2 Z)O

2 840

960

2 47O

4 
'10

I 
'1060

a 94o

, 6?0

5 194

480

4 57)
26 

'?O15 zfl
5 4ao
) )ra

, oro
,o ara
1? 790
5 040
) g+o

710
olo
800

'19 O4O

21 rN
6 610

I t9a

,o

yo

, 100

, 190

) 41O

2 A)O

7r@

5 760
)5 too
20 220
5 450
4 020

21 140

22 
''.to6 980

'1 550

20

rr0

I 600

, 120

, 520

, 150

7 lAO

1 080
20

6 2AO

10 160

9 920

140

5 980
10 920
2' 710
7 110

1 1?0

180
070

?, 580

25 Ato
'l '110

1 r90

20

500

1 520

, 050

{ 050

, 560

I 120

9e0
20

7 120

10 690

io 190

500

6 1?0

16 120
2't ,ro
1 't90

1 920

2 850
1 ?80

1' 260

celdlei€tungen de!
gesetzli.chen Kran](enve!ei cherung
Rentenve!sicherung der Arbeiter
Rentenve!sichelug de! Angeatellten
knappBchaf tlrchen RentenverBicherung
Besetzll chen Unfallve!sichelung
zusatzversicherug iE öIfentliohen
Dienst

Ludcrrtschaf tlichen Al terskaaeen
Arbe i talo Benverai chelu8
Fui lietrauegleichakasaen

Öf f eDtli.che Penai oneu

LeiEtungen der Gebietskö!perschaften

Yeraorgug der Kriegsopfe!
Kriega8chadeEente iE RahEen des
IBstenauegl ei cha

Sonstlge laufende I8§tenauaSleicha-
1e i stugen

.l,auf eode Wi ed ergutEachugslei gtungen
und KriegEgefegenenentschäd i gug

GeldlejEtungen der Arbejtslosenhilfe
und der Sozialhilfe

Gesetzliches trinderBeld

Sonstige laufende Ubertragungen
an priväte H&üshafte

Zuschüsse an Private organisationen
ohne E'rverbscha!akter

VemöBeDsübertraBuBen

Kapitallej.stu8en il ilaluea
des l,6stenausEleichs
der l,JiedergutnachuB

sons!iße veroöBensü.bertr"g*g"n8 )

an die übrige Welt

Laufende Ubertragungen

verEö genaiibertragungen

1 490
9 690
5 020
2 

'901 220

29a
140
600
a80

460

'190

1'lo

250

600

140

100

220

910

1 510

190
180

540

2 A60

2 06a

800

1 +20
880

, ,50_

900
794
920

850
,20
'150

1

1

1

1? 610

'18 540

6 ))o

I 570

40

610

2 5?o

, 220

1 640

2660

6 680

12io
)o

, 400

6 5ro

60m
4?O

950
20

6 )8o

I ?20

8 290

4ro

25 5AO

,9 000

I 560

1 650

20

r10

5 
'',to11 t20

I 8?0

5 1'tO

I 7!O

880
20

7 8,0

12't20

12 140

580

1 ) vortäuriges Ergebaie. -
ce s. - 4 ) Nech Erstattug de
ilktlve PenslonafoEd8 für Be
private! orgmlBatlonen ohle

l./eitere Er1äuteruBen zu dieser Tabelle befitdeE sich le Abschni'tt 2.5

2)vorAbzugderArbeitnehEersparzulase(8b19?1).-])E1D8cb1'de8luckzghlbueEKolJun}tuzuscbl'a-
. i(oniurkturziuschlaRe6. - 5) EiD;ch1. stabilitet6zuEchleg. - 6) E1ascbl. utelstel1ter ElEzahlunteD lD
ä;;;':?;-i;-ääi-äi"ärt""'5t"r"".-ä"tt.ii"n. - a) Etneoit. Arbeltnehoerapdzulase (ab 1971). - 9) E1nscb1.
XrwerlBchuakter.

-190-

1

1

)



6.25 Wirtschaftliche Beziehungen des Staates
zu den anderen Sektoren der Volkswirtschaft und zur übrigen \lllelt

G€geDstual der NachYsisuDg

Elua-buea2 )

verkäuf e voD voryaltug8le j,stulgea
sorie von Eebraucht€n Allagsn @al Led

Gebietatörperachaf teD

GeEeiadeD
SozialverB icherug

&pfugsnetätigkeit
EiD}o@e! aua UlternehDer-
ud Vemögen

GebietstörperEchaf teD
Bud.
Länder
0eEeildeD

SozialYersicherung

hpfüBene lauf eaale ual Vemö8en6-
übertra8ugen

Gebietskörperschaf tea
Bud
Lärder
GeueindeE

Sozialversicherug

verälderog der verbiadlicbkeitenJ)

Auaßabep''

träufe voD lJaren Ed lieDstleistE8eD
eilschl-. Eäufe voD EebrauchteD Anlageu
ud Ldd

für lauf eDde Proaluktiotrszvecke
(Yefraltug8leietugea u. ä. ) 5)

Gebietskörperschaf teD
Buil
!ä!der
GcDeiDden

Sozi&lveraicherug

für InveBtitioB"rt".k"6)
celietskö!persclattenT )

Bud
Lärder
GeEei!deD

SozialveraicheruE

Yerteilte xryerts- ud. yemögenseiako@eD

ht8elte für die beiE Staat Bescbäfti8tea
Gebietskö!perschaf tea

Bud
Lä!der
GeDe ind.e!

sozialveraicherug

Zinaen auf öffeatliche SchuldeE

G6bi_e takörperschaf teD

19751 )

1'15 060 244 11O 2?6 g4O yA 750 155 6A0 415 050 457 8OO 514 O9O

4 11O I gro '11 u+o

10 99O1 260
2 460
? 270

5o

100
080
1?o
8roq70

86 400
01 29O
62 oro
21 060
96 600

11 440

1>2 460
a2 45O
,o 060
19 950
71 11O

2 t10

1o1 6?0

71 660
19 190
22 7?o
9 

'oo)2 O1O

2 5?o

9 650 12 74O 11 2OO 15 810 18 0r0

17 990
1'160
1 510

11 720
10

14 110
1 510, tto
9 170

90

58 8?0
21 900

tq 9t0
4',1 t60

40 020

66 040
26 950
15 470
22 620
49 260

45 21O
19 

'',tO11 120
14 540
28 820

?25 t10
8? 610t1 1?o
?3 600
10 8401r7 400

2 110

165 600

54 710
17 650
13 740a ,?o

101 890

29 910

Bud.
Läad.er

12
1

2
8

9
1
2
6

4

I
2

080
6?O
170
240

, ,101 2rO
710,t ,7o1rco

115 060

)1 ooo

2' 
'74

22 45O

20 tAO

8 880
1 190
2 120, 5?o

?o

22' 570

244 110 2?6 9+O

204 10010, 260't, 450
27 590

11'1 020

84 540
12 1101rr 690

92 57O,5 12o
145 450

50 610
20 960
12 880
16't70
,4 420

241jz4 ,40
4?0

880
820
550
410Ito

,70
,80

6

19 4r0
6 620

15 1'tO
1 '120.
, 950

10 100
10

41 ?30

41 080

7 790
25 910

6 900
7 ',150

26 000
55o

,80
1?O
170
240

7o

680
450
't'to
460

50

4ro
520
150
550
420

4 ?1O 9 O8O g g',t} 11 2?O r0 850 12 590 1' 010 1', 
',1o

6
2

?

I
2
)

6

1
2
2

6 5ro2 4!0
1 

'402 790t 180

244 ?60

1@+ ?1O
90 450
54 760
19 too
84 O5O

I 620

220
5to
220
450
860

?t ,ro

49 690

,2 060
15 470
7 tro
9 260

17 610

2, Ü+O

21 650
4 6?04 260

14 1rO
190

440
510
750
140
250

5 840
2 700

650
1 490
6 500

419 
'00

25a 9r01r, 140
89 720
15 470

160 t70

61 420

58
10

zAa.O@ 115 t20 175 OrO 404 820

TA 750

98 r9O

66 220

77 0ro

70 r10
66 A20

49 
'oO29 85o1' o50

6 400
79 24O

9 120 10 850

10 850

9 
'001 18 2r0

1' 110

1+.770 16 110 24 15O

\sl eaö 415 o5o 45? 8oo 514 o9o

105 150 118 5?O 140 250 15'.1 O50

74 o5o 85 olo 1oo 2ro 115 ,oo

?

,
4
6

9
'l
1

9 610

000
150
490
560
170

4r+o
820
990üo
490

19 
"o1 6'tO

10 ?2O
5 O0OI 250

1 A7O

1 470
900
540
410

41 74O19 r109 r90
12 820
24 480

11 9?o

11 7506 15O
6 410

21 .60
220

14 25O
,5 610
16 yto
1 ?10

6 52O

6 )2O
z',550I ??O2 200

a5 25o

,5 200

,5 190
16 O?O
a 170io 9ro

20 010

10 O5O

880
220
700
250
170

65 0)O

59 28o

56 oto
12 240
29 640
14 15O
, 250

5 ?ro
5 7ro
2 45O
1 45O
1 850

7 500

4' 6A0
27 41O
10 780
5 490

?1 070

1 ',1 910

55 910

50 890

48 17O
10 7502' 240
12 480
2 72O

t o2o

> o20
2 060
1 400I 560

1O5 160

,8 95o2' 4OO
9 12O
4 4rO6 210

9 510

47 12O

17 12O
10 4?O
4 840
1 alo

,o ooo

12 49O

,, 540

11 000
6 220
5 580

21 510
540

100 950

11 '.tOO

11 410
6 100
6 210

22 tOA
27o

BZ 110

5
5

1?

11'? 640 129 52O

79 510 91 8t0
a5 970
18 

'00

105 ?90

101 050
21 000
51 170
25 e80
5 740

1 15 550
'r 09 650
22 lAO
59 r1028 170
6 590

80
10

020
210
110

46 260
22 410
4 860

1'14 ?5O 12A 
'4O 

147 240

9 12O

,40 t a10

188 200

600
840
090
570

2c0 4 050 5
490 2 910 1

.100
'150
320

1' 170

Bud
IJärder
GeüeiDiIen

)
2

4

Geleistete laufeDde ud vomö8eD8-
übertraEu!8eD

GebietskörperBchaf teD
BEaI
Lä!d.er
Geue1!dea

§ozialveraicheru!8

Yerälalelug der ForderugenS)

57 120
14 15O
15'120
7 440

89 920

69 970t9 290
21 rAO

1+ 970 11 5AO 11 710

1969 1 9?o 1 971 1972 1971 19711')1960
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1tv;lärJ;gee Ergebnie. - 2) ohDe EiEa-hEen- voE &aeren trörperscbaften des staatssektorB, Jedoch eiuschl' der voD staat gezahlten

ildirekteB steuem ud. Betträge zur Besetzrlch"o urr.iiiäi"iäi;il;:-: ii nacn.sere"blusen äei DeutscheD Budesbski eiD€chl' stati-
Etiacher Differe.z. ohDe EreditauJDahue voa uaereo rqii"ri"l"ii"o ä"" siäat"setto"Ä; ii1äue"ause"uea siud itf;ffi*:l;oooo::{3r9""$itlevtdlerte An.aben aur 0"" iiääiääääi"i'äänäi"i-ää"-n'"üiiiüäi-nua;Äuanlt ierwendet. Dte zahleE für dlesea ze

denen für ille zelt vor 1.9?o nlcht yertletchbar. - 4) d;;-i;;ä"b; u .na"re rorp""Ä"r,Äit"n'des steatsBektorB' ledoch eln8chl' der YoE

staat B€zablten lndlrrkteB sieuera ud Belträte ,o" erläirii"tän'Ünii:.iverercir"+;a: ---i ElnBchl' Käufe fur-rnieEtltlonen ln clsener
Reqle sowi. der vo. staat BazBhlt.! ln6lrekten st"o"ro-,iiä^i!it.ää"-o"r gesetz1tcf,en uniallverslcherung' -.5) ElDschl" Käufe von 8e-
brärchten Anlaßen und Lüitf ohaG !.tb6telstetrte Antag;n: : i)-li"'inä"ü.i rur guä.-Lä!äär und GeEelnd;n €lnd ka8senEäßl8e Ausgabent

thre sll@e ent€prlcht Blcbt den angBben fu! ate-geeantl;'Getiätgl6rpäi"crr"rten, aii'näcu-den Deflnltlcnen der volkswlrtschaft]lcbenGe-
.MtrecbnluEcD 1E zeltpuBkt dec En-tatehcna von porderunlcn ud Yerbindllchrert"n nic-us"ireeen werden' - ö) xEob Belechnungea der Deut-

6chen Büdeabanrt revlateric"iisätää"it-iözo-(Eiilt ruonote r)'
qeltere ErtäuterunSen zu dleeär Telelle terlnden 81ch 10 AbEchnltt 2.5.



6.26 Anlageinvestitionen des Staatos
tilt. Dm

GeBeastüd der Nachweisu8 I rez.l) I ,sr:')

Staat iDsBesaEt

Käufe von DeueD AusrüatE8eD

+ Käufe voD oeuen B"ot"o

+ Käuf e voD gebrauchteD .l'llageD ud Lud

- lierkäufe vo4 geblauchten Anlagetr ud Led

= ÄnlageiDvestitioneD

Eäufe vo! neuen Ausrüstu!8e!

1 180

I OOO

210

4 1,10

26 6@

2 810

870

5 ',|00

,, 420

2 95o

850

9 49O 2r lAO I 51O 11 aSO

2 
'Ao

19 810

1 74O

5ro

19 aro
4 010
) 22O

11 800

9 t10
) a4o
1 0ro
4 620

1 74O

450
270

1 020

.5ro

I5o
40

)60

, o20

4 O2O

2 100

610

,@
26 020

2 410

710

27 690
1 95o
5 OOo

.7 744

, 't20

25 660

2 110

820

4 960

52 010

, !60

900

510
450
8r0

t2 't9o ,9 260 11 020

1 160

160
)50
650

4ro
900
580

1 590

2 140

800
,80
260

Gebietskörpe!schaf ten

2 1Ao ) O1O 1 090 I 810 1 950640

490
080
o70

1 loo
2 2AO

,74
1 220
2 500

Bud
Länd er
GeEeiEdeD

Bud
Länder
Geneinden

Bud
LäEder
GeEeinden

insgesaEt
Bud
Länder
CeEeinden

210
410
)40

26 190 )1 5'tO t' t20

2 AIO I 160 2 9tA

670
1 ar0
2 e50

750
510

1 9oo

7CO

100
1 S50

+ Käufe voD Deuen Bauten

nachlichtlj-ch: 1t. Recbnu6sstatistit2)

insSesaüt
Bud
Länder
Geoeinden

alar. Straßen, ],/Asserstraßen, Brücken

7 81O 19 620 2+ üO 25 az] 25 12O

B 0r0
4 510
I 590
4 9)O

2) 150
4 27O
4 

'OO14 180

28 800
5 190
1 800

18 810

29 520
5 100

5 040
19 r80

52 520
5 510
5 910

21 ?AO

t2 a90
5 5ro
6 000

21 t50

ix sgc saEt
BEo
Länd.er
Geoeinde!

+ Käufe von gebrauchten Anlagen Ed Led

o 920
4 05O

1 400
5 470

12 110
4 ?oo
1 

'OO6 1":O

12 17O

4 940
1 2CO

5 or0

12 15a

I't10
1 280
6 150

1l 080
4 910
1 5oo
6 5t0

12 890
5 000
1 5oo
5 180

790
420
,9a
780

,20

140
80

)oo

210

7o
2A

124

520
)50

1 220

?1O
400

1 lOO

754

?00

8?0

11o

70
670

2 100 2 4.r0

- verkäufe von Eebrauchten Anla8en ud led 6ao

22 600
4 52O
4 280

1' 800

Soiiatversicherog

7.O

100
40

5?o

120
40

4?O

a?o

120

40
650

900

120
110

61A

850

70
110

610

= Anlageinvestitionen

nachrichtl-ich: 1t. Rechlugsstatistik2)

9 
'OO 

2) 19o 29 )4o )1 160 ,o'lro t2 250 ta 510 10 ,'lo

9 
'201 760

2 000
t 760

2? 610
5 1OO

5?e
16 810

,4 110
6 180
6 240

21 690

,5 5AO
5 090
5 580

22 910

t9 620
6 500
7 760

25 560

,9 940
5 8r0
't 120

25 
'90

1t olo
6 05o
6 4r+O

20 >40

220

Näufe von neueD Aus!üstu8en

+ Käufe von Deuen Bauten

= AllaBeinvestitioDen

170

10

160

20

200

,o

240

190 190 170 270

50

490

120

4'10

150

,00

590 550

o

190

540

-il v*-r.arrie"s Ergebnis. - 2) ADgaben j.n der GliederuB nach Bud., Läldera ud GeEeiDdeD aiDd Du iD der abßreDtug der Recblu!8aata-

Listik (ka.semäßige Ausgaben)'r""iüBb"t; si" entspre"üi ii"it-a"o'l"iiritionen äer VolksvirtschaftlicheD Ge'a.trecblu!8ent Dach deDeE

die Arra*einvestirioDen i";;i";;;'iB"ääitiili"äää-ü"t"n"r" ,oo For{.erusen ua verbi.itricbkeiten nacbgeYi6sea Yerde!'

l.Ieitere Er1äutero8eD zu dieser TabelLe befilden sich lE Absohnltt 2'5'
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6.27 Einkommen der pr:vaten Haushahe') und seine Verwendung
mtfl. DI

G68on6ttnd alor l{achYelroß

Bntto€lrloeD€n auB ua€lbstäDd.lger
lrbelt
,lrbsltg€berbelträB€ zu 60zialver6icho-roB
Zueät
Arbe

zlichd 6bzLalaufY6Eilug6! alo!
ItBeber

BruttoLob!- ual -Behalt8uDe

lbzüae
rphasteuer2)
Arboit!6b[6rbeiträ86 zur §o51al-
versicheroB

Nettolobn- ud -Eebaltswue

+ BruttoelnkoEE€! aua Utrtemebrertätig-
keit ud vemögeE

Ent[oEEeqe Geuiue ud VemögeDaei!-
kounen 6 )

NichtenttroEEene GeriEe d.er Ei!zel,-
utemehuen u- ä. 6 )

Dlrekte Steuem u. ä. auf EirkoDEeD au8
UtrtemehEertätiBkelt ud VemöBeD

+ Ehpf e6eEe laufeBde lrbertraguBe!

voD Staat

,142 8rO

,t5 *o

2"o
,1,24 W

.7r10
11 7rO

lo4 9oo

7' 4@

47 620

,14 210

1'1 610

40 610

,7 610

2' 
'@

, 090
9 690
5 O2O

2 
'90,l 220

64€o

7 790
, r?o

12»
600

,4O

I 100

yo

mo 14o

,, '140

,9@
261 100

26 9ro
?? 59

N6 620

1rt @o

102 100

9 900

a o80

89 r4O

80 
'8O

,2 An

,r,,l'9o

4? 2%

4W
m6 4@

1o 5zo1)

,2 ?ro
2r7 1ro

t+oo 220

49 92O

5V@

145 W

46 2zo1)

,6 59
262 1%

459 1r0

57110

5 800

t76 240

48 .?O4)

516 670

15 970

7 ioo

46' 500

?4 1oo5)

41 420

285 050

498

68

6

421

6t
48

111

191

162

-2

1'

114

12j

79

620

t20

500

800

,505)
g'.to

480

569

a2

7

4',19

'12

58

,14

290

290

400

500

?40

8r0

0r0

1)

150

510

,?0

100

5?0

010

1ro

55 650

,r5 850.

151 44O

116 590

1' 570

x 280ti

97 490

85 9OO

55 22o

162 9?o

'tt1 690

I 240

24 g4Att

11A 11A

149 950

1 47o

26.9104)

124 270

110 210

59 850

510.

540

160

t7s5)

180

670

200

1'12

-6

54

157

141

9'

060 209

270 185

510 - to

4oo5 ) t,

570 191

't50 175

110 1 !0
Leistugen iler gozialverslcheroB

(ohDe öffeBtliche Pensionen)

Geld.leistu8en aler
Be6etzliche! Kra!](enversicheroE
Re!teBverEicheroB der lrbeiter
ReateEversicheroE d.er Alge etelltea
ktrapp6chaf tlicheE RenteDveraiche-
roE

gesetzliche! Utrf allver6icherog
Zuaatzveralcberog 10 öfleDtliche!
DicnEt

ledylrtschaf tliche! llteraka8seD
ArbeltElose[v6rsicherug
truillenauaglelchalaaaeE

öffe!tliche PeDaione!

!oistuE€B aler GebletBkör?er6cha-[te!
Ver8or8ug aler f,rleBaopfer
trrleBg8cbad.eueDte lE RshEeB de6

LaateEausBIeIchs
Sonstlge laufeBde Laste[auagleichs-
leistu8eE

IJauf end.e tlleatergutDachu8BleistuBeD
Ed trrie888ef u8eneleDtschädlgug

GeldleiBtEEe! der ArbeitBloBeE-
hilfe ud. aler Sozialhllfe

Geaetullches KirilergelaI
gonstiBe laufende Ubertragu8en e
privBte taushalte

Zu8chüsse e plivat€ ol8ui8ationen
oh[e Eryerbschara]ter

voD Versioherugautemebnetr
u Eilze1EtemebEen u. ä
u priYate Eaushal,te

YoD der übrigeB Uelt

- Geautg8 EirIoEEeD

5 010
,o 810
'17 79a

5 760
15 

'OO20 220

5 980
10 920
2' 770

5 r70
16 t20
27 550

5 4aO
1 1ro

5 040
1 640

5 450
4 020

7 110

1 420

?10
010
800

1 a5o
1 ,2o
4 '.t50

5 270
22 420
12 57o

4 950
1 22O

900
790

't 920

11 490

14 Afr
,1n
1 7+O

40

4?o

'l a?o
2 6aO

, 880

2 220

I"O
,t 940
6 590

2ro

'16 570
5 9ro

15'o
40

,8o

2 200
2 840

9@

2 47O

10 
'1O2 
'40? 970

2AO

1A g+O

6 rro

1 570

40

u10

2 57o
, 220

I 61+0

266,0

11 800
2 690
g 11O

260

19 040

21 120
6 650

1 59o

10

540

, 100
1 190

1 410

2 410

21 140

6 980

1 55o

20

4ro

1 600
1 1zO

, 520

, 150

14 880
, ,ro

11 550

290

2 190
1 480
1 0?o_

2' 589,

2' O10

1 740

1 590

'20

,00

1 
'20, 050

4 050

t 560

'15 1'lo
, 4)o

12 040

150

2 A60
'r ?80

1, 260

25 5AO

,9 000
I 550

1 650

440

5 
'7014 tzo

4 8?0

, 770

t10

1O9 160

97 1@

50 8ro

,8ro
24 620
14 OrO

1 420
880

, ,50

15 11o 1? 610

550
5?o
2ro

4
26
15

2N
o80

1ro
850
49

1

2

790
920

290
.180

&
880

220

29tu
890

20@

1r 810
1 210

10 500

16 r20
5 620

12 700

?o 2r0

216 92o 522 r@ &2 12O 672 
'5o 

741 15o 8ro 480 904 )00 970 120

'1960 1959 1 197 1 1972 '1971 197 l't)

Fu8[ote[ sL€bs B. 194
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6.27 Einkommen der privaten Haushalte') und seine Verwendung
mil. Dm

- Geleistete laufende ÜbertraglEgen

m den Staat
ni.rekte Steuem

Lohlsteuer au.f Bnttolöhle ual
-gehäf t er

LohDsteue! auf Pensloaen
Direkte SteueE auf EirlooEen au6
UEtemelEertätiBkeit ud vemögeD

Steuem iE ZuseEenh@g Eit d.eE Priva-
ten velbrauch

So zialversicheruB6beit!ä8e
ArbeitBeberbeiträge
ArbeitDehuerbeiträge
Pflichtbeiträge tler SeIbstä!di8eD
Freixil.ti8e BeiträBe d.er Selbstän-
d.iEen u. ä.

Rückerstattugen u. ä

e versicberogswtemehDen
voD Einzelutemehmen u. ä.
von privaten l{au6halten

e die übriBelreit
daroter
l,bemeisugen ausl:indi6che! Arbeit-

DehDer

- verfügbares Xinl(oEEen

Gesetes EiDloEDen

- Zi.nseD auf KoasuoentenschulaleD

Verfügbares EinkoEEe! ohre DichteDt-
noEEele Gewime d.er Einzeluter-
nehoeu u. ä. 6)
Nettoeir](ooEeD aus unsel bstäldige!
Arbeit

LDtnoEbene GeviEe ud VemöEenseiE-
kooEen 6)

lauf ende lJbertragugen voo Staat?)
abzüglich zinsen ud nichtzurechen-
bare Ubert!agugen
darote!
NettoübertlaguBen m die übri8e

Ve1 t

- Erspamis ohne nichtentDoEEene GewiEe
d.er EiEzelutemehEen u. ä. 5 )

GegeDsted aler Nacbweisug

+ xEpfeBene VemöBensübertra8uge!
voE Staat
von UnternehEen
vöD der übri8eD Veft

- Geleistete vemöBensübertra8ugen
An alen Steet
m UDtemehEen
M die übri8e velt

- i'inuzierugssaldo 6 )

750

180

980

840

540

120

5?0

820

,50

180

7il0
200

620

920

'19T51

920

920

2n

720

890

9to
410

100

4?O

29 22O

'15 940
11 ?)o

a\o

2A@
1 O7O

'1 790

670

256

49

19

?

,11

188

10?

47
)?

1

,22 
'@

2 040

129 
'90f7 no

5o o90

26 9ro
690

20 59O

1 830

65 52o
,5 140
27 5n

490

)ao 8ro

21o 520

102 100
79 690

11 4aO

1 A2O

9 900

,1' o90

602 120

, 1AO

156.160

14O 27O

6A 2%

t6 5n'
yo'

20 ?N't

1 59O

672 rfu

lUO

184 r0O

161 24O

?1 110

46 220')
1 120r)

?5 +1s1)

2 
'20

90 110
49 92o
,6 590

5n

11 5@
1 21O
8 29O

43 ??01)
1 1804)

26 o9o4)

2 500

8ro 480

5 900

249 010

221 850

99 510

6' 
'50, 

t

1 1805)

,2 0105)

2 7rO

904 
'00

7 010

?',t5 720

251 000

111 8r0

?4 1OO5)
r 7665)

,t 1&')
2 ArO

711

4

245

18'

78

9'to

6

251

260

108

't2
1

,1

22 140

?8 2%
42 2%
12 ?ro

,@

2 ?'10

102 840

,7 110
11 42O

820

122 1AO
6A 520
{8 970
1 120

1t5 710
't5 910
51 650

1 250

118 080
a2'?9O
58 8r0

1 480

1 020 2 ,40

610 1 599

, o1o t 490

2 020 2 t60

4 070 4 850 5 {80

2 800 I 410 , 800

15 990
4 280

11 ?10

I 170

I il50 I 000 5 500

57',1 '.lto

a r40
2 lOO
6 040

4 O5O

1' 470
, a?o
) 650

8 670

1a 160
1 000

10 ,060

9 ?00

15 070
4 040

11 0ro
9 550

10 O7O

2 Aro
7 24O

6 220 7 640

loo ) ,oo , ooo 6 4ro 7 450

2O2 ?5O )9O ?rO t1r+2 ,8o 484 11O 5r1 590 575 570 621 
'',l} 

6?8 910

w
2fl
620
200

,)o

124

241

116
at

1'

5

15

169

810

6n
r99
99Q

420

9+O

570

olo

1'16

267

tro
9'
18

7

I

410

090

490

690
980

o?o

,80

210

,1o

62A

,12

112

1)9

27

9

,5

5t2

180

950

970

010

,00

510

950

5to 120

291 850

149 950
109 ol0

20 ?10

689

,55

185

1'tt

26

100

{r0
5ro
810

570

,17 980

162 510
121 ?00

24 190

I 420

r 1?0

450 920

9 110

- 2160

495 6',to

NichtentDoEEene Gewime der Einzel-
utemehnen u. ä. 6)

- Plivate! velbrauch

- Erspamis

- NichteDtnoEEene Gewime der Eitrzeluter-
nehneo u. ä. 6)

600

14 210

1?2 41O

I 1r0

- 10 1?0

i80 190

,o )2o 57 sn ?r 1?o ?1 A2o 80 5?o 79 900

2 160

88 520 98'.t10

5 510 - 10 17014 2'1O 9 9OO 1t 51O I 240 1 4?0

16 11O 4? 74O 59 800 55 580 79 2OO 82 050

20 260
1 480

18 590
190

I 9208 ?10
190
20

95 25O 108 910

910
200
610
100

12 120
,20

12 020
180

15 0?o
510

14 r50
200

19 0901 490
17 420

700
160
120

2A

2 080
1 610

4»
20

6
6

4
4

4 ,@99
,ao
.)o
o70
450
450

?oo
,1O
,70

20

970
@0
2?o

20

100
,80
?00

20

690
120
550

20

650
880
200

I

10

9
170

2'
1

21

25 21O
2 120

22 5'tO
250180

152AO +42o)o +51?80 +5?480 +6?810 +59900 +80190 +9259O

') Ef"".h1. private! Or8eisatioDen ohne Etrerbscharalter-
i) Vor1äuliges EltebDis. - z) onne Iohlsteuer auf PeDsioDeu. vor lbzu8 der Arbeiüaeb+erEpuzulage (ab19fl). - ,) EirschL. do8

rückzahlbaren Konju!.r(turzuschiäB;;---4) fr;;ü-r""l"tt*s-ä.s lionjukturäuschlagee. - 5) Eiiachl.dtaui'titateiuschrae. - 6) lb r97o
,urden revldl.e.te Ausgaben äua äer Flnanzterungsrechnun! dGr DeutacheD Bude-sbek YGilendst. D1e Zabl'ea ttlr dlea.E Zrltrar !lEa
ä"if,"ft rfi denen ftir-d1e Jahre vor 19?O nlcht verStelchbar. - ?) lbzütl1cb lobDsteu€r aul Pen6loDeE.

feltere Er1äuterungen zo dieEer tabeLle beflnden slch 1n Abschnltt 2.5.

1972 19'.11 I 9?41 )1960 1 959 1 9?p 197 1
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6.28 Privater Verbrauch
uil. Dm

Ge8en8taDd d.er l{achveiBuDg 1975't )

pach li€felbereichen

I(Iufo der prlv8te! Haushaltr 1a Inlud
aus de! LlelerberelchGD

Lanil- und Forstwlrtsohaftr F1§cher€1
EnsrglorlrtEchaftr waaservereorgugt

BerBbau
Yelarbeitend€a Geu€rbe, BauBexelbe und
Großhandet 2)

Eiozelhandel
Verkehr, NaohrlchteDUbernlttlura
l,lohluu8svemietug ,)KreditinEtitute, verElcherurgBunter-

Debmen, soDsti8e DienatleistuEgsunter-
ne}ren

Staat, ptivate orgaDisatiolen ohle
Eryerbscharakter, häusl. DieBste

Käufe der inländischen privaten
Hausha.Ite

Nahrungs- und Genußnittel5)
NahrungsEittel und. GeträDle
fabak aren(leidung, Schuhe
Kl eid.ung
Schuhe 2\

l./ohnunBsEieten u. ä. /'
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä.
Ütri8e l./aren und Dienstleistuugen für
d.ie Haushsltsfühnng 6)

Waren untl DienstleistungeD für Verkehrs-
zwecke, NacbrichteDübemittlun8'!{aren unal DienstleistungeD für

Verkehrszwecke
d.annter
KraftfahrzeuBe

NachrichtenübemittlunB
tlaleu und DieDstleistuD8en für d.ie
KörTer- und Gesundheitspflege 6)
Iilaren uDal DieDstleistungen für d.ie
Körperpflege

lJaren und Dieastlei.stuEgeu für die
GesuDd.heitspf I ege

l,lareD unfl DienBtleistuDBen für Bildun8s-
und. UDterhaltuDgszwecke 5)

Persöaliche Ausstattugi soEstige
WareD uDd DieEstlei6tuE8eD 7)

Eigenverbrauch de! privateD Orgatri-
sstionen ohue Emelbschara-kter

7 170

11 600

I 440

14 890

9 110

17 '.lOO

5 190

,160
6 t5o

? 500

6 590

8 t60
7 010

90rc
89 21O

1?7 760
12 At+O

? 980
'tt '120

107 170
209 't60
15 41O
5' 140

+7 17O

? 1ro
5' 410

I 040

59 29A

I 880

65 420

9 610

7' 140

10 510

't9 ,ro
11 r70

519 94A

19 110
12 770

850

580
090

Zusamea

+ Reiseausgaben der fnläDder in Ausland
- Reiseausgaben der Ausländ.er iE fnland
= träufe der iDländischen privatenJ

Haushalte
+ EigeEverbrauch d.e! prj.vateD OrgatriaatioDen

ohne Eruerbschara](ter

= Privater Verbrauch

24.410

, 880

42 480

6 7OO

97 01.0
94 5101r 810
49 510

81 77o
159 0?o
11 560
41 1?O

74 52O42 880
10 ,80,8 180

40 200
79 12o
6 

'7012 
'4O

2A 4AO
15 910
11 570,i 670
44 260
7 410

49 2AO

21 7ro
15 0ro
14 240

) 2AO
.Blo

6 840

2 AlO

4 010

11 91o

J 99o

2 25O

25 71O

15 460

7 25O

12 800

I 790

2 570

44, 150

,7
12

850
)90
980
100

42 95O

,a alo
,6 g+o

I 010

1) AN
4 970
I 91O

2) OOO

20 19O

+ 5OO

)a ?ao

), 854

10 680

19 970
1' 470

5 170

41 1OO

'118 100
1O7 51O
10 ,9046 9ro)9 940
? o10

44 A7O
15 170

55 7+o

50 170

4? 190

17 )70

5 770

11 600

29 22O

26 71O

6 0ro

45 710

40 19O

11 91O

?1 12O

187{o

2 A90

57 890
49 940
7 950

60 520
24'.150

69 690

61 7AA

58 750

11 910
5 410

21 100

1 16A

15 940

18 490

19 17A

6 e5o

565

21
14

49 660

41 140

13 470

26 720

22 210

112 650
222 540

16 780
60 790

48 710
15 850
12 A50

5e0
10
'to
r10

10'1
t9
29

134 590

99 940
19 9'.to
27 '.110
16 000

98 2r0
40 490
26 43A
14 110

a12 25O

95 ?60ia a20
25 150
12 810

122 450
240 200

18 
'2067 110

55 8404' 6401' 2OO
62 140
5' 480I 650
56 ArO
27 A10

01 810
40 490t0 260
16 550

171 S7O 
'28 

99o 16' O4O

10 900
10 100

4O2 650 441 850 4A1 610

2 900 B O90
4 59O B 490

11 OOO
11 1rO

80
80

18 040
12 +70

15
12

1?O 1AO

2 25O

128 59O 161 A+O 4O4 5OQ

4 
'OO 

5 17O 6 O1O

444 860

6 060

57' 
,440

6 75A

489 180 525 3OO

6 490 6 e5o

090 o'10

nach veryend.ungszwecken4)
in jeweiligeD PreiEen

450 o 495 512 954 5Bo 90

4arr 5oo 444 A60 489 180 526 100 571 4401?O 1BO 128 5gO ,6) g+o

109 O8O
99 060
10 020
41 5ro,, o@
6 49O

40 97O1' A60

940
980
960
840
450
190

.220
620

64
,8,
21
17

4
12

5

101
91

9
,8
,1
6

220
620
500
240

40 11O
27 490
12 640
54 410
46 A2A
7 590

54 8?0
21 A7A

49

45

42

10
2

15

,
'10

26

2?

o80

290

660

150
6to
210

r40

o?o

200

600

55 410

6a 160

56 040

11 14O2 gao
12 19o4 120

21 420

6 77A

14 250

15 21A

14 840

17 110

61 770

54 180

50 190

11 ?10
1 590

18 950

6 220

12 '7 40

12 710

1A 2AA

7' 550

'1, 1ra

67 1tO

16 550
5 800

26 A90

7 980

18 1J0

41 550

41 490

Privater Verblaucb

Privater Yerbrauch

't72 41O ,r, o9o 169 olo 41O 51O 45a 92O 495 670 512 950 580 190

in Preisen vo[ 1962

6 060 6 49A

125 494

6 '.t50

115 114 144 110
Käufe d.er icläDalischeD plivaten
Haushalte

Nahrungs- und Genußnittel5)
Kleid.ung, Schule 2\
VohnuEgaDietea u. ä.//
Elektrizität, Cas, BreDn6toffe u. ä.
Ubrige Varen und DieustleistungeD für
die Hau6haltsfü.brun8 5)

Waren und Di.en6tleiatuD8en fü! verkehrs-
zwecke. Nachrichtenübemittlung

lJareu und. Dienstleistulgen für die
Xörper- uEal Gesundheitspflege,6)

Waren und Dienstleistungen für Bild.uDgs-
und Unterhaltungszwecke 6)

Persönliche Ausstattuo8 ; sonstiBe
l,Iaren uncl DieDgtleiEtuDgeD 7)

Eigenverbrauch der private! Organi-
sationeD ohne Emerbscharal(ter

180 580 2?6 28O 295 6?0

6? A5O
22 A)O
14 000
, 880

87
142'
11

860
600
460
240

9',t 950
16 260
24 440
11 97O

42 rAO

1A 
'1011 19O

21 6A0

17 290

48 440

40 980

12 170

24 9',10

19 670

49 550

42 014

12 610

25 770

2a 990

48 560

19 '.180

12 940

26 270

21 r50

2 72O 2 7AO 2 410 2 170

2?g ooo zga 4ro 115 14O 12A 210 1t't 21O 11't 78O 145 480

2 724 A 640

--Dl*Järt-iB"s Er8obEis. - 2) EiDschI. Ilaude18vemittlung. - r) Ej-nschl. Mietwert der Ei8entüDeryohnungen. - 4) Hauptgruppen (2. 11.
auch cmppeD und Untergnppen) des Systemtischen cüteryerZeichuieeee für den Privaten Verbiauch, Ausgabe 196r. - 5) Einschl.Verzehr
in GaststetteE. - 6) §oweit Dicbt iu aEderea vemond.un8szuecken enthalteD. - 7) Dienstlej.stungeD de8 Beherbelgungsgewerbes, de! Banl(en,
der Veraicherun8ea. u. a.

Ueitere Er1ärteroge! zu dieser Tabelle befinde! sich ln Ab€chiltt 2.5.
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6.29 Privater Verbrauch ie Einwohner
DM

vemendungszveckl )

Käufe der inläDdischen privaten Haushalte])

NabnEBs- und cenußoittel4)
daruDter
Nalu:uDggDittel uDd Getränke

trleialung, Schule
Kleiduog
Schu}te

IJohnuugsmi.eten u. ä.,)

Elektrizität, Gas, Bremstoffe u. ä.

'L,'brlge Uaren uDa[ Dienstleistun8en fürdie llaushaltsführuD8 5)

WareD untl Dienstleistungen für VerkelEs-
zwecke, NachrichtenübemittluDg
Ilaren unal DienstleistungeE für

Verkehrszyecke

tLamnter
KraftfalEzeuge

Nachri chtenübemittlun€

Waren und Dienstfeistun8en für dieKörper- und GesundheitspfleBe 6)

!/aren unal DienstleistunBen für die
Kör?ercf1ege

I,Iaren und Dienstleistungen für die
GesundheitspfleEe

WareD und Dienstleistungen fürBildungs- und Uoterhaliungszweckeo'

Persönliche Ausstattung; sonstige Waren
und DienstleistuDgen -)

kivater Verbrauch

I(äufe der inländischen privaten Hausha1tJ)

Nahrunqs- und Genußnitte14)

Kleidun8. S.huhe

iohnungsnieten u. ä-. t)

Elektrizität. Gas, Brennstoffe u, ä.

u brr
dielIe Walen und Dlenstleistungen für

Haushaltsführunfi 6)

llar,,il un(l Dienstleistungen Iür Verkehrs_
zHecke. NachrichtenübernittlunF

l,/aren und Dienstleistunren für die'K'irpPr- und Ge.undhpitspffeCe t,

Waren und Dipnstl.eistunßen lürBildunrs- und Unterhal tunßszwe"kco/

Persönliche Ausstattun8; sonstige,rJaren
und DienstleistunBen Z)

Priva!er Verbrauch

7 21a

2 0a,

1 895

I 48t

2 t95

2 189

9 271

2 ,t'l

2 tzt

19152)

005
465
1ao

8r8
714
120

6A'
578
107

,94
,15
79

, o70

1 172

I 064

6 600

1 927

1 754

?6
652
174

?r2

25'.1

906

422

77'

185

49

28'

94

149

477

416

5 698

5@5

1 
'5'
61'

414

§
?46

616

195

,7?

,0,

, '142

in jeveiligen Preiseu

> 470 5 999

16€5 1798

1 525 1 6r,
6r?
5ro
10?

7 A9'

2 261

2 057

878
755
122

9r,
805
128

220

101

42A

2?2

257

59

15

12)

51

21'

144

111

612

205

?15

d+6

610

11'

)5

148

,8'

6?6

229

809

747

704

4'

251

B>

16

4)2

799

241

1 002

882

821

190

5B

50'l

101

206

511

,191

7 t12

278

59'

65'l

429

229

785

665

197

5 )99

1 611

645

41'.7

258

800

61A

20,

88t

,5'

012

974

904

200

7C

119

10q

2ro

569

562

998

_475

t99

1 12'

1 028

,41'l

8'

t'|5

119

?55

620

et1

I 538

101

619

6ta

l'to

258

141

5Ä1

209

t 081

150

1 222

1 1Bl

1 089

25A

91

t22

129

29'

612

'to,

9 
'8'

5 568

1 64.1

555

189

26A

80,

598

21A

112

,59

5 601

, 258

1 224

412

2r,

106

+64

279

1)1

2)1

119

1 10+

)16 ,7'

, 54' 5 084

in Preisen voo 1952

4 5oo 4 8l'

1 46' I 
'16

,76 598

191 40)

1A? 19?

(J15 ?O2

,d+ 6)2

174 1A'

44) 1q'

2d+ .2A,

+*5 4921

105 4i6 12,

,19 ,t9 t1l

5 ,22 5 111 j 11,

rcll ":'*Ultil.l3:-t..1:"1, 
Gruppen.und untergruppen). d.e-s ..sJrsteEatischea Güteryerzeicbrisses für d.eD privaten verbrauch, ausBabe'te6t' - ?) vorLaufiFes ErPebnis. - ') Privater verbrauch abzügi. Ei8eDverbrauch d.er privatea o;s;;i";ii"n;; ohle E*erbschara-kter] -4) Einschl. verzehr in caststätten. - ,) Einschl. Mietwert aei _Eigäntiirenon""og"".'- 6t-§;r.ii';il;;--ii-ioa"""o veryenaluDgszweckeDeathalten. - 7) Dienstleistun8en des Beherbergungsgewerbes, cler saDien, ee! v-sül""ugei.. ..

Ueitere El1äutelrEgeE zu d.ieser fabelle befitrAeB sich lE Äbschnltt 2.5.

1960 1969 19'lO 1 q?1 1972 1971 1 g7 42)
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6.30 Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt
ln!go!amt

tlt. of
ceBenstuil der fiachrei6u8 1) I ,rr,"

iD JewelllBen Preigen

62 6?0 141 A5O lrB 5AO 1?4 2rO 190 150 22'l 
'60 

29A A2O 29' 9'lOAusfuhr
UareDau6fuhr uDd DieDBtleistuD6s-
verkäufe (oh!e Eryerb8- unil Ver-
uögenae lnkoonea )
VareDauafuär
D ieDEtleistu8sverkäuf e

Eryerbs- uDd vemöBeDseiDloEDeD
aus der übrigen Uelt

- Eiofuhr
llareaeiufuhr u[d D ieustlei6tuE8s-

käuf e ( ohue Eryerbs- Ed Ver-
DöBoDBeinIonnen)
vareDeiDfu.hr
D j.enstle i6tuDg6käuf e

Eryerbs- und vemögeEseiDtomen
e die übli8e UeIt

Außeubeitrar (Sa1do aus Au6fuhr ud-E-Drüit-
SaIdo der varea- uud Di.eDstlei-

stuDBsuEEätze (ohEe Efrerbs-
uud VemögeDseinloroen)
Saldo der llareDuDsätze
SaIdo der DietrstleistuDgsuD-
sätze

Saldo der Eruerbs- ud vemögeDs-
ei!}oDEen

+ Laufende ÜbertlaBunBen aus der
übri8eE WeIt

- Laufende Übertragungeu u die
übrige Velt

- Ssldo der laufenden EinDahEeD und
Ausgabetr

+ VemöBeuEübertraguugen aus der
übrigeE Uelt

- VemögelBübertragungeD an die
übri8e Uelt

- FiD@zierugssaldo

AuEfuhr

lJueDausfuhr ud DieDstl.eistug6-
verkäufe (ohDe EHerbs- uEd
VemöBeDse1!.koDEe!)
Varenauafuhr
Dienstleistung6verkäuf e

Emerba- uJod verEögeDaeiDlomeD
au6 der übrlgen IJelt

- Einfuhr
!rareneitrfu-hr und DieEBtleiEtu8s-
käufe (obDe Eryerbe- und
Vemögeneeia.l<oouen)
lJareDeiEfuär
D ienBt I e i stuBskäufe

Xrrerbs- und VemögeuaeiDtoDEeD
aD ilie übrlge UeIt /

- Auße[beitraE (Sa1do aus Ausfuhr uDd-Tfirüh-it--
Saldo der YareE- ud DieDstlel-
EtulgsuDsätze (ohEe ENerbB- ual
VemögeDBeinloEDen)
Ssldo der lJsrenuD6ätze
Salalo der Dienstl.eiEtuDgeu8ätze

Saldo der EHerba- uDd Vemögens-
eiDIoEnen

60 200
fl 140
10 060

,1 1OO
28 880
22 220

,1r5 8ro
116 420
19 41O

16t+ 9ro1r9 940
24 990

215 a6O
187 450
28 410

6 020

127 0@

10 060

1?5 480

11 500

202 640

1r 990

26A 7?O

80 0905' 4to
26 660

284 860 279 980
251 7'70. 242 t90,, 090 17 590

1' 960

2r9 000

2 4?O

,5 280

52 560 12O 
'@42 19O 96 oro

10 17O 24 51O

? 4qo

14? 41O

118 5?o
10? 960,o 610

9 
'oo

162 010

152 o7O
117 25O
14 A2O

+ 12 86O
+ 22 690

9 810

640

2 92O

14 690

42 lAO
94 950
4',1 410

154 590
127 660
,7 010

10 790

252 A1O
2OO 1iO
52 6A0

i5 g,o

90 460
48 560
41 900

12 1802 ?20 6 rOO 8 840 9 940

_ 1q r7o

- 'trj

, 450

17 500

16 520

+ 42 4AO+ 56 A2O

- 14 140

2 660

5 150

20 450

+?r9O +14?9O +111?O +1222O +146'10 +24:l2O +39A2O +2525O

+?640 +152?o +1251o+795o +20)lO +2092O
+ 15 400
+ 25 'l7O

+ 25 400
+ ,8 890

+ 27 1'lO
+ 42 260

= 11o

240

2 950

5 lOO

480

1 9?o

10 100

a19o

1r@

2 160

12 060

+ 1 47O

20

690

+ 6070 + 8OO

ia PreiseE \o 1962

114 45O 146 51O

4 74A

19 a1o

114 
"o94 O2O

20 51O

, 2AO

- 1' 490

- 680

4 520

do teo

- 15 090

'1920

4 980

2',1 550

+4680 +

120

1 020

+t7AO

64 110

61 
'4O5O 670

10 6?0

6 550

,o

620

+ 24 520

20

870

I 880

20

890

+50

20

1 )60

+ 620

20

700

9 050

20

760

+

60 + B12O +21670 + 80r0

15? O2O 't69 roo 19? 980 224 4OO 204 94C

890

6 420

152 21O

129
11'

15

7'10 140 9708ro 12r 7Ao880 17 19O

91
72
18

010
620
190

215 \'.to
198 150
18 420

2 770

5' 790

,540
4ra aro

6 510

16' 120

6 970

1A2 11O

7 830

190 9OO

7 150

192 42O

50 600
12 21o
1A 

'70

152 77014' 510
19 260

19'.t 590

20 680

18' 890
155 1',tO
to 1,20

1r2 100
1O7 52O
24 

'AO
67N

,o 8ro
40 000
10 A)O

2 960

+ 10 ,1O+ 10 670_ 150

- 190

145 21O 15',1 95Ora ?80 110 990
26 4tO 26 960

7 OOO 'l 17O

1 ?4 610
146 040
2A 57ö

81
,2

* 15 160
+ 45 910
- 10 710

- 1550

10
20
90

7 520 9 490

10)2o +14€r'+o +?6ao + 4810 + 4180 +15850 +1r5Oa +12520

+1 5
9
4

180
810
610

+ 5190+ 11 4JO
- 8060

,4O -11w

+ 482O+ 12 52O
- 7.100

+

:
+
+

+

l
400
580
180

550

?00
740
040

a
16

7

8?o
260
,9o

1 180

hrßnote! Eiehe S. 199
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6.30 Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt
Regionale Gliodcrung

Hlll. ox

Ge8eDstaBd de! Nadhweisung

AEfutrr

-^ -.. 2)EU-EDdE!'
DDR ud Bbrlin (Ost)
I[icht-EG-I,äDder

I'IueEausfuhr ud Dieustlei-
stu8sverkäuJe (ohoe Eryerbs-
ud VemöBeDseiakoooen )

-^ -.. 2)EG-knder'
DDR und Berlin (Ost)

62 6?0 141 ArO 1fr 
'BO 

'1?4 25O' 19o 15O 22? 
'60 

29A A2O 29) 97O

16 @O
1 240

u+ 754

50 200

16 lAO
1 1tO

42 6?a

49 ?ra
2660

89 460

11' Ato
4A 940
2 590

34 
'OO

116 420

44 
'Ao2 14O

69 5oo

1r1 1@

7+ Bt+O

2 A7O

9' 
'90

128 BaO

49 
"a2 560

76 990

22 220

5 t10
t1a

'16 400

? 4Aa

1 020
9O

6 
'?O

147 960

+7 B9A
,2140
5? 9ro

8 840

2 )90
10

6 440

- r1ao
+ 4ro
+ 11 92O

12' 45O
a 650

156 764

,5 460
2 960

99 760

60 6]0
, 1?O

110 4€O

164 9ro
59 620
2 990

1O2 r2O

1r9 940

,) 450
2 594

8' 8OO

9 940

)ra
10

5 820

66 000
, ?50

120 400

1BO O9O

55 060
, gto

111 
'9O

15' 410

5A 260
) 280

91 B9O

26 660

6 BOO

160
19 >oo

10 050

940
va

9 010

61 90O
2 

'105' 250

99 8ro
1 Aro

12) 8o

1A? 45O

26 410

11 
'4a,4A

16 7)A

41 9OO

16 ?94
>14

24 60C

125 A7O
4?n

158 200

124 2rO
4 89O

167 A5O

2?9 980

118 080
4 7?o

15? 1ro

21' A6a 284 850

Nicht-xG-Iä!der

Uareoausfu}1r

9A 17o
, 7)o

11) 960

8lo

2)O

-^ -.. 2)EG-Ender'
DrR uüd BerliD (ost)
Nicht-EG-länder

Dienstle j.s tunBsverkäuf e

lo-Linae12)
DDR uC Berlin (Ost)
Nicht-EG-LäDder

E&erbs- und vemögenseiukomen
aus der übriBen lJeft

rG-läooer2)
DDR und Berlin (ost)
llicht-EG-länder

- Einfuhr

_-^ -.. 2)Ec-bnder'
lDR und Ber1ln (Ost)
Nicht-EG-läDder

Wareneiufu-hr ud DieDstlei-
stunBskäufe (ohoe Erwerbs-
und vemögense inkoomen)

BG-Linder2)
DDR und Berlin (Ost)
Nicht-EG-Länder

WareneinfuLr
-^ -.. 2)!u-Enoer
DDR uDd Berlin (ost)
Nicht-EG-I,äEder

Dienstlei stungskäuJe
-^,.. 2)tsu-unoer'
DDR und Berlin (ost)
Nicht-EG-Länder

Erwerbs- und Vemögenseinkonden
an die übrige Welt

-- -.. 2)Eu-knder'
DDR und Berlin (ost)
Ni cht-EG-Länder

= Außenbei.trar (Saldo aus
Ausfuhr und Einfuhr)

EG-länae12 )

DDR und Bellin (Ost)
Nicht-EG-lä!der

10 060

1 ?10
150

B 1BO

19 41O

4 )60
254

.14 BO0

2+ 99o
6 17O

lao
1A 52O

50 14O

14 650
1 000

14 49O

2)1 770

11O 
'OO4 a?o

1)? 4OO

)1 a90

1' 150
,80

19 
'60

11 960

2 420
100

11 440

194 95o

101 76a
1 4>O

a? ?40

16 620

242 19O

10) 770
+ 220

,t14 4OO

86
1

97

2 4?O

,oo
90

2 080

9 loo
1 010

1)a
B 160

11 ,Oa

I 660
12a

1) 9'.n

, I1a

10 720

6 020

)7 590

14 
'1O550

22 ?rA

2AO 1rO

16 25O

) 59a
90 290

15 91A

6 
')o10

9 
'?o

- 11 97o
+ 59O
+ )6 51O

5' 2ao

52 
'60

42 19A

11 ?ta
1 224

27 244

- 600_ ara
+A14O

?90
7o

, 164

96 1ra

42 200
1 7AO

52 A7O

- 980
+ ,24
+ 15 25O

12? 060 14? +1O 162 a1O 175 \AO 2O2 6t+O 2t9 000 26ß 72O

17 2AO

1 
'94,6 qa

5A ?10
2 144

74 21O

,9 040
2 

')aB5 B4O

6A 49O
2 89O

90 6)0

?6 ?ro
2 880

95 8ro

1U+ 15C

a 290
9i 2OA

129 48O
4 100

.2' 420

1r) 2OO

4 
'Cn1)1 22O

16 654
1 

'8014 
'1a

120 >60

48 B2O

2 140
69 5oO

1)A 
'?O56 650

2 52O

79 +AO

1r2 C?A

6' )BA
2 680

81 810

190 460

99 4i0
, 2BA

8? 75a

2tt2 lga
122 60a

4 080
115 7oa

2>2 Ala
126 A?a

121 65A

164 690

?) 170
2 A?a

e8 6to

117 250 127 6&
,5 1?o
2 +BO

t9 600

144 56A

a2 g+o

2 ?70
6) 1rO

1a 17O

2 92o
160

? 290

24 
'1O6 620
,64

1? 
"O

to 610

B 760
,ao

21 4?O

14 A2A

10 210
400

2+ 210

17 0ro
11 27O

,60
2t 4OO

4? 410

18 840
6)O

27 96a

52 eßO

20 520
704

,1 
'60

2 ?24

610
214

1 BBO

6 
'oo1 B9O

o
4 610

10 ?90

, ,ao
10

? 200

12 18A

4 72O
'10

7 4ro

680
n

6

9

+?19O +141)O- +1117O +1222O +146?0 +2472O +1982a +2525O

- 7860
+ 21O

+ 19 a5O

- 10 ?50
+ 870
+ 24 55O

- rila
+ 654
+ 42 J8A

- 412O
+ 560
+ 28 IIBO

19741960 1969 19?o 1971 19?2 19?'

Fulnoten siehe S. 199
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6.30 Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt
Regionalc Glicdcrung

MIt. Dt

cegeustaad der llachwelsu8

Saldo d€r Uaren- ud DleBst-
leLstug6E6ätze (ohne Er-
werbs- ud Vemögenseiu-
kouea)

Ec-1,änaer2)
DDR ud Berllu (Oet).
Nicht-EG-LäDder

Sa1d.o der llareoEBätze

Ec-laoaer2)
DDR ud Berlln (Ost)
Nicht-EG-läDder

Saldo der DienstleistuDg6-
usätze
-- -.. 2)EG-EnOe! '
DDR ud Berlin (Ost)
Nicht-EG-läDder

Saldo de! Eryerbs- uad Ver-
nögeEseiEkoMen

-^,.. 2)f,t-EDoer'
DDR ud Berlin (Ost )
Nicht-EG-länder

laufeDde Ubertra8ungeo aus der
übriBeD Uelt

-^ -.. 2)tr§-EnOer '
DDR und Berlin (Ost)
Nicht-EG-länder

- laufeDde übertragungen an die
übrige UeIt

-- -.. 2)EG-la[der '
DDR ud Berlin (Ost )
§icht-XG-LäEder

= Saldo der lauJeDden EinuahEeE
uEd Ausgaben

__ _.. - /\Eu-lander'
DDR ud Berlin (Ost)
Nicht-EG-lände!

+ vemögensübertraguDgeB aua de!
übligeu Uelt

-- -.. 2)Eu-lanoer'
DDR und Berliu (Ost)
Nicht-EG-Läuder

VemöBeE€übeltragEgen an die
übrige Helt

-^ -.. 2)
DDRuud Berlin (ost)
Nicht-EG-tr äader

= FinanzieruDgssaldo
-- -.. 2)Eu-knder'
DDR und Berlin (ost)
Nicht-Ec-länder

+?g+O
- 270
- 2ro
+8140

- '1 810
+ ,50
+ 1, 99o

+ 20 92O

+ 1 lr4o
+ 420
+ 19 060

I ,90
,250

7o
5 070

1 )60

+ 14?O

- r180
+70
+ 6580

690

200

490

+ BOO

- ,1eo
+70
+ 6110

- 5?60
+ 11O

+ 18 51o

+ 22 690

- 1?20
+ 21O
+ 24 2OO

9 8ro
4 040

100
, §90

2 92O

2 440

4ao

- 8110
+ ??o
+ 22 ?4O

+ 2' ?70

- rg+o
+ 770
+ 28 640

- 10 17O

- 44?O

5 90a

.- 7ro
- 2 6t+O

+ 1OO

+ aBlO

1 450

2 890

560

+ 620

- 14 19O
+ ,9o
+ 14 42O

?oo

214

490

- 1260
+ 45O
+ 26 21O

+ 42 480

+ 850
+ 57o
+ 41 060

+ 56 82O.

+ 654O
+ 620
+ 49 660

- 14 14a

- ,69a
-50
- 8600

910

+ 27 17O

- 8790
+ 48O
+ )) 48O

+ 42 260

- 24AO
+ 610
+ 44 11Q

- 15 O9O

_ 6 1.tO

- 150
- 4610

+ 15 2?O + 12 ,rO + 12 860 + 15 4OO + 25 4oo

+ 12O
+ 42O
+ 14 ?OO

+ 20 ,7o+79ro
+ 92O
- 220
+?2ro

,1O

190
10

890

+ 2rAO
+ 560
+ 17 41o

- r100
- 2260
- 110

+ 1A A9O

+ 4190
+ 620
.+ J4 O8O

- 11 490

- 5450
- 1?A

+ 52O

I B8o

640

250

lro
120
200

640

2 'too
120

1 14O

6BO

1 060
110

-' 2 660

- 4460
+BO
+ 1?2O

924

1BO
110
150

480

100
7o

,ro
++

,?o
BO

7o

990
160
710

+

240

100
40

100

2 160

1 990

,?o

5 150

4 240

4 9BO

4 t1o

450

1 9?o

I 610

10 100

4 
'10tl0

5 4BO

+ 6660

.- 1 650
+ 21O
+ 10 110

620

,,?

4ro

,40

2 95a

+4580
-1r40
- 160
+5rBO

450

9 940
550

10 ?4O

12 060 14 690 17 5OO

6 110
480

10 690

20 1AO

B )74
4r+a

11 17O

20 4rO

B 000
5)o

11 92O

21 
"O

+24J2a + BBBO

840
50

0602

9

11

4

9?

,20
,80
590

690
544
12a

9 060

B B1O

120
17 750

- 7)70
+ 12o
+ 11 7?O

- 1? 514
+50
+ ?6 160

120

o

120

20

0

2A

20

o

20

20

o

20

20

o

20

10

o

to

20

o

20

20

o

20

020

,ro

6?o

760

200

560

-1690
- ,60
+5ArO

- 1850
+ 21o
+ 971o

-60
- 14 400
+ ,90
+ 1' 950

+ 4120

- 9O1O

+ 17 2'lO

- 7570
+ 12O

+ )1 12O

160

,,:
114

890

- 10 1?O

- ,50
+ 9610

+ 21 6?a

890

260

6ro

+ BOIO

- 17 790
+50
+ 25 75b

q70

200

670

+r7AO + 5O7O

1) VorläuJi8es ErBebEis. - 2) Lb 49?r 6iEsch1. Dänemarkt OroßbritanEieD uod lrtaad.
tJeitere Erläuterugen zu dieser labelLe befiaden sich 1E AbEchrltt 2.5.

19741960 1969 1970 1971 1972 1971
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6.31 Veränderung der Forderungen
xIl.

1 970 197 1 1972 1971 1,a74Veränderung der lordelun8en

Geldanlage bel Benken
Bargeld und Slchtelnlagen
Terulngelder
Spareinlagen .oeldanlage bel Bauaparkaasen

GeldEnla8e bel Yerslcherungen
Errerb ?on oe1dE&rktpapleren
Enerb leEtverzlnBllcher We!tpaplere
Eryerb von Äktlen
Sonstlge Foralerungen

0eldanlage
Ba rgel d

I be1 Banken
uLd Slchteinfagen, TerElngelder

1975

Brgg-"E!19!9
5
2

59c
10

1ro
260
470

25 014
14 910
9 174

710
110

2 450
901 110

1502 940
4 280

11 750
15 010

100
680

50
40

2 940
4 280

210

- 550

190
'140
710
260
100
680

50
40

040
820
940
280

070
290
to

244

160
250

10
110

2 Aza
50I 10C

17',t0
, 520

1ta
?00
210
400

5

2
1

220200

2,
7

970
920
860
?00
2to
880
leo
,50,ro
210.10

2
t,|

020
8r0
200
2ro
880
t50
t60tto
210
t00

70
5?O
e'70.14
150
r10

? 110
150
6.0

1 450

'510'190
,20
580

?0
10

1'to
210
,1O
020

590
t20
180

201:0.'o

ito
600
180
450

3
B

i5a
c2c

i10

9vl
I1C
l5c

910
5i0
ISC

esJ
10

1ra
250
470
1)C

5 1'lO
i50

14 otolil 050
,b

210
2 024

5C1 100
17'lo
1 i20

t10

E90

17c

170

,1 190 ,o 6bo

?a oC ukt i ons unt,"rrehmen

2 1'tO2 160
10

110
1 7ro

700
210

, 4002' 1.tO
5ro

Celdanlage bel ljanken (Bargeld rnd Slcht-
e1n1agen, lerotneelder)

Sparelnlagen
Celdanl.age bel Bauaparkassen
Gelilanlege bel Yersj.cherungen
Edeab von 0e1d6Elktpapleren
Eryerb festverzlnsllcher fertpaplere
Eryerb Yon Aktl en
SoEatlge Foralerungen
Inne.aektorale Forderungen

Geldanla8e bel Banken
Bsrgeld und Sichtelnlagen
?e roingel d er
Spare lnlagen

§eldanlage bel tsauapalkassen
0eldanlage beI Veralcherun8en
Erye.b voa GeldEarktpapleren
lrwerb festverzlnslicher Wertpaplere
Erwerb Yon Aktlen
Sonstl-ge I'orde rungen

Geldanlage bei Banken-Bargeld und Slchteinlagen
TerEingeld er
Sparel trlagen

Geldanlage bei Bausparkassen
oeldanlate be1 Verslcherungen
Xrwerb von OeldDarktpapieren
Errelb fe6tverzln6licher tertpaplere
Erwerb Yon Aktlen
SonBtlte Fo!derungen
Innereektorale Forderungen

110 280

iirar:i erunl

-5

50

254 50

:!e3t (Getieiskö.persclaf tel

Gebiets

2io

7
)
!

9ia
45C
9i0
414

10
7C

11C
,00
61a

124
1ro
56A
594

40
7o
1A
80

700,r9

130
-,24

ci0
294

':A
5CC

a0

7 240
5'lo

4C
110

4 510
2io
1?0

11 880

2 514-601 45C
- 810

110
-lz9o- 690.,20

10 110

1l 410
6'75a

10 91C
6 110
5 ?'.lj

- 4'74

9C
?0

170
9 100

, a1a'7 )24

) 210
, 420

50
- 610

'to
,o
60

- lro
t'to2 120

Il
1a
90
60
00
)c
90
ia
80
70
,g

1 060
2202 1C0
810

30
110

,20
t 2r?

40
10

2

Fußuot.n olehe S. 204
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und Verbindlichkeiten nach Sektoren
DT/l

YeränderEg der Verblndllchkelten

unt ernehEen

AbBatz von GeldEarktpapleren
AbEatz feBtverzltrEllcbcr tre!tpeple!e
Abaatz von Aktlen
Kurzfrl6tlgc Bankkredlte
IJängerf rl.stlEc Bankkredlte
Darlehen der Bauepalkasaetr
DarLehen der Verelcherungen
Sonatlge Verblndllchkelten

19't5

Sl@c

@!e

240
1 440

ooo
750

1 280
7 590

150
,00
820

92

- 62 910

580
1 7',74
.4 16a
15 110
19 810
4 2CO
4 A7A

20 710

1 520
12 190
29 8806 140
, 4402' 040

1 210
1 210
2 9AO

11 tao
41 180
10 280
5 5aO

2A lAA

1 210
1 210
2 910
9 770

1B 400
102 180

26 900

60
1 610

24 98A
1A 25A
1 1?O
1 480

510

70
20
90
70
10
20
10

620
1 )50I 010

21 11A
52 17a
6 22A
5 

"4411 ilA

(70
1 860
i 12o

14 6eo
ia 070

150
841

4 720
9 4900 7r]0t 64a 6 ).to

5 lAO 4 76A21 n?O 1't 6"0

79 200

- ,5 920

101 4lo

- 66 890

101 870

- 78 980
Iqettoveränderung der forderungen (+)
tzw. Vertlndllchkelten (-)

Nettoveränderung der Iorderungen (+)
bzw, Verblndllchkelten (-)

von Wohnbauten

Ab8atz Yon Aktlen
Kurzf 11§tl. ge Bankkredlte
Längerf ri 6t1 ge Bankkred.lte
Darl.ehen der Baugparkassen
Darl.ehen de! Yersicherungen
SonstlBe Verbindllchkelten
Inneraektorale Verblndll chkelten

IIet toverände!ung
bzw. Verblndllch

der I'o:
keiten

rfeyunsen (+)

und Sozlalversi cherung)

AbEBtz von geldEalktpapleren
Absatz festverzlnEllcher fertlapiere
Kurzf rl6tlge Sankkredite
Längerf rlBtlge Bankkredite
Darlehen aier Baugparkassen
Darlehen der VersicherunSen
Sonstlße Verblndllchkeiten

I\lettoveränderung der Forderungen (+)
bzw. velblntllchkelten (-)

körpe!s chaften
AbBatz von Celdoarktpapleren
AbBatz festvelzlnsllche! trertpaplere
Ku!zlr1st18e Bankkredlte
!ängerf rlstl ge Bankkredl te
Darleh€n de! Bauaparkassen
Darlehen der Ver6lcherungen
SonEtl ge Verblndllchkelten
InnerEektorale VerblndLlchkel ten

'710

- 52 240 - 
'1 

12O

(ohne llnanzlerung von Wohnbauten)

Absatz von Geldearktpapleren
Abaatz leatverzlnsllcher Wertpaplere
AbEatz von Aktletr
Kurzf rlstlge Bankkledite
Längerf rlstlEe Batrkkredlte
Darlehen aler Bausparkassen
Darlehen der Verslcherunge!
Sonstlße Verb1nd11 chkelten

240
1 440
1 250

1 ',l 160
19 840

10

6.7A
1 860
1 a4o

11 '170
15 960

0
2 500

20 52A

2A
2 700

13 rr0

4 58C.
e 96A

25 870
290

2 770
16 '.lAO

2
a':

)c

3
4

11
25

2
19

5do
't70
690
,90
210

10
640
16A

60
554
610
l90
21C
940
1ra

960
700
524
1 '10

194
190

62a
15C
310

150
al4C

744',2A

1 410
.rro

59 220

- 15 110

60 160

- 16 91A

40 150

9 540

59A

- 19 11C - ai 9Ca

- 21 e2A - :4 99A

4

5A 11

200
2 120

21 3ra
6 20C
2 f\LC

5':a

a0
q.0

14 110
5 6Ä0
3 2aO

20 210

- 20't90

42 220

- 42 054

70
010
040
110
010
710
244

- 26 04A

- 26 16a - 21 59o

1€a
5ra

40,14
910
790
go0
B5o
500

0
0

4
1
,1

15

540
480
100
12A
830
490

2'to
540
500
100
120
880

950
F20
750
170i0
060
910

950
420
670
110

50
060

1

1

9 10

1 440

960
'720
174
5,'O
2ta

1'7

1

1

+ lroo

11 290

+ 1580

16 000

+ 11 91o - 12 21A - 62 1'tO

.650
'150

1 ,oo7 590
160
,oo
a20
180

96;
650
490
1'10
190

4
,1

10

1
,]

9

1902 010

10
10
10
90
70
5A
50
90

170
2 1?0
1 180

10 710
210
420
,10t 910

4
3
1

5

1 490 1 9101 5aO 4 150

I 310

t zao + 100

450

- 17 060

1 9?0 197 1 197 2 19'.t) 1974t )

I{ettoyeränderung der Forderungen (+)
bzü. Verblndllchkelten (-)

-201-

5 21C

5 7AA 9 14C

53 980

- 60 220

Ä

5I

1

0
6
2

2
1
0



6.31 Veränderung der Forderungen
llill.

191419'l 1 1972 19'111 970 1915Veränderung tler f olderunSen

Geldanlage bel Banken
Bar8eld und Sichtelnlaten
Teml nBeld er
Sparelnlaßen

lrwelb von oeldEalktPaPleren
,rwe!b festve!zlnslicher Wertpaplere
Sonstlge Fo!derungen
Inner€ektorale Ioiderungen

Geldanlege
Ba!geld

bei Banken
und Sichteinlagen

lerEi-n8eId er'Sparelnlagen
Celdanlage bei Bausparkassen
Geldanlage bei Versichelungen
Erwerb von CeldEarktpapleren
Ery€rb festve!2inslicher Wertpapiere
Elwerb von Aktien
Sonstlge Folderungen

Celdelage bei Banken
Bargeld und Slchteiriagen
Temingelder
Spare inlagen

Geldanlage bei Bausparkassen
GeldMlage bei Versicherungen
Erwerb von Geldüarktpapieren
Erwerb festverzinsl j.cher Wertpapiere
Erwerb von Aktien
Sonstlge Forderungen

Geldanlagen bel Banken
Balge1d und Sichteinlagen
Temi.ngelder

Geldanlage bei Bausparkassen
Erwerb von 0eldnarktpapieren
Erwerb festverzinslicher Wertpapiere
Erwerb von Aktien
Auslandsposltion der Deutschen tsundesbank
Kuizf ri sti ge Bankkredite
iängerfristige Bankkredite
Darlehen der Bausparkassen

Erwerb von oeldEarktpaplered
lrwerb festverzinsliche! Wertpaplere
Auslandsposition der Deutschen Bundesbadk
Ku!zf !is tlge Bankkredlte
Längerf rlstige Bankkredi te
Innersektorale Forderungen

Geldanlage bei Bausparkassen
lrwerb von oeldEarktpapleren
Eryerb f estverzlnsllche! Wertpaplere
Er*erb Yon Aktlen
Kurzf 11 st18e Bankkredite
längerf riBtlge Bankkredlte
Inneraektoral e Forderungen

Soz1a1

4

4

250
10

250
,o

100
120
900
180

,a 610
100

1 354
150

- 48C
1 040r 230
2 C10

410
574
'7 4A
100
4i0
t6a
040
oqt

? l:c
1i 110

11 610
.. .^:

_ :4J

2 500
540

1 914
110

4 490
180

2 7AA
, 910

le B?0
1 84C

21 180
15 550
a 510

12 714
44C

11 4?0
1 6?0

1 510
110

190
-2120180\ 210

1 ,50

170
1 ,60

-20_1224
t 204
1 5io

Smde

SLrme

S@Ee

Sume

700
5'l o
940
19c
440
570

seo
670
100

3 j40
j -aJ

irivate ileusallte und :!iv1te arFanl

29
2
5

21
5
7

r0
,1

I3 6,3C
6 6:a

-: a:0

la 9rc1: :rl.l
.r tla
:: ?JJ
- -- :l

64 860j 84C

19

:'1 clrtf rnanzlelle Sektore.

o 890
55 000
6 730

14 810
1509 100

1 6C0
c0

19 ilA? loc
10 26C
tl 7AO
5 660

11 64a
244

1C 200
510

60

80 90021 )rO, '7 110
61 ?AO7 1G0
16 't90
.2920
11 

'105 620
10 780

51 11C
15 710
5 4?c,0 950
5 850

r5 4cc

9 "'01 45C
,l 53C

55

94 190

:" ?24

, t.
1- 154- 0?0
I _. r?a

i; .:ia

?a

52 424
19 110
12 970
20 140
5 6008 290
1 220

10 510
4 924
? 400

64 430
1 524

1l 91015 06Cg 810

5 0?0
12 120
1 61a

15 490

1zC
140

1 ':10
B5C

20 0005' 9BO
5 56A

t!0
5 320
1 C40

19 110
5i 15C6 7)A

110
4'lo
5ro
1ro
290
790
?50

..J JLL]

: llc
4::i

1'_):
JJ:

, 341

i'i arc
t.l lrc
)2 9Cct -.6a

125 610

115 010

122 A5O 129 1tO

190
,80

- 190
110

2 0002 240
1 1rO

24 040
14 ?10
41 56A
6 400

10i
: c50

1 550

1 2aC
120
,ec

J t4a
36_.

25 4C0
21 4COai 980
10 620

150
220
91C
410
42C
10c
2ac

810
c50
914

7CC
:0

600
-,o0
210
to0

'_ ra
9r0
?90
:'7A

(red 1 t

:eutscle

r0

7C
7a

:L.,c

15

1

:
,6

-?
5

91
6.t5..

-1
24
49

5

99 510 '..1 
'-ia

- 414
- 210

24 040
4ra

- 220
1 254

jlc
i4a

16 ,iCa
11i

2 't1C

110
410

1 5t0' 9r:

22C
'.14
0t0:la 25 100,41,.

- ; ""
_ 't20

-i?04
21 't 19 2 1g 274 1 6-aO

Gescliäfts
lq0110

2 25C'l 22C
'. 4.la

2't 24C
65 iia1t 060

d10
810

200

, 5002- r90
3)0. (rO

q? ?30
- ' 4{0

4
4

26 750
49 050
5 220

35 9lo lr4 000 B4 180 90 ,'to '16 90c

träßnoten siehe S. 204

-202-
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und Verbindlichkeiten nach Sektoren
DU

Veränderung der Velblnd11 chkelten

verei cherung
Kurzlrl Btlge Sankkredlte
Längerf rlBtlge Bankkredl te
InDarsekto.ale Ve!b1nd llchkelten

Nettoverenderung der I'orderungen (+ )
bzw. verbindllchkelten (-)

9g!le!9s-9!s9-Er!9!!99!ere!!9!
Ku!zf r16t1ge Bankkredlte
Längerf rlstlge Bankkredlte
Darlehen der Yerslchelungen
Sonstlge verblndll chkeiten

Nettoveränderung der lorderungen (+)
bzw. VerblndLlchkelten (-)

(ohne übrlae tvelt)
Absatz von GeldEarktpapleren
Ab6atz festveizlnsllcher Wertpaplere
Absatz von Aktien
Kurzf rlstlge Bankkredlte
Längerf ri sti ge Bankkredlte
Darlehen der Bausparkassen
Darlehen der verslcherunger
SonstlBe Verblndlichkeiten

Nettoverbnderung der ?orderungen (+)
bzw. Verblndlichkeiten (-)

1ss!l!s!e
Geldanlaae bel BBnken

Bargelä und Slchtelnlegen
lern1nge1de.
SDarel n1aIen

Geläanlaee 5e1 Bausoarkassen
Absatz vön GeldDarktpapleren
Absatz festverzlnsllcher wertpapiere
Absatz von Aktien
AuEl.andsposltlon der Deutschen Bundesbank
Kurzf ri stlge Bankkredlte
Längerf rlstlge Bankk.edl te
Darlehen der Bausparkasaen
Darlehen der Veralcherungen

Nettoveränderung der l,orderungen (+)
bzw, Verblndllchkelten (-)

Bund e sbenk
Geldanlage tel Sanken (Ba.ge1d und Slchtelnlagen)
Absatz von CeldDarktpapleren
AuEland6poEltion der Deutschen Bundesbank
I@ereektoral€ verblndllchkelten

Nettove!ändelung iler tr'orderutrgen (+)
bzw. Verbindllchkeltetr (-)

banken
Geldanlage bel Banken

Bargelil und SlchtelEl&getr
Te ml!gel der
Sparelnlagen

AbBatz featve!zlnsllcher We!tpallere
AbEatz von Aktlen
Dallehen aler Bausparkassen
f nnereektorale Verblndllchkelten

1975

90
4C

20

9

160
aia
iao
270

50
1a

5o,?
20

:
50

2 450

Sl@e

SqNe

umne

80

+ 6580 +'lT3A +!1OO +136t0 + 4850

0

2 55o

960
2 tr0
4,L
174

tB0
5 7144 16A

19 79a
51 €4A
4 ilo) 69a

20 480

060
9to
140

40

2
1

14
,9

6

4 940
5 400
1 120

12 840
44 8t0
5'760

160
780
710
250

1 500
1 1202 9aO

15 azo
55 810
1o 4906 61A
2A 290

160
120
a20
2n')

q20
060

90
290

1 170

+ 51 780

890
190
,20
510
190
,00

+ 57 4ao + 57 a1a + 69 900 + B0 190 + 92 594

4 070
22 250

11a
7 9541 ala

24 i70
65 92C6 39Ae 63A
11 a50

a1 65a
21 57a
29 25C
)2 ;)44

Z JY8
25 50C

5üA' 1

220
11C

1A
10

? 3e81 190
960", ilg'
110
,o

0

i '170 2 524

7 080
21 AAO

440
60
10

200
50

10? 070

+ 15 ?q0

6' 4 !'0
18 50014 100
,0 890
6 26A

- 99020 1ra1 020

t tO^)

7 090

4 720
6 840

81 2006 120
5 920

21 840

99 'C0
t o o2n
11 510t't 110,5 510

1'.190
-90- 5700

59 110
14 110
14 r00
t0 890
20 )ro

950
2C07 150

090
510
640
940
470
080
120
010

29 250
12 A4a
26 600

1 14a
1A2 714

0o 2r0
2'000
'1 5rO5't '730
7 5004 690

15 
'101 420
4ra
580

90
5A

4 e5C

72 924
B 150

49 640
14 94A
B 910

zl 41ö
1 080

0
180

1a
120
r 2_O

65 2AO20 lAO
24 410
20 480
5'?105 500

12 210
580-
7 402

6 110

+ 244O

'to

+ 950

'14 55a
21 B9A
22 550
2Lt 1 1C

a1 410

+ 29OO

80 680
1u 600

280
2A

100
't0

+ 4000 + r190 + ilrao + 5114 + 8680 +11100

a7 140 1t0 710

+ 1 4rO + 2a10 + 6 180

5 500^,
74Az)

9 16A

'r 050^,

6 710

2 0loc\
5c0''

15 o5o
0

5 56A

4 840
5 190

7 '700

1800 + 267a

5

170
990
440
220

030
690
4rc
440

15'.l90

+ r480

1 400

5 090

5 500

, (ro

58
14
24
20
12

410
480
210
580
100
250

66 850
15 180
22 550
2a 110
15 190

950
50

68
1

49
14
22

1

9

970
060

750a2414

1 9?0 1971 1972 1t)71 197 4

Nettoveräilderung ile! trordetugen (+)
bzw. Verblnilllchkelten (-)

-203-

+ 25B0



6.31 Veränderung der Forderungen
Mill.

Veränderung der Forderungen

celdanlage bei Banken
Bargeld und Sichtelalagen
Iemingelder

Erwerb von Geldnarktpapieren
Erwert festverzinslicher I,[ertpapiere
Erselb von Aktlen
Darlehen der Bausparkassen

Geldanlage bei B8nken
Bargef d und Sichteinlagen
TerEingelder

Erwerb von GeldnErktpapieren
Erwerb festverzlnslicher Teatpapiere
Erwerb von Aktien
Dailehen der versicherungen

Geldanlage bei Banken
Bergeld und Sichteinlegen
Terminge 1d er

Celdanlage bei Bausparkassen
Erwerb von CeldEarktpapieren
Erwerb festyerzinsl.icher ivertpapiere
Erwerb von Aktien
Auslandsposition der Deutschen Bundesbank
l(urzfristige Bankkredite
1,ängerf ristige Benkkredite
Darlehen der Bausparksssen
Darlehen de! Versi.cherungen

Celdanlase bei Banken
Bargeld und Sichteinlagen
IerEintelcer
Spareinlagen

GeldanfaE'e bei Bauspeakassen
Geldanlage bei Versicherunqen
Erwerb von Geldoarktpapleren
Erwerb festverzi.nslicher wertpapieae
Erwerb von Aktlen
Äuslandsposition der Deutschen Bundesbark
Kurzf rist: ge Bankkiedite
länge.f risti€'e Sankkredite
!arlehen der Bausparkassen
Darlehen de: Versi cherungen
Sonstige Forderungen

Geldanlage bei Banken
Bargeld und Sichteinlagen
Termi ngelder
SpareinlaEen

Geldanlape bei Bausparkassen
Geldanlage bei Versicherungen
lrwerb von Geldmarktpapieren
Erserb festverzinslicher Wertpapieae
Erwerb von Aktien
Auslandspositlon der Deutschen Bundesbank
Sonstige ForCerungen

480
90

t9a
zrö
480
080

3 794
",6c, 4)O
120

1 C'lO
890

5 ?40

190
,80
190

zo

e +oo

150
10c
050

zac

150

160
22i
9!0

10
110

U

!1C

I 990

2 A10
490

1 ,ia
so

4 160

1 550
290

-126A
10
40

1975

BFuspar
1 700

10

' 500
100

' 120
zo

i er: !9!9rs!6:

6 47C
10 520
9 1ZOSuoEe

Sutrße

: 210
230

1 1r0
'20t i"0

7 9C0

2'7

1: :"::

2a-t a1la

765

]C
?0

5't o
474
200
110
000

'4 
C9C

19 580
14 170
2A 110

I i ....):

..jj
77:,,.I
laa
r., u
i l.c
c;C
3)il
I jr)
!c:
r !,1

5 '6C
120

4 810
1'0

4 120
19 2?0

950

2 a 3l.l
40 a5c
5 9".1 12c

100
9ro
4'0

5 850

:irrzieLle

r? 040
21 2.0

l!:1ec

4

3J0
''.]Ul;J

2-ci0..;
6i0

q0
900

10
150

120

510
't 50
40c
40c

620
740

5e 1)A
7 .a0

45 080
15 06C
3 9r014 8rC
4 AzC

1S 910
5 

'6a25 4AA
21 404

; S?3

i:-l' L-,4
:l t-l
I 4::

la ,;,4
:7 I -14b: I1i
6 -6C6 ,i0

ta rill
.t ti:'
.,- 7. 3
? I til

a5 11a
6 :r:
5 6la",: a1a

I 9801 610
24 040
14 710
41 5606 40C
4 080

2 zi)
30

2 110

6 1rO
- '20

6 250

5 110
12 024
2 2iO

-2550! 91.o" ?a0

. i60

1 15C
6? 2e0i 55015 7a0
2 zCO.,1 lto7 g'to

.2550
5 9tO

97 730
5 '705 850!0 7q0

,oo
0ro
-11 C
96c
2(A
480
060
980
400

3i0
050

12C
580

I
710
294
220
490
5)A
040
710
55A
40c
080
400

11 200
800

10 260
140

zc

I -10

251 214

2? 920

5 ia0

4 ra0I ela
10 620
6 1ra

15 490

192 510 -21 irA 21A 440 208 8d0

,90
114
280. \ilo''

6ic
2ia
224
250

sc
i40
570

üa'
11C

c40
41C
5ao

9C

SOllo

4 20C
750

, 560- ,29

80_10r0
5 610

840
-017 210

200
480
194

?0

80
110
580
15A
410
850

2ro
210
900

'!8
BO

110
110
210
150
220

0
0^
cz
0

4
1

-2
1

1'

't
12

2

1819 520

UEüC

1) vorläufiSes xrgebnis. - 2) Elnschl. des Gegenpostens zu ilen zugeteilten Sonalerziehungsrechten.Weitere X11äuterungen zu dieser TBbelle befinden sich 1n AbschDltt 2.5.

11 6i0 ,0 010

1 970 19'l 1 197 2 197) 19i 4

-204-
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und Verbindlichkeiten nach Sektoren
DM

Verändelun8 der Verbindll ten 1a'l5

kaa sen
Celdanlage be1 Bausparksssen
Absatz von Aktlen
Kurzf rLetl ge Bankk!edl te
Längerf !lstlBe Bankkreitlte
Darlehen de! Ver6lchelugen

unternehmen
Geldanlage be1 Ver6lcherungen
Absatz von Aktlen
Kurzf 11§tl ge Bankkredlte
Längerf rlstlge Bankkredite
Darlehen cler Baugpaikassen

t2a
10

1ta
110

0

7 160
10

220

500
1.

t30
,o

?10
0

280
2A
10

5 980

8 r10
210

20
,2

5 
'14

7't5a

140

14 190

a0c

2i8 744

+?274

I 9lo

B ?00

+ 42O

14 10
50
40
,g

15 040

4to

I 120

1 29O

16 8?0
100
10
50

250
70
50

50

0
,BO

1o
120

7

110
TO

Nettoveränderung der Forderungen (+)
bzw. verblndlichkelten (-) + 600

10

15 950 17 05A

30 + 190

15

40
1a

1a
50

61 490

6 470

+ '160 +

+

21t 9OO

+ 24 54A

24 t50

490

900I 510

144

750
90
20
4C

1_3 3iC
1a0

6C

'9

15 550
110

?0
0

10

Se kt o ren
Geldanlage be1 Banken

Bar8eld und Slchtelnlagen
Termingeld e!
Sparelnlagen

Geldanlage bel Bausparkassen
GeLdanlage bel versicherungen
Absstz Yon Geldnarktpapleren
Abgatz festverzlnalicher wertpaplere
Absatz von Aktien
Auslandsposltion der Deutachen Bundesbank
Kurzf rlstlBe Bankkredite
Längerf rlstlge Bankkredite
Darlehen der Bauspalkassen
Darlehen aler Ver6i cherungen

Nettoveränaierung der Forderungen (+)
bzw. Verblndlichkeiten (-)

Nettoveränderung der Porderungen (- )bz{. Verbindllchkeiten (-)

Nettov_eränderung- der Forderungen (+ )
bzw. verblndllchkelten (-.1

Nettoveränderung der Forderungen (+)
bzw. Verblndllchkeiten (-)

108 770

+4500

1 t2 ClA

4 '794

125 'l2o

+4900

105 BIO

+ B 760 + 11 590

S uhüe

SuEne

SuEme

SllMe

790" \
740'1

7AO

224 594

+ lta

-T
2

17

4 814

65 280
20 ,80
24 4rO
20 480
5 710I 

'105 500
12 214

74 i5A
21 894

23 110
5 52C

11 lta
1 06J

15 190I ü40r
1 '. '.O'

t>o
154

5A
0

100 260
21 000tt 5to67 1tO- 600
16 C702 LnO
43 i10F 640

r trO
6 240

a1 210
6 020
5 870

21 840

500
100
890
2 a.o
550
950
710
460
440
970
BBO
9',70
110
080

9ia
910
,94
470
244

0
4?A

40
120
120

920
lio
640
940
9ro
910
790
790
224

o
40q
870
610
750
290

72
B

49
14

14
1

25
4

15

10
6

2A

zi 65a
21 )74

12 E4A.7 1aa1i a5o
2 !1A
I : l0^.

2 a-lC

)40
7A
1C

0
51A
700
5e0
850
170

0

(5c
,1C
?,..4
i r4o
1.to
;ita
704t,a
i10^\
5801 )
850
L60

4go
554
40c
2'to,r9

'12 92C8 r50
49 640
14 940

61 4CO
1e 500
14 100
l0 890
6 26A

560
990
110
140

8
14

5
22

:'

'a0 2(.02r 00011 a10
6't 't10
'7 5CO

16 870
- 4690

15 5t0
1 920

- 450
600
to

- 100
-50

ts6
410
550
170
550
160
150

98 900

26A
10

100
't0

65 280
2A tAA

+1260

§sti-e§4
Geldanlage bei Banken

Bargeld und Slchtelnlagen
TerElngel der
Spareinlagen

Geldanlage bel Bausparkessen
Geldanlage bei Verslche.unSen
Alsatz von eeldDarktpapl.eren
Absatz festverzinEliche!'f,ertpapiere
Atsatz von Aktlen
Au§led.spoqitioE d.er DeutscheD Bundesba*(urzfri6tiBe Banlkred!te
Längerf rlstige Bankk!eill te
Darlehen der Bauspalkassen
Darlehen der Versicherungen
Sonstlge Verbindllchkeiten

24
20

5I
4

14
4

14
59

6
4

74 55C
21 A90
22 5rC
z'.! 1 1C
t t20

11 'tio
1 64A

2A 924
5 d00^.
I 21Oz)

't9 94o
51 9:'0
4 16a
5 690

20 4e0

414
480
710
)10
610
400
1 10^
?402
790
t80
400
080
260

21

t!
7

1':
-1

14
1

24
65
6 16C
6 e9o

r1 aro

1 90 080

+242O

247 4AO

+975O

290 550

a z9o+

[91-!
Ab6atz von CeldEarktpapieren
Absatz festverzinslicher l{ertpaplere
Absatz von Aktlen
Ausfandspoeltlon der DeutEchen Budestank
Krzf rist j. ge Bankkredite
Lä.ngerf rlstlge Bankk!ed1te
DBrlehen der Bau€parkassen
Sonstl'Be Verblndll chkeiten

4C
190
21C
0t0
520
900

_ 210
1 98025 400I010_1890
4 410

- 10
850

2'690
24 040

-804 180

4 660

-4
2

16
2

-l
5 880

,6 140

-?420

21 750

-2270

t'l 670

-9754

42 1'.l0

- 24 544

13 10^

B 200

22 914

19'tO 197 1 1()7 2 1<)7t 197 4

-205-

714

2
T

11
4



1972 1g'.t' 19?41)
1 969 1 9?0 19711 960

6.32 Einwohner, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnohmer
Durchrchnin in tOOO

EiuxobDer/Efr erbstetiEe

UohBbevö1keruE (xiqwobner)

EBerbstätiEe InIä!der

SeIbstä!dige
oEebijriSe

uA EithelfeEde FaEiIien-

Beschäf t j-gte ArbeitnehEe!

+ In lnl-dd eryerbstäti8e Einpendler

- IE Au6land eNeibatätige AuspeDdLer

= Efrelbstätiße iü lDIaDd

UnteuehneD

Ldd- ud lolstwirtschaft, Fischerei

WareDproduzlerendes Gewerbe
Energlewlrtschaf t, \vasserverso!-

Euugr Bergbau
vera!beiteDdes Geuerbe
Baugeuerbe

Hsndel ud Verkebr
Hddel
Verkehr' llachrlchtenübernlttlEg

Dienstl eistugsuternehueD
trrecitiBstitute' verelcherungs-
uternehEen

Sonstj.ge DienstleistuBen wd
lIohEuEsvemi. etuE

Staat

Private Ilaushalte2)

daroter
Beschäftißte ArbeitDehEer in Inland

U[ternehEen

Lud- ud For§txirtschaft, Fischerei

Wa!enp!oduzlerendes Cewerbe

Energlewirtschaf t r wasseiversor-
g}ng 

' Bergbau
verarbeiteDdes GeHerbe

BauBeuerbe

Verkehr, NachrlchtenüberElttlung

Dienstleistugsut e!nehEen
Xreditinstitute, verelcheruSs-
utemehEeD

SoDatiSe Dien6tleistEgea ud
Uohlu8avemietEB

Staat

Private Eaushalte2)

1 ) Vorläujl8e8 ErBebnis.
Ueiterp ErläuteroBen zu

55 4r1 @ 06? @ 651 61 284 61 669 61 916 62 051

5 990

20 2r?

52

207

, 541

j2 49'l

4 604

21 ?52

45

1fl

12 715

522
10 Or9
2 1r4

26't12

4 118

22 564

?8

111

905
188
518

26 215

. 06,

22 15?

1A

129

1 9?51 )

61 Ar2

25 
'50

5 520

26 24? 26 r>6 26 6A 26 725

4 422

22 246

56

142

4 )11

22 414

65

1qo

26 655

1 220

22 415

118

26 O92

21 218 22 7r1

, 9r0

21 12O

1A

185
241
1c5

't91

519

I 558
1 169
I {89

t 066

619

) 060

671

2 
's9

26 251 26 
'A2 

26 610 26 592 26 659 26 161

22 94?

2 262

12 9't1

22 9@

2 144

12 9rt

22 699

2 0)a

12 ',t5'l

2? 666

1 951

12't61

22 012

1 882

12 ,0,

21 104

1 822

rr 561

75',1

9 698
2 042

5ro
10 289

511
10 058
2 1't2

190
10 116

2 155

182
9 81,r
1 911

52'l
10 212
2 174

4 8r1
, 165
1 46,6

2 992

4 ?59
,299
1 450

4
1
1

726
,)o
)96

4 ?59
)ya
1 421

4 A1',7

) ta1
1 496

94a

,9?

146

) ot)
550

2 
'A'

015

6't2

,'t t

t211 1"'

t?,

2 S?O

6n 64'

,81

,8'

998

2 99O t 1oo , 15'l2 110

?64 650 656 660

18 518 1'l 979

665 ß10

21 t1'20 102

1? 224

491

11 509

't55

a 922
1 A)1

21 d+? 22 1@ 22 ,)9 22 
''12 

22 511 22 1o1

1A 12? 18 
'25 

18 589

2Aq

12 210

18 4?9

26'.1

11 99?

11'.11

Hddel Ed verkehr
Handel

) 615
2 254
1 

'61

510
9 514
1 9',1'

965
565
400

, 888
2 165
1 azt

I

2 250

649

1 501

2 259

671

1 588

2 276

614

1 598

1 61'

,42
1 2r1

)oc

11 924

521

9 455
1 952

, ?44
2 480
I 

'O4
züa

572

1yß

529

9 ?28
I 95'

) 85'
ä 524
1 

'29
2 16?

,96
1 5?1

285

12 175

,26
9 676
1 9?1

254

12 005

189

1 95'7

, 996
2 5',14

1 122

21',7

11 ,58

48r

9 295
1 791

21'
10 852

a81

8't6'
1 615

, 791
2 

'991 
'95

2 2',t5

6to
I 505

,918
2 y+6
I 

'?2
2 211

626

1 
'4,

2 110 za?o zg'h ,1oo 12'7 
'"1 '151

, 5?O

76t+ 6ro 6t+5

- 2) Xinscbl. privater Org@isationen ohle Eryerbachuakter'
dieser labelle befiEden 6i'ch 1n Abschni'tt 2'5'

610

-2c6-

656 560 c65 679



T------äEG

Staat
zu-

sa@en

oMe
öffent-
Iichen
Tief-

NlCht-
wohn-
bauten

Wohn-
baut en

Hoch-
bau

Tief-
bau

ins-
ges@t

obne
öffent-
lichen
Iief-
bau

zv-
sl]@e!

obne
öffeBt-
lichen
lief-
bau

zu-
sroen Unt er-

nehEen

6. 33 Reproduzierbares Sachvermögon nach Verrnögensarten
H. DI

Vorrats-
be ständ.e

der
Unter-
ne}ren

Jahres-
ufeg

2)
2)

brutto
86!4

1)6,A
112,1
14O,1
162,+
182,4
195,1
2'1o,1
211,6
2d+,7

a7,4
169,9
'174,1
195,4
210,7
2?6,4
112,7y+a,9
a7a,8
415,6
441 ,7

41+,4
424,6
4?O,7
552,5
642,6

a14,1
908,6

1 044,1

50,a

25,4
52,1
56,5
61,5
6?,4
74,A
81 ,2
88,4
96,o

106,1
117,9

86!4
116,4
112,1
14O,1
162,4
142,4
195,1
21o I2)),6

'7:7

86,4
1 16,A

2)1,6
2d+,?

5
o
1

1,
5
?
2

5
6

10)
107
118
142
16?
149
208
2)1

271

247,8

597,1
67+,O
766,2
890, 1
o12,1
121 t?
24A,7
1?4,6
441,1

194,1

19A,2
+15,O
406,6
448,8
547,5
62?,1
710,9
442,1
971,6ora,t

129,A
290,'
285,'
11t,4
178,2tl+z,1
501,5
,16,1
622,1
641,1
719 ,4

1+7,1
28O,8
1O2 tO
124,A
151,1
)B',7
424,8
467,2
511,6
,51,2
590,o

,44,5
125 ,2
140r0
zra,2
485,1
?11 ,9
966,A
179,2
410,8
6?4,8
a26,6

164,a
799,a
812,5
896,o
061,9
2+r,1
414,1
570,1
?5),1
92A,1azr,7

4C6,6
?a1,9

a46,4
91A,2
989,1aü,5
186,B
298,?
4O5,2
,o2,4

101,'
21+,1
210,4
244,4
26A,9
29?,2
129,1
161,+
198,A
41O t4
456,5

14?,6
)r8,7
a?6,t
195,7
416,+
419,A
4€,t+,,
489,8
514,8
516,1
,54,4

15a,4
251,1
2e/+,2
2?A,o

109,8

,61,4
176,a
1A6,O

9
111161
81
71511262
42
,2

I
1
1

I
2
2
2
2

,)

9
0t
2

5I
2

61' t
29',
114,
448,

oo8,
279,
520,
804,
094,
268,

10,
21,
25,

)o,
16,
40,

55',5
,87,6
660,8

424,?
887,7
9?o,o
o91,5 I
205,r 1

4),6
48 ,1
,6,2
62,6

2rr,8
509,7
,24,7
556,B
626,O
?11,5
779,a
aaa,2
915,2
o29,6
114,1

814,6
661 tO
691,5
840,8

484,4
791,5
066,9
400,8
?72,) I
o11 ,9 1

266,1
515,8

988,4 901,O 9O2ta
967,? 1 79?,8 1 410,9 I
000, 1 1 825 ,4 1 467 t8 I
1?5,1 198a,9 2 016,2 1

5r9,a 2 )oat1 2 176,5 2q+).6 2 666,8 2 ?61,2 2
299,' 2 9A6,6 ) 10+,2 2
61?,9 ) 277,a 1 4o7,4 )oo8,2 1 614,4 1 ?74,6 )
452,6 4 O17,O 4 187,9 )... 4 +71,6 4

1
2
2
2
2
),
4
42)

2)

2.)
2)

2)
2)

1960
1967
1964 .

1969
19?o
1971
1972
19?1
19?4
1975
1976

1960
1967
1968
1969
19?a
1971
1972
1971
19?4
1975
19?6

1960
1967
1968
1969
1970
1971
19?2
1971
19?+
1975
1976

1960
196?
1964
1969
1970
19?1
19?2
197'
1974
1975
1976

1960
1967
1964
1969
1974
1971
1972
1971
19?+
1975
19?6

1960
196?
1968
1969
19?o
1971
1972
1971
19?4
1975
1976

11,1
71,4
76,1
84,8
02,9
21 ,6
14,1
52,2
6a '5
86,O
99,1

netto
4LO ) A a

1O1,2 14,)
,1O4,A 15,6
12O,2 16,+
a6o,9 14,,
411,9 21 ,5lqqt)zQ
49a,1 25,9qzro 2aq

,92,4 11,+641,4 
'7,o

156,7
11?,4
)22,5
)18,4
141,44ra,2
482,8
519 ,+
56',2
629,4
645,1

67,4
110,7
14O,6
152,1
165,'
182,1
199,6
216,7
214,.1
254,1
274,7

68, O
71,1
78,9
85,1

141 ,6
110,O
114,9
1)o,7
144 tO

212,6
,65,4
191,'
419,A
447,9
441,6
521,2
t74,2
629,1
674,1

149,'
242 t?
104,4

152,o
180,5416,)
460,9
,o4,7
549,9
585,7

241 tA
565,2
609,B
65?,1
709,4
7?r,6
851,1

1 016,5
1 121,2
1 199,4

,o
,4
,o
,8
,?
,1
'9,7,)
,8

1
1
I
1

1
1
2
2

2
2

I
I
1

1
1
2
2
2
2

521
116
115
214
445
68'1
896
o89
118
5r7
710

648,0
2O4,5
289,o
184,1
488,4
625,6
7A1,4
9ro,2
126 t6
291,1
+52,9

X

?15,4
1 1t5t2I 429,6
1112,2
I 651,7
x ao7,7
1 941,+
2166,9
2 160,9
2 

'47,42 727,6

60?,4
251,2
267,1

608 ,1
861,7
092 ,0
299,8
551,9
,r:,.:

?r+,4
141,'
+21,1
520,2
610,8
808,O
9?6,9
160,1
16a,2
,tr.,.1

,17,1
990,8
ott4,2
115,4
216,9

+75,5
619,O
?74,8
,r:,.?

8O1,8
1 472,0
1 561 |91 672,1
I 816.1
1 990,1
2 176,5
2 177,02 594,5
, ,r:,.r.

X

1 11518
1 746,81 425,4
1 922,6
2 ö7+,5
2 15?,9
2 276,0
2 195,12 517,1

| 2 618,1
| 2 70t,6

zu Anschaf fmgspreisenl )

brutto
85,4

1)6,4
'112,1
14O,1
162 t4
182,4
19>,1
21O,1
211,6

'u:,.,.

210,2 1O,O
48,a 2O,O476,? 21,6
507,9 21,1
55o,' 24,a606,0 27,1666,8 1o,A726,6 )2,978?,5 16,1
a41,2 40,O
9O1,5 4a,9

1)2,1
14O,1
162,4
142,4
195,1
2'1O,1

6,1

11,4
14,6
15,5
17,O
1A,9
20,8

25,6
2A 12

1O1,9
ld+,,
174,4
145,4
19?,5
21A tA
221,5
215,6
247,4
259,9

88,4
92,7

02,4
07,6
17,1
t21,7
t2?,+tlt,a

657,4
959,1
004,8
o52,6
141 ,7
151,8
2a9,4
269,5

1A1,6
42?,A

a
0
5
?
7
1
9
9
2

I
I
1
1
1
1
1

1
1

,6
,6
,o
,2

,0

,1
,o
,o
,?

474,O
864,6
928,8
998,5
o?5,5
1?1,4
281,1
441,5
511,o
659,'
??7,1

241
4?a
500
511

'?B616
?oo
76t
827
887
9ro

,4
t6
,B
,7
,2
,1,.
,9

I
1
I
I
1
1
2
2
2

netto

in Preisen von '1q62

brutto

+12,4
441,?

41O,7 1+7,7 14O,6
854,0 288,8 274,1
911,9 aO2,1 246t6
9?, ,1 ya,a ta1 ,6
a7,5 

'45,1 
127,7159,9 184,1 16rt2280,4 427,1 405,9

408,9 466,4 44),O
541,2 504,7 47A,9
659,8 516,6 5a?,9768,4 569,8 518,1

215,6
488,8
510,'
512,6
,54,4
576,1
500,4
628,4
656,5
679,8
7OO!0

172,
176,
145,
1A?,1
184,0

88,
24,

18,
51,
68,

88,'
124,O
1?7,5
118,?
151,7
168,1
172,9
176,9
145,2
147,1
'184, O

759,V
12',A
179,.
zra,o
299,2
1*,6
412,9
505 ,1
t76,5
641,5
704,1

11

2A
22
2V

24
26
27
29
11

11
/+

nett o

12,4
11,5
14,O
14 16

16,5
1?,4
18,4
19;6
20,5

27r,1
+71,6
494,2
,19,'
551,B
595,6
6a4,7
6?9,8
724,2
752,1
7A2,O

161
2?B
247
298
,19
146
,71
197
419

2BB

49'
519
5+5
,a1
625
6?O
?11
755
789
421

169
29'
102
,'.\4
115
164

41?
440
47+
456

1 011,9 1 O4?,5 94r,6
1 taz,) 1 614,4 1 47+,1
1 611,' 1 698,1 1 524,01 7a?,2 1 781,9 1 598,5
1A1?,O 1A8A,8 168)t1
1947,1 1989,8 17?9,o
2 A52,' 2 .O1J 1 479,6
2 159,' 2 21At2 1 9A2,6
2 269,7 2111,9 2 084,5
2 1rA14 2 4r1'O 2 171,1
2 4)1i1 2 52116 2 249,1

605,4
97+,4
o1a t1
066,6
124 t4491,5
261,2
7r1,2
)98,O
41€,O
489,0

694,7
1O2,4
145,A
205,1
2?A,1
)59,6
4r+,1
5OA,1
581,2
61',1
671,O

2

o
2
9
6
2
2
1
4

,

'?I
14
,6
,8
,0
,2J
,2

2)
2)

214,+ 19,1
149,4 62,?
t66ta 66,1
181,' ?o,o
199,8 ?4,o41r,9 ?4,24V+,1 82,O
4.56,'.1 85 ,44??,7 88,7
494,1 9),1
507 ,1 98 ,1

416
681
715

784
827
869
914
957
99'
a22

?
a
9
o
6
5
0
I
8

1

,6l
,2
,4
,4

.l) yorräte der gewerblichen Bereiche zu Buchwerten ud der Ludwirtschaft zu Ja.hresmfugswerten. - 2) Vorläufi8es Ergebnis
weitere n!1äuterugen zu dieser Tabelle befindeD sich in Abschnitt 2.r.

-207 -

zu l.liederbeschaf f ussoreisenl )

1
1
I
I
I
1
1
1

1
I

1
1
1
1
1

1
2

1
1
1

1
I
1

1
2

2
2

2)
2)

1
1
1
1
1

1
1

I
1

1
1
1
I
1

I
I

I
1
1

1
1
'l
1
1

1
1



6.34 Anlagevermögen, Zugänge, Abgänge und Abschreibungen
Mrd. DM

Bestmd m
Jahresmf er

Bestmd m
Jahresmfmg Ja-hresmf meZn-

gänge
Ab-

gänge
AD_

schrei-
buAen gänge

Z!- Ab-
gänge bmqen

Ab-
schrei- Zt-

B:inge
Ab-

gänge
Jahr

s chre i-

4,4
a,?
0,8
o'9
1,4
1'1
1,21')

a,a
0,t
0,rr

o'6
0,6
0,6
o'7
0,7
0,8

1,2
1,8

2,.
2,5

4,1

2,6

.,2

6,1
6,6
7,4
8,1
4,7

o,2
0,1c,)
o,a
0,4
4,54,,
0,6
0,6
o.!.

1e,+

28,9
12,4
)6,5

0,6

1,4
1,6

2,)
2,6
2,9
,,2
),4

16,9
1A,2
2A,4

2A,9

)6,2
4o '?4r,+

2,8

4'6
,,0
6,C
6'7
7,2
8'1
8,8

?:?

4:, ,'
r. ,l
';: ,)
ic, c
4+'9

9r,6
1a1 ,?

8'5
9,1

12 tO
I 1),5

,2

,5
,6

,)
,6
,7

7
9
1

4
1

6
6

58
61
7O
?9
a?
91
00

20, c
)6,1
at ,7
40,6
46, O

t),5
61 ,6€),.

i09,
27+,

502,
':e4 ,
621,
t 5G,

)8,6
6a,,

10?
alul

1,'

1,.

1,8
4,C
4,1
4'7
5,4

0,8
1,7
1,8

2,4
2,7

4,)

Land- Md Forstwirtschaft, Fischerei

Gewerbliche Berei"h"2)

14,2 1,1

26,8 1,0
2? ,a ,,9
28,? 4,2

)2,4 
' 

,7

15,7 4,5

2),6
47 ,4
46,6
+4,1
,2,2
,6,a60,,
6),4
68,0
?),4
78,9

474 J
508, 5

,?) ,86rr,t
718,>
??4,8

956,?1 05r,2

),9
),84,0

4,8
5,1
6'o
6,)

6 2,4 iC,7
, 2,? 1? ,1I a,a ri,8
9 a,a 1i,5
o ),6 1? ,r+
9 1 'B 'lB 

'r+

41 .8
61,4
69,B
86 ,2

109,6

126,?
1)1 3
126,1
127.,.1.

62,)

1O2,B

181,9
19';,6

8,'1
8,9

11 ,?
12,''

11,2
16,9
.?,.?

1

2
2
2

)t,
4
4
,

,9
,6

,1
,a,)
ta

::

4
4
t
5
5
5
6
6
5

2
9
)
2

a
5

5,
0
5

12 '1
2? ,.-

a6,o
+a ,)4),8
47,9
54 ,t
61 ,0

266,
,15 ,
554,
58?,
660,

424,
887,

a9),

25,?
,4,9
tl+,0
?4,8

91,6
1A) ,1

126,2

12,4
26,'
2a,B
)2,4
a?,(,
42 ,2
45,9
,a ,1
56,9
64 ,1

814,6 i2.,4 67,6
1 661,A I 11614 104'5
1 €9),5 1 11t,4 11),t
1 B4O,E 1 214,8 11),4
2 145,9 I 445,7 1etr,1
? 484,1t 1 6a1 ') 445,6
2 ?91,5 I A96,9 2aa,a
a a66,9 2 089'7. 21't'a
a 4oo,a 2 /4,1 2a),9
1 772,) 2 

'5?,9 
204,6

4 Ar1 ,9 2 ?1O,A

4,11+,2
64,2
6A,'
62,7
69,)
?6,'
87,1
9a,+
99,7
oa,4

24+,4

,29,6

669,8
874,'
959,1
061,6
175,+
259,4

194,1 16
414,0 27+28,6 28+7O,? 29

552,' 14642,6 42

814,. 55
908,6 50
999,1 44
044 , '1

,1
,7
,7
,1
,6
,6

,1
,5
,2

8
916161
?19121B122
82
?2

I
I
1

I
2
2
a

t
)

62,
110,
145,1A\
122 ,
145,
147,
156,
168,
181 ,189,

a89,
B1),
826,
89t,
041 ,

)42,
+69,
629,

,79,
614,

1964
196?
1968
1969
19?a
19?1
19?2
197a
19?41

Lt9?5 I

1q76 l
18,a 4,61)

1)

1)

1)

1)

,2
,7
,.)

,o

,3
,2

I
'10
12
141'
1?
19

,8

,6

2'
)4
)e
+2
A4
+1

,e

4
a.

?

1

0

n
,,

a

9
b
a

5
7I

,] ..

)i
1+
aa
++
49
,4
59
66
71

9
6
6

1

1
a

)
0

I
19
21
24
2E
)1
)4
)7lt2
48

,'

,1
,0

,'

+?
60
7'
8)
B4
8?
84
9o

7
4
6,
0
4
6
4
6
1

18,
40,

47,
55,
62,
68,

84,

,6,)
,1

,1

t.

26
)a
)4
40
46

la,a
462,)

1rr,a

27BtO

)81,4
421 ,)
456,6

,i1 ,9
6Ca,1

28,1
42,4

1a ,i
20,61967

196A
1969
197a
1971
19?2
1971.
19?+
1975
19?6

1 59,4

a+t ,)

54? ,3

866, C

89C, 1
a12t)
2t+8,?

t74 ,6

486 ,0

r 02,8

i17,4
909,61/,4
)48,2
4?4,6

,o,8
101,5
1a?,a
118,1
142 t'167,)
189,'
244,7
2r1,2

2?1,6

7+8,5

140,0

4et ,1
7)1 ,9
966,8
179 ,24r0t8
674,4
426,6

I
B
0
4
2
1
o
6
0
2
9

196a

]
Wohnugsverm j.etDg

a

,0
,B
,7

)
?
8
B

,TC

12
1)

8

+

!
,
a-

I

1a ,2
:7 ,0

2 1,1 1,?
0 1,8 7,14 t,9 8,0B 2,C a,E

5,0
6,6

194 ,'l
4'14, C
+28,e
4?C ,7

814,1
908 ,6

I C44,1

76,)
84 ,8

1A2,9
121,6
1ra,1
.12,2
1(4,5
186,0
199 ,1

1>,o.
56,'
60 ,4
66,1
81,4
94,'

1C7,8
114,5
1O9 ,1
, o?:?

)*,
895,
c6r,
24t,
414,

928,
o2r,

,
0,
0
9I
1
)
1

1
7

'l

1

?
?
?
2
7
2

1
a

1
1
1
I

2

?

1
4

2
t
?

)

766,2

ts

2

0

1
1

i
6
)

'1960

aa i

890,
c12 .

244,

441,

5A),
659,

542 ,

046,

608,

61 ,
126,
112,

172,
241,
?29,
2r2,

1967
.964
1969
197A
.9?1
1972
19? 1
I q?r-l-, L

19?6 l
18,r+

iat,,
71,,
746,
9)a ,
o84,

,74,
5ro,
682,
?6),

1960
1967
1 968
1969

'16 ,8
16,4
18,0
4'T 

'B47,6

58,6
64, C

21 ,

26,
)4,
14,
)7,
40,
46,
52,

,2
,B

,9
,7
\1
,9
,0

,2
,5

,3

,11,.

.1

a

;
1

I
6
5

c
B

:4
.',1
,,4
b0
7A
?9
87
96
0a
1?

6,?

1>,6
16,4
14,)
21,5
2),9
2t,928,'
,-,4
a7 ,a

116,7 12,6 10,0
)1? ,4 48, C 22 ,O,22,5 52,9 24,2
)ra,a 55,9 27,4
l8l,B 82,9 )1,64)4,2 91 ,1 15,5482,8 92,5 18,7qaotroaqL))
,65,2 9+,B 48,1
629,8 100,6 7,6

)1
4.:
5C
b4
?9
8?
88
9.
89
9'

149
)41
l04
)24
jr:O
41'
4':5
490

,92
64a

A11e

gr!!r!9!r9!

5a9,7
524 ,?

626 ,0

91' ,2
029 ,6
144,1

472
005
0a8
't 06
291
498
589
860
06j
274
406

19,8

91 ,9
1a1 ,2
121,2
1+1,1
162,4
1?8,.
197,a
219 ,4
2a6 11

197a
1971
1972
1o7i_
19i+ I

a,ar., l'
ßz-6)

Staat''

6
4

6
,c

4
6
I

,)
,6

,8
,c
,2,)
,7
,0

0
0
0
0
1
I
1
1
I

t2

,1,)
,c

,1
,9
,0

1

2

2

))
1
4
4

9
O
1
2

,
1
2
6
1

2
6

10
21

27

)o
)6
40
41
4B

t6
€2

7
9
2

9,
o

1

9

1,
2,
?-,
),

,,
6,
6,

o,t
0,9
1,0
1,1
1,4
1,7
a,B
2,12,)

4,1
?,4

7

t
),
4

)
1

7
2

114,

1?,

19,4),
49,
,6,
61 ,
56,

el:

1
1
1
I
1

1
2

I
1
I

1

I
2
2

2
2

5
0
7
6
?
2
)
9
o
8

1

8
5
6
Bt
?
7
0
5
1

196A
1967
196A
1969

aa+,

970
971
972
9?1q14 I,L
/t)1
9',16)

960
9t,7
96A

lJ i rt s chai t s b e r e i che l)4)

.969
197a
a971
972
9?)czal
975 I

9?6)
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,1
,2
,2
,6
,o
,1
,?
,1
,6

L



M

ne brutto net brut ne tt
Z\-

gä!Be
Ab-

gänge
Ab-

schrei-
bucen

Zv-
BänBe Bänge

Ab_
6chrei-
bugen

Z\-
Bänge

Ab-
BänBe

Ab_
schrei-

6.34 Anlagevermögen, Zugänge, Abgänge und Abschreibungen
trrd. DM

zu AnschaffussDreisen

Lmd- ud Forstwirtschaft, Fischerei
1,1
),2

ueweIDllcne bereache_,

Jahr

o,1
0,4
o,5
o,5
o,5
0,6
o,6
0,6
0,6

2
2
2
2
2
2
2
2
2.

2
2

o,
o,
o,
0,
o',
o,
o,
o,
o,
o,
o,

4
9
+I
2
5
7
8
0
+
9

1r,7
20,6
22,1
25,8

1B,9
42,4
44,+
41,4
16,6

2A,1
42,+
47,5
50,4
/),)
41,4
44,)
87,O
84,9
90,5

149,5 16,2
2a2t? 2?,A1O4,4 28,4)2?,9 29,B
152,a /+,614O,5 +2,5+16,5 51,9+60,9 5r:g508,? ,0,0
,49 ,9 4+,9585,' .:.

15,o
56,5
60,4
66,1
81 r4,)4,5

10?,4
114,5
109,1
1OO, O

406,6

744,2
q46,4
'91O,2
989,1
oa1 15'r86,8
298,?
405,2
,o2 t+

,?
,2

,1
,)
,1

,6
,6

1

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

1

o
I
1I
4
7
6
8

,
o
,
6,
0
9
6

1
1
1

1
1
I
1
2
2
2],

1'2
1,?
1,6
1,6

1,4
1,1
1,4
1,6

'.J.

5,16'0
6,6
4,2
8,6
9,1

12,a
1),5

'4,)
24,4

26 t2
28,1
28,8
29,6
,o,6
11,7

191,6
206,B
221,1
242,7
2?O,o
101,4
17+,6
569,2
)99,8
424,A

26,
15,
,7,
18,
40,
41 '42,
41,
+r,
46,
47,

1,o,,9
4,2
4.O
4,9

4,6

1,4
2,4
2,9
),4

1.4

1:2

1+,1
,o,,
)2,6
45,2
18,84r,1
4?,a

56,7
u?:?

?,1
15,9
1?,8
20,O
22,1
24,2
26,2
28 '511,0
41,9
17,4

1,2
1,1
1,4
1,5
1,8
2,0
2'2

i:i

0,6
1,11,'
1'7
1,9
2,1
2'1
2,5

1,o

19,1

24,O

/,a
,6,8
40,4

o,2
a'5
0,6
o,6
o,?
o,B
0,9
1'a
1,1
1,?

1r,121 ,a
42,2
tlJ+ ,1
45,5
47,A
50,1

55,8
,?,6
,9,a

,1
,8
'?,6
,8
,1
,6
,1
,6
,8

1
I
1
1

,B
,6

,o
t9
,8.
,9
,6
t2

It
,7
rB
,8

,o
11
,2

,4

0
0
0
0
0
0I
1
I
1
1

118,
,45,
184,
427,
466 |
504,
516,
569,

241,4
47O,6
,oo,8
511,7
578,2
616,1
704,1
?61,4
82?,g
887,9
950,,

49,9
51,8
58,9

71 ,A
78,?
85,1
,1:?

9,8
20, O

27 ,1
29,4
)1,9
14,6

40,8
44,6

1,7
1,2

1,7
1,4
4,0
4'1
4,)
u.,.?

1,1
2,1

2,5
2,?
1,o),2
1,9

i:1

,6
,2o
,1
,1
,1
,4
,7
,9

,5

41 ,8 8,O 16,6
61,O 16,A 1r,g69,8 1A,7 a8,446,2 20,9 41,6

109,6 ?1,1 45,A122,1 25,2 51,a126,7 2?,1 56,6
111 t4 29,7 62,1126,1 12,2 67,>
12? J 15,2 ?2,4

611,a
69?,2
?48,)
all 16
9OO!1

096,6
19A,1
292 14ta4,,

82,5
91,O

100,1
109,2
114,9
1r'1 ,9
146,1

111 t

1*,
1a5 t
2OO,
211 ,20r,
,o?:

4ro,?
8r4,0
911,9
975,1

1 054,5
1 159,9I 280,4
1 408,9
'1 541 ,2
I 659,8I 768,A

210.

644,O
2O4,5
289,O
,80,1
488,4
625,6
?41,a
950,2
126,6

4,1 0,8

4,6 1,?

5,7 2,1
5,1 2,1
6,1 2,76,1 2,9
6,1 1,1

),2

19,2
21,1

26,1
28,4

11,4
,6,1
tv,)4r,1

4,1

B'1
8'9

11 t212,1
12,'
11,2
16 '914,5

27
48
+9
51

5)
55
,6

61
61

,?
,1

t4
,0
,6

,2

48
78
a1
B4

B8
91
94
97

1960
1967
1968
1969
19?o
1971
1972
19?1
tgza 

I

19?5 f
19?6 _l

5
9
o

1960
1967
196A
1969
19?o
19?1
1972
19?1
19?4
19?5
19?6J.

'1OO,8
104,0
10?,2

4?,5
88,O

2O8,4
406,1
412,6
462,'
,o2,7
55r,9
615,1
671,2

785,6
442,2

1O, O

20!O
21 ,62',1
24,8

10,o

,6,1
40, O
41,9

120,9
244,9
264,6
286,0
110,9
144,2
142,1
+66,6
,06,B
,42,1

212,6
,65,4
191 ,5
419,o
447,9
4A1,6
521,2
574,2
629 t1
674,1
?22 tO

159,9
646,2

2,5
5,4
5,8
6'4

8,8
9,8

'10 
'811,6

26,9

2a '124,9
10,1
11,1
11,8

6
12
1'
14
1'
1?
18
20
22
25
28

1)

o,?
0,9
0,9
0'9
1;O
1,O
1'1
1'2
1'2
1,'
1,4

1'6
2,O
2,O
2'a
2,1

3:l
2,+
2,+
2,5

o'1
o,2
o,2
o,2
o,2
o,2
o,2
o,2
0,2
o,2
o,2

12?
244
260
2?5
100
,17
17?
414
448
4?6
506

16,2
27,O
2A,4
29,8
14,6
42 '551 ,9,,,9
50 ,0

\:?

214 t5
444,4
46?,5
494,9
5+1:5
60?,,
6?A,6
?48,7
817,8
876,6
9r1 ,1

149,5
282 t7
104,8

,52,o
14O,5
416,1
460,9
504,7
7+9,9
585,1

,?

,,
,7
,1
,7,t
,1
,8
,5

2
4
t,
6
6
7II
9

,7

,9

,o
,o
,o
t1

0
o
o
0
0
o
0I
1

1I

1o'
11 ,12'
11'
16,
'18,
20,
,r.,.

27,a 11,1
497,o 49,1
515,6 52,1,76,1 5?,2
62A,9 70,467?,7 82,8745,4 95,6824,1 1O1,7
907,5 91,o
98a,1 8r,2

691,5
74a,8
799,o
867,1
948,0
o41,4
144 1?
211,1
)12,O

50,5g+ 
'1

a?,1
aa,a
91 ,9
89 '4,71.

zto,2 14O,6
44F,' 274,1476,7 2a6,6
,o7,9 101,6
550,5 127,?606,0 165,2666,A 405,9
?26,6 441,O
787,5 4?a,9
841,2 5O7,9901,5 5r8,'

21 ,a
44,O
4?,1
,o, B

,r,6
61 ,5
6?,9
74,5
80,6
85,4

62,'
94,9

102,A
121 ,>
149,9
169,9
14r,9
191,6
182,4
178,)

59o,1 191,6
o94,5 ?71,)1?O,2 A22,22r1,? 8?7,9
149,5 948,647111 1 042'9614,8 1 151 ,1764,a 1 26?r'
924,2 1186,4
o74t' 1 4AA,2
211,5 1 

'8a,1

5

7
6
6
6
I
7

2

7

I
1
I
I
I
1
1
1

2
2

,5

,0
,1
,2
,1
,4
,5
,7

o
o
1
1

1
1
1
1
1

1

6,1
11 ,9
14,0
1',2
16,8
18!6
20,5
22,4
,\:1

1,2
2,1
2,1

1,0
a,6
1,7
4,1
4'9

?:?

12,6 8,1 16,2
48,O 17 ,A 

'4,752,9 20, O 17 ,O66,9 22,4 19,8
42,9 24,8 4t,7
91,1 27,1 48,1
92,5 29,4 55,296,5 12,o 58,294,8 V4,A 62,9

100,6 18tO 67,4
41,7

,7

,9

,9
,0
,0
,0
,1

o
o
0
0
0
0
0
1
1

1
1

t/ohnmgsverEietEg

qe!er!9!s9!

1)

4,9
5,)
>,7
6,1
6,7
7,1
8,1
I,B

?:?

212,6
165,4
a91,5
+19,o
447,9
+81,6
521,2
629,1
678,1
722 tO

196a
1967
1964
1969
19?o
19?'l
1972
1971 _19?4 I

ß?5 I
19?6)

1960
1967
1964
1969
1970
1971
1972
19?)
19?41

L197' I

19?6)

11 ,2
45,6 17,2

1r,5
1),'
)5,5
18,2
42,O
46,4
51,2
56,o
60,4
54,7

1)

q!cc!')

2r,4
52,1
56,5
61 '567,o
?4,a
81 ,2
88,4
96,o

106,1
11?,9

241,O
,65,2
609,8
657,1
749,4
??5,685),1
oa6,5
12',2
199,o

)7,5
68,O
71,1
78,9
85,1
91,1

1O1,6
110,0
114,9
1ro,7
144,A

,o,)J

11
65
?a
76

94,
02,

12O,
1)1,
155,
170,
1A7 t

960
967
968
969
9?o
9?1
972
9?1
e741 

^9?5 I'
9?6 )

'1960
1967
1964
1969
19?o
19?'l
1972
1971
1974
1975
1976.

110,

?
o
1
+
6
9
o
7
9

!il r r ! s c h a f t s b e r e i c h e l)4)Alle

46 t6
147,?
288,8
,o2,'1

67,6
1O4,5
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6.34 Anlagevermögen, Zugänge, Abgänge und Abschreibungen
Ird. Dt

,6
,6

a

a

o
o
0
0
0
0
0
o
o
o

16,2
y,a

4r,a

147,6
48a,8

,B',
447,
847,
928,
970,
415,
o54,
118 i
1?1,
216,

6A,1
88,4
92,7

142 ,4jo?,6
112,'
121 t7
12?,4
1)1,8

tz9,6
221 ,O
211,O
246,O
26A,1
2?6,4

)12,)

)42,6

416,?

Ab_
schrei-

19 ,4
,?:.

o,4
o'4
0,4
0,4
o'4
0,4
o'4
0,4
o'4
o,4
0,4

1)

1)

1'4
1,5
1'4
1')
1,1
1'o
0,8
o,8
o,9
0,9

2'
)o
11

a2,),)),),
),
1'

,8
,)
t2
,o
,5
,o

'?,9

,6
o

,o
,1
,2,)
',
,,

1

2
)
1

a
),
),
,

,2,6
,4 ,?.
a7,5
40 '?45,9
46,9
49,6
,1,?

,,1 0,8
,,4 1,6)o 1a

in Preisep von 1q62

Lad- üd Forstsiltschaft, Fiecherei

. 2)uewerDllcne lerelcne

9,6
18,2

WohnuBsverEie tug

Un b e rnehmen

4
2
1
2
I
+
4
4
9
8
5

0
4
1
6
1

8
8
4
7

,o
19
447
64
67
67
68
62
6a

)
+
I,
4
0
1
o,
6
2

,)
,5
,1
',
,1

,2

161 ,?
?.78,6

146,4

41 ,a,4
+)2 ,+44),7

275,1
471,6
+94,2
,19,'
,9r,66)4,?
6?9,8
724 ,2
752,1
742 10

26 ,4

49,7

,6,+
60,6
6+ '76e,7
72,5
75,1

1),)
2' ,4
2?,6

,1 ,9
ltt ,o
)6,1)8,'
41 ,1
+1,4

Staat-'

?,1

11,5.14,o

14 ,615,5
.6,5
18,4
19,6

)4
44
49
60
?o7'
7'
69
u?

169,?
291,1
1A2,4
)14,6
1)5 ,8
)e,4,o
)92,2
417,1
44O,2
4y,,
466,7

28,1
,a ,1
52,?,r,a
t9,7
64,1
68,4

76,6
?9 ,?

1r,
26,
26,
26,
26,
27,

27,

?
)
7
9
7
)
2
9
1

6I

25
44
45
+6
48
5o
,1
515'
5'
5a

249
427
448
472
,o,
54'
,B?
627
66?
698
?28

2,1
4,5
1,6

,,94'o
4'o
4'1
+,2
4,2

1 4,)
5 6,)
, 6,66 "'9e z',27 7,6
? ?,9I B,'B 8,7
B 9,0

,5 A,'
,) 0,8,9 0,9
,1 1,O
,B 1,0

'4 1,2
,6 1,1
,0 1,1

.. 1,'

1),
2+,
26,

)1 ,
41,
15,
40,
42,
45,

1,2
, 4,5
, +,)

u u,94 +'1
7 4,1
a 4,?u u')
5 4;1
4 ...

)9,
56,
57,
,4,
59,
60,
60,
60,
61 ,
61 '61 ,

5+9
879
917
960
ola
4721t,
199
26A

)42
116

46,+ +

?5,' 6
79,6 584,0 7
88,6 79),7 798,' 7102,8 71a7,1 9

275
4?)
491
,.8
>r2,9'
640
642

747
?64

?1,'
97,6

1O0,1
1O2,)
105,O
10?,1
108,8
1Og,g
111 ,'
112,5
11),2

+19,2

7?a,6
412,9
465,2
924,1
994,2
or9,7
12a,5

960
967
968
969

1970
.9?1
19?2
197a
19?4

960
967
968
969

Jahr

1960
1967
1964
1969
1970
19?1
1972
192\et4l
ß?5 I
19?6)

5r,,
54,4
55,4

j
,1
,6

,0J,)
,5

2
2
2
2
)
1,
1
1

1 0,8 20,0

2),? 42,0

2?,4 49,0
29,) 52,8
)1 ,2 56,)1),4 t9,6
)5,9 62,.
1a,4

,o
,6
,0
r4

t6
5?

58fr
58
,9

189,8
,o5,4
)22,1,+4,,
)60,1
,82,A46,7
4r1 18
456,4
47?,4
49t,o

1,4 2,9

2a,2
22 t1
2),9
2r,6
27,4
29,.2
,1,5
)) ,6
,6,o

o,)
0,5
0,6
a'7
a,7
o,8
0'9
1'o
1'a
1,1
1,2

10
20
22
24
26
2A
)1)t
15
,?
40

15,? 1 ,2 ),8
18,4 1,?' 5,419,9 1,7 6,921,4 1,6 7,)

1+6,

260,
272,
292,
)19 ,
)46,
1?4,
)91 ,

4@'
416,

57,B
64,2

9
+I
5

I
1
1
0
2
a

24,t 1,8 7,8
.)\l27,a 1,9 8,926,6 2,0 9,42),1 2,. 1 0,O

1960
196?
1964
1969

147,6
488 ,8
7A,5
,)2,6
554,4
576,.
600,4
624,4
616,5
6?9,4
700,0

71 ,

109,
124 ,
126,
111,
'140,
146 ,1t2,
'160,4
164,5

76,o
BB ,69),t
94,8
9t,a
8 r,8
8),2

116,8
12),4
128,6
129,6
11' ,2

94t
141 ,
1aa,
126,

19 ,9 2,1 10,4
2,4

4,)
6')
6,6
6'9
?,2
?,6
7,98,)

9,0

8,6
1r,,
14 ,1
14 ,9
15,?
16,6
1?,'
18 ,4

a'7
1'2

"21,2
1,)
1,4
1,5
1,6
1'6
1,?

t
,
5
6
6

?II
I
9

2

),
1

,t
),
)
,,

0,
0,
0,
0,
0,
c,
0,

),9
4'0

'4 
')4'4

4,6
4,?
4'9

9,'
a 4,8
15,6
16,'
17,4
18 ,4
19,4
24,5
21 ',

40,4
49,4
51 ,?
5' ,1
56,'
59,964,'
€,t+,2
5?,2
51,1

1B'9

24,4

26,9
29,?
29,9

22,4

4),1 ),644,9 ),646,1 a,6

),1
4'6

5,5
4,9
6,0

?!.

2t4,4
,49,4)66,'
)8) ,)
199,841',9
4)4,a
4X,,1
4?7,7
494,1
547,1

7a,t
5)2,6
5*,4
,?6,1
500,4
624,4
656,5
6?9,8
7OO, O

1A7,8
60c ,7640,,
661 ,)
692,5

?61,A
80'1 ,I
84O,7
870,4
89),1

0
0
o

,
7
1

o
0
2
0
4

a
a

,7
,2

,1

,5
,6
,7
,B
,9

0
1
1
1

I
1
1
I
1

1

6
6
0
2
4
0
7
1
o
0
?

2
2

2
2
I
1
1

)

9
o
7
7
8
6
2
4
7

9
2
6
4
,
o
7
9
1

o

1B

2i
2'
2)
26
29
29
25

21 ,9
24,o
26,1
28,O
,o,0
11 ,9
)4,2
)6,6
)9 ,1

,7
,4
,6
,8
,9

,0
,0
,1
,B,'

?
6,
5

,
9
9
1
4
6

,?
,9
424'
49

1)',
1)4,
1)9 ,
a26,
12O,

+
4
)
1

I
9
1
1

7
1
1

2r4,
)49,
)66,
18),
)99,41r,
+)4,
+56,
477 ,

49+,1)i1975
1976

2

5
0
)
8
9
?
2,
1
4

17,A
)),9
,,,6

+o '?44 ,0La)
,4,,
,),1
,, ,2

10 ,4
19,8

,,,,
42,4
+7,2
,8,)
6?,9
?1 ,1
?1 ,1

66,1
66,5

1,9
1,8
1,9

2,'2't
2,7

69,',
,6
,0
,7
,1
,1
,2

,B
,B

a
I
2
B

6,
+
0
5
2
4

858,
119,
)41,
447,
,24,
611 ,
7a),
?98,
89.1 ,
968,
416,

8r,>
92,1

1 04,4
1
1

1
1
I
1
I
1
2

,7 ,t 4,249,1 4,'

970
971
972
9?)
9?41
9?51'
9?6)

42,4 4,5
4,7

a9,
62,
66,
74,
74,
78,
85,
88,
9a,
98,

82?,
869,
914,

99),
o22,

617,4
959,'
004,8
or2 t6
1O1 ,?
15),8
2a9 t4
269,5
)29,1
)a1 t6
427 tA

a1 ,
?-a,
2?,

24,
26,
27,

,1 ,

2AA,2
+95,O
,19 ,2v5,9
541,6
625,2
670,2
71),1
755 ,4
789,'
421,)

2,4

',
,7
,9
,1,.
,6

'1950

1967
196A
1969

ldi rt s ch af t s be re i che l)4)A11e

19?a
19?1
19?2
197)
rqza L. ,
19?r l "
19?6)

'r 960
1967
.1964
1969
197a
19?1
1972
1971
1974
197'
1976

18 ,6
)5,1

9
)
5
a
1
2
+
6
o
?
6

1

o
o
6
I
I
4
5
6
7

606,4 7'945,6
1+7,)
1 524,0I 598,'
I 6A),)
1 779,01 A?9,6
1942,6
2 OA+,'
2 1?1,1
2 249,1

641,)
71519

974,41 O14,1
1 066,5
1 124,+
1 191,'
1 261,2
1 )).,21 )98,O
.1 448 ,01 449,0

712,o
,1,)
,7
,o
,2

5
0
1I
t

55,1
'1 )] 57,4

1) Vorläufiges rrgebnis. - 2) UnternehEen ohne Land- ud Forstwirtschaft, Fischerei- sowie ohne !.JohnugsvemietuB. - r)-Ohne öflent--
ii";;;-Ti;d;;.---+)-ii"..irr. privater orgeisationen ohne ErHerbscharakter. - 5) Bestmd d AnfmB des voria.hres plus Zugäege io Vor-
jJr-.i""" Abgänge im Vorjallr.-- 6) Bestud @ Anfang des Voljaires plus Zugänge iD VolJa}l! Einus Abschreibußen in Yoriah!.
Weitere Er1äuterm8en zu dieser Tabelle befj'nden sich iE Abschnitt 2.r.

qebrut
Ab-

schrei-
buReD

zv-
Bä!Be

Ab-
Eänge

Z\-
gänge

Ab-
B änBe

Ab-
s chrei-
bugen Bä!B e

Ab-
EäDge

-21|'J-

1,
I,

1,
1,
I,
1l
1,
a,
1,

1970
19?1
1972
197a
19?41
19?5 I1976)

tsestdd M
Jallresmf mq

b*6i5IT!-;tt-;EI



7 Standardtabellen mit Halbiahreszahlen
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7 Standardtabellen
Fund.tallcnnehwait tür AnelboD dat

7.1 lnlandsProdukt
Gegensted der NachweisEB

,22 25o

1) 2ro
,2) 620

16 o8o

in jeweilj,Ben
lli.1r.

)6' 
'40,8 7oo

Inlmdsp!odukt

1 Bluttoinlodsproduht
2 - AbschleibuBen

, = Nettoinlddsprodukt zu Marktpreisen

- Indirekte Steuern
( abzüglich Subventionen)

142 160

12 4rO

2Ar 41o

,o 720

129 ?rO

110 1BO

142 160

125 7?o

160 
'9O

- 290

160 
'9O11 loo

150 '100

1' )OO

146 800

21 )2O

12' 4AO

154 224

14? O9O

21 12O

I )90

252 ?10 289 O2O 247 yO )24 640

4

6
Indi.rekte Steuern
Subvcnt ioncn

19 5tO
20 660
1 110

16 610
,9 8?o
) 24O

41 9?o
4A 4?a
4 too

,a 714
4' O2O

+ ,10

42 920
4A O?O

5 150

7 = Nettoinlandsprodukt zu Faktolkosten 216 080 24' O5o 248 8lO 2A1 -72O

2A' 4)O )22 25O ,2) 620 ,6' )40

Inlmdsprodukt ud SozialDrodukt

B Bluttolnledsprodukt
9 + Saldo der Eryerbs- ud Vernö8ens-

einkomen zwischen In1ändern ud
der übrigen're1t

10

11

12

11

14

= NcttosoziaLprodul<t zu fiarktpleisen

= Bruttosozialprodukt
- Abschreibusen

- lndirekte Steuern
( abzü81 j.ch Subventionen)

= I{ettosozialprodukt zu Faktorkostcn
( VoLkseinkomen )

Inlandsprodukt

Bruttoinl mdsproduht

- Abscbreibw6en

1+2 200

12 41O

129 7?o

19 5ro

2A' 1OO

,o ?24

2r2 184

16 610

,22 laa
,, zra

288 870

4' 9?O

+40

11a 224

142 2AO

156 O2A

+Bo

91 ,1

90,5
91 ,2

21' ?50

210 900

- t>a

21O 554

244 9OO

- 150

- 190

,2' OOo

,6 o8o

2A6 920

,a ?10

- 620

244 210

226 000

- ,?o

)62 600

,a ?oo

)2' 900

42 920

280 9BO

244 860

27r 220

- 740

- 620

1tr Plei,seE

I5
16

1?

1?2 
'?a14 
'50

2>' 170

29 )?o

275 22O

,o ,60
116 Oza

11 ?40

2)B )54
2? 454

262 
'9o28 )9o

= Nettoinledsprodul(L zu l;arktprelsen 2Y+ 2OO

2rB a50 262 
'9O

2t5 
'70

IntandsDrocukt bd SoziafDrodukt

'18 Bruttolnfandsprodukt
19 + Saldo der ljfferbs- ud Vcmö8ens-

elnkomen zwlschen Inländern ud
der tibrj.gen welt

20 = Bruttosozialprodukt
21 - AbschrcibuEen

1?2 574

- 2?O

156 1Oa

1' 74a

2rB ooo

27 450

1?2 )oa
14 lra

142 )6a 157 9ro

262 4o0

2A 
'90

11? tO

12',4

122 tA

121,4

254 8OO

29 )70

2?4 600

,o ,60

Preisentuicklug
1962

112 tO

127,>

1r2,5

112,O

112,6

22 = IJettosozialprodult zu Larktlreisen 2r4 O1O 225 4)O 244 240

Inlandsp!odukt

21 Bruttoinlmdsprodukt
24 

^bschreibu6en
25 Nettoi-nlandsprodukt zu llalktpreisen

So zialprodukt

26 Bruttosozialprodukt
2? Nettosozialprodukt zul'larktpreisen

91 ,1

91 ,2

92,7
9r,o

92,9
92,9

118r9

111,9

119,4

11A,9

1j9,9

126,7

122 tA

426 t8
127 ,'

1)'VorLäufiges El8ebnis. - 2) Preisind.ex Ej.t wechselnder Gewichtu8 (l,rarenko!b des ieweiliEen BerichtsiE]]res).
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mit Halbjahreszahlen
Jlhrc 19Or bii l9O8 ti.hr iib..rachr lut S.itc 8

und Sozialprodukt

PreiseD
DM

162 6ao

41 41O

)21 25O

27? O20

)62 6A0

+ 72O - '1 160 +90

,98 000

45 620

,52 .80

49 17O

271 600

1a 67a

271 600

,, 6?0

145 14

1rr,5
146,8

145,5

1ß,9

- 820

446 180

- ,40

151,A

119,A

155,A

15r,e

155,A

5',1 150
64 190

5 840

17',t,A

157,0

1A1 12

1't7,9

1A1 ,1

546 690

64 150

442 540

420 000

257 070

- 260

256 AlO

119,6

1a7 r7

'181,9

187 r7

,99 860

41 6A0

,16 180 152 29O

,97 910

45 52A

446 180

50 0?o

482 000

51 020

4'19 070

56 15o

520 590

59 600

498 8r0
62 020

416 72O

4? 9ro
1

)

4
5
6

?

lBB ?9O

51 990
,8 740
6 7ro

196 110 428 980 422 9?O

171 420 166 780

460 990 416 A10

44 2rO
48 240
4 010

45 880
52 )60
5 4AO

49 1?O

>1 ?50
4 580

54 140
59 620
5 2BO

55 560
64 1aO

I 820

55 140
62 5oo
6 160

5A 510
56 1'lO

7 640

62 540
59 810

7 2'70

,o9 100 1O1 12A ,16 aoa 141 1'tO 4O2 45A 
'79 

450

-1490 -15r0

199 860 
'97 

91o 416 72o 482 000 479 01a

-100 -1t70

520 59O 498 8rO 546.690 B

9

10

11

12

1)

14

,6' 400

41 4)O

,21 970

44 2rO

26> 600

,1 4AO

2r4 12O

Eegenüuer 19622)

445 800

50 070

195 710

54 140

47'l 900

56 150

421 759

56 140

)98 5oo

41 6A0

17+ A2O

46 BBO

142,5

1Y+,0

14',6

14r,?

279 600

,2 600

415 900

4? 9io

18? 970

51 990

29o 54O

14 ?50

289 9oo

14 ?ro

150,1

117,9

'152 tO

481 700

51 020

428 680

55 560

497 
'OO62 020

41' 2AO

57 150

546 
'OO64 150

4A2 150

62 54o

519

59

459

58

100

600

,00

510

277 74o 1O7 94O 1O1 21O )1' gBO 141 t9O 571 12O 
'65 

610 400 970 177 910 419 510

von 1962

265 14O

11 4AO

2BO 640

,2 600

290 110

,5 A20

)02 e40

l5 880

295 150

17 420

102 110

1A 760

2AO 520

19 500

297 260

40 190

2rr 660 248 040 219 910 255 790 254 290 261 150 241 020

15

16

17

265 14O 280 640

+ 460 - '1 040

265 960 257 1)O

27r 600 29O 
'4O 

290 11O 102 a4O 295 15O

o - 640 - 110 - 240 - '.tro

toz 11O 2AO 52O 297 260 1B

- 910 - q20 19

20

21

22

289 800

15 420

,o2 600

,6 880

29+ 400

,1 420

,o1 200

,a 750

279 6A0

19 500

297 000

40 190

24? OOO 219 9)O 255 lro 25' 9a0 25' 72O 256 58O 262 440 240 100

= 100

116 tA
'1r1 t6
117,'

116,A

117,5

1 59,2
141tA

161,1

162 ,1
148r5

164,'

1'.|2,'
111,e

1't5,0

159,2

161,'
162,1

164 r4

2t
24

2'

26

27

150 t4
152,1
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7.2 Beiträge der Wirtschafts
Iltl.

l.JirtschaftsBliederuB

1 Land- wd Forstwirtschalt! Fj'scherej.

2 vareoproduzielendes Gewerbe

, EnerBi evirtschalt 
' 
l,rasseryersorBug 

'Bergbau4 Velarbeiteld.äs Gewerbe (obae Baugewerbe)

5 Baugewerbe

6 Hmdel ud Velkeh!

7 Eodel
8 Verkehr, NachrichtenüberElttlung

9 Di@stleistuBsute!DehDen

8 oao

77 0ro

7 88O

,9 6?0
9 5to

27 770

18 800
I 970

16 
'>o

, 260
,460
9 6)0

142 160

9 2ro
a7 660

8 070
67 9)o
11 60

)1 70
21 71O
9 8ro

18 o9O

, 410
4 0ro

1a 6to

146 tzo

142 494

141 O9O

145 
'2O

11 
'1O

2'rto

11 260

15O 960
10 9?O

12O ?4O
19 250

52 r90
,6 0ro
16 bO

11 19O

175 
"O

10 ?90

17> 5?O

12 ?>O
1r9 4OO

21 42O

>8 100

40 060
18 040

in jeweilige!
10 74O

199 
'501' 2OO

1r) 80
,2 4AO

66 ?40

45 ?40
20 000

11 >40
1r7 490
25 900

60 2rO

42 240
1? 990

Ikeditinstitute' Velsicherugs-
uternebren

Lroblugsvemietug2 )

. SonstiBe rienstleistE8en

UnternehEen zus@en

ubere inigt')
dar. UnternehEen (ohne ty'ohnu8s-
verEietuB)

nachrichtlich : Prodl]<tions-
utelnehsen 4)

I 640
11 92O
2' ?80

9 090
12 

'2O25 600

9 5ro
12 ?AO
28 7ro

44 )4O 47 AlO

I OOO , 200

288 O9O

28 960

5 200

41 ?60 ,1 060

, 800

10

11

12

1'
14

15

I 290
11 460
22 0',10

129 2)O

125 ??O

12t 970

291 O9O

279 17O

242 4>O

291 47O

279 1>O

242 ßO

,28 1OO

,15 t20

,18 570

2>6 )7o

244 91O

248 080

2 800

2r, 5?o

25 2?O

4 590

16 abzüBlich Dilferenz aus Vorsteuerabzu8
auf Investitionen ud InvestitioDs-
steuer 5)

1? uereini6t))

18 Staat

2AA 2?O

,o 100

5 2>O

)24 
'OO

,, ßö

t 860Private llausba-Lte lld private rrFmisa!ionen
ohne .UfterbschalakteI

129 2)o

10 5ro

2 400

20A11re ( Brut t oint andsprodukt )

21 Led- ud Forstwirtschaft' Fischclei
22 liarenproduzierendes Gewerbe

Zt Ene!Biewirt schaft 
' 

Was serversorBus, Ber6bau
24 verarbeitend.es oewerbe (ohne Baugewcrbe)
25 BauBewerbe

26 Hddel bd Yerkehr

27 lledel
2A Verkehr' Nachrj-chtenübemittlug
29 Dienstleistugsuternehcn

Kreditinstitute' Versi cheru8su!ernehren
Wohnunßsvermie tugz )

SonstiBe DienstleistuGen

l1 UntertrehEen zus@en

t4 dar. [Jnternetrcn (ohne UohnugsverBictug)
), nachrichilich: iroduktionsuternehoen*/

,6 Staat

]7 PrivaLe llaushalte ynd Dlivate urf,uisationen
ohne Urwerbscharak!er

SaAIte Wirtschaf tsbe-
r e i c b e (Bruttoinlsdsprodult)

che
irtschaftsbe- 160 19O 2A' 4rO )22 2ro 12' 620 ,6' y+o

8 110

a) 1'10

7 8>O
61 220
11 240

,o 414

21 0ro
9 180

19 160

, >1o
4 4rO

r 20a

140 990

116 >4O
1r? 4AO

10 060

92 7AO

B otÖ
?1 2AO

1' +50

,4 550

24 420-
1O 11O

19 890

1 610
4 

'6011 72O

1>7 2Ao

152 72O

15' 67a

29a

120

8ro
)20
9ro
?ro
150
570

550

140
420
100

217 AOO

21O ßO
211 60

'10 O9O

1r1 770

10 2ro
120 470
20 650

5O 27O

29 600

6 oao
? 590

'15 9ro

241 7rO

2* 't4O
2r> 654

in Preisen
10 790

15a 800

11 040
12' 41O
22 rro
52 "o,6 620
15 ?10

11 41O

5 800
? 890

15 ?20

10

'1r,

9
109

15

4'
10
1'
2A

6
?

1'

9

146

11

118
16

4?

,2
14

,o
6
7

1'

840

060

ooo
400
660

4ro

7ro
720

490

??o
7AO

990

,, ,60
14 91O

,o
,1
,2

2r) ü+o

226 050
22? 12O

2>) 
"o24> 440

246 5rO

12 060 12 400

2 970 2 490

156 O2O 't?2 5?O

1? 4AO 17 74O

, o?o , 120

2)8 
"o

62 590

18 
'aO

,t8 ?oo

,1fl , 190

2>5 
'?o 

2?5 2n

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl.,Nutzug von EiBetrtüDeryohnuBetr. - 1) Siene F\lßnote ,. - 4)-UEtemehDeD oble Kled,'tilstitute
,irs *-üriäiriteuär auf r"""!tiii."""- «nar.g"i gna vo-"""try"ränaeruig) ud- ilave-stitioDsateuer korigiert- ud ertsplicht d@it- i!-.der.
ä"i n"tit.[*ä"""ir,.*g a.s-s"ri.rproa"tii äie verkäufe von Investitläas6ütem-bei den einzelne! UliemebDea6bereichen einschl. uEaatz
;h;"d.;-Kä;G";iii n"iü"i."i"friiäria a;; Vorsteuerabzugs (soreit Abzugsndglicbleit besteht)' gtf. zuzü81ich llvestitioDssteuer,Eebucht
deahalb eDt6prechend bere1n18t werden.
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bereiche zum Bruttoinlandsprodukt
om

Preisen
10 440

195 O2O

1' 650
152 A2O
2A 55O

6,1+ 4ro
44 400
20 OrO

55 450

10 810
11 44O

,1 2OO

)25 t4o

,11 9OO

,14 5ro

4 
'OO

11 820

211 2?O

14 180
16' O7A

,6 Oza

72 99o

51 1OO

/ 490

58 9ro

11 5OO

14 O7O

,, ,60

11 4AO

210 6>0

14 71O
16' 

'90)2 5ro

69 9ro
47 5OO

22 rro

11 
'OO229 12A

15 
'50174 460

,9 
'10

80 070

55 190
24 880

12

21',|

15

186
15

26

1'
244

't1

196

,4

,|,

266

18
208
t9

91

60
,o

'120

410

850
560
020

120

680
440

15

265

21

207
1'l

99

67
,1

820

090

890
110
090

810

690
120

11

251

lb
194
40

85

58
26

t)

7ro

460

420
990
050

470

720
't50

100

400

500

200
940
,60

11 150

247 590

20 20a
195 090
11 tOO

060

240

410
250
550

590

790
800

2

,
4
5

6a2 1ro

5' 910
2A 220

88 790

58 850
29 94o

7
8

6' ?50 56 600 '11 200 't9 ,9a 84 170 87 810 94 430

19 590
20 050
4a 170

5 6A0 5 000 5 500

9

10
11

12

1 700

12 A5O
15 

'Oa,5 600

)55 B1o

)4O 51O

,42 960

4 ?oo

,r1 110

40 OrO

6 ?ro

1' 220
11 8OO

,7 580

189 290

,?1 490

176 O7o

, 000 6 500

14 170
17 070
39 760

14 780
17 420
42 500

17 110
18 550
41 910

17 A20
19 440
47 11O

19 760
21 7oO
52 970

157 0',10

,42 94o

,45 5'10

199 920

142 A50

185 550

425 760

407 910

410 980

42' 620'

405 0?o

405 510

455 640

416 200

417 A20

417 140

417 290

417 '150

475 
'20

451 6.20

455 560

11

166

11

111
2'
54

,8
16

14

?
I

18

5 000

210

120

140
850
910

850

240
510

770

990
000
780

12

't74

12

11a
22

,,
t9

,5
,|

9
18

11

158

12

116
18

51

,6
11

15

a
9

18

't70

110

6ro
810
870

150

260
090

120

110
200
610

12

171

12

117
20

55

1A
17

,6
I
9

19

100

160

740
780
840

870

?00
170

650

010
490
150

11

154

12

124
16

5o

,4

3',|

I
9

19

600

240

760
650
820

960

6e0
280

290

450
490
144

1'
14

15

19

20

22

?,
24

26

27
2A

29

10
11

,2

11

,4
15

121 O4O

,5 510

6 lro

,44 29o

44 480

? ,ro

191 420

45 250

't 510

420 760

52 590

8 650

418 020

52 510

B 520

449 54O

61 070

9 880

4r1 A40

57 610

9 160

469 520

65 180

10 990

)5' 110

19 710

6 420

162 680 199 A60

5 800 16

17

18

,97 91o 4t6 ?2o 445 180 482 000 479 A70 520 590 498 810 546 690

vo[ 1962

10 17O

151 650

11 400
121 89O
1A 160

48 5.10

1' 500
15 11O

,2 0ro

7 1OO

8 080
16 A7O

242 6A0

2r4 600
215 58O

11

160

11

126
22

,1
,7
I5
,2

7
8

17

090

610

400
520
590

2)O

,1O
720

900

200
180
520

040

500

784
200
620

4ro
240
210

490

720
,ro
220

10 1rO

156 270

11 77O
124 79O
19 ?.tO

49 680

y+ 22O
1> 460

,) 950

7 710
I 400

17 A4O

10 650)

166 960

12 lAO
114 410
20 170

4z ato

,6 500
16 570

t5 150

I 100
I 780

1A 270

11 910
155 410

12 120
111 15A
19 960

54 960

,8 000
16 960

,e 160

I 210
9 850

20 100

257 83o

249 650
25O 610

250 050

241 650
242 r4O

266 5AO

254 OrO

25A 860

265 610

256 ArO
257 

"O

27't 950

26A 9rO
269 960

276 19O

266 700
268 180

270 460

260 610
262 2r0

269 550

260 ,50
261 24O

254 O9O

244 600
245 610

19 2rO 19 5ro

1 21O t 260

20 27O 20 &+o

) 260 1 124

21 1rO

1 150

290 1 10

21 490 22 17O 22 410 2? 920 2' 210 16

1 400 , 410 , 490

1O2 A4O 295 15O 
'O2 

11O 2AO 520 297 25O

, 510 1 594 ,7

1A265 14O 28O 640 2?r 600 29O 54O

uld Verslcherungeuntern.hEe!..-.?) !1" Bruttolntedsprodukt-1n JewelLlgeD pleieen 1Bt Eb 1968 global uE dle Dlffeienz sue Vor€teuerab_Bc,crtuBg deD Brutto.ozletprodukt. Dle DlffereDz ergibt elch aaieue, aiB eeli inirafttrete; de;'uEEatzsteuerretoro aE l. 1. 1968 lnsteuer (EoEelt s1e uEaatz6teucrb€LaEtet Ellil) nachgäeleaen-reralen, i" alr.vi.*äüa"ngsrechnung deB soziarproduktE Jedoch d1e entEpre-slnd (Elehe d1e Ertä.uterunge! zu TBbelle 5.2'18 Ab;ch!1tt 2.5), pie sume der reiirage d1e€er Berelche zuo Bruttolnl.andEprodukt Euß

/
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Privater .Verbrauch

7.3 Verwendung

iE jeweiligen
11i11.

196 79O

2
)
4

5
6
7
B
9

Staatsve!brauch
verbrauch für zivile zwecke
Vertei digunßsaufwand

lnvestiti onen
AnlageiDvestiti onen

AusrüstunBen
Bauten

VorratsveränderunB

f,etzte inländische VerwendunB

Ausfuh"2 )

l,etzte verwendung

- Einruhr2)

nachrichtlich : Außenbeitrat
(Ausfuhr minus Einfuhr)

lruttoso zialprodukt

Privater Verbrauch

Staatsl'erbrauch

Inve st itioneo
rinlaEeinve stiti oncn

-A.usriistungen
3auten

Yorrat sveräECerun[j

Letzte in1ändische verwendung

. ^ .1)nusiür '

letzte Vcrwendun[

,-. - . 2)- ;1nl mr

nachrichtlich : Aulenbeitra8
(;,usauhr ninus Einfulr)

Lruttosozialprodllit

21
16

4

41 4101' 710
7 620

17? OOO 1?2 22O

51 ?9040 520
11 1?O

19 670
14 9BO4 590

t9 250
11 15015 11O
18 240+r9oo

BO OOO

118 92O

29 960

92 41O

450
,oo
950

46 0504' 2ra
13 410
24 840+2eoo

116 o9o

2A) lOO

?9
t8
40

280
440
840

77 ,ao* 7OO
1a ,74,4 1ra
12 BOO

42 110
19 )14
17 4)a
21 880

+2800

1'10
1?A
940
]00

69
,?

4) 624
1? 624
16 410
21 11O+5000

11r,1
108, 5
11?,9

59 42A
4? 550r a?a

49 524
+1 650
7 970

96 4aO 99 900
'101 800

4r+ 460
>7 

'40-19OO

84 7OO
e1 >oo
)6 ltA4' 1?A+J200

,? zao
40 000

-1?CO

+ 17 2OO

'10

11

tz

11

1'

1r5 990 276 92o

56 800

)1' 490

?5 050

163 BBO

26 6Aa

+]2BO

1BB 700

2B 500

+ 4 1'10

)41 ?24

60.520

+ 6180

lBB 7a

66 440

+6610

75 110

,18 
'20

156 11O

B) 2?a

4)9.)Aa

?6 ?80

+6490

)9' 6)0

142 200 ,22 1OA

7a 6)a

+ 46€0

121 OaO ,62 5OA

id P.ei.sen
t1i11.

158 )34

16 74O

85 6?0

21 g4A

160 100

97 4sc

2) 12o

1t1 2rO

l0 01o

410

14? 7rA

14 950

14C

62),
+ 15

0?0

214

?9a

16

17

19
20
21 t9a

900

?1 t90
60 590
)2 ?_aa
,6 

'10+fOOO

21

24

25

26

27

2A

17 214

)a 790

182 C20

+4370

23
+12

2)1 4?a

c) 72a

166 ArO

1' )24

zAa 17O

27 A?a

+r4rD

172 lao

27 294

70 7)o

251 O?O

70 ,60

2?O 650

76 lro

295 19O

5? 194

+ 65rO

,25 A2O

62 624

+ I 11O

,21 +)A

66 6rC

+ 1?14

,45 8OO

?2 2OA

+19>o

zra aoa 262 404

19,n

148,2

2t4 BO0

390
1ao

126,4

107 tA

122,'

105,0

126,n

116 1OA 2?4 6C0

Pre i sentvickluDg
1962

124,'29 lrivater Vcrbrauch

tA Staatsverbrauch

91,4

09,?

94, e

92,4

90,9

161 t?

.1a,9

140,6

12r,4

1*,1

a1

11

An1 ageiüvestitionen
AusrüstunEen
3auten

letzte inländische VeniendunE

,rusf uhr2 )

Lctzte Verwendunß

llnfunr2 )

Lruttoso zi alprodukt

98,2

94,'

102,6

105,1

119,>

105,1

122,e

26
I5
)a

1
4
o

B
5
4

,6
,6
,6B'

118,
112 ,
124,

1r1 t8
119,4
14r 14

)4

)i
16

1?

1?,

91 ,9

1O2,9

91 ,1

119,6

'104,8

116,4

106,0

1'18,9

1r1,6

109,)

1261?

146,'

112 10

\

i) Vorläufißes Erßebnis. - 2) Waren unC Dienstleistmgen einschl. Erwelbs- und VemösenseinkoEeeD zwischen In1ändem uod der übri8en

verwendungsart

-216-



des Sozialprodukts

PreiseD
!M

191 29o 2,12 71O

68 100
57 150
1O 95O

217 22O

70 160
56 9701) 19O

2r.6 A70

'17 510
65 56a
11 970

119 980

214 21a

7A 4AO
64 ?6011 640

110 BOO
1'15 7OO47 680
68 020

258 800 2r2 lAO

91 4oo
76 420
14 980

2AO 2rO 2'.t4 0r0

108 1 10
90 860
1'l 2ro

101 460
8? 010
14 450

654 510

115 510

+ 20 15O

246,2

16r,4
1t9,A
186,6

174,1

139,1

1 54,4

119,5

1'12,,

626 200

rza 9oo

+ 14 140

165,5

244,4

177 ,1

14r,0

16't ,9

114,1

177,9

+ I0 910

106 160

109 490
11a ,90
51 57064 820
e 900

5r5 190

150 710

686 120

119 820

1.69 )2

263,2

1Br)a

'l4, ,9

1',|r,2

14'1,'t

1a1,9

2,
4

900

111 010
1O1 71O44 810
56 9oo+9roo

1o5 690
1OB 890
46 460
62 41A

-124O

1O2 A5O
94 25O
44 660
49 590+B600

19 740
01 440
18 

'00

90 it0
77 180
12 950

6A 4?O
50 14O
10 ,ro

64 900
70 900
16 610
)4 270
6 000

67 110
71 410
15 140
16 A70
4 

'00

7t 44A
67 640
14 010,1 610+ 5800

a2 120
75 620)1 410
16 190
I 700

74 g4O
79 o4o
1? ?1041 11O- 4 'too

?4 620
7? 

'20)? 1?o,9 950
-27oO

67
46
89

,56 610

8> )4O

441 gro

78 550

+679O

261 t4O

7? 524

)r9 060

?1 460

88 B9O

481 960

a1 45O

+541A

165 5OO

,8 ?)o

278 B5O

79 500

1r1,1

141,2

14O,8

156,'

141,0

tl,a

1r4,5

106,0

142,5

427 41O

99 880

,2? 290

91 
'90

+8490

17+ 74O

B4 840

+144O

118,9

196,O

149,2

11rJ

14O 1?

10? )7

1)O,4

1 18 200
119 200
49 

')o59 870
1 000

468 400

119 100

115 400
107 200
45 

'6051 840I 200

477 900

4

109 
'8047 1ZO

62 260
+ 10 600

110 590 1o7 470
115 590 1O2 6'tO
49 190 47 O'tO
67 lOO 5' 6006100 + 4800

5
6
7

9

10

11

12

17

14

15

24

25

26

2?

191 B2O

90 27o

414 tAO

108 260

454 210

14r 140

498 950

155 680

4A2 960

141 240

442 O9O

84 O9O

+5180

156 ?4O

16 8?o

542 640

95 840

+ 11 42O

5e7 500

105 800

+ 1, foo

601 17O

121 47A

+ 19 670

161 4OO

von 1962
x[l

149 g+O

15 zto

19a 
'oo 

,98 O0O 41' 9oo 445 800 481 700

171 6A0

41 580

292 210

101 850

194 060

91 450

+ 1A 19O

289 800 102 600 29+ 100

149,1

226 )1

129,i
184,o

166,'

12.1,0

154,9

111 ,6

152,'

219,1

519 100 497 100 546 
'O0

165 510

41 520

100 200

,72 95A

9' 110

+ 6870

701 2OO 279 600 .2g'7 
OOO

171 4?A

40 010

161 610

1A 
'90

162 250

,9 860

1'15 5rO

4' 910

180 950

45 500

16

17

1B
19
20

22

?6 650
69 1rO
)6 *o
12 610+?roo

?9 290
?1 )94t6 15O
1> 24a
? 900

76 9rO'17 1ro
17 900
19 e10

800

65 680
52 1AO

29 )90t ,oo

272 9OO

BO 9BO

246 420

BA r2O

244 140
)

96 1t0

275 550

112 670

2A5 550

111 'lr0

291 t50

104 740

+4060

15e lro

78 ?ra

+ 750

lBO 470

.90 670

5 460

lAA 220

91 820

+ 18 850

194 2AO

97 080

+ 14 650

,96 090

99 090

+ 5650

151 B8o

B0 280

+ 700

115,?

1A41?

4L) q
124,O

151,4
110,2
175,1

+

265 600 279 600 2?1 600 249 9OA

..- -^-^i)BeßenuDer 19bl-'
= 1OO

1)6,1
122,2
152j

129,2

116,4

11O i

1)O,'

106,9

116,A

161 t5

14,,6

111 ,'

116,2

'1o4,?

145,5

144,4

242 tO

148,5
125 )9
172,O

112 tA

112,6

142j6

105,8

15r,A

160,'

1 16,9

i 49,1

11j,7

159,2

46
26
64

4
4
6

154
142
189

29

1o

,1
)21'

14

15

)6

17

7A

0

1

- )) Preisiad.ex Eit vechselnder cevichtunB (l.lareakori dee jeveiligen Berichtsjahres)WeIt
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Ge8enstad der NachHeisu8

7.4 Verteilung der Erweös-
I1.

Bruttoeinkomen aus Unternehertätigkeit
ud VemöBen

4 + Eryerbs- ud VelDögenseinko@en aus der
übrigen }Jelt

BruttoeinkoMen aus uselbstäldi8er
Arbe it

Bluttoe j-nkoMen aus uselbständiger
Arbe it

1O = Nettosozialprodukt zu Faktorkosten
(volkseinkomen)

Bruttoeinl<omcn aus IJntcrnehrcrtätiSkeit
ud Vermößen

'1 Nettoinlmdsprodukt zuFaktorkosten

12

1) vorläufiges trr8ebnis

110

67

4'

1

1

1

180

100

080

170

680

490

lro

114

020

12>

?4

51

1

I

1

7?a

550

110

,oo

690

610

,90

190

400

216 080

140 060

?6 O2O

2 6>0

880

I ?70

2 9Bo

2ra

2+5 O>o

158 A9O

85 160

, )70

890

2 4AO

, 520

,)o

, 190

4 06>
9 2)O

244 ArO

16' 4aO

8' )ro

, 490

940

2 554

4 110

,60

, ?ro

5 )a6
4 zo9

4 100
9 )65

241 ?20

185 550

95 o5O

, 990

) 060

4 ?rp

460

4 z?o

6 B!uttoe j-nko@en aus llnternehEertäti6keit
ud vemögen

Bruttoeinko@en aus Untetnelrertäti8keit
ud verEöBen

7 - Erwerbs- ud VemögenseinlKo@en d die
übriBe talelt

Bruttoeinkomen aus uselbständiger
Arb ei t

I

9

11 Bruttoeinkomen aus uselbständiBer
Arbei t

110 220

6? 6?0

42 5>A

215 75O

140 690

?t 060

244 9OO

159 4rO

B> 4ra

244 210

165 060

82 1ra

2BO 980

1A? 1)o

9' 3ra

12' 4BO

7t 160

,o ,20

7.5 Sozialprodukt je Einwohner, Einkommen je Einwohner,
tn

Bruttoso zial.produkt
Je üinwohner

in jewej-ligen Preisen
in Preisen von 1962

vol.kseinkoMen
, je Iiinwohner
4 Je durchschnittlich EserbstätiBen

Bruttoeinkomen aus uselbstimdiEer Albelt
jo durchschnittlich beschäftiSten
Arbeitnehncr

, halbJährlich
6 nonatlich

Bruttolohn- md -ßehalts@e
je durchschnittlich beschäftiEten
Arbeitnehmer

7 halbjährlich
B Eonatl.i.ch

10

Nettolohn- ud -Sehaltswe
je durchschnittlich beschäf tigten
Albei.tneheer
halb iährlich
nonatlich

2 5?4
2 426

2 A?a
) o9a

4 72?
a 9?4

I 995
4 214

5
+

,46
)r5

25t
209

955
5',to

2
+

256
742

60,
241

,)t
oB9

6

4 615
1O 4?2

t ,ao
561

, 66?
6'11

2 946
491

, 199
51'

, 646
948

? 24'
1 20a

,16
256

>21
oa?

?
1

6
1

?
1

I"t
1 

'89

6 
'111 0>2

2 51'
419

Gesensted der Nachueisug

1) vorläufiBes Ergebnis
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2 6g+
444

4 592
76t

4 901
417

5 172
462

,445
914

2

,



und Vermtigenseinkommen
ot

1o7 94o

2O9 11O

98 81o

je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer

2?7 ?40

191 11O

85 51O

10' 21O

2O9 
'oo

9' 910

,r, 980

229 A5O

106 1)O

141 190

2r1 oao

104 110

,'t1 120

261 54O

't11 580

165 610

261 220

104 190

117 910

271 490

104 440

419 510

295 800

12' 810

277 O2O

19O 54O

85 480

4 gao

1 060

, 920

4 260

490

1 770

4 541
10 +2'

,09

208

100

4

1

,

5

5

,oo

660

640

120

o50

270

680

500

oB0

,o1

208

94

4

1

)

4

1

,t20

860

260

710

o?o

640

620

610

990

,16

229

10?

5

1

4

6

5

aoo

520

280

,50

080

2?O

'170

?ro

420

141

216

105

5

1

1

5

4

770

't20

050

080

120

960

460

16a

?00

,'t,

261

112

6

1

,

6

420

210

190

420

150

270

720

840

840

,66

260

105

5

1

5

't

7

780

890

s90

700

160

540

870

814

040

402

285

'11.1

,l

1

5

I

7

460

080

,BO

260

290

970

750

920

8r0

,79

106

6

1

5

I

't

450

110

1'.to

2AO

490

,00

920

,80

420

295

1,24

7

1

5

7

1

6.

000

4)O

5',lo

220

,80

840

610

010

500

'1

2

1

4

,

6

?

8

9

1A

11

9

400 c70

28\ 450

115 520

q16
4 a5'

DM

I?
4

5
4

,
4

944

564
+27

6 4A?
4 5>2

6 464
4 441

5 01'
y 449

4 92+
11 424

or8
694

5 44O
12 552

7 204
4 6e1

7 150
4 475

't 699
4 741

a or2
4 516

I 847
4 810

5 517
12 A17

6 011
11 929

5 890
1r 881

6 464
15 16A

5 104
14 A71

6 795
16 595

5
6

98
1

9 289
1*8

10 1BO

I 697
10 545
1 154

11 549
1 925

11 740
1 957

12 941
2 157

12 750
2 125

,49
565

6 4?1
1 0?9

6'.t'12
1 119

8 019
1 

"1

1.' A10

2 105

I ?29
1 t72

7 
'791 zto

8 010
1"5

a ?14
1 +52

a 965
1 494

9 a1,
1 e16

9 964
1 661

10 969
1 828

10 750 11 641
1 940

a o>2
1 )42

7
I

7 090
1 1A2

5 677
946

6 O19
t oö)

6 2?6
1 0r+6
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GeBenstand der NachweisuB8

'1 In InlaEd entstandene BruttoeinkoüüeD aus unselbständi8e! Arbeit
2 + BruttoeinkomDen aus unselbständiger Arbeit aus der übri8en Wel.t

, - Bruttoeidkomen aus unselbständi8er Arbeit an die übri8e Wel.t

4 = von IEläDdern eEpfanEene Bruttoeinkommen aus unselbständiBer Arbeit

, - ArbeitBeberbeiträge zur Sozial-versicherung
6 Gesetzliche Krankenversicherung
7 Reatenvelsicheruo8 der Arbeiter
B RenteoversicherunB der Angestellten
9 Knappschaftliche Rentenversicherung

1A Arbeitslosenversicherun8
11 lanilienaus8leichskassen
12 Zusatzversicherun8 iE öffentlichen Dieost
11 Fiktive Pensionsfonds für Beamte

1+ - Zusätzliche Sozialaufweodungen der Arbeitßeber

15 .= Bruttolohn- und -ßebaltswne
16 - AbzüBe
17 Arbeitnehoerbeiträge zur Sozialversicherung
1B Gesetzliche }:rankenversicherunB
19 Rentenversicherung der Arbeiter
20 Reotenverslcherung der An8estellten
21 Knappschaftliche Rentenversicherung
22 Arbeitslosenverslcherunü
21 lusatzversicherun6 iD öffeDtljchen Dieost
24 l,ohasteuer 2 )

2t = Nettolohn- und -Behaltsune
26 + Zusätzliche Sozialaufwendun8en der Arbeitßeber

27 = I.Iettoeinkoonen aus uoselbständiSer .,rbej.t

-Il ,o"fi*ig"s nrgebnis. - 2) OhEe lohnsteuer au: lensioneo

6? 1OO 74 660 14O O5O 158 B9O 16> 4BO 186 650

680 690 BBO B9O 940 9ro
110 190 2rO ))o 

'60 
460

7.6 Einkommen aus
mlll.

22 0BO
4 040
7 OOO
+ ,ra

424
ara

6? 67A ?r 160 14O 690 159 45A 166 060 147 1rO

5ra
,80
100
olo
,2a
420
140
190
,90

B
1
2
1

1e ?oaI 860
5 564) ,ra

,54
660

,9a
820
)90
140
,14
474
)10
210
700

or0
lo0
140
19A
470
110
?4C

16 440) )?o4 890
1 21o

,14
500

uzo
, €t+a

2) 
'4012 95O4 
'304"a

, a?a
1?a
500
180

10 >90

4 890

2A UA
) 850
6 2)A4 020

,?o

1 1rO 1 20c 1 I5O

8 660

,1O4 Zro

2 0ro

7"2

t204 450

2 15C

,o 944
14 600
4 944
5 214
1 t9a

200
654
214

16 
'44

2"o

53 9?O 6' 
'?c 

12? 400 1rB ?Oo 14' ?OO 162 ?oo

490
10 9806 24A

29 ?20 
'9 

>rO15 57A 1? 1604 ?6a 
' 

A?a
5 82c 6 

'9O, 340 4 2OO200 240
7+A 82021a 2€.r

14 15a 22 
'?j',',

t
1
2
I

7?aoia
000

2
2
I

i1 46A 5> 79A 1aO Va 1A9 810 115 1)C 12' 52O

- vor Abzug der Arbej-tnehaersparzulage (ab 1971). - )) :inschl. des

,a ,1o ,4 >9o 93 B5O 107 ?60 11' 93o 12' 17o

1lto .?OO 1ItO 2OcO ?1'C 2"O

7.7 Einkommen aus Unternehmer
ui[.

180
420

90)17C 4

4] 080

490

1 020

In Inland entstandcne Bruttoeinkonnen p.us Intemehtrertätigiieit uaC
VemöCen

+ 3ruttoeinkomnen aus Untemehne!t:itiSlieit uad r/erEögec aus Cer
übrißen welt

- Sruttoeinkoomen aus UnternehmcrtätiEkeit und Vemö6en aa die übriEe
'rle I t

= Von Inländern eBpfanEene Bruttoeinkommen aus Unternelhertätickeit
und Vemö8en

- Öffentlj.che Abgaben auf Einkommen aus UntemehnertätiEkeit und
Vemößen

Direkte Steuern u.ä. der Unternehmen nit eiBeEer RechtspersönIich-
keit
Direkte Steuern

I(örpe rschaft st euer
vemöaensteuer, nicht veranlatte Steuern vom Ertra8 u.ä.

SonstifD lauJence ilbertrafuncon cer UnLemehmen

Di.rekte Steuerd u.ii. der Drivaten HaushalteS)
lirekte Steuern

Veranl agte iinkoqEensteuer
Vemö0ensteuer, nicht vcraolaf,te -lteuern von Ertrag u.ä.

Sozialvörsicherun6s-oeitrd [e der-..]elbständigen (Pf lichtbeiträße )

- Leistungen der Schadenversicherunfsunternehüen

- Geleistete }lettopradie4 für Schadenl,ersicherru5en6)

+ Empfan6ene Schadenversiche-.gs1.ist,,age.7)
+ Empfanßene llettoprämien für Schadenversicherungen

Z0 - Laul-cnde Ubert13Tunf:en' keit an die übrige 1'/e1
der UnternehEen nit eigener Bechtspersönlich-
t

42 
"a

9 5?c

4 210

5A 124

11 160

a2 15a

16 t60

5ra
070
674
400
450

9) e50

1? 990

I

a

1

4

t
6

21
22
2)
24

26
27
2A
29

t1 11O

5'10

'1 400

76 020 85 liro

1 ??O 2 4Bo

2 ?)a t 19a

L) 
"c

2 ita

, ?ro

9' 360

) a6o

4 27O

75 060 B' 454

17 ArC 1A 624

7
3
9

'10

11
12
1)
14
1'
16

, 7)a2 94O
?90
4BO

4 B9O4 )74, 5?o
800
,2o

7 700
7 1AO
5 150
1 41C

t20

2 02C

424

lAA
2 024

27C
9ta
B9c
060
120

5 r90
6 410
, 144

480

10 15Co q20
a 250

244

4 800

820

710

4 BOO

9 8ro
9 574? ?oo1 870

25C

5 7ea

1 ara
a?a

l, ?ea

1 4ra
1 1r0.\
9 02A'/
2 1rO

)oo
6 ?2c

1 2rO

1 070

6 ?20

100

6
6
4
1

6
6
4
I

,44
or0^ \
t9a' )
6l|0
,14

5
5
+
1

5
4
1

)60
150
080
070
21a

1a 92A
1a 6?0

1 94C
2ra

)2 9OO 19 OAO 57 eOO 66 62A 65 460 7' 5BO
19 6)0 29 91O 4l B4O 60 280 48 910 6a 560
1A 19O 2A 51O 41 9Bo 5B OBO 4? 2rA 66 180
18 640 28 9BO +2 ArO 59 25a 4A ?+A 67 A5O45O 47O B7A I 1?a 1 

'1O 
1 6?A

1 440 1 400 1 860 2 20a 1 580 2 4AA
2 4?O 2 5aO 4 74O t OOO 4 880 5 6rA
1 ArO 1 1rO 2 B8O 2 BOO 

' 
2OA 

' 
15O

11 2?o 9 1?o 1) 960 6 
'4O 

16 55a 6 924

17

19

674

144

29a

6?a

500

980

860

500

,a 40 100

= Ilettoeinkomen aus Unternehnertätißkeit und Vemö8eD
Enlnof,mene Gewinne und Vemöpenseinkonnen B)

dpr pri.vaten llaushalt- ,)'1) q\
vor Abzu6 der zinsen auf Konsuoentenschulden"/
abzüg]j,ch zinsen auf Konsueatenschuldeu

des Staates
vor Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden
abzüE1ich zinsen auf öffentliche Schulden

Nichtentnommene Gevinne de! Unternehmen B)

1) VolläuJiaes Ergebnis. - 2) Xinschl. des rückzahlbueD Konjuakturzuschlages. - r) Nach ErstattunB des KonJunkturzuscblage6. -
rungen der Uniernehuen Eit eigener Rechtspersön1j.chkeit. - 7) Leistungen der SchadenversichenogeE an UutemehEeE Eit eiEeoe! Rechts-
diesen Zeitrae sind deshalb mit denen für die Zeit tor 1)la aicht ver8leichbar.

Gegenstand der ilachueisunc
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unselbständiger Arbeit
DH

19O 
'4O1 060

+90

208 650

I O5O

500

216 720

1 12O

'160

261 210

1 l5o

840

250 890

1 160

el0

285 080

1 z9o

920

271 110

1 280

295 410

1 ,80
1 010

2

191 11O 2O9 11O

B?O

s.ä
5 160

2 570

6 440

2 990

7I
6

1

6

, 110

201 580

1 080
7 510

229 B5o

,o 12O
6 2?A
B 400
5 ?60

440
1 970

840

2o9 
'OO26 99o) 7Bo

7 710
5 

'80420
1 27O

osö
5 74a

2 810

060
420
700
040
450
920

zzo
Blo

16

'196 ?4o

5O 5Oo
21 

'2O6 ,1o
? 490
, ,40

260
1 

'40180/, )29 OAo '

500

61
25

7
9
6

179

,9
19

7

210
660-,
o9o))
570
574

040
7 20,:
61VJ
110

81 850
72 080
70 680
71 4402 '150
1 4oo5 240
4 840
9 770

84 010B' 950
81 910
85 140
2 210
2 020
6 O7o4 a5OI 94O

?6 +1O
6' O?O
61 8406' 410
1 9701 21O
5 

'604 11O1' 144

79 790
76 5?o
74 O2A
?5 9201 9oO2 tro, 9Bo
a 410
1 22O

€ß ,50
55 210
,1 010
7+ 7701 ?402 200
5 850) 6601) 12O

208 860

1 O7O

610

590
900
?ao
200
190
210
250

94 26a

1 et+o

1 99a

91 91a

17 2?O

229 52O

1 0BO

750

080

1'.|o
120
960
569
410
850

az6
,80

261 ,40
,5 9ro
7 660
9 1607 110

4802 010

t zz6
7 71p

1 110

245 454

a 52A
10 110I 0r0

56A2 160

, ,g6
a 920

1 700

2'71 19a

19 290
9 180
9 554I 250

5142 
'90, zo68 t9o

1 600

45 000
10 020
10 100I 500

5902 480

r reo-
9 530

261 220

,6 120
I 070
9 5e07 410

4702 000

70 710
27 '.l10

295 eOO

I 800

179 A20

4

6
?
B
9

10
41
12
't1

14

15

16
17
1e
19
20
21
22
2t
24

25

26

2?

1

4

5

6
7
B
9

'10

2' A60
5 040
7 040
4 710

410

o00
,?o
040
620
570
2ro
850

4ro)

26
5
7
5

2 7ro 1 400

164 680 1BO 
'2O

222 220 221 24 1 900 210 60a700

obo
940
960
010
160
260
550

249 000

72 9AOto 420
9 900
9 9808 160

,502 050
p sa6

97 270
100 910
101 010
104 280

t 270_ 100
'7 250
7 

'50-r640

81 8?0
79 120
't8 850
a2 254
] 400

2706 9506 580
2 750

89 190
97 4BO
96 600
00 140
, 540

880

1a
1?

6
4

20

t)4
19

5
7
4

25

Blo
o20
420
260
B?A
26A
920
290-
?9a) t .g Z33u>

a 190
9 760
7 500

120
1 640

+t oz6

58 590
2A 410
9 050
9 210
7 920

,001 910

ro re627

154 040 16' 940

, jt Oeo',

168 080

6't0
650
050
4)A,t0
240
400
190
o20

990
46A
860
500
514

550
120
580
200
'160
210
510

tto'

i7
'5
7
9
7

126 6A0

2 5?o

11' 510

2 ?10

119 91O

2 A1A

146 140

2 990

164 580

, 400

1'.l1 1',lo

1 'loo
172 010

1 6A0

1'.75 02A

, 800

150 910 160 57O

, 110 
' 

170

129 2rO 1aA 24o 142 ?2A

rücI.:z a}Ilbareu I(on j unkturzuschl a8es.

tätigkeit und Vermögen
DM

149 11o 114 A7A. 1'15 61o

- 4) Nach Erstattun8 des KonJunkturzuschlages. - 5) Einschl. Stabil-itätszuschlag

86 480

1 920

1 774

85 6)a

17 710

100 540

a 2?o

5 0BO

98 Bro

18 +2a

? 754

1 480

1 2?O

7 ?50

1O7 2AO

4 27O

5 42O

105 050

, 960

4 7AA

r05 890

5 54A

7 040

111 1AO

5 9'.to

1 AlA

5 274

5 880

106 t10

5 490

'l 180

111 580

26 970

9 040

104 440

22 250

106 1rA

21 BlA

104 
' 

10

22 190

104 590

24 580

115 520

26 A60

112 190 124 570

5 840

5 600

12' A10

26 240

5
5
1
1

lJO
280
744
540

550
600
680
924
954

510
860

860
250^,
?ioz t
540
510

B?O
58o"r
5?a''
010

I
1
5
1

7
7
4
2

,
4
)
1

12

9
2

6

1
1

12
11

9
2

2ra
560" ra?a'/
690
690

170
B70" r600')
270
,00

5 96a6 11az4 6?o',
1 660

610

4 A7O
+ 170.z o€,o2
2 51O

500

9 12o

1 BOO

1 5?o

9 12O

a 240.,
6 +ao+l
1 750

800

I 260
7 220
5 1101 9iO1 040

7 590

E Zl3*t
1 7)A

12A

890
280,
87 aa
410
510

16
16
1'

2

'19 520
59 940
68 560
'12 1ro
, 4701 280
6 620
5 140
9 580

910
150,
910"
430
570

a4 270
B8 1r0
85 960g9 100
1 140
2 11a
7 110
4 960, 860

15 2OO
14 55A
12 4502 200

550

I 420

1 570

1 1rA

a 420

2 '140
650

17 200
15 lr0
1 850

?80

1'l
121'
.14
15

16

7
6

14 120

850

15 120
14 420
12 55A
1 ,170

700

17 980

10 850

2 t5o
1 a8o

10 850

290

6 670

1 2)O

1 040

6 670

,2O

7 870

1 47O

1 27O

? a?a

9 750

1 890
'l 610

g 750

I 790

1 580

1 450

I 790

10 240

2 020

1 1',to

10 240

9 110

1 800

1 55A

9 114

17

1A

19

20

21
22
2'
24
25
26

29

160 410 50 ,a 60

4) EiEschl. Stabilitätszuschlag. - r) Einschl. privater or8anisatiotretr ohne Erwerbscharakter, - 5) Nettopränien für schadenversiche-persönlichkeit. - B) Ab 1970 rudeE revidierte ÄD8aben atrs der Finanzierungsrechnung der DeutscheD Bunde;bank verwendet. Die Zallen für

60

7
6

-8

100
220
,oo
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6
4
1

1
9
2



7. 8 Nettosozialprodukt, verf ügbares

mil.

1

2
1

4

6

Nettosoziafprodukt zu Faktorkosten (volksein](o@en)
Iiinkomen aus u6elbständiger Arbeit
Linko@en aus Unternehrertätißkcit ud Vemögen

+ Indirekte Steuern abzüB1ich Subventionen
Indirekte steuern
Subvent i.onen

7 = tlettosoziaLprodukt zu Marktpreisen

B + l,aufende übertraBu8en aus der übriSen I'Jelt

9 - Laufende Llbertra6u8en an die übliBe Welt

10 = velfüßbares EinlKoMen der in1ändischen Sektolen
11 Letzter Verbrauch
12 Privater verbrauch
1) Staatsverbrauch
14 Erspainis

110 220
67 670
42 

'54

12' AaO

7' 16A
,a )24

244 9OO

1r9 450
85 45O

244 2',10

165 060
a2 15O

19 55A
20 560I 1'10

19 870, 244

42 920
48 070
5 1>O

215 ?50
140 690
75 060

,6 610

280 980
1a? 110
9' I50

21 12O
22 ?101 

'94

4' 9?a
48 470
4 5OO

,1A S+O

256 21O
196 79O
59 42O
62 4rO

199 42A
1>6 A9A4' lro
+9 ?oa

)a 71o
4'

4
020ya

,21 900

1 A7O

7 1ro

282 480
221 A4A
172 220
49 620
60 640

7.9 Erspamis und
mall.

129 77A

120

1 420

146 800

120

1 t)a

288 870

I 414

6 2BO

246 920

490

4 9)a

2r2 tao
,60

) 824

124 474
99 6?a
8C OO0
19 67a
28 800

145 )90
880111

92
21

+)a
45A

249 124 284 000
228 ?9oj?? ooo
>1 ?90
5' 210,1 7a

1) vo!läufiges ärgebnis.

Gegenstdd der Nächweisug

Gc6enstmd der Nachwej.sm8

28 800 y Va 49 ?OO

Gcsetc Volks

60 6110 62 4rO1 Drspalnis
2 + Saldo dcr vcrmd8ensübertra8mEen zwischcn inländischen

Sektorcn ud der übriEen fleft

, = Vc!mö6ensb11du6

4 l:ettcinvestitioncn
, iilnaDzi.cr*gss"1do2)

abi;clcitct aus (ieE KoDto dcr übrt8cn 'ticlt:
6 Auilenbeitraü
7 Saldoder'laui'endcn'üoertrai;u6cn
B Sa1<io der VerEbtcnsi.ibcrtraOu6en

49 ))O
+6 Tfto

+2J)C

,4 994

51 470

+r520

60 240

60 400

62 1?O

61 204

+ 97o

+4680
-4440
- 400

+rz\a
-1aao

+411O
- 1 ttla

+6lBC
-r260
- )74

+ 8 510
-487O
- 220

28 BOO

1) 274
B 

'9a6 94C

,5 210
6 

'aa22 6rC
26 220

28 4IC

?6 Aza

+ 1 ':9o

,r 000

28 B1O

+219a

- ,90 - 514 - ,70 - 220

,> 210

- 224

+810
-6440
-2)2o

400

50 540
16 

'5015 ArO
2A 260

250

_ 2?O

+ 10 640
-7090
-)azo

9
10
11

12

.t'rs p arni s
u.t "rnehnenJ 

)

Prlvate äaushal k')4)i)

)1 51C
9 174

1' 17C

9 1?a

190 va

+6490
-526a
- 260

Gliederut
62 4)A
6 920

2' 970
,1 7+a

49
.)
14
21

+6

-,

?ao
950
22a
t2a

,?a
'100

080
190

1J + Saldo der vemögensübertra8u6en

UnternehEen
Staat

+114O
-11rO
- 1Bo

2A 410
14 414
? tt1+o

6 t6O

26 A2A

2' O9A

, ?)a

11 1ta
29 060
4 29O

+r900
12 +ra
11 A?O

,60
+159O
-8680
+771O
+6560

+228a
-214O
- 450

- 400

+?ßo
-1580
-4200
6A 240
21 9ra
12 250
24 060

50 400
,o 060
1O 

'4479 2AO

67 1AO

12 1AO

* 1? 2OA

,6 080
)4 

'201 760
_ 150

-25 1N
+191O
+24 O@

14
15
16

17
1B

19
20

21
22

24
2,1

26

2',7

2A

29
to
,1
,2
11
a4

= VemöEensbildu8
unternchnenJ )

unt c rnehmen4 )

rrivate liaushal.te4)

Staat

Staat
Private Ilaushaf tel)4)t)

IIc tto invest i t ionen

11
1',1

10
I

24
4

19
,4

5

+2

000
450
Blo
?24

810
190
624

ya
110
200

800

49 114
20 050
11 a40
1a lro
46 ?AO

,B 
'>oI 4)O

64 ?oa
,4 8OO

9 900

+12 BOO

,a
?9
I

+2
_18
+2
+18

7 99a
14 880
16 210
2) 9AO

>1 474

11 92A

81 >OO

58 020
1) 4AO

+r2@
,, 2)o
y 67a
1 560

+r520
-24 670
+429O
+21 9Oo

62 160
17 

'6016 880
2? ?20

61 ?OO

45 7OO

1> 5OO

101 800
84 

'9017 41O

-19O0
,a 700
,6 79o
1 g1O

+ 960

-28 14,o

+ '1 )8O
+27 72O

Brut toanlage inve sti tlonen
Unte"nehren4 )

Staat
vorrat sveiänd eaung

abzugli ch Abschreibungen
unternehnen4 )

Staat
Flnanzierungssaldo2 )

urt ernehnenJ )

Private llaushalte J)4 )

1'
12

+2

+6
+8

,oo
720
>80

190

740
210
?20

720
25Q
4?O

290
710
1ro

Erßebnis. - 2) Veräldelu8 der I'orderugen abzüBlich Verälderug de! VerbiDdli,ch](eite! Ee8eDiiber der übrj-BeD Uelt. -
nit denen Iür die Zeit vor 19?O nicht velBleichbar. - 4) EiDschl. plivater Or8uisatj,oDen ohre EHerbsch§alter. -

1 ) vorläufiBes
latrE sind deshalb
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Einkommen und seine Verwendung
OM

277 74o
191 11O
a6 5ro

51 990
5A 74o6 750

,o7 940
2O9 rA
98 8ro
46 880
52 

'60,4AO

451 O5O

18A 160
2AO 250
108 1 10

62 690

,4' 410
280 810
2't2 71O
68 100
e,4 620

,o, 21O 
"5

980
B'O
1)O.

141 190
21'.1 O80
104 r1o

,7'
261
111

)55
261
104

610
224
,90

400 970
2a5 450
115 520

177 9ro
27' 490
104 440

419 610
295 800
121 A10

120

540
580

2
1

4
5
6

?

B

9

44 21O

48 240
4 010

,21 9?o

1 
'605 880

t54 A2O

1 >60

? 81o

152 
'aoI 764

I ?10

,87 970

1 690

I 790

,ao a7o
610
210
400

64 26A

4r5 7aO

2 700

10 510

62 540
.59 810
7 270

4'.11 610

,, ?to4 580

2O9 
'OO 

229
9' 91o 106

49't7A 55 560
54 

'80I 820

195 710 428 580

2 210 2 11O

9 810 10 )70

54 340
59 620
5 2AO

56 14O

62 5OO6 
'60

58 5r0
66 17O
7 640

5't 550
64 190
6 840

421 15s

2 680

9 510

419 500

2 470

10 920

482 150

2 .2AO

10 820

y+a 57o
247 

'Bou? 224
?o 160
61 19O

,16 4rO
25' 76019' 290
60 47O
62 690

116
214

7A

188
114
216

't7
,7,

13o
400
870
510
710

420
,50
258

9',l

70

520
200
800
400
420

427 450
115 490
274 010
101 450
51 960

10
11
12
1'
14

4 14 900
142 410
252 700
90 lr0
7.2 074

425 900
106 160
119 740

4'.7 '7 10

Vermögensbildung
DM

wirtscha.f t (konsolidiert )

62 690 61 .90

910 4)o

64 260 71 710 70 424

)60 120 440 lo0

54 620

+ 518O
- 6950
- )60

6+ 620
11 

'441' 190
,? 890

- 160

+ 10 5?O

- ,860
- 5070

72 470

410

62 69a 51 960

440 ,BO

47 7.O

490

490

61 780

61 420

,60

60 ?6a

62 010

1 250

64 260

65 )90
1 1tO

61 94O

62 A7O

+ 1O?O

7r 290

59 910

+ )1AO

1A 120

65 1AO

+ 494o

62 250

50 990

+ 11 260

51 580

4' 454

+ 611O

4'l 220

45 140

1 880

7i 550

59 250

+ 12 410

+

+ 679O
- ) ).w

- 910

nach Sektoren

62 694
1) )2o
19 A6A
29 51O

- 910
+ 8110
- 4 7ro
- 429a

a ?ao
21 4rO
15 1rO
25 22O

61 420
+9 29O
12 11O

94 2>O
80 040
14 210

+ 8600
41 4ta
,9 

"o2 080

+ 160

- 27 A60
+ ,OOO
+ 25 220

+ ltAO
- ,6 600
+ 80rO
+ ,1 95O

62 25A
9 650
7 5rO

45 050

50 990
,2 110
1A 280

1 16 690
95 190
21 500

- 6 100

59 600
56 180
, 220

+ 11 25A

- 2' 050
- 10 750
+ 45 060

+ ,4ro
- 625O
- 4ro

+ 11 420
- 'l 600
- 440

+ 11 100
- 8060
- ,00

+ 19 670
- 6850
- 410

+ 20 150

- 8450
- 440

+ 14 14o

- 180

+ ?0 910
- 8540
- 490

61 19O

1 22O

21 9OO

,6 070

10 420
5 860

29 920
44 t50

'12 070
9 580

20 050
42 440

52 69a
I 100

18 200
52 794

51 950
2 750
6 110

55 140

47 7',l0
t 640
2 220

5' 570

B 490
? 100

,20

64 260
1 94o

24 B9O

41 11O

6' 940
11 650
17 

'OO,4 990

+ 1O7O

- ,6 8?O
+ 29rO
+ ,4 990

'11 710
9 '.t70

26 260
17. 700

440

6

7
8

9
10
11

12

- +ro
+ 11 8)O
- 845O
- ,410

+ 11 ,BO
- 6070
- 5750

+ 15 15O

- 9040
- 641O

- 440

+ 17 960
- 10 670
- 7710

- 180

+ 15 040
- Troo
- 792a

+ 19 200
_ 11 29O

- 8400

,20
590
,90
,2O

,00 410

940
040
110

11

1+
15
16

11

7
,l

+1

7
6

60
15
1'
)2
62
4?
14

104
91
1?

-1
41
41

.2
-1
-12
-1
+12

760
o50
450
260

010
o90
920

890
720
170

200

680
410
250

250

040
470

6t+

2'
?

65
,1
11

101

14

+9
45
4'

2

-1

-4
i12

260
910
5ro
820

190
720
670

714
620
090

,oo
620
200
420

110

8'10
140
820

71

20
11

69
>l
12

109

94
14

+ 10

50
47

2

290
150
190

950

910
750
150

,80
540
840

600

070
,90
680

70
11

11

65
50
1'

119
101

17

-1
51
,0

2

+4

+5
+ 1'l

120
290
880
950

180
070
110

200
250
950

000

020
180
840

940

780
'l'10

950

11

1t
15

59
44
14

107

B9
1'l

+8
56
51

1

+ 12

-1
+75

66a
520
010
1ro

250
540
710

200
440
160

200

150
100
050

410

020
700
110

51 580
11 790
11 6tO
4't 420

45 450
29 6'.t1
15 ?80

47
15

-11
45

45
26
'18

11a

96
21

-8
61
50

5

+r

+45

220
560
510
170

340
970
1'.to

,90
480
910

900

150
510
540

880

410
880
170

62 A7O
48 52a
'14 150

115 7oo
98 790
16 91O

4 9OO

4? 9ro
45 

'702 160

1A2
8'
19

+4
62
58

+5
_ 11

- ,o
+47

670
560
't 10

800

oio
590
,ro
1to

880
410
420

17
18
19
20

21
22
2'

25

27

2A

29
,o
,1
12
,,
,4

t) Ab 19?O mrdeD revidierte ADgaben aus der FinmzieruBsrechlug der Deutschen Budesbuk veneDdet. Die Zahlen für d.iese! Zeit-
,) Ohle nichtentnoMene Geviue der Einzeluternehmen u.ä.
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7.10 Laufende Einnahmen und Ausgaben,
Mill.

,
4
5
6
7
a
9
0

1
2

Laufende Einna}Inen

;npfangeDe Einkoamen aus Untemehhertätj,B-
keit und Vemögen

fEpf an8ene lauJende UbeltraBu8en
Steuern u. ä.

Indirekte Steuern i.e.S.
von UntemehEen
vom Staat
von privaten orgaoisationen o.E.

Direkte Steuern
von Unternehnen Eit ei8ener Rechts-

Dersönl ichkeit
voD privaten Haushalten/'
von der übrigeE Welt

Sozi alversicherungsbe j-träge
Beiträge zur gesetzlichen Uafallver-
sicherug
von Untehehien
voE Staat
von Drivaten CrBanlsationen o.i.

ÜbriEe Sozialversiche!ungsbei trage
voa privaten Ilaushalten
von der dübriEea'.Je1t

ionsti6e IauJeDde'jbertra6ungen
\rerlaltunassebühren der Untemehüen
Übri-6e lauf ende UbertraSunßen

von l,'ntehehnen
\.on Dril'aten llaushaltcn
aon deilibrißen',y'cIt

49 99a

2 4?a

47 52o

5? 204

2 510

7 67a

104 820

4 ?40

100 0Bo

2a
10

12 4ra
10

2A 214

6 4.10
21 7rA

50

1 7)oe 72O

14 610 16 414

126 >OO

5 000

12't 5OO

? 1Aa
2A 144

,a
)7 OAA

1 9+A1 BOO
110

1a
)5 o6a
14 994

?c

,14
2 444

554
840

1 O5O

117 ?rO

4 880

112 a1O

?1 4AA
40 220
40 1?O

40
10

11 260

5 O7O
21 150

10

,9 
'10

2 zAa
2 154

100
,a

1? zra
)? I,a

BO

'1 850
490

I )?O
490

100

119 O2o

,6)0
1t, ,90

2 020
1 840

140
40

+1 214
41 140

9O

11 9oO
19 +ro
19 420

7?a
490
,r9

20 7AA1 O90
1 0e0

1A t9a1 020

890
75a
160
100
40

t60aLo
)40

,? 124
21 fla21 

'44,a10
15 *a
4 

'?Ar 174

81 t5O
45 9804' 910

to
20

15 
'70

2 800

a:q 26o
4 tlo4 480

4A 9rO) 620

1 610
2 27O

23 9602? 24O
150I 56A

6 o9o

2 g1A
1 5tA
1 lga

6' 
'94)? 1ea

)? 1)a
40

12 ?Aa

2 06A
114
ta

10 580

5a

44 )94, 214
, 1AA

,9 45aI ?aA

41 ))A

0lo

65C
1ra
4?0

624
510
)20

020
?80

60
240_

85
4'
4'

4'1

6
)5

690
474
400

,a
20

zzo2

or0
140
,o

1'
1+

I5
16
17
1B
19
2A

21

22
?1
?4
2i
2G

4) 254

10

940
B9C

40

B'O
790

1O
10

6CO
,?a
,a

21 +ra
12 S80
11 460

620
?nc

11 )14
1A 6?a

50
,BO

1t 674 1'1) 6iO 1')
20

1 01C

240
1 12C

26C
860

1 91c
46C

510
I 45C

>10
?ro
'190

2 9OO
>50
9101 tt40

) 450
>ro

020
160
2BO

2? - Laufendc ,iusGaben 41 400

I O1A

14 ofc

1 114

90 600

2 CBO

'10'1 900

1 2AO

1A) t.5O 15 aro

) I1a

t2 480
, 16C
5 12a4l {loo
1 52a

Zinsen auf ö.ffentliche Sclrulden

Celeistete laufende übertiafiunßen
an Untemehmen)a

11
12
1)

an prj.
ao Cie

SubYen'tionon -.l) )Yate fausnal rp
üL.ii.c rle1t

21 4rC
1 1901 lco

19 O2O
1 C40

49 C6O4 )1O4 2BO4, 1Oo
1 670

tt9 620

2

'5
')

2I
1

14

1'
)6
)B
19
40
t+1

42
4)

44
tt5
46

St aat sve rbrauclr
iriufe fir d1e laulcndc lroduktion

von Unternehmen 7)
von Staat
yon nri.raten OrFanisationen o.;.

tseitrag zu 3rutto j.nlandsDrodukt
Entga-ttc iür,lic 5ei; Jirat Besch:ifEif!en
Indirektc .lteuern u. ä.
AbschreibunBen

a3z'::lic1. verk'iule leinsch'1. selb.ters!c.I1-
ter -\nIaEen)
Carunter:
an Unternehnen
an Cen Staat
an Drivate Haushalte

2 9)O
1 600

4,10

590
4ro
114
100

60

B?A
460

11c
620
?aa

? 410
5 160

B 190
5ya
1 060
2 5BO

4?O

8>o
714
174

I 59a

56a

11 1?O

,ao

14 220

1 47O

19 670
r rao
1A 

'1O,1O
500

10 ,to
60

,60

2 160

I 110
510
614

21 &a
20 06c1 51a

7 79a

2i 0oo
2'
21
I
2

,60
,40
'/1O
,1O
100
200
140
?60

224
9BO
1?O
,u2

,9 424
,1 064
2A 264
2 040
2 ?60

,, 18.o
,1 O80

190
1 914

)o
2A

2 ?4C

5 2OO

110

+621O

5 584 6 040

15 A)a

I 764

5 L2a

1?c
01+0
+50

)
2
1

47 = Ersparnis

43 + irbschreibun8cn

22 650

I 564

2' 9?o

1 91O

1 
'OO

49
,0
,1
5?
51

7
,,
t6

,B

59
60

61
62

61

+ Snpf anlenc VcmöCensübertraEun8en
von Unternehmen

Car. Steuern
von privaten Haushalten
von der übritenr.relt

- Geleistete VemöEensübertraßuü8en
an Unteanehmen

dar. Einlaßen in Bruttouatemehnen und

970
?60

50
210

staatseiCener WohnunCsbau
an private Haushalte 9)
an die übrlBe welt

2 040
96o

4.100
1 950

7101 840
loo

4 BOO

2 860

1 000
1 610

)14

7402 110
140

- 9ruttoanlageinvestitionen
(äule von Deuen AnlaBen (einscht. selbster-
stel.lter Anlagen)

I!äufe von Bebrauchten AoIa8en und Land
abzü,ll.ich Verkäufe von Bcbrauchten AnIaßen
und l,and

= Finanzieruneissaldo

4 140
2ro

, 040

1) 4nO 12 100

12 ?70 11 4?O
940

16 57O1 160

4 2gA

100

+r71o

9 900

9 42O
??o

270

1? 41O

2BO

+2?1O +429O

)10 ,20

+191O +1)8O

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) ninschl. des rückzahlbareD NoDiuD].tuzEchlages. - r) Nach Erstattug des KoujuDttuzu6chlages. -werbscharakter. - 7) Und von der übriBen Wett. - e) I! den direkten Steuern entbalten. - 9) Elnachl. AlbeitnetEereparzulage (8b 19?1)

GesenstaDd der NachweisuB
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Ersparnis und lnvestitionen des Staates
ot

1r8 570 1r, 540 14€ 7OO 1?4 1OO 1?7 860 204 21O 194 510 219 220 199 120 22A 420

5 600 7 o'to 7 0r0 6 99o

49 49O
49 41O

50
20

+5 oaoz

5 560
)9 4ro

90

49 
'102 21O

2 060
110
40

47 2AO
47 160

120

1 4AO

600
2 880

?54
1.100
1 ora

,70
190
140

950
110

oo0
5to
450
660
920
a?o

54 >Ao,990
1 9404? 6to
2 94O

60 47o
12 O5O
27 1OO
2 140
2 810

1' 510,1 240
190

2 080

7 090

5 860

112 ?1O

84 280
45 29o
41 210

5O
10

fi 99o2)

,2ro,r 680
60

45 41O

, 9Bo

147 560

94 5?o

111 640

, 4)o

5 
'60

14' t4O

88 180
,o 24O
50 18O

50
o

51 650

11 194

2 +20

1 040
, ,10

200

6 0?o

168 0r0
107 

'50600
5'to

BO
10

1 690
670

, o20
?oo1 2?O

1 O5O

149 21O

4 O5O

9 22O

4 120

1 910

24 A9a

2 t6A

6 240

1 160
2 970

150
40

5e 110
5a 1ro

180

4 12O

720
, 400

500
1 2BO
1 ,2o

7 1tO

55
55

6 1ro45 +rO
1?o

>6 790

2 41O
2 2ro

160
40

54 160
54 2OO

160

660

2 A7O
2 690

140
40

4€ 7BO4€ dro
140

, 510
610

2 9OO
5ro

1 090
'1 180

78 40o
12 ?4O7t Bro
2 94O
1 9ro

44 880
42 080

240
2 560

68 100
,6 Y+o,o 170
2 ?10, 640

40 OrO
,7 410

200
2 420

1 ?902 71aI 77o

7a 164
1A 474
12 

'202 >40
1 41O

19 710,? 290
1902 25O

8 040

, 610
2 54o1 660

171 620

106 0ro
55 690
55 620

'lo
o

50 140

6 460
41 71A

170

61 470

188 010

1 14 880
58 100
58 020

70.10

:o zeo4)
6 970

49 t40
2?O

5a 150

192 r90
112 5gO

59 444
59 

'5090
0

5' 150

6 280
46 610

260

74 650

19? 080

125 100

60 750
60 660

90
10

et yo4)
a 240

5' 860
240

1 450
880

174 290

4 960

212 150

1r2 240

221 4t0
114 610
65 2rO

,65 i20
100

10

69 lso
7 220

61 870
290

a1 260

77
't'l

500
240
210

5'o
't60
510
250

560
040
520
100
110
290

14 870

1 
'90

)70
180

10
90
50

2

1

4
5
6
7
8
9

10
11
12

11

14,|,
16
17

19
20

21
22
2'
24
25
.26

27

2A

29
,o
)1
,2
1)

74
t,
16
17
1A

,9
40
41
42

41

44
45
46

47

48

49
5a
51

5'

54
5'
56
57
5A

59

60
61

62

61

61
51

70 26A

7 60a
62 

'10,50

74 
'90

, 180
2 950

190
40

71 410
71 190

220

980
880
100

0

5 320
970

12 590

5 22O
4 850
2 140

,?
4

,1

94ot) 5t gEol)

t,
2
2

t50
010
920
420

52
+5

4

1

1

2

67 150

2 810
2 5AO

1A0
5A

64 540
64 150

190

4 610
780

90 1lo
48 910
19 5044 100
5 110

52 510
49 21O

250
1 050

11 
'104 7804 100

2 170

91 400
49 620
40 770
1 ',t50
5 100

,2 590
49 4e0

270
2 840

10 810

4 660
, '150
2 lOO

600, 850 t
40

060
50

6+ 75A
64 ,io

200

41
42 ?0 800

70 5'to
210

5 1rO
860

780
7ro
010
7'.to
490
7'.to

910
,20
70

5e9

1

Ya ?1o

1 660

1r5 
'10

4 1rO

174 550 201 020 205 550

6 760

2ro 640

? 090

151 600

4 840

26 260

2 6eo

29 92O

2 A4a

2 210

6 110

1 0r0

0r 810
7 210
7 1'tO

90 4406 140

290
900
670
720

97 1106 760
6 ',]10

a4 5706 000

,a o50, 480
5 42O

49 4rO
1 .tzo

66 7606 7AO6 ?1o
56 O2O
1 960

6l oB0
+ 5604 )OA

54 19O4"O

69 2rO
5 z'.to
5 200

59 040
4 920

't't 91a
8 7908 710

64 140
5 000

29 110
5 11O6 260

58 010
4 '170

86'120'l ,80
7 520

5 420

't't 110
41 850
14 450I 180
4 220

45 250
42 150

220
2 6A0

119 740
6a 410
54 720
5 820
7 890

66 180
62 

"O110, 540

, 12A 6 t9o

108 1 10

59
48

4
5

61
57

1

'110
410
850
470
070
56A
290
220

101 450
55 910
45 740
4 er1
6 t60

51 6to
54 024

2AO
1 tlA

1] 100

20 590
1 650

4ro

1g 110

1A 2tO
1 loo

420

,2902 1404 54O

19 e6O 21 9AO

2 0BO 2 2ro

110
oB0

40
,52

6 1)O
,240
1 020
2 670

220

570

250
180
950

500
810
480

6 060
5 420
2 700

20 050 18 200

, 050 , 220

1 400
140

BO
,u2 1 050

520
250

7O
,7?

4to
210

40,,?

100

460
80

,02

1 
'9010

, ,10 1 540

2 ,oo , 180
1 270s1 1 7908)

I t7o
4 580

11 270
? 040

I 950
5 050

1 
'101 64A
250

1' 424
I 590

9 800
5 720

1 ,80,810
270

11 170
9 260

200
270
120

1 270
4 110

120

1 450
4 900

110

21 910

840

17 950

480

+5770

750
690

60

t80
480
250

1? 170

+rOOO -147O

9 7Ao
5 520

1 O9O
4 010

2ro

200
,ro
,60

7 lAO
, 470

10 020
5 740
I OBO
4 0ro

2ro

16 91O 14 840

4ro

+295a +80r0

't4 210

1' 4AOI o8q

,50

14 O9O

1, 4ao
1 000

t90

't't '160 21 5oo

6 15 9OO 14 040 16 780,t 44O 1 190 1 550
15 9oo1 270

410

20 100
1 890

490

-4140 -1?00 -10750 -29410 -11880

4) Einscbl. Stabilitätszuchlag. - 5) Vor Abzug der Arbeitneluersparzulage (Eb 19?1). - 6) Einschl privater OrgaDisatioBeD ohDe Er-
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Ge8ensted der Nachweisug

7.tl Einkommen der privaten Haus
tllr.

1

2
,
4
5
6
7
B

9

Bluttoein](o@en aus uselbstäldi8er Arbeit
Arbeit geberbeiträge zur So z j.alvers icherun8
Zusätztiche SozialaufBendugen der Arbeit8ebe!
Bluttolohn- Ed -gehalts@e

Abzüge
Lobns
A16ei

5? 6?0
7 tto
1 1rO

?, 160
B 

'901 200

155 ObO

20 210
2 15o

14' 7OO

147 1rO
22 0AO

2 
'>o'162 700

2)reuer '
tnebmerbeiträBe zur Sozialversicherug

65 >?o
10 9804 74O6 240
* 590

,B 9?a
I 560
, 1?o
5 490

50 ,14

t 160
19 974
1A 59o
r 76A

140

,14O 690
16 440
1 850

1?2 400
2' 

'401O 59O
12 95a

,9a
,ao1 1rO_

6 290
? 244
27+a

820
20

190
91a1 
'60+ro

, 990
860

) 1)a
110

17? 610
1OO 71O
42 ArO
,9 lAO
, 1ro
1 724

1tr O9O

21 52O
2 020
1 440

170lo
5 41O

240
5 ioo

?o

1r9 4>o
18 700
2 0ro

1r8 ?OO

,o
16

10 92a
45 

'904c 9)A
26 120

2 500r y+a
6 

'?O2 440
1 g+a

510
410
???

7 2AO

7 610
2 614

720
2A

2AO
960I )2O
4roI zra

1*O4 BBO2yo
1 200

610lro
90

150
440

, ,40
4 080
1 9rO

610
220

1?O
5ro
tlo
490

1 600
5001 100

40

10
11

NettoLohn- ud -tei1a1ts@e
+ BruttoeinkoMen aus UnternchEertätigkeit ud VeBö8en A\

obne nichtentno@ene Gewime der Einzeluternelmen u.ä.-'
EntnoMene oewj.me ud vemögensej.nkomen 6)
Direkte Steuern u.ä. auf Einko@en aus UnternehertätiSkcit
ud Vernößen

+ llEpleEene laufende Ubertragugen
voE Staat

Leistugen der Sozialversicherug (ohne ö-ffentliche Pensi-onen)
Geldleistugen der

EesetzLichen Kral-kenversicherug
üentenve!si.cherug der arbeiter
ilentenversichelug der Än8estellten
knappschaftlichen Rentenversicherug
EesetzlicheD Unf allversicheruE
ZusatzversichermB iD ö.ffentlichen Dienst
ledwirtschaf tlichen Alterskassen
Ärbe j !sl oscnvers j.cherm6
!'eilienausgleichskassen

Clfentliche Pensionen
l,eistmgen der Gebietskörperschaf ten

versorgug der I(rj.egsopf er
I(rietsschadenrente id italEen des LastenausBleichs
Sonsti6e f aufende Lastenausglcichslcistugen

, LaulenderriedergutnachussleistugeDudKrie8s-
Ce fangenenent s chäd i FbgGeldl-eistEgen der Ärbej.tslosenhilfe ud der Sozialhj.Lfe

Gesetzliches Kindergeld
Sonsti6e taufende tj-beltragugen d private Haushalte
Zuschüsse e private Or8anisationen ohne Eryerbscharal(ter

von Versichelu8suternehren
an EinzeluLernphren u.ä.
e private Haushalte

von dcr übri8en Helt

,B = Gesetes.Liinko@en ohne nichtentnomenc
LinzeluternehEen u.ä. 6)

,9 - Zi[sen auf Kons@entenschulden
40 - Geleistete laufcnde lbertra6ugen
41 u den lJtaat

oewime der

lirekte Steuern
Lohnsteuer auf Bruttolöhne ud -fiehäIter
l,ohnsteucr auf lensi-onen
Direkte Steuern auf Einko@en aus UnteuelEertäti8keit
ud Vemögen

Steueln im ZusMenhmg mit dem Privaten verblauch
So zialversi cheruBsbe iträge

ÄrbeitBeberbeiträge
Arbeitnehmerbei träEe
!f lichtbeit!äge der 5e1bständigen
FreiwilliEe Beiträ8e der Selbständj.gen u.ä.

kückerstattugen u.ä.
a versicherm8suternelEen

von ainzeluterneheen u.ä.
von plivaten Haushalten

m die übrj.ge Uelt

6 27A
20 €ßc
19 A2O

1J 600

9 gra
48 OIO
4' l)a
27 9?o

49 460
4' 8OO

2? 250

98 85o 10? ?60 11r 9AO 12) 17O

940 29 72o 19 51o,t,4O 14 15O 22 )?O"5OO 1> 5?O 17 460

79 
'oo67 8rO

11 45ü/
12
1'
14

1 ?20
12 4rO
7 1Oa
2 624I +90

600
4ro
860

58 57048 ?4O
70 1?o
,9 zra

5' O1a
+2 A5O

2ro
980

24 000
18 640

2ra
12't9O
6 9ro2 6101 590

510
420, >9?

? 240

10 160
4' 1ta
,9 4rO
2t 92O

2 6?0
11 080
6 200
2 47o1 580

)5
2A

? 8?;
8 6aO
, 060

? 890
2 8?o

20

180
o?o
,ao
4)O
140

?90
or0
744
140

750
2A

400
1ro
450
5)o
,ro
>20
290
2ro
140

080
160
,oo
500
910
ßo
,>o
8ro
,20

22
17

1'
16
17
,18
19
20
21
22
2)
24
25
26
27
2A

N
11
12
11
)4,,
)6
)7

I
4
2
1

tra
810
480
19a
610

90
454
440

1 12a
?14
440
640
,ao
170
5?o

e6
420
)ra
,90
960
)a

4*O
1 080
) 460

120

800

4ao
110
?40
?50
140
?60
220

28 260
't ?2o
1 610

80
10

5 920
240

5 ,ao
100

1

5I
4

1

4
1

1

111 €40
4ro
2>A
65a
?20
1?O
1?O

111 0?0
474
ooo
a?o
1?O
740
240

1

70
g+

16

210
17o
820
1?O
yo
*o

2)7 2>o
870

>B 770

y, a90
1 670

85 890
?? '190

272 66a
1 

'10?a 670
61 080
25 I5O
14 I5O

,50
9 5701 0BO

,7 150
20 210
15 >?a

260
1 110

780
4 690
1 280
, 410
2 900

200
116

48
42

7
2

1?2

,5 140,\
22 1?o'.<

a) r

r YP))1 060

24
22

B
)

29
27
11
4

,1 0)o
21 ?ro
1a 594

270

9 920
970

,o 510
16 440
12 9>O

240
900
?50

, 9101 0ro
2 880
1 ArO

950
240
5?o
a90
240
,20
620
,10
560
610
950
,?o

26 220
2yn2 110

2\a
20

4 660
2104"o.100

1ro
870
250

10

580
1004fr

50

42
41
4tr4'
46
4?
4B
49
50
51

,2
5)7
>5
>6

+20

5 1ro
2ro

210
400
2AO

840

85 940
>1 460
18 540
18 420
I 5AO

80 000

6 940
9ro
740
200

10
1 1)O

100
1 180

)o

1O 670
910
990
700
500
250

I 444

,
1) 65a 15
7550 I
5490 6

100
450

,oo

7+
18
14

41 140

4
1

)
2

1

840
4to
2?o,160

220

,7

'B,9
60
61
6?
6)

64
6'

.66
67
6B

69
?o
71
?2

?,

= yerfügbares Einkomen ohne nichtentnomene Gcwime der
EinzelutcrnehDen u.ä. 6)
Nettoeinko@en aus uselbständiBer Arbeit
llntno@ene GewiMe ud Vemögenseinkomen 6)
Laufende Ubertragugen vom StaatT)
abzüt,lich zj.nsen ud nichtzurechenbare ubertragu6en
da!. Ncttoübertra8ugen an die übri8c Welt

- I'rivater Velbrauch

101 600
5' 790
28 980
18 780
1 9>o

,ro
92 41o

9 1?o

20t
109
,9
40

5
2

17?

220
810
2ra
ya
,>o
100
ooo

228
125

67
4'

8,
196

)10
520
8>O
240
280
180
?90

,1 540
2 980
2 680

290
10

6 800
280

6 440
80

= Ersparnis ohne nichtentnomene Gewime der Einzelutelneluen u.ä
+ Enpldgene VelmöGensübcrtlagugen

vom Staat
von Unternehren
von der übriBen lJel-t

- Geleistete Vemößensübertragu8en
M den Staat
d UnternehDen
d dj.e übri6e l'/elt

-.6)= I lnaZIerUßSSalqO

1

+ 6550 + 8?2O +181)O +219co +240@ +2??2O

') Einschl". privater OrBuisationen ohe EfrerbschalaLter.
1) vorläufiges ErgebniG. - 2) ohle Lobrsteuer auf Pensionen. - Vor Abzug der ArbeitlehDerapuzulage (ab 1971). - r) Ein6cbl.des rücl

revid1erte ln[aUen äus d.e! tr'inezierugsrecbnug der DeutscheD Budesbe] veryendet. Die ZatrIeD für dieseD Zeitlau 6iad deshalb uit
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hahe') und seine Verwendung
DM

191
2'

2
164
,8
20
1?

126

'110
860
570
6AO

66 640
54 77o

vt a7ü)
,r 260
47 610
,a 19a

2 1601' 1rO
? ,10

2O9 11O

26 060
2 ?ro

lAO 
'2O

15' 100
1 9OO

9? 910
87 694

,6 0?o
4 1BO
4 010

150
10

7 990
2ro

? d+o
100

2o9 
'Oo26 99o

2 A10
1?9 500

229 A5O

10 12O
2 990

196 ?4O

21 52O
146 140

261 220
,6 120
, 400

221 1AO
57 020-,l1 080,,
25 940

164 580

89 020
72 1rO

,e e9o5)
'15 1ao
68 010
44 '.t'to

, 010
19 4oo
11 220
, 1902 t9o
1 020

er0
1 69o

10 840
12 420.
1 750

780
10

ooo,\ 44 810,\ a9 59O^,aro'r z, 79o)) 19 690*/5?O 19 O2O 19 900
580 115 51o 1r9 g1O

27' 490
,9 29O
, 600

210 500
58 590l0 180
28 410

1'12 010

97 
'70a2 25O

88 o9O
?5 920

150
8?0
190
'710
440
290
9ro

60
10

tl 800
1 0r0

10 560
110

410
10

12 510
1 060

11 47a
1oö

440
790
540
140

10
100
590
410
100

50 600,, \
29 .o9o* )

,2
t

201

27

150

540
950
170
220
550. r11t t
120
570

295
4t
,

249
72
42
10

1'.7 6

080
170
1ro
580
670
020
65o
910

261
,5
,

222
61
t6

160

245
19
t

241
70

,a
171

450
850
700
900
710
020
710
1'la

800
000'
800
000
980
560
420
020

570
850
280

1

2

t
4
5
6
?
I

9
10

Q 't7s1)
55 900
49 450
,O d+O

2 
'9a1' 44O

7 7402 7501 ?OO
710
450,*?

9 2go
9 520, 214

690
20

I )2O1 590
9101 440

6 
'201 4BO

4 840
11A

2 95a
21 52a
12 550
1 72a2 zJA

6'
12
60
54
,4

2
15I

2I

850
810

ouo4)
750
190
510

544
040
6l+o
990
Blo
?44
510
,u2

101 010
86 140

tu aTsa)
61 52A
,6 0?o
1t ,40
2 '+go15 79c
9 150
1 450I A1O

970
,00I 560

88 640
7' 440

2 91o
16 450
9 440
1 050
2 )ao

810
7202 750

9 800
11 110
, 470

790
1O

210
1'.t50

117 650
100 140

122 260
104 280

.17 980
99 

'5090 440
51 27O

, 020
24 45014 

'404 080
2 480

15 200
65 080
59 040
)a 110

107 0r0
B9 100

n %05)
'12 2'to
64 140
41 540

17 51A
A2 19A
'71 '720

4A 110

15 120

92 
'20a4 5'.t0

51 160

11

'12

1'
14

2
1

7)o
610
690
410
9r2

140
124
12A
880

290I 25O
5ro
710
220
480
210
274
lro

2 A50
1B 850
10 780, 4002 02a
1 040 1

6

1'

16
17
1B
19
20
21
22
2)
24
25
26
2?
28

29
to
,'1
,2
)1
,4
)5
,6
,7

,8
)9
40
41
42
41
+4

45
46
4?
4B
49
,a
5',)

5'
54
55
56

,7
56
,9
60
61
62
6'
64
65
66
6?
68
69
?o
7',\
72

71

2
500

2 000

'11 14o
1',t 260
, 510

760
10

12 'l40
12 610
1 99A

a10
10

19 
'904 460
860

6 980

11 800
19 610
4 100

,70
650
,80

I
9,

g azo
10 660
,2%

?90
20

,4O1 52O
1 640I 7501 )1A
6 41O
1 45O
4 9BO

110

145
1

91

,)
19

a2a1 41O
I O9a

6 27A
1 72O4 

'504 1t+O

2ra 6oa
142 72O
6' AlO
51 720

212 71a

'10 020
10 660

?80

240
760
9'.lo
090
000
'7 50
990't60
160

79A
10

200
610
150
780
't70
570
6ro
940
180

r50
90

i80

i60

70
40
;10

80

220
e50
544
?00
670
960
810
110
170

, 140
800

10

200
,BO
,50
560
520
130
76a
620
120

870
560
7to
200
,BO
510
000
4?O
?80
,10
110
570
,50
220

5t 5'la
5 040
4 900

1ra
10

1r 440l rqo11 gl0
140

1
1
1
1

7
1
5

I
5
1
4

580
420
480

500
424
12A

z
'1

I
1

240
,10
4?0
850
90.0
,00
890
410
170

111 O1O 900
97a
,ao
920

191 800
2 76A

114 4'lO
101 120

440 840
1 140

114 r40
121 1rO

425 62A
1 470

127 A10
'1 15 580

46t
,

1ro
118

46
10

180

400
410
850
610
180
47A

51'.t 410
, 270

154 410
141 510

190, '690: <
4?o* )

,94 
'ao2 21A

112 6>a
1O0 920

485 290
1 540

148 ? 10
115 42A
62 110
41 02A
1 080

16 860
1 35A

71 190
,9 850
27 '110

550
2 980
1 920
8 0?0
2 224
5 850
5 220

te zao5)
1 480

64 550,6 120
25 94A

510
1 880
1 490
7 000

41 '.110
2'7 a>o

610

14 65A1 410
5A 110
,2 

'702' 650
5501 560

1 2BO

6 740
1 800
4 944
4 510

,20
,00
060
27a
200
100
100
5ro

.4

I ?40
86 47O

77 
"o1' 6Aa2\

20 4ao,.t,
49o) )

r 5ao1)1 180
42 95o

21

2
1

7
2
5
4

19
25

1'1
1

47
26
19

1

1

6

4
4

tr 72o41 )14
4a 640
26 99o
19 9OO

?90?<
610) )

870' )
140
150

020
)oo
780
to0
1ro
?60
,90
070

9 6104 010

890
4ro
,1O
110
10

,oo
2?O
150
80

45 450,.,
29 oao*l

?1a* )

14 t?o 'I e9a
7 2aO
,o 12O

55 850., 49 540-,
16 ltoll ,1 o8o:(ajo'' 'too')

1 820
5 180

4 4rO

tt %o5l1 ,oo
64 150
15 950
25 

'205702 r10
1 520
'l 7202 200
5 52a
5 090

14 4201 540
'lo 570
19 290
2A 410

7002 1'lo
1 A?O

7 420
1 9rO5 490
4 140

21 860
17 5?o

290
1 2)a

920
5 )50I 45O
1 900
, 570

17

'7'.|
a1
to

1

2

I
2
6

4 110

222
129
,4
47

B,
191

800
?50
?74
16a
,80
4r+O

290

279
149
B6

,,
1.,
4

21A

,20
lro
140
a10
060
410
210

101
161

89

61
1'

4

254

160

940
100

2'la
150
920
800

ltt
174
100

't2
14

5

280

610
250
100

590
960
0r0

2r1 290
1)8 24O

?5 920
48 820
9 690, 940

217 22O

154

71

58
11

4

2r6

5'lo
040
440
410
144
490
870

168
'12

67
12

4
252

140
080
110

110
400
25a
700

040
a1o
140

54A
610
050
250

175
a2

84
j2
1

274

,59 1tO
1'.79 A20
104 280
89 ?10
14 080
4 170

106 160

9

10
1

9

590
220
270
100

41 
'1O4 27A

+ aro
210

10

29 51o
2 ?9a2 670

110
10

7 o8O
260

6 72O
100

17 7AA

t 65A
t 27A

,'to
10

9 4oo
640

8 670
90

44 
'604 4504 110
lro

10
10 860

840

,7
1
1

I
B

42
,
1

,2 79A
4 9004 480

55 
'40I 880

,810

920
100

0

+ 25 22O + 12 260 + ,2 82O + ,+ 99O + t1 g5O + 1j g5o + )5 11O + 45 060 + 47 420 + 45 1'lO

zahrbare. Konjul(tuzuschlaseg. - 4) Nach ErstattuB des IionjulturzuschraBes. - 5),uinschldenen fü! die Zeit vot 19?O nicht vergteichUer. - Z) Abzügliöh tohn6teuer äuf peniionen.

-227 -

Stabilitätszuschlag. - 6) Ab 19ZO wurdeD



7. 12 Wirtschaftliche Vorgänge
ulll.

GegeDstdd der NachweisEB

1

2

1
4
t

Ausfuhr
tJareoaus{uhr ud Dienstleis!uEsverkäufe

(ohae Lryerbs- ud VemöBenseinko@en)
Llarenausfuhr
Dienstleistugsverkäuf e

Elwerbs- ud Vemögenseinko@en aus der
übrigen Welt

- Xinfuhr
Wareneinfuhr ud lJienstleistMgskäufe

(ohae }jmcrbs- ud Vemögenseintomen)
!,Ia!eDeinfuh!
Dienstlei stugskäufe

Efrerbs- üd VemöEenseinkomen e die
übriße WeLt

=,.!ußenbeitlaq (Satdo aus /rusfu.hr ud Ej'nfuhr)
Saldo der waten- Ed Dienstleistügsusätze

(ohne Umerbs- md Vemögenseinkomen)
Safdo der Warcnusätze
Saldo der DienstLeistugsMsätze

Sa1do der llryerbs- ud VemöSenseinkomen
+ Iaufende Übertragu!8eD aus de! übrl8en l,lelt

6t+ 15O

5' 1)o
9 O2O

?1 A2O
g 714
1a 10

) ,70

65 440

29 960

2A 79O
24 O90

+ ?oo

25 550
20 AlO
4 ?24

1 17O

26 680

66 800

2 650

60 520

,? 40
46 460
11 180

75 
'10

4

, 490

70 6)0

66 tza
,, o90
1) 4rO

+5)@
+8620
-r120
- 520

490

76 780

?2 o5O

7 470
1? 18G.

4 7)o

,2 710

,'1 410
26 o5O
5 ],60

I 
'OO

28 600

2? OlO
21 

'6a5 610

+5?20
+594o
- 220

?5 050

?1 6A0
61 29O
10 ,90

i.u jeveiligen
ar 2?o

79 2AO

6? 1?O

12 110

) 990

6
?

8
9

'9

11

62 920
49 590
1' 2n
) ,201 1rA 1 t90

+ 4 110

>80

+219O

,a ,20

11 AAO

26 220
t 660

1 440

27 8?O

I ?14

+r4ra

2 9AO 4 114

+518O + 8610 +4680 + 649O

1)
14

+)24O
+)260
-20
+40

120

+r28a

+1590

)o 79o

+ 875o
+ 11 ?OO
_ 2940
- lro

1 410
5 280
) 7+A

2a
244

+ ?2)o
+ 12 ,OO

- 50?o
- 740

1 8?O

+4400
+4690
- 294

+651O
+86?0
-2160

2

1'
16

1B

'19

20

- Laufende Lrbertra8ugen @ die ijbri8e l{elt

,ro
t6a

29a
120

?oo
?o

= Saldo der laufendeD tima]uen ud Aus8aben
+ Vemögensübertragugen aus der übrißen llcft
- VemögensübärtraBuBen @ die übri-ge welt

+1980
>o

440

+292O
10

,80

240
10

410

I 254
10

2ü

21 = . linuzierugssaldo

)4
1t
a6

4§-!ur1r
Uarenausfuhr ud Dicnsrleistücsvcrkäufe

(ohne Lruerbs- ud vemögenseinkomen)
Wa!enausful..r
Dienstf e j-stuBsverkäuf e

.Lmerbs- üd Vcrmögenseinkomen aus ocr
übrlgen tlelt

- jiinfu}]r
[arencinfuhr wd Dj.enstleistuCskäufc

(ohne Lrwerbs- ud verEJcenseinko@en)
uareneinfulr
Diens Llei s tugskäufe

Lrwerbs- md Vemößenseinkamen d dj'e
übriße uelt

= Äußenbeitiar (Saldo aus Ausfulr ud llinfunr)
Saldo der !,Iaren- ud Dj.cnstleistugsusätze

( ohne Erwerbs- ud vernößenseinl<omcn)
Saldo der \larenunsätze
Saldo der nicnstleistu8susätze

Saldo der irwerbs- ud VemöSenseinkomen

+2tro , 520
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Anhang

Hinweis auf ausgewählte Veröffentlichungen über Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

1 Aufsätze in ,,Wirtscha{t und Statistik" mit Erläuterungen zu den
statistischen Grundlagen und Bercchnungsmethoden der Volks-
wi rtschaftli chen Gesamtrechnungeri

Bartels, H., Raabe, K.-H,, Schörry, O. und Mitarbeiter, Die Neube-
rechnung des Sozialprodukts für die Bundesrepublik Deutschland,
Jahrgang 1 957, Heft 3, S. 1 23 - 1 49:

Berechnungsgrundlagen und -methoden der Entstehung des
Sozialprodukts, der Einkommen aus unselbständiger Arbeit und
der Verwendung des Sozialprodukts. (2.T. veraltet)

Banels, H., Raabe, K.-H., Schörry, O., Das Sozialprodukt der
Bundesrepublik 1950 bis 1956 in konstanten Preisen, Jahrpng
1957, Heft 1 1, S, 583 - 594:

Probleme, Grundlagen und Methoden der Berechnung der Entste-
hung und Verwendung des Sozialprodukts in konstanten Preisen.

Bartels, H., Raabe, K.-H,, Spilker, H. und Mitarbeiter, Die Vertei-
lung des Volkseinkommens in der Bundesrepublik Deutschland
1950 bis 1956, Jahrgang 1958, Heft 3, S. 135 - 146:

Berechnungsgrundlagen und -methoden der Einkommen aus
r:nselbständiger Arbeit, der Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen der privaten Haushalte, der unverteilten
Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit und
der Einkommen des Staates aus Unternehmertätigkeit und
Vermögen. (2.T. veraltet)

Schörry, O., Die Vorräte in der Wirtschaft 1950 bis 1957, Jahrgng
1958, Heft 9, S, 487 - 494:

Berechnungsgrundlagen und -methoden der Vorratsbestände.
(2.T. veraltet)

Banels, H,, Systematisches Güterverzeichnis fÜr den Privaten Ver-
brauch, Jahrgan g 1962, Heft 2, S. 63 - 7 4:

Abgrenzung und Gliederung des Privaten Verbrauchs.

Bartels, H., Oppermann, W., Die Anlageinvestitionen von 1950 bis
1960, Jahrgang 1962, Heft 6, S. 31 1 - 322:

Berechnuhgsgrundlagen und -methoden der Anlageinvestitionen
in der Gliederung nach Ausrüstungs- und Bauinvestitionen.

Bartels, H., Preisi ndices i n der Sozialproduktsberechnung, Jahrgang
1963, Heft 1, S. 15 -18:

Aussagewen, Berechnungsgrundlagen und -methoden der Preisin-
dices in der Entstehungs- und Verwendungsrechnung des Sozial-
produkts.

Hamer, G,, Müller - Nagell, H., Der Private Verbrauch nach Verwen'
dungszwecken und Lieferberdichen, Jahrgng 1963, Heft 12,
s.714 - 728:

Bärechnungsgrundlagen und -methoden des Privaten Verbrauchs
in der Gliederung nach Lieferbereichen und Verwendungs'
zwecken.

Banels, H., Hamer, G, und Mitarbeiter, Halbjahresergebnisse der
Sozialproduktsberechnung ab 196O, Jahrgang 1965, Heft 12,
s. 771 - 880:

Grundlagen und Methoden der halbiährlichen Berechnung der
Entstehung des Sozialprodukts, der Verteilung des Volkseinkom-
mens und der Verwendung des Sozialprodukts.

Hamer, G,, Richter, H,-W., Einkommen aus unselbständiger Arbeit
und Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermijgen nach
Wirtscha{tsbereichen, Jahrgpng 1966, Heft 9, S. 537 - 553:

Berechnungsgrundlagen und -methoden der Einkommen aus
unselbständiger Arbeit, insbesondere in der Gliederung nach
Winschaf tsbereichen.

Hipler, H., Die Versicherungsunternehmen in den Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen, Jahrgang 1970, Heft 7, S. 331 - 337:

Behandlung der Beitragseinnahmen und Leistungen der Versiche
rungsunternehmen, Berechnunggrundlagen und'methoden für
die Aufstellung der Konten des Sektors Versicherungsunterneh-
men.

2 Weitere grundlegende Aufsätze in .,Wirtschaft und Statistik" auf
dem Gebiet &r Volkswirtschaftlichen Gelamtrochnungen

Bartels, .H., Das Kontensystem für die Volkswinschaftlichen Ge'
samtrechnungen der Bundesrepublik Deutschland, Erster Teil: Das
angestrebte Kontensystem, Jahrgang 1 96O, Heft 6, S. 31 7 - 344:

Eingehende Beschreibung der 1960 im Rahmen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen angestrebten kontenmäßigen
Darstellung.

Bartels, H., Raabe, K.-H., Schörry, O. und Mitaöeiter, Das Konten-
sysiem für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Bundes'
republik Deutschland, Zweiter Teil: Das ausgefüllte vereinfachte
Kontensystem, Jahrgng 1960, Heft 10, S. 571 - 581 :

Beschreibung des in den sechziger Jahren verwendeten vüein-
fachten Kontensystems,

Raabe, K,-H., Hamer, G., Das Einkommen der privaten Haushalte
1950 bis 1959 und seine Verwendung, Jahrgng 196O, Heft 12,
s. 697 - 71 2:

Beschreibung des Einkommens der prirraten Haushalte nach
Einkommensarten sowie der Verwendurrg der Einkommen.

Bartels, H., Siwers, 1., Der Staat als Teil der Volkswirtschaft 1950
bis 1 959, Jahrgang 1 961 , Heft 3, S. 1 33 - 1 57:

Eingehende Beschreibung der Teilnahme des Staates am Win-
schaftsablauf, insbesondere des Staates als Produzent, Verbrau
cher und lnvestor, der Umverteilung von Einkommen und
Vermögen über den Staat sowie der winschaftlichen Beziehungen
des Staates zu den anderen Sektoren und zur übrigen Welt.

Bartels, H., Hanisch, G., Lauckner, W., Malglichkeiten und Grenzen
der'Berechnung von lnput - Output - Tabellen für die Bundesrepu-
blik Deutschland, Jahrgarp 1955, Heft 2, S.69 - 81:

Darstellung der Berechnungsmi)glichkeiten von lnput - Out'
put - Tabellen auf der Grundlage des in der Bundesrepublik
Deutsch land verf ügbaren statist ischen Ausgangsmater ials.

Hamer, G., Die Behandlung der Umsatz-(Mehrwert-)Steuer in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, Jahrgang 1968, Heft 9,
s. 439 - 443:

Darlegung der verschiedenen Möglichkeiten der Behandlung der
Mehrwertsteuer in den Volkswinschaftlichen Gesamtrechnungen
(hinsichtlich des gegenwänigpn Vorgehens vgl, die Erläuterungen
zu Tabelle 2, S. 55).

Hamer, G., Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen,
Jahrgang 1970, Heft 2, S.57-65:

Erläuterung der im Rahmen der Revision 1970 vorgenommenen
Anderungen in den Konzepten und Definitionen und der Aus'
wirkungen der Revision auf die Ergebnisse in den Jahren 196O
bis 1968.

Hamer, G., Revidierte Konten der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen, Jahrgang 1970, Heft 6, S, 281 - 288:

Erläuterung der erweiterten Sektorengliederung, des neu eing+
führten Güterkontos und des einheitlichen Rahmenschemas der
Kontenposi tionen.

Lützel, H., Das reproduzierbare Anlagevermogen in Preisen von
1962, Jahrgang 1971, Heft 10, S. 593 - 604 und S. 607 * ff.

Erläuterung der Begriffe sowie der Berechnungsgrundlagen
und -mahoden, Darstellung der Ergebnisse ab 1950.
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Dorow, F., Zur Behandlung der unterstellten Bankgebühr in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen Jahrgang 1972, Hett7,
s. 377 - 382:

Darlegung der unterschiedlichen Behandlung der unterstellten
Bankgebühr in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
der Bundesrepublik Deutschland und in den internationalen
Sstemen der Vol kswi rtschaftl ichen Gesamtrech nu ngen.

Lützel, H., Das reproduzierbare Sachvermögen zu Anschaffungs-
und zu Wiederbeschaffungspreisen, Jahrgang' 1 972, Heft 1 1 ,

S. 61 1 - 624 und S, 689 * ff.
Erläuterung der Begriffe und Berechnungsmethoden, Darstel-
lung der Ergebnisse ab 1950.

Mai, H,, lnput - Output - Tabelle 1970, Jahrgang 1974, Heft 3,
S. 167 - 176 und S, 178* ff.

Erläuterungen des lnhalts, Aufbaus und der Berechnungsmetho-
den der lnput - Output - Tabelle 1970; Darstellung erster Ergeb-
nisse,

Dorow,F,, Vermögenseinkommen und Unternehmensgewinne 1960
bis 1972, Jahrgang 1974, Heft 4,5.246 - 259 und S. 256*:

Erläuterung der Begriffe und Berechnungsmethoden, Darstel-
lung rler Ergebnisse ab 1960.

Hamer, G., Volkswinschaftliche Gesamtrechnungen und Messung
der Lebensqualität, Jahrgang 1974, Heft 8, Sonderdruck (Beilage):

Darlegung der Ansatzpunkte zur Messung der Lebensqualität in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, Anregungen für
ihre Weiterentwicklung,

Lützel, H., Altersaufbau des Anlagevermögens, Jahrgang 1975,
Heft 4, S. 217 - 2211

Darstellung der Methoden und Ergebnisse der Berechnung des
reproduzierbaren Anlagevermögens nach Anschaff ungsiahren.

3 Ausgowählt€ Aufsäue von Mitarbeitern des Statistischen Bundes-
amtes übor Volkswirtschaftlicho Gesamtrochnungon außerhalb
von ,,Wirtschaft und Statistik"

Bartels, H., Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen ( I I ), Statistik,
in: Handwörterbuch der Sozialwissenschaften, Bd. 11, Stuttgart-
Tübingen-Göttingen 1 961, S. 404 ff.

Bartels, H., Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, in : Adolf Blind
(Hrsg.), Umrisse einer Wirtschaftsstatistik (Festgabe für Paüt
Flaskämper), Hamburg 1966, S. 275 ff.

Bartels,.H., National Product at Constant Prices in the Federal Re'
public of Germany, The review of income and wealth, series 14,
1968, number 4, S. 387 ff.

Umfang, Probleme, Berechnungsgrundlagen und -methoden der
Sozialproduktsberechnung in konstanten Preisen.

Bartels, H., Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen und Wirt-
schaftspolitik, in: Friedrich Lenz u. a. (Hrsg.), Beiträge zur Wirt-
schafts- und Gesellschaftsgestaltung ( Festschrift für Biuno Gleitze),
Berlin 1 968, S. 1 25 ff,

Hamer, G., Grundzüge der neuen internationalen Standardsysteme
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen, Allgemeines Statistisches
Archiv,53. Bd., 1969/Heft 2,5. 125tt.

Hamer, G., Genauigkeitskontrollen bei der Aufstellung Volkswirt-
schaftlicher Gesamtrechnungen, Allgemeines Statistisches Archiv,
54. Bd., 1970/Heft 1, S. 76 ff.
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Fochserie N

Vol kswi rtschoftliche Gesq mtrech n u n gen

Reihe I: Konten und Stondordtobellen
Umfossende Dorslellung des wirtschoftlichen Geschehens in Form eines geschlossenen Kontensystems
und in einer Reihe von Stondordtobellen, die dos Kontensystem ergönzen. ln den Stondordtobellen
werden die Ergebnisse der iöhrlichen und holbiöhrlichen Berechnungen für einen möglichst longen
Zeitroum mit gleichbleibendem Progromm dorgestellt" Die Tobellen zeigen u. o. die Entstehung und
Verv,,endung des Soziolprodukts, die Verteilung des Volkseinkommens, den Stoot ols Teil der Volks-
wirtschoft, dcs Einkomnren der privoten Housholte und seine Verwendung, die Vermögensbildung
und ihre Finonzierung sowie die wirtschoftlichen Vorgönge nril dem Auslond.
Jöhrlich wird ein Heft mit umfossenden Ergebnissen in der zweiten Johreshölfte herousgegeben; ein
Vorbericht mit erslen vorlöufigen Ergebnissen erscheint im Frühiohr.

Reihe 2: lnput-Output-Tobellen
Dorslellung der güter- und produktionsmößigen Verflechlungen in der Volkswirischoft zunöchsl für
ousgewöhlte Johre. lnput-Outpui-Tobellen geben ein detoilliertes Bild des Aufkomnrens on Gütern
(Woren und Dienstleistungen) ous der inlöndischen Produktion und Einfuhr, der Verwendung dieser
Güter ols Vorleistungen, Privoter Verbrouch, lnveslitionen usw, sowie der im Zuge der Produktion ent-
stondenen Einkommen" Sie dienen ols Grundloge für Untersuchungen über die Struktur der Wirt-
schoft und über die Auswirkungen von Nochfroge-, Angei:ols-, Kosten- und Preiscinderungen sowie
öhnlichen Einflüssen und sind eine vielseilig verwendbore Bosis für Vorousschcitzungen der wiri-
schofllichen Enlwicklun g.
lm ersten Heft der Reihe sind die Ergebnisse der lnpui-Output-Tobelle ,l965 erschienen.

Reihe 3: Sonderbeiträge
Die unregelmößig erscheinenden Hefte dieser Reihe sind für Methodenbeschreibungen sowie für
die Veröffentlichung von longen Reihen und Einzeldorstellungen ouf Teilgebieten der Volkswirt-
schoftlichen Gesomtreclrnungen vorgesehen.
lm ersren Heft "Revidierte Reihen ob 1950' sind die wichtigsten Ergebnisse der Volkswirtschoftlichen
Gesomtrechnungen noch neuestem Berechnungsstond ob 1?50 dorgestellt.

Systemotische Verzeichnisse

Systemolik der Wirtschoftszweige

Grundsystemotik
mit Erlöuterungen (Ausgobe I96l und Nochlrog 1970)
ohne Erlöuterungen (Stond 1970)

Systemotik der Wirtschoftszweige mit Beiriebs- u. ö. Benennungen (Ausgobe l96l und Nochtrog 1970)
Alphobetisches Verzeichnis der Betriebs- u. ö. Benennungen (Ausgobe 1970)

Prospekle mit ousführiichen Angoben sind bei dem Verlog W. Kohlhommer, Philipp-Reis-Sfroße 3, Postfoch 4211 20,
6500 Moinz 42, erhöltlich.

STATISTISCFIES BUNDESAMT WIESBADEN
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